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Die Wartezeit ist 

vorbei: Mit der 

N-Bahner nun auch einen 
kohlegefeuerten Jumbo vor 
ihre Güterzüge hängen. Wie 
er sich dabei bewährt, zeigt 
der Testbericht ab Seite 74. 

Seit nunmehr 150 Jahren 
überwinden Züge den 

Stetig bergauf 
von Oberbaurat Knoll projektierten 
Aufstieg auf die Schwäbische Alb. Die 
fünfeinhalb Kilometer lange Geislinger 
Steige verlangt den Lokomotiven auch 
heute noch einiges ab. Seite 28. 

alle Tage vor. Ungewöhnlich sind aber auch die 
von Kurt Grahneis dargestellten Szenen. Hier 
spielt nicht die Schmalspurbahn die Hauptrolle, 
sondern das bunte Alltagsleben. Seite 96. 

r!tTH§tJZ4ä ;II Die fast 25.?0 Kilometer lang.e Fahrt 
--·-----·- ·-. von Mora uber den Polarkreis nach 
Gällivare und zurück ist eine mehrtägige Tour der etwas 
anderen Art. Der Reisebericht über die als Inlandsbahn 
bekannte schwedische Strecke begjg,.: • 34. 
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-.. DB Museum Nürnberg 

Nostalgiefahrten für das Jahr 2000 vorgestellt 
- - - -----,------ - = • Das diesjährige Nostalgieprogramm mindestens 200 

eröffnete DB Museum am Ostermontag mit Reisenden je Zug 
einemFestimBahnbetriebswerkNürnberg. durch. Als High-
Die aus den letzten Jahren bekannten Sai- light stellte das 
sonfahrten sollten dann am 5. Mai 2000 in Verkehrsmuseum 
Harnburg mit 86457 und dem Berliner Zug die Fahrten des 
sowie am 6. Mai in Koblenz mit 03001 und Adlerzuges vom 
dem Zwickauer Traditionszug beginnen. 22. Juli bis 20. Au-
Weitere Ausgangsorte sind Kiel, Husum, gust 2000 in der 
Köln, Berlin, Frankfurt/Main, Dresden Fr ä n k i s c h e n 
sowie München. Bestritten werden die Fahr- Schweiz von Eber-

mannstadt nach 

Stolz verkündete 
Museumsdirektor 
Dr. Jürgen Franzke 
die Pläne von DB 

Museum in Sachen 
Dampfnostalgie 2000. 

Bebringersmühle und Streitberg heraus. 
Für Charterfahrten steht unter anderem 
die V200002 der DB zur Verfügung. Je nach 
Erfolg der Fahrten werden im nächsten Jahr 
zwei Dampflokomotiven der DB hauptun­
tersucht Die Kooperation mit privaten Ver­
einen und eine Anmietung ihrer Maschinen 
für DB-Dampffahrten bleibt nach Aussage 
des Museumsdirektors Dr. J ürgen Franzke 

ren ferner mit den Dampflokomotiven 
01118, 41018 sowie 528177. 41185 fährt 
nach einer Kesselfristverlängerung für das 
Deutsche Dampflokmuseum Neuenmark­
Wirsberg. Vom 5. bis 26. August gibt die 
Dresdener 01137 ihre Abschiedsvorstel­
lung mit dem ZwickauerTraditionszug zwi­
schen Dresden und Bad Schandau. Außer­
dem gibt es wieder Themenfahrten, so zu 
den Tagen der Bayern und Sachsen, zum Ju­
biläum der Geislinger Steige oder auch zum 
Dampflokfest nach Nördlingen. Allerdings 
führt DB Museum diese Fahrten nur mit 

ein fester Bestandteil des Nostalgiepro­
gramms. Dafür sprechen vor allem wirt­
schaftliche Gründe. Die gerrauen Fahrzei- go .§ 

Wenn sich mindestens 200 Mitfahrer fin­
den, absolviert die 23105 am 21 . Mai 2000 
ihre Abschiedsfahrt zu den Rieser Dampfta­
gen nach Nördlingen. Anschließend muß sie 
wegen Fristablaufs pausieren. 

ten sind nach Aussagen von DB Museum :>: 
rechtzeitig auf den Bahnhöfen der Region ~ 
erhältlich. WeitereAuskünfte gibt es entwe- ~ 
der unter der Telefonnummer 0911 - 219 - ~ 

::::i 2424 oder im Internet unter www.dbmuse­
~ um.de. 

Prignitzer Eisenbahn GmbH wtttttmnmmttam:mnm,mm• 
Rapsöl statt Dieselkraftstoff 

• In den Monaten Februar bis April 
2000 stellte die Prignitzer Eisenbahn 
GmbH (PEG) ihre VT796/798-Triebwa­
genflotte von Diesel-auf Rapsölbetrieb 
um. Hierfür bekamen die Fahrzeuge 
einen 60-Liter-Zusatztank für Diesel­
kraftstoff und Heizstäbe für die beiden 
regulären Treibstoffta nks eingebaut. 
Dies war nötig, weil die Motoren nach 
längerer Standzeit mit Diesel gestartet 
werden müssen. Die Heizstäbe erwär-

men dann das in kaltem Zustand zäh­
flüssige Rapsöl. Bei Erreichen der Be­
triebstemperatur schaltet der Triebwa­
genführer vom Führerstand aus auf 
Rapsölbetrieb um. Die Leistung der nur 
solo verkehrenden Fahrzeuge sinkt bei 
der neuen Betriebsart lediglich um drei 
Prozent. Wirtschaftlich rechnet sich die 
Umstellung, da ein Liter Rapsöl derzeit 
etwa 60 Pfennige billiger ist als die glei­
che Menge Dieselkraftstoff. 

.-------------------------, Triebwagenparade in 

Putlitz: Die bereits 
auf Rapsölbetrieb 
umgestellten Trieb­
wagen T2, T3 und TB 
stehen im März 2000 
auf dem Werkstatt­
gelände. 

228 in Erfurt 

Lok 205 der MEG fährt am 22. März 2000 mit Zug 
80150 in Erfurt nach Teutschenthal aus. 

• Die Mitteldeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 
(MEG), ein Unternehmen der Deutschen Bahn 
Gruppe, ist aus der Werkbahn der Buna-Werke in 
Merseburg hervorgegangen. Im März fuhr die 
MEG mit den den vormaligen DB AG-Loks der Bau­
reihe 228 einige Schotterzüge für eine Rölblinger 
Gleisbaufirma von Erfurt nach Teutschenthal. Die 
Maschinen 200, 201 und 203 sind die ehemaligen 
Buna-Werkloks, die 205 bis 208 die vormaligen 
228 788, 7 48, 791 und 786 der DB. 
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_ Baureihe 643 

Dieselmechanik-Talent im Alltagstest 
• Seit Anfang Februar laufen auch dem kommen am Niederrhein 643er 
die vom Bombardierwerk Aachen ge- des Bh Kaiserslautern zum Einsatz, 
fertigten Triebwagen der Baureihe die man im Alltagsbetrieb testen will. 
(BR) 643 im Planbetrieb. Die Fahr- Von der dieselelektrischen Version 
zeuge vom Typ Talent befahren die des Talents, der BR 644, unterschei-
Strecken Düsseldorf - Kleve (KBS det sich die BR 643 nicht nur durch 
495) und Duisburg - Xanten (KBS die dieselmechanische Kraftübertra-
498). In Nordrhein-Westfalen sind sie gung, sondern auch durch weniger 
in den Betriebshöfen (Bh) Düsseldorf Dachaufbauten und die halbe Anzahl 
und Dortmund stationiert. Außer- von Türen für den Ein- und Ausstieg. 

Triebwagen 

643 01 9 war am 

26. Februar von 

Xanten nach 

Duisburg 

unterwegs. 

Eibebrücke Pratau , 

Erfolgreiche Belastungsprobe 
• Die dreifeldrige Stabbogenbrücke über die Eibe in Pratau bei Wittenberg 
unterzog sich am 8. April 2000 ihrer Belastungsprobe durch 16 aus ganz 
Deutschland zusammengezogenen 232ern. Dabei wurde auch eine Vollbrem­
sung aller Loks aus einer Geschwindigkeit von 30 kmlh durchgeführt. Nach Ab­
schiedsfahrten auf der alten (Behelfs-)Brücke mit V 100 003 sowie 52 8154 am 
Wochenende zuvor gab es vom 8. bis 12. Mai umfangreiche Bauarbeiten zur An­
bindung dieser Brücke an das Eisenbahnnetz. In diesem Zusammenhang er­
gaben sich vornehmlich in Wütenberg Änderungen an Gleisen, Weichen, Fahr­
leitungs- und Signalanlagen. Im Reiseverkehr waren in dieser Zeit Umleitun­
gen und Ersatzverkehre notwendig. Am 13. Mai 2000 sollte der Streckenab­
schnitt über die neue Brücke dann feierlich dem öffentlichen Verkehr über­
geben werden. Damit kann zwischen Wirtenberg und Bitterfeld durchgehend 
mit 160 km/h gefahren werden. Die ab Fahrplanwechsel hier verkehrenden 
ICE-T München - Berlin sollen sogar noch 40 km/h schneller sein. 

An der Belastungs­
probe der neuen Elb­
brücke in Pratau bei 

Wittenberg beteiligten 
sich am 8. April 2000 

insgesamt 16 Maschi­
nen der Baureihe 232. 

Die 333 Meter lange 
Brücke durfte sich 

~'~~~ g 
unter dem Lokgewicht ~ 

von 2000 Tonnen höch- 0 

stens fünf Zentimeter ;iJ::ifi~~~~~~~~§1~:f5li_j "' 
durchbiegen. liii ~ 
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Eine Frage 
der Ehre 

Dr. Karlheinz Haucke 

Eisenbahner: Stets war dies mehr als nur ein 
Beruf unter vielen. Wer bei der Bahn in Dienst 
stand, bewegte das Flügelrad meist im Herzen. 
Hochgeachtet in der Bevölkerung, mit Leib und 
Seele im Einsatz, trugen Generationen von Eisen­
bahnerinnen und -bahnern ihre Uniform mit Stolz 
und selbstbewußt Auch die dunklen Kapitel,·als 
die Räder für den Endsieg oder durch die Lager­
tore mit der zynischen Inschrift "Arbeit macht frei" 
rollen mußten, waren nicht imstande, das Anse­
hen der Eisenbahn nachhaltig zu schädigen. 
Ob Lokführer oder Heizer, Stellwerkerin oder 
Mitropa-Kellner, Weichenstellerin oder Strecken­
geher, sie alle trugen nicht nur Uniform, sondern 
auch Verantwortung und waren sich dessen jede 
Minute ihres Lebens bewußt. 
"Junge, geh zur Bahn", pflegte mein Vater zu 
sagen, wenn sich das Gespräch um die künftige 
Berufswahl drehte - vor vier Jahrzehnten ein 
selbstverständlicher Rat, für den Sproß aus einer 
weitverzweigten Eisenbahnerfamilie fast schon 
eine Frage der Ehre. "Lerne lieber was Vernünfti­
ges", würde es wohl heutzutage heißen, steht zu 
befürchten. 
Der Werteverfall und Imageverlust der modernen 
Bahn hat bedenkliche Ausmaße erreicht. Und 
nichts, aber rein gar nichts deutet darauf hin, daß 
sich daran unter der Regie Hartmut Mehdorns 
Entscheidendes ändern könnte. Im Gegenteil: 
Statt sich zu fragen, warum das Gros der Be­
triebsangehörigen sich nur noch dem Vorruhe­
stand entgegensehnt und der Nachwuchs in aller 
Regel lediglich einem Job nachgeht, fällt dem 
neuen OB-Chef nichts Besseres als weiterer Per­
sonal-, Strecken- und Materialabbau ein. 
Zugegeben: Rote Zahlen kann sich auf Dauer kein 
Unternehmen leisten, aber das völlige Fehlen der 
von Managern so gern beschworenen Corporate 
ldentity auch nicht. Es scheint, als stemmten sich 
allein die Gewerkschaften noch gegen die Flut 
der innerlichen Kündigungen. 
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BAHNWELT AKTUELL 

Die neuen S-Bahn-Trieb­
wagen der Baureihen 425 

und 426 absolvieren zur 
Zeit im Ruhrgebiet ein 

10 000-Kilometer· Testpro· 
gramm. ET 425 028 umd 

008 passierten a m 
6. April 2000 den Essen er 

Hauptbahnhof. 

Mannheim verkauft 
Aktienpaket 

• Die Stadt Mannheim verkauft zum 
31. Juli dieses Jahres ihr.e Mehrheit an 
der Oberrheinischen Eisenbahngesell­
schaft (OEG) an die Mannheimer Ver­
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
(MVV). Dabei will man die OEG als ei­
genständige Gesellschaft in den MVV­
Konzern integrieren; fusionsbedingte 
Kündigungen sind nicht vorgesehen. 
Die OEG betreibt fast kostendeckend 
ein meterspuriges Überlandstraßen­
nerz mit der Ringstrecke Mannheim -
Heidelberg - Weinheim - Mannheim. 
Durch den Zusammenschluß will die 

bereits auf einem Gleis, bald sitzen sie 
auch unter einem Dach. 

Stadt Mannheim die Kosten ihrer Ver­
kehrsbetriebe weiter senken und sie 
damit im Wettbewerb stärken. MVV· 
Chef Hartung machte bereits deutlich, 
daß es angesichts der Konkurrenz in· 
ternationaler Großkonzerne zu einem 
Zusammenschluß aller Meterspurbe­
triebe der Region keine Alternative 
gäbe. In Heidelberg hat die konservati· 
ve Mehrheit im Stadtrat bereits für eine 
Fusion ihre Verkehrsbetriebe mit 
Mannheim plädiert. 

Emmerich 

D 203 zum Zweiten 
• Der D 203 Amsterdam - Basel scheint das Unglück anzuzie­
hen. Nach dem tragischen Unfall von Brühl mußte der Schnell­
zug am Montag, dem 27. März 2000, im Bahnhof Emmerich 
seine Fahrt unterbrechen. Ein zum Lokwechsel neben ihm ste­
hender Kesselwagenzug mit dem Laufweg Rotterdam - Mai­
land löste einen Giftalarm aus. Das aufmerksame Rangierper­
sonal entdeckte während der Bremsprobe einen undichten 
Kesselwagen, aus dem Styren, Grundstoff für Polystyren, aus­
trat. Die vier Rangierer sowie Lokführer und Zugchef desD 203 
wurden mit Schleimhautreizungen in eine Klinjk eingeliefert. 
Die Fahrgäste des D-Zuges fanden vorübergehend in der Bahn­
hofshalle Unterkunft, bevor sie mit Bussen und Taxen die Wei­
terreise antraten. Die Deutsche Bahn sperrte d,en Bahnhof vor­
sorglich von 22 bis vier Uhr für den Verkehr. 

• Die OS-amerikanischen Städte San Diego 
und Denver sowie das kanadische Calgary or· 
denen bei Siemens insgesamt 32 Stadtbahn· 
triebwagen. Gebaut werden die Fahrzeuge in 
Kalifornien. 
• Die australische Stadt Melbourne moderni· 
siert den Fahrzeugpark ihrer Straßenbahn. Für 
die insgesamt 17 Linien bestellte die Betreiber­
gesellschart Swanston Trams bei Siemens 59 
Fahneuge vom Typ Combino. 80 Prozent der Ar· 
beitsleistung erbringt das Werk Uerdingen, nur 
Teile der Ausrüstung sollen in Australien gefer· 
tigt werden. 
• Deutsche Bahn AG und die französische Ei· 
Senbahngesellschaft SNCF vereinbarten eine 
enge Zusammenarbeit im Bereich des Hochge· 
schwindigkeitsverkehrs. Bis 2010 sollen die er· 
sten der gemeinsam entwickelten Züge der 
vierten Generation mit einer Reisegeschwin· 
digkeit von 320 km/h grenzüberschreitend zum 
Einsatz kommen. 
• Laut Bundesverkehrsminister Klimmt wird 
es keine steuerlichen Emlastungen für die 
Deutsche Bahn AG geben. Angedacht sei aller· 
dings eine Verlängerung der Vorruhestandsre· 
gelung, um die Personaleinsparungen abzufe· 
dem. Die Kosten von etwa 640 Millionen Mark 
wollen DB und Bund gemeinsam übernehmen. 
• Die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) 
planen in den kommenden Jahren die Einrich· 
tung von etwa SO neuen Haltepunkten. Dort soll 
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Nordwestbahn 

LINT in Delitzsch 
• Für Streckenfahrversuche im Rahmen der fahrtechnischen Zu­
lassungsprüfung durch das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) war ein 
Triebwagen vom Typ Coradia-UNT des Herstellers Alstom-LHB 
Anfang März dieses Jahres in Delitzsch zu Gast. Die Untersuchun­
gen führte die Versuchsanlage Delitzsch der IVM-Railmotive Ber­
lin im Auftrag des EBA durch. Bei dem untersuchten Fahrzeug han­
delte es sich um den VT SOS der niedersächsischen erdwestbahn 
(NWB). Die Bahngesellschaft, ein Gemeinschaftsunternehmen der 
Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft (Frankfurt!Main) und der 
Stadtwerke Osnabrück, übernimmt zum Fahrplanwechsel am 
S. November 2000 von der DBRegio AG den Nahverkehr auf den 
Strecken Wilhelmshaven - Osnabrück (KBS 392), Wilhelmshaven­
Esens (KBS 393) und Osnabrück-Delmenhorst (KBS 394). 

Anfang März 
warVTSOS 
der Nord­
westbahn 

Kessel für 99 582 
• Seit dem 22. März 2000 
sitzt auf dem Rahmen von 
99 S82 (sächsische IV K) der 
Museumsbahn Schönheide 
wieder ein Kessel. Der 
Dampferzeuger, den der 
Dampfkesselbau Köthen 
fertigte, war am 14. März 
2000 in Schönheide Mitte 
eingetroffen, nachdem er 
bei der MaLoWa in Mans­
feld komplettiert worden 
war. Eigentlich sollte das 
Dampflokwerk Meiningen 
den neuen Kessel herstel-
len, doch verschob das Un- Ein Kran setzte am 22. März 2000 
ternehmen den Lieferter- in Schönheide den neuen Kessel 
min mehrfach und lagerte auf den Rahmen von 99 582. 
den Auftrag schließlich aus. zu Gast in 

Delitzsch: 
Am 9.3.2000, 

pausierte er 
in der IVM­
Halle. 

Dennoch trägt der Neubau ein Fabrikschild mit der Aufschrift 
"Dampflokwerk Meiningen- Baujahr 2000". Er ist somit der erste 
Kessel des neuen Jahrtausends aus Meiningen. Inzwischen macht 
die Hauptuntersuchung der 99 582 weitere Fortschritte, so daß die 
Lok voraussichtlich zu Beginn des Sommers wieder fährt. Bis dahin 
kommt nochmals die Mansfelder Lok Nr. 10 zwischen Schönheide 
und Stützengrün zum Einsatz. 

die neue Generation von Fahrkartenautomaten 
zum Einsatz kommen, die fast das ganze BiUett· 
Sortiment führen und alle gängigen Zahlungs­
mittel akzeptieren. 
• Für die neue Zweisystem-Lokomotiven der 
Baureihe 185 begann im Apri l das Zulassungs· 
verfahren für den grenzüberschreitenden Ein· 
satz in die Nachbarländer. 
• Ein Konsortium ausAdranz und Fiat-SIG er­
hielt von den Verkehrsbetrieben Zürich den 
Auftrag über die Lieferung von 58 Kiederflur­
Gelenkstraßenbahnwagen vom Typ "Cobra". 
Das Aufragsvolumen beläuft sich auf rund 240 
~Iillionen Mark. 
• DB Station & Service will ab Sommer diesen 
Jahres kundennäher und flexibler werden. 
Hierfür schafft DB S & S nach eigenen Angaben 
nicht nur etwa 100 Arbeitsplätze, sondern stellt 
auch 81 Bahnhofsmanager ein. Diese sind unter 
anderem Cür die Dienstleistungsqualität in 
ihrer Region verantwortlich. 
• Forscher des Instituts für Bau- und Indu­
striegeschichte liefen in den Bundesländern 
Niedersachsen und Bremen 37 zum Teillange 
stillgelegte Bahnstrecken ab. Dabei katalogi­
sierten die Wissenschaftler etwa 2000 Gebäude 
aus der Frühzeit der Eisenbahngeschichte vor 
1900. 
• Der Vorstandsvorsitzende der DB AG, Hart· 
mut Mehdorn,erkläne, daß im Rahmen des Pro­
jektes "Regem" zunächst für 37 regionale 
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Schienennetze Konzepte zur Stärkung des Nah­
verkehrs entwickelt werden. Erst in letzter Kon­
sequenz sei daran gedacht, einzelne, fü r die OB 
AG unrentable Netzteile von anderen Unter­
nehmen betreiben zu lassen. 
• Ende März vereinbarten Hartmut Mehdorn 
für die DB AG und der General Manager der ls· 
rael Railways (IR), Amos Uzam, eine weitrei­
chende Zusammenarbeit im Bereich der strate­
gischen Unternebmensführung. Erstes Ergeb­
nis der Kooperation werden acht Komplettzüge 
aus Doppelstockwagen sein, die das Bombar­
dierwerk Görlitz bis 2001 an die IR liefern soll. 
• Am 12. April stoppte die SBB im Bahnhof Ai­
rolo wegen stechend riechender Dämpfe aus 
einem der Wagen einen Huckepack-Güterzug. 
Grund war ein nicht korrekt geschlossener Ver­
schlußdeckeleines Gefahrgutbehälters. Aus Si­
cherheitsgründen sperrte man die Gottbarcl­
Linie für erwa zweieinhalb Stunden. 
• Die belgisehe Eisenbahngesellschaft 
(SNCB) beauftragte den Adtranz-Pafawag-Ge­
schäflsbereich Güterzugdrehgestelle mit der 
Lieferung von 1000 Drehgestellen für Güten\"a· 
gendes Typs Shmmns. Diese Fahrzeuge werden 
vom polnischen Hersteller Zastal Wagony ge­
baut, dem die Drehgestelle von Adtranz zuge­
liefert werden. Produktionsstart ist gegen Ende 
des Jahres 2000. 
• Seit 8. April 2000 verfügt DB Regio in 
Halle/Saale über eine neue Wartungshalle mit 

Standlängen von 110 und 140 Metern zur Reise­
zugausbesserung im Ganzen (abgekürzt Riga). 
In zweijähriger Bauzeit wurde die Halle der 
ehemaligen Versuchsstelle um 25 Meter verlän· 
gert und technjsch auf den neuestenStand ge­
bracht. Die Kosten beliefen sich auf 10,75 Mil­
lionen Mark. 
• Bei einem Treffen am 13. März 2000 einigten 
sich Bahnchef Hartmut Mehdorn und Thürin­
gens Ministerpräsidem Bernhard Vogel auf 
einen sofortigen Baubeginn zwischen Cera und 
Gößnitz. Der momentane Notbetrieb auf die­
sem Abschnitt der Minedeutschland-Verbin­
dung infolge schlechten Oberbaus ist das 
Hauptärgernis. Die notwendigen Baumaßnah­
men auf dem weiteren Streckenstück nach Wei­
mar sollen nach Angaben der Deutschen Bahn 
umgehend ausgeschrieben werden. 
• Wie das Statistische Bundesamt in Wiesba­
den mitteilte, stiegen 1999 die Fahrgastzahlen 
des OB-Geschäftsbereichs Nahverkehr um 1,2 
Prozent auf etwa 1,8 Milliarden Passagiere. Im 
Fernverkehr sanken die Zahlen um 1,6 Prozent 
auf 146 Millionen Fahrgäste. 
• Für mehrere Tage mußten etwa 3000 Men· 
sehen im norwegischen Lilieström evakuiert 
werden, nachdem am 7. April 2000 zwei Güter· 
züge zusammenstießen und ein Propangaswa­
gen in Brand geriet. Laut Polizeiangaben seien 
defekte Bremsen an einem der Züge der Grund 
für den Unfall gewesen. 
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1020041 der Eisenbahn- und Sonderwagen-Betriebs­

gesellschaft mbH machte im März auf einer Probe· 

fahrt in Neuaffingen Kopf, um später mit ihrem 

Vier-Wagen-Zug nach Augsburg zurückzukehren. 

FRAGEZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Foto: K. Ha~rmann 

• Mystik im Lokschuppen. Rauchschwaden wabern durch das dü­
stere Gebäude. Die Triebwerksbeleuchtung betont das feingliedrige 
Fahrwerk der Schlepptenderlokomotive. Sauber steht sie da, trotz 
des teilweise harten Museumseinsatzes. Die erste Baumusterloko­
motive der Baureihe wurde 1930 von Borsig abgeliefert. Einige Per­
sonale nannten die Lok "kleine 01", der sie auf den ersten Blick 
stark ähnelte. Mit 1980 PS, einer Höchstgeschwindigkeit von 120, 
später 130 km/h und einer Achslast von nur 17,6 Tonnen war die 
gesuchte Dampflokbaureihe im Schnell- und Personenzugdienst auf 
Strecken mit leichtem Oberbau zu Hause. Auch zu Versuchen mit 
Stromlinienverkleidungen zog man einige Masch inen der Baureihe 
heran. Nach dem Zweiten Weltkrieg verblieben 85 Loks auf dem 
Gebiet der späteren DDR und 149 in den westlichen Besatzungszo­
nen. 1972 endete in ihrem Auslauf-Bw Ulm der Einsatz der flinken 
Dampfer bei der DB. Die DR bestückte 52 Maschinen noch in den 
70er Jahren mit Reko-Kesseln und setzte die zuverlässigen Loks bis 
1980 planmäßig ein. Die großohrige Schönheit auf dem Bild kön­
nen Eisenbahnfreunde noch heute im Bw Dresden-Altstadt bewun­
dern. Unter welcher ursprünglichen Baureihenbezeichnung versa-
hen die Loks ihren Dienst? ~~~~!J 
S<hicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Juni 2000 auf einer l j 
Postkarte an den MOOELLEISENBAHNER, MEB·Verlag, Stkhwort Fra­
gezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen 
richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare der Video-Ooppelkas· 
sette "50622 + 849: Das Arbeitstier auf OB-Gleisen" aus der Riogran · 
de-Videothek verlost Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Ant· 
wort im Aprilheft lautete • Arnsdorf". 
Die 20 Exemplare "Mit der Dampfkleinbahn ins Zittauer 
Gebirge/Der lößnitzdackel" haben gewonnen: Heinz Seidel, S7080 
Siegen; Elvira Neumann, 06688 Großkorbetha; Fritz Böhme, 01705 
Freital; Steifen Brust. 88486 Kirchbergflller; Stefan Breier, 01877 Bi· 
schofswerda; Erling Kjaer Jensen, 01307 Dresden; Eberhard furthmüller, 
71364 Winnenden; Volker Kirchner, 98597 Fambach; Hans Hoffmann; 06108 Halle/Saale; Bernd 
Fischer, 9942S Weimar; Klaus Raithel, 09123 Chemniu; Eberhard Förster, 02625 Bautzen; Lutz 
Seidel, 09353 Oberlungwitz; S. Strieritz, 83607 Holzkirchen; Oieter Herzog. 17491 Greifswald; 
Hans-Jürgen Oüsterhöft. 12679 Ber1in; Werner Haferberger, 09648 Mittweida; Christoph Pil· 
ling, 89079 Ulm; Friedrich Kuhfuß, 59192 Bergkamen; Jens Riehle, 01127 Dresden. 

· Nienhagen - Dedeleben 

Betriebseinstellung 

Der LVT 771056 war als RB 37618 am 31. März 2000, von we· 

nigen Eisenbahnfreunden begleitet, der letzte Zug zwischen 

Dedeleben und Nienhagen. Darunter war unter anderem der 

sachsen-anhaltinische Verkehrspolitiker Ulrich Kasten, hier 

beim Anbringen des obligatorischen Transparentes. 

• Seit dem 1. April2000 ruht der Schienenverkehr zwischen 
Nienhagen und Dedeleben. Eine Brückenprüfung am 28. 
März zwang die zuletzt hier verkehrenden LVT auf das Ab· 
stellgleis. Nach Angaben von DB Netz wäre mit einer lnvesti· 
tion von 250000 Mark die Brücke am Kilometer 18,26 für 
einen eingeschränkten zehnjährigen Betrieb mit Leicht· 
triebwagen zu sanieren. Wenn das Land Sachsen-Anhalt als 
Besteller der Nahverkehrsleistungen die nötigen Mittel be· 
reitstellen würde, könnten die Reparaturarbeiten noch vor 
dem Fahrplanwechsel ausgeführt werden. Wegen fehlender 
langfristiger Perspektiven führt DB Netz nur notwendigste 
Instandhaltungsmaßnahmen durch. 

.. --~--~----------~--------------------~ 

Die ehemalige V200 506 der Wismut-Werkbahn erhielt 

eine Hauptuntersuchung und wird künftig durch die 

EBM in Dieringhausen eingesetzt. Der am 17. März im 

Erfurter Güterbahnhof aufgenommenen Lok fehlen 

noch die Zierelemente an den Führerständen. 

Modellei<cnbahner 612000 
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Russen in Österreich 

• Den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) fehlen der· 
zeit Dieselloks. Aus diesem Grund hat das Unternehmen 
bei der DB AG fünf Maschinen der Baureihe 232 angemie· 
tet. Die Ludmillas werden der Traktion Wien Ost zugeord· 
net und sollen den Güterverkehr auf der Strecke Mar· 
chegg - Gänserndorf bedienen. Die erste Lokomotive 
232051 traf Ende März in Wien ein und dient der Perso­
nalschulung, bevor im Mai die restlichen vier Stück an­
kommen. Während die Ludmillas längerfristig in Öster· 
reich verweilen sollen, waren die ungarischen Taigatrom· 
mein nur Wochenendgäste. Auf der Strecke Sopron-Eben­
furth, die von der ungarischen Bahngesellschaft GySEV 
betrieben wird, machten Gleisbauarbeiten im südlichen 
Teil des Bahnhofs Wulkaprodersdorf ein Umleiten der 
Güterzüge nötig. Am Wochenende vom 18. März bis zum 
20. März 2000 wurden die Züge über Wiener Neustadt ge­
führt, und obwohl es sich um Gleise der ÖBB handelt, mie­
tete die GySEV die benötigten Lokomotiven bei der staat· 
Iichen ungarischen MAV. Dabei handelte es sich um Ma· 
schinen der Baureihe M 62, die in Deutschland als Taiga­
trommeln bekannt sind. 

Als diese Aufnahme der MAV M 62.177 Ende März bei Mattersburg 

entstand, lag in der Alpenrepublik noch reichlich Schnee. 

Die 232051 wartet vor dem Lokschuppen in Wien Ost auf ihren Einsatz. 

S·Bahn Harnburg GmbH 

Bald klassenlos durch die Hansestadt? 

Die Hamburger S· Bahn GmbH will in ihren Triebzügen die 1. Klasse aufgeben: 

Ein ET 470 erreicht Anfang der 80er Jahre die Haltestelle Wellingsbüttel. 

• Wenn alle Verantwortlichen zustim· 
men, schafft die S-Bahn Harnburg 
GmbH zum kleinen Fahrplanwechsel 
am 5. ovember 2000 in ihren Zügen die 
1. Klasse ab. achAngaben von Presse· 
sprecherin Katrin Fech nutzen nur 14 
Prozent der Fahrgäste dieses Angebot, 
beanspruchen aber 33,3 Prozent des 
Platzes. Zur Erklärung: Der Fahrzeug· 
park der Hamburger S-Bahn besteht 
aus dreiteiligen Triebzügen, bei denen 
es zwischen den Waggons keine Über· 
gänge gibt. Gleichzeitig möchte die S· 
Bahn Harnburg auf den schwächer fre· 

Modelleasenb<Jhner &/2000 

quentierten Streckenabschnitten Fop­
penbüttel - Ohldorf (S 1) und Pinne­
berg- Elbgaustraße (S 3) im Berufsver· 
kehr die Zugfolge von jetzt fünf auf 
zehn Minuten verlängern. Auf der S 1 
würden sieben von 235 und auf der S 3 
insgesamt 28 von 259 Zügen entfallen. 
l'vlit der freigegebenen 1. Klasse stän­
den dann wieder ausreichend Sitzplät· 
ze zur Verfügung. Außerdem gewinnt 
man Fahrzeuge, mit denen die Züge auf 
stark genutzten Abschnitten, wie zum 
Beispiel zwischen Hauptbahnhof und 
Harburg, verlängert werden könnten. 

Städtische Eisenbahn Krefeld 

Zuwachs 
• Ende Februar 2000 lieferte die Firma Vossloh 
Schienenfahrzeugtechnik in Kiel (ehemals MaK) 
an die Städtische Eisenbahn Krefeld eine neue 
Diesellokomotive vom Typ G 1206. Die Maschine 
mit der Fabriknummer 1001020/2000 erhielt die 
Betriebsnummer D IV; ihre Abnahme erfolgte am 
21. März 2000. Die Krefelder setzen das neue 
Fahrzeug auf ihrem Streckennetz hauptsächlich 
im Binnenverkehr ein. Als Teil der Hafen· und 
Bahnbetriebe der Stadt Krefeld betreibt die 
Städtische Eisenbahn mit SitzimKrefelder Orts· 
teil Linn den Güterverkehr zwischen dem Ran­
gierbahnhof der Deutschen Bahn AG, Krefeld­
Linn und dem Osthafen. Außerdem bedient sie 
die Krefelder Industriebahn. 

Die fabrikneue Diesellokomotive D IV der Städti· 
sehen Eisenbahn Krefeld steht am 11. April 2000 
betriebsbereit in Krefeld·linn. 
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Top und Flop 
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~ I TOP: Aufgeholt 
..!!J "Sehr geehrte Fahr-

e I FLOP: Kein Anschluß 
.....!:.J Seit Janu-
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gäste, wegen eines 
Defekts an den Bremsen des 
vorausfahrenden Regionalex­
preß hat unser Zug zur Zeit 
leider sieben Minuten Verspä­
tung. Wir werden uns 
bemühen, diese bis Ulm auf­
zuholen." Diese Durchsage 
überraschte die Passagiere 
des IR 2261 Karlsruhe - Lin­
dau am frühen Morgen des 
18. April 2000, kurz vor der 
Einfahrt in den Bahnhof Geis­
lingen (Steige). Ganz reichte 
es nicht mehr, aber immerhin 
holte der Lokführer auf der 
kurven- und steigungsreichen 
Strecke bis Ulm noch drei Mi­
nuten auf und alle An­
schlußzüge wurden erreicht. 
Solch kundenfreundliches 
Verhalten wünscht man sich 
häufiger! 

ar 2000 ist 
die Notrufsäule auf 
dem Nürnberger 
Bahnsteig der Glei­
se acht und neun 
nach einem Strom­
ausfall außer Be­
trieb. Ursache ist 
ein Platinen-Scha­
den. Das Herstel­
ler-Unternehmen 
sieht sich leider 
wegen Liefer­
schwierigkeiten 
bislang außer 
Stande, Ersatz zu 
beschaffen. Die 
OB AG übt aber 
weiter Druck 
aus, so der Pres-
sesprecher für 
Bayern, Franz 
Lindemair. 

AKN Eisenbahn AG 

Teilbetrieb auf neuer Trasse 
• Nach 115 Jahren verließ die Eisenbahn AG Altona - Kaltenkir­
chen-Neumünster (AKN) ihre ursprüngliche Gleistrasse zwischen 
dem Bahnhof Kaltenkirchen Süd und dem Bahnübergang Guten· 
bergstraßein Henstedt-Ulzburg. Seit Betriebsbeginn am Montag, 
dem 17. April 2000, rollen die Züge auf einem Gleis der zweigleisi­
gen Neubaustrecke, die auf dem Streckenabschnitt Ulzburg Süd­
Kaltenkirchen Süd entsteht. 

Auf seiner Überführungsfahrt am 4. April 2000 pausierte 
VT642010 (Siemens-Desiro) im Hauptbahnhof von Essen. 
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Am 18. März 2000 verabschiedete 

sich 254106 von ihrem bisherigen 

Standort Leipzig-Piagwitz. Die letzte 

aktive 254 der Deutschen Reichsbahn 

findet zukünftig im Eisenbahnmuse-

um Weimar ein neues Zuhause. 

Nach dem Scheitern des Lückenschlusses zwischen Teistungen 

und Duderstadt sieht es für die Zukunft der Strecke nicht gut 
aus. Thüringen hat nach dem Fahrplanwechsel lediglich Leistun­

gen bis zum 12. Juli 2000 bestellt. Die fünf Zugpaare verkehren 

vornehmlich für den Schülerverkehr von fünf bis 17 Uhr. 
~ ···· ····· ······ ············ ······················ ··········· ····· ······ ·················· 

:wrnmm:m.t.t.t41§1mm; 
Lothar sorgt für Auftrag 

• Der Sturm Lothar bescherte der Karsdorfer Eisenbahngesell­
schaft (KEG) einen Großauftrag: Seit Ende März fährt das Unter­
nehmen wöchentlich zwei bis drei Ganzzüge mit Langholz aus dem 
Schwarzwald zu den Betrieben der holzverarbeitenden Industrie 
nach Norddeutschland und Belgien. Rund 100 OOOTonnen Holz will 
man in den nächsten Monaten mit 100 Zügen abtransportieren. 
Zum Einsatz kam zunächst die 3300 PS starke, sechsachsige Diesel­
elektrolok Highlancier von Foster Yeoman, die nach Angaben der 
KEG bei ihr eingestellt und in Deutschland auf ihr Unternehmen 
zugelassen ist. Auftraggeber der Transporte sind Baden-Württem­
berg und Unternehmen der privaten Holzwirtschaft 

~lodcllcisenhahncr 612000 
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Schneller in den Schwarzwald 

ln den SOer Jahren kam die Baureihe 39 noch regelmäßig auf der Gäubahn zum Ein­

satz. Zusammen mit der Brücke bot sie eine attraktives Motiv in Stuttgart-Vaihingen. 

Der schnellste Weg von Stuttgart an den Fuß 
des Schwarzwaldes ist die sogenannte Gäu­
bahn von der Landeshauptstadt Baden· 
Württembergs nach Freudenstadt. Am 1. 
September 1879 wurde die knapp 90 Kilome­
ter lange Strecke in Betrieb genommen. 
Dabei war der Anfang alles andere als ein· 
fach. Zum Zeitpunkt als die Verbindung ge· 
plant wurde, konkurrierten viele Gemeinden 
um den Anschluß an den neuen Verkehrsträ· 
ger Eisenbahn. Dem Einsatz des Verlegers 
Otto Eiben war es mit zu verdanken, daß die 
Gäubahn gebaut wurde. Er nutzte seine Zei­
tung, den Schwäbischen Merkur, um für die· 
ses Projekt zu werben und hatte damals 
schon weitreichende Vorstellungen, die bis 
zum Anschluß an die seinerzeit projektierte 
Gotthard·Bahn reichten. Der Bau zog sich hin 

und gestaltete sich aufgrund vieler Ein­
schnitte, Dämme und Tunnel als schwierig 
und kostspielig. Als der Verkehr im Septem· 
ber 1879 begann, verkehrten zunächst täg­
lich drei Zugpaare zwischen Stuttgart und 
Freudenstadt. Die Verlegung eines zweiten 
Gleises bis Eutingen wurde in den 20er Jah­
ren des 20. Jahrhunderts vorgenommen. Das 
war auch die Zeit, als Freudenstadt von der 
Gäubahn immer mehr abgehängt wurde. 
Stattdessen forcierte man den Ausbau der 
Strecke entlang des Neckars in Richtung 
Horb und Rottweil. Der immer stärker wach· 
sende Großraum Stuttgart sicherte das Über­
leben dieser Bahn. Heute ist die Gäubahn die 
schnellste Verbindung von Stuttgart in die 
Schweiz und modernste Züge wie der Cisal­
pino und der I CE· T begegnen sich hier. 

Rund 40 Jahre später ist die Straßenbahnstrecke von Meter· auf Normalspur umge· 

baut. Dank des ICE-T lassen sich hier noch immer interessante Bilder machen. 
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• Vor 30 Jahren schaffte die 
Deutsche Bundesbahn eine ein­
zigartige Diesellokomotive an: 
Die Baureihe 210. Bis heute 
blieb sie die stärkste dieselhy­
draulische Serienlokomotive, 
die auf deutschen Gleisen fuhr. 
Anlaß genug für den MODELL· 
EISENBAHNER, an diese frü­
heren Exoten zu erinnern. 

In den 60er Jahren stieg der 
Bedarf an leistungsfähigen 
Diesellokomotiven, die schwe­
re Züge auch über Rampen zie· 
hen konnten, ohne langsamer 
zu werden. Die Fahrpläne for· 
derten immer höhere Ge­
schwindigkeiten. Als weiteres 
Problem kam die generelle 
Umstellung auf elektrische 
Zugheizung hinzu. Den Genera­
tor zur Stromerzeugung sollte 
der Fahrdiesel antreiben, je­
doch stand die dafür entnom­
mene Leistung somit der Trak­
tion nicht mehr zur Verfügung. 
Die ausgereiften Seriendiesel­
motoren hatten damals ein Lei­
stungsspektrum, das bei etwa 
2500PSlag. 

Die Klöckner-Humboldt-
Deutz-Werke (KHD) lieferten 
1965 der Bundesbahn eine Lo· 
komotive, die eine Lösung die­
ses Problems bringen sollte, die 
V169001, spätere Baureihe 
219. In diese Lok ließ die DB 
erstmals einen Hilfsmotor in 
Form einer 900PS starken Ga­
sturbine einbauen. Die Idee 
war einfach und logisch. Für 
Fahrten unter Vollast sollte die 
Gasturbine als Leistungsreser­
ve zur Verfügung stehen. Auch 
wenn die V169 kein durchschla­
gender Erfolg wurde, gingen 
die mit ihr gewonnenen Erfah-
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rungen in die Entwicklung der 
Baureihe 210 ein. 

Schon die V 169 wurde vor 
allem im Allgäu getestet, und 
die neue 210 sollte später dort 
eingesetzt werden. Zwischen 
München, Kempten, Lindau 
und Ulm lag das geeignetste 
Betätigungsfeld für eine kraft· 
volle Diesellok. Kurvenreiche 
Strecken, mit einem kontinu· 
ierlichen Anstieg von Mün· 
chen ins Allgäu, forderten die· 
se neue Maschine, die in der 
Lage sein sollte, schwere 
Touristenzüge an ihr Ziel zu 
schleppen. Außerdem gab es 
noch die hochwertigen Rela· 
tionen von München nach Zü· 

rich, die nach einer schnellen 
Lokomotive verlangten. 

Auf Basis der damals neuen 
Baureihe 218 mit einem 2500· 
PS-Dieselmotor von MTU ent· 
standen bei Krupp acht Loko· 
motiven. Von außen erkannte 
man die neuen Maschinen an· 
fangsnur an einer verändenen 
seitlichen Lüfterstruktur. Spä· 

Der Lokführer Helfried Schiestl 
aus Kempten im Maschinenraum 
einer BR 218, der wichtigsten Lok 

auf den Schienen des Allgäus. 

ter erhielten sie auf dem Dach 
noch Abgashutzen, um beim 
Einsatz unter einer Oberlei· 
tung diese vor dem heißen Tur· 
binenstrahl zu schützen. Die 
Lokomotiven hatten moderne 
Drehgestelle mit Megi-Gum· 
mifederelementen und vor al· 
lern das von KHD (Oberursel) 
in Lizenz gebaute Gasturbi· 

nentriebwerk Avco Lycoming 
T 53· L-13 mit einer Leistung, je 
nach äußeren Bedingungen, 
bis zu 1200PS. 

Die Gasturbine geht auf ei­
ne Entwicklung des Deutschen 
Dr. Anselm Pranz zurück, der in 
den 40er Jahren bei den Jun· 
kerswerken als Triebwerksent· 
wickler arbeitete und nach 
dem Zweiten Weltkrieg Ent· 
Wicklungschef bei Avco in 
Stratford (Connecticut) wur· 
de. Das erste Triebwerk der 
T53-Familie entstand schon 
1952. Die Version L-13 war vor 
30 Jahren die modernste Aus· 
führungund bewies ihre Leist· 
ungsfähigkeit bereits in vielen 

Gebaut für schwere Schnellzüg~ 
/ 
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Hubschraubern und Flugzeu­
gen. 

In der Fliegerei war der Ein­
satz von Gasturbinen inzwi­
schen eine Alltäglichkeit, im 
Bahnbetrieb jedoch bewegte 
man sich auf 1euland. Deshalb 
war es, obwohl die 210 weitge­
hend mit der 218 überein­
stimmte, für die Lokführer 

nicht möglich, einfach mit der 
neuen Maschine loszufahren. 
Für die künftigen 210er-Besat­
zungen wurde eine eigene 
Schulung durchgeführt. 

Einer dieser Männer war 
Helfried Schiestl aus Sulzberg 
bei Kempten. Seine Ausbil­
dung zum Lokführer begann er 
im November 1970 auf der Bau-

hof von Friedrichshafen. Am An­
fang hatten die Maschinen noch 
nicht die kennzeichnenden Hutzen. 

Die Maschine 210008 bei der Ein­
fahrt nach München fährt unter 
der Friedenheimer Brücke hin­
durch, die längst abgerissen ist. 

Die V169001 bei der Verkehrs· 
austellung in München am 10. Juli 
1965. Sie war die Vorläuferin der 
späteren, sehr viel stärkeren 210. 

reihe 212. Im Laufe der Zeit 
gehörten immer mehrTypen zu 
seinem Repertoire: 1973 war 
es die 218,1974 kamen die 221 
dazu und die Baureihe 210, das 
Paradepferd des Bw Kempten. 

Vom 4. bis zum 8. März 1974 
machte Schiestl seine Schu­
lung auf der 210.ln dieser Aus­
bildung ging es eigentlich nur 

um die Turbine und deren Ein­
satz, da die Lokomotive bis auf 
wenige Kleinigkeiten mit der 
218 übereinstimmte. Ein 
Unterschied war etwa die 
Schnellbremssandung, die es 
nur bei den Gasturbinenma­
schinen gab, eine besondere 
Stellung der Sandvorrichtung, 
die zu einer automatischen 
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Sandung bei einer Schnell­
bremsung führte. "Außerdem .!!! 

hatten die 210005 bis 008 HG ~ 
(Höchstgeschwindigkeit) 160 "' g 
und deshalb eine andere Ab- .2 

bremsung", erinnert sich 
Schiestl. Im Planeinsatz wurde 
diese Geschwindigkeit jedoch 
nie gefahren. 

An der Turbine durften die 
Lokführer allerdings nicht 
selbst Hand anlegen, für die 
Wartung waren Spezialisten 
zuständig. Zur Revision kam 
das Aggregat zum Hersteller 
nach Oberursel. Deshalb hatte 
die DB für acht Lokomotiven 
zehn Turbinen gekauft. Die 
Lokführer durften sie ledig­
lich starten. Dafür hatten sie 
eigentlich nur drei Versuche. 
Wenn die Gasturbine dann 
nicht lief, durfte kein weiterer 
Startversuch gemacht werden. 
Und es kam häufiger vor, daß 
die Maschinen nicht anspran­
gen. Im einfachsten Fall war 
nur die Starterbatterie leer. 
"Meistens sprang sie aber doch 
beim vierten Mal an", berich-

tet der erfahrene Lokführer. 
Das Fahren mit der Gastur­

bine unterschied sich deutlich 
vom gewöhnlichen Betrieb ei­
ner Diesellok, schon weil die 
Turbine eine Vorlaufzeit von 
einer knappen Minute benö­
tigte bevor man ihre Leistung 
abrufen konnte. "Die Turbine 
konnte zunächst nur gestartet 
werden, wenn der Motor schon 
lief", erzählt Schiestl, "nach 13 
Sekunden mußte die Zünd­
drehzahl erreicht und inner­
halb weiterer dreißig Sekun­
den mußte die Leerlaufdreh­
zahl erreicht sein." 

Dieses Startverfahren setz­
te aber nun voraus, daß man 
die Turbine rechtzeitig anlas­
sen und natürlich auch sehr gu­
te Streckenkenntnis haben 
mußte, um genau zu wissen, wo 

Helfried Schiestl im Bw Kemp­
ten neben der 218236. Diese 

Maschinen tragen die Hauptlast 
des BW Kempten. 

die Turbine gebraucht wurde. 
Vollast leistete die Turbine 

allerdings nur bei Geschwin­
digkeiten oberhalb von 30 
km/h. Das war dann die Stufe B 
beim Fahrschalter, die noch 
auf die Stufe 15 folgte. Ein 
Wandler zwischen Gasturbine 
und Getriebe sorgte dann für 
ein sanftes Eingleiten der zu­
sätzlichen beinahe 1200PS, 
aber "man hat gemerkt, daß 
die Lok versucht, durchzudre­
hen." Wenn Schiestl dann von 
Fahrstufe B auf 15 zurück­
schaltete, ging die Leistung 
der Turbine auf 90 Prozent zu­
rück. Bis Fahrstufe zehn lief 
die Turbine auf 90 Prozent mit, 
nur der Dieselmotor wurde pro 
Fahrstufe um SO Umdrehung­
en pro Minute zurück­
genommen. Unter der Fahrstu-

fe zehn schaltete die Turbine 
automatisch in den Leerlauf. 
Falls Fahrstufe zehn immer 
noch zu hoch war und man auf 
neun zurückmußte, fiel dann 
die Turbinenleistung plötzlich 
weg. jetzt war ein sofortiges 
Hochschalten erforderlich, um 
den Leistungsverlust nun wie­
der mit dem Diesel zu kompen­
sieren. "Das war ein ständiges 
Rauf- und Runterschalten", 
beschreibt der Lokführer das 
Fahren mit der 210. 

Die Kemptener Lokführer 
mit ihrer Praxiserfahrung 
schlugen auch sehr bald vor, 
die Turbine bis Fahrstufe sechs 
mitlaufen zu lassen. Das hätte 
den Dieselmotor sinnvoll ge­
schont, denn aufgrund der 
meist bergigen und kurvenrei­
chen Strecken mußte die Tur-

Im Allgäu sollten sich die 21 Oer beweisen 



bine sowieso beinahe ständig 
arbeiten, mindestens aber im 
Leerlauf bereit sein. "Man 
konnte die Turbine praktisch 
nie abschalten, weil man wu­
ßte, ich brauche sie sowieso 
gleich wieder. Selbst wenn 
man nur acht Wagen dran hat­
te, brauchte man die Turbine 
für die vielen Beschleunigun­
gen, um den Fahrplan einzu­
halten", schildert Schiestl. 

Und die Turbine brauchte 
im Leerlauf mehr Sprit, als der 
Dieselmotor bei Vollast! 
"Wenn man beispielsweise in 

München losfuhr, startete man 
zwei bis drei Minuten vor der 
Abfahrt den Motor und die Tur­
bine, falls das Zuggewicht die 
Zusatzleistung erforderte", 
beschreibt Reifried Schiestl 
den Vorgang. Nach der Aus­
fahrt aus München mit einem 
der damaligen D-Züge wie et­
wa dem "lsar-Rhöne" nach 
Genf mit neun Wagen lief die 
Turbine mindestens bis Gel­
tendorf mit. Danach konnte 
man sie kurzfristig ausschal­
ten, um wenige Kilometer spä­
ter, vor der Einfahrt nach Buch-

Die 210003 in Doppeltraktion 

passiert den inzwischen aufge­

gebenen Bahnhof in Kempten­

Hegge. 

Hier ist die 210 nur die geführte 

Lok. ln diesem Fall durfte die 

Gasturbine aus Sicherheitsgrün­

den nicht genutzt werden. 

Ausfahrt der 210003 aus dem 

Tunnel bei Oberstaufen auf dem 
Weg in Richtung lmmenstad1 

loe, erneut starten zu müssen. 
Ab dort lief sie praktisch wäh­
rend der gesamten Fahrt durch 
dasAllgäu. 

Bei einer Leistung von Mün­
chen nach Lindau und zurück 
waren nach 438 Kilometern 
"auch 3000 Liter fällig". Für 
dieselbe Leistung benötigt 
man mit einer gewöhnlichen 
218 etwa 1600 bis 1800 Liter. 
Der Lokführer hat noch ein 
sehr anschauliches Beispiel 
zum Treibstoffbedarf der 210 
mit einem 1650-Tonnen-Kes­
selwagenzug: "Auf den 85 Kilo-

Flugzeugtechnik 
Bei der ersten Gasturbinenlokomotive 
der Welt, einer AM 4/6 aus der Schweiz, 
nahm die Turbine mit allen Einrichtungen 

noch den größten Teil des Lokkastens 
ein. Heutzutage könnte man bei geringe­
ren Platzverhältnissen sehr viel lei­
stungsfähigere Triebwerke einbauen. 
Die rasante Entwicklung dieser Antriebs­
technik hängt wie so häufig mit den Be­
dürfnissen des Militärs zusammen. Auf 
der Suche nach immer schnelleren Flug­
zeugen mußten die Generäle und Ingeni­

eure während des zweiten Weltkriegs er­
kennen, daß mit Propellerflugzeugen un­
gefähr bei 700 km/h das Ende der Ent­
wicklungsmöglichkeiten erreicht sein 
würde. Zu dieser Zeit, ermöglicht durch 
Verbesserungen in der Materialtechnik, 
entwickelten England und Deutschland 
parallel neue, schnellere Jagdflugzeuge, 
die von Düsentriebwerken beschleunigt 
wurden. Düsenflugzeuge werden durch 
das Rückstoßprinzip angetrieben. Nach 
dem zweiten Weltkrieg, als die Triebwer­
ke bei immer geringerem Gewicht immer 
leistungsfähiger wurden, begannen 
auch die ersten Versuche, die Turbinen­
technik zum Antrieb von Propellerflug­
zeugen einzusetzen. Die Entwicklung des 

Turbine wie die 210 antreibt. 

Hubschraubers beflügelte die Trieb­
werksbauer. Hubschrauber benötigen 
kleine und leichte Gasturbinen mit ei­
nem Leistungsspektrum von 1000 bis 
4000PS. Die Urturbine, die später auch 
die 210 antreiben sollte, entstand An· 
fang der SOer Jahre und leistete 600 PS. 
Die Leistung wurde bis Ende der 60er auf 
1400PS gesteigert. Der Fortschritt im 
Bau von Flugzeugtriebwerken machte 
den Einsatz im Schienenfahrzeugbau 
überhaupt erst denkbar. Für den Betrieb 
in Flugzeugen müssen Gasturbinen in er­
st er Linie durch ihre Zuverlässigkeit be­
stechen, und die Serienproduktion 
machte diese Triebwerke erst bezahlbar. 
Gerade die Hubschrauberturbinen wa­
ren die meist verwendeten Antriebe im 
Lokomotivbau. 
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metern von Neu-Ulm nach 
Kempten benötigte ich mit der 
Gasturbine 1100 Liter Diesel." 

Güterzüge waren aber ei­
gentlich die Ausnahme, sollten 
doch die 210er den schnellen 
und schweren Reisezugverkehr 
bewältigen. Obwohl sie schon 
die stärksten Diesellokomoti­
ven waren, wurden sie sogar in 
Doppeltraktion verwendet. In 
diesem Einsatz konnte bei der 
geführten Maschine die Ga­
sturbine nicht benutzt werden. 
Diese war dann der bemannten, 
führenden Lok vorbehalten. 
Solche Einsätze waren im Win­
ter oft nötig, wenn ab Buchloe 
Urlauberzüge mit bis zu 14 Wa­
gen in die Skigebiete ge­
schleppt werden mußten. 

Das Ende für die Gasturbi­
nensprinter kam dann doch 
sehr plötzlich. Am 31. Dezem­
ber 1978 fing die Turbine der 
210008 in Fürstenfeldbruck 

ln einem Silberlingsteuerwagen auf dem Weg von Au· 
lendorf nach München erzählt H. Schiestl von der 210. 

Als dieses Bild am 4. 
November 1978 ent· 

stand, war die Zeit der 
Gasturbinen schon fast 

abgelaufen. Hier sind 

210004 und 210002 in 
Doppeltraktion vor 

Feuer. "Dann war Schluß. Das 
weiß ich noch genau. Ich fuhr 
nach Ulm und bin gerade bei 
Dietmannsried die Steige hin­
auf. Bis dort ging der Zugbahn­
funk. Da rief mich der Loklei­
ter an, ob ich mit Turbine fahre 
und ich sagte ja. Darauf mein­
te er, Anordnung vom Zentral­
amt: Sofort Abschalten." 

0366 bei Aitrang. lJt:l~~~D:§~~~~~ 

Später stellte sich heraus, 
daß der Brand in Fürstenfeld­
bruck auf Materialermüdung 
in der Turbine zurückzuführen 
war. Bei der Rückfahrt an je­
nem Tag hatte der Zug, den 
Helfried Schiestl in Ulm über-

nehmen sollte, bereits eine er· 
hebLiehe Verspätung, und so 
gab es ein letztes Mal die Er­
laubnis, mit der Turbine in 
Richtung Kempten zu fahren. 
Das war die letzte Turbinen­
fahrt einer 210. Anschließend 

wurden sofort die Starterbat· 
terien ausgebaut und somit die 
Gasturbine endgültig lahmge­
legt. 

Im AW Nürnberg wurden 
die Maschinen kurze Zeit spä­
ter umgebaut. Die erste Lok, 

Ohne Gasturbine waren sie nur noch schlichte 218er. 



die umgebaut wurde war die 
210004, die somit auch die ein­
zige Maschine der Baureihe 
210 in Ozeanblau-Beige wurde; 
die anderen Lokomotiven er­
hielten nach ihrer Rückkehr 
aus Nürnberg schon die neuen 

Baureihennummern 218901 
bis 908. Bei diesem Umbau 
wurden die Gasturbinen und 
die zugehörige Elektrik ent­
fernt. Als Ausgleichsgewicht 
für die Turbine diente ein 
schlichter Betonklotz. Die cha­
rakteristische Hutze baute 
man ab und ersetzte sie durch 
eine Blechplatte. 

ach dem Ausbau der Tur­
binen kamen die Maschinen 
nochmals für kurze Zeit nach 

~ Kempten zurück. Am 25. Sep­g. 
a: tember 1983 gingen alle acht 
0 Lokomotiven in einem Über­
ö 
.f führungszug geschlossen nach 

Braunschweig. 
Die alten KemptenerTurbi­

nenlokführer jedoch grüßen 
sich heute noch manchesmal 
als solche - in der Erinnerung 
an das außergewöhnliche Fah­
ren mit einer einzigartigen Lo­
komotivbaureihe. 

Stefan Alkojer 

··················································································································································································· 

ln Frankreich gab es insgesamt 

über SO Gasturbinenzüge. 

Am 16. 4. 1978 steht VT 602003 

bei einer Ausstellung in Köln. 

ln Toronto Union Station steht am 3. 

Juli 199S dieser turbinengetriebene Zug 

Ein Gasturbinentriebwagen der Amtrak 

in der Nähe von New York. 

ln den 60er Jahren schien die Gasturbine besonders geeignet für den Einbau 
in Schnelltriebwagen. Die Turbine ist im Vergleich zu einem Dieselmotor klein, 
leicht und liefert sehr hohe Leistung. Dadurch erreicht man insgesamt eine 
niedrige Achslast und hat die Möglichkeit, Kurven schnell zu durchfahren, oh­
ne den Oberbau zu strapazieren. Dieseltriebzüge für den schnellen Reisezug­
verkehr scheinen auch deshalb für den Turbineneinsatz geeignet, da ihre Fahr­
charakteristik den Betriebseigenschaften entgegenkommt. Sie halten relativ 
selten, haben auf der Strecke Vorrang und fahren deshalb mit einem konstan­
ten Leistungsbedarf. 

ln Frankreich bestellte die SNCF 1970 zwei verschiedene Bauarten. Die ETG 

(Element ä Turbine ä Gaz) waren Hybridfahrzeuge mit einem 330-Ki lowatt­

Dieselmotor mit mechanischer Kraftübertragung und einer 820-Kilowatt-Ga­

sturbine mit hydraulischem Getriebe. Die Züge wurden stets mit dem Die­

selmotor angefahren, die Gasturbine wurde später zugeschaltet. Durch die­

ses Verfahren erreichte man bei der Gasturbine ein Arbeiten in einem sehr 

wirtschaftlichen Lastbereich. Neben den ETG gab die französische Eisenbahn 

noch RTG (Rame ä Turbine ä Gaz) in Auftrag. Bei diesen fünfteiligen Einhei­

t en baute man zwei Turbinen mit einer Leistung von je 8SO Kilowatt ein. 

Insgesamt wurden 14 ETG- und 39 RTG-Einheiten geliefert. Der erste TGV­

Versuchszug war ebenso mit je einer Gasturbine, in jedem Kopf der fünftei­

ligen Einheit, ausgestattet. Mit diesem Zug erreichten die Franzosen am 8. 

Dezember 1972 einen Geschwindigkeitsrekord von 318 km/h. 

ln Deutschland wurden vier Triebköpfe des BR 601 zur neuen Baureihe 602 

umgebaut. Bei diesem Umbau, auch hier wurden Hubschraubertriebwerke 

von Avco mit 2200PS eingebaut, verdoppelte sich die Leistung. Somit kon­

nte man die Zahl der Zwischenwagen erhöhen und eine Höchstgeschwindig­

keit von 160 km/h erzielen. 

Amerika und Kanada als relativ dünn besiedelte Länder müßten sich für den 

Betrieb mit Gasturbinenfahrzeugen bestens eignen, da eine Streckenelektri­

fizierung hier sehr viel aufwendiger und teurer käme. Nach einer fehlge­

schlagenen Eigenentwicklung testete Amtrak die französischen RTG-Züge. 

Anfangs bestellte Amtrak sieben Einheiten des RTG, von Rohr lndustries in 

Lizenz gebaut und auf amerikanische Verhältnisse abgestimmt . 
: ................................................................................................................................................................................. . 

Am 2S. September 1983 verließen die ehemaligen 210er in einem bemer­

kenswerten Lokzug ihre Allgäuer Heimat. Der Zug wurde angeführt von 

der ehemaligen Maschine 210001 und richtig aufgereiht bis zur 210008. 
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• Spätestens die Ölkrise im 
Jahr 1973 zeigte, daß der Ein· 
satz von Gasturbinen im Loko· 
motivbau eine Sackgasse sein 
würde. Der Spritverbrauch war 
einfach zu hoch, um einen wirt· 
schaftliehen Betrieb zu ermög· 
Iichen. Die hohen Anschaf­
fungskosten und der teure 
Unterhalt sowie die relativ 
häufigen Ausfälle taten ein 
übriges. Die Gasturbine als 
Dieselmotorersatz scheiterte. 

In den 40er Jahren unter· 
nahm die Bahnindustrie die er· 
sten Versuche, das damals mo· 
dernste Antriebssystem auch 
im Lokomotivbau einzusetzen. 
Die Vorteile lagen auf der 
Hand: Die Gasturbine ist im 
Grunde ein einfaches System, 
bei dem nur eine Drehachse 

vorliegt. Vor allen Dingen lie­
fert die Gasturbine bei sehr ge­
ringem Eigengewicht ein 
Höchstmaß an Leistung. Gera· 
de der letzte Punkt führte zu 
dem enormen Erfolg als Flug· 
zeugantrieb, denn dort ist die 
Gewichtsersparnis der wichtig· 
ste Faktor. 

Die Turbine ist schon lange 
bekannt und war auch schon 

Anfang des 20. Jahrhunderts zu 
großen Teilen theoretisch be· 
rechnet. Die dahinter stecken· 
de Idee ist das Übertragen der 
kinetischen Energie bewegter 
Teilchen in eine Rotationsbe­
wegung, die dem Antrieb einer 
Maschine dient. 

Das hierbei grundlegende 
physikalische Gesetz ist das der 
lmpulserhaltung: m1v1=m2v2. 

Mitte der Jahrhunderts begann die 

Entwicklung der Gasturbine. Als 

Antrieb hat sie sich bis heute nur im 

Luftverkehr durchsetzen können. 

Gasturbine 

Das Prinzip kennt man beim 
Stoß von Billardkugeln. Sind 
zwei Kugeln gleich schwer und 
treffen einander senkrecht, 
rollt die getroffene Kugel mit 
der Geschwindigkeit der tref· 
fenden weiter, während diese 
stehen bleibt. Träfe eine schwe· 
re Billardkugel eine leichte, so 
würde die leichtere, bei einem 
idealen Stoß, hinterher mit grö· 
ßerer Geschwindigkeit weiter· 
rollen, als sie die große zuvor 
hatte. 

Die zweite entscheidende 
Voraussetzung ist die Form der 
einzelnen Turbinenschaufeln. 
Um auch hier beim Bild der Bil· 
lardkugeln zu bleiben, heißt 
das: Wird eine Kugel senkrecht 
getroffen, so rollt sie auch in 
dieser Richtung weiter. Für die 
Schaufelform wäre ein senk· 
rechter Stoß vollkommen unge­
eignet, die Turbine würde sich 
nicht drehen. Die Gasteilchen 
würden reflektiert. Ziel ist es, 
die Schaufeln so zu formen, daß 
die schnellen Gasteilchen in 

Die Am 4/6, die erste Gasturbinenlokomotive der Welt. wurde 1941 gebaut und war bis 1954 im Einsatz, bevor man sie zur Ae 4/6 111 umbaute. 
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Das Triebwerk Avco Lycoming T53-L-13, das sowohl in Flug­
zeugen als auch bei der Baureihe 210 zum Einsatz kam. 

mehreren Schritten jeweils ei­
nen Teil ihrer kinetischen Ener­
gie an die Schaufeln abgeben, 
um am Ende abgekühlt und 
langsam auszutreten. Beim Bil­
lard entspräche das dem schrä­
gen Stoß. Nach dem Treffer rol­
len beide Kugeln in einer neu­
en Richtung mit einer anderen 
Geschwindigkeit weiter. 

Wasser und Wasserdampf 
waren die ersten Formen dieser 
AntriebsmitteL In Wasserkraft­
werken wird ein Gefälle ge­
nutzt, dabei wandelt sich die 
potentieUe Energie des gestau­
ten Wassers in kinetische um. 
Diese Bewegungsenergie wird 
in der Turbine zu einer Rota­
tion transformiert. Mit einem 
Generator kann man nun aus 
dieser Kreisbewegung Strom 
erzeugen. 

Im Fall der Gasturbine hat 
man zunächst kein Reservoir 
wie einen Stausee. Gasturbi­
nen bestehen deshalb immer 
aus zwei Hauptbaugt upptm, 
der eigentlichen Turbine und 
einem Kompressor. Ruft man 
sich nun die Gasgleichung in 
Erinnerung - Druck mal Volu­
men = Konstante mal Tempera­
tur · erkennt man das Ziel bei 
der Konstruktion einer Turbi­
ne. Die vom Kompressor ange­
saugte Luft wird dort mecha-
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nisch höchstmöglich verdich­
tet. In die Brennkammer wird 
Kraftstoff eingespritzt und ge­
zündet. Das Volumen ist be­
grenzt durch den zur Verfügung 
stehenden Hohlraum. Wenn 
nun die Temperatur durch die 
Verbrennung steigt, erhöht 
sich zwangsläufig der Luft­
druck. Damit das Triebwerk 
nicht zerplatzt, muß sich der 
Druck in ihm entspannen, und 
die einzige Möglichkeit besteht 
darin, daß die heißen Gase an 
den Turbinenschaufeln vorbei­
streichen und diese antreiben. 
Geschickterweise baut man in 
der Regel zwei getrennteTurbi-

der in der Sekunde mehrere 
Kubikmeter Luft ansaugt ! 

Die erste Gasturbinenloko­
motive der Welt fuhr in der 
Schweiz. Bei der Firma BBC 
kam man auf die Idee, für den 
Export in Länder mit einem ge­
ringeren Elektrifizierungsgrad 
eine leistungsstarke Maschine 
mit einem revolutionären An­
triebskonzept zu entwickeln. 
Mit dem Bau elektrischer Loko­
motiven hatte man in der 
Schweiz zu diesem Zeitpunkt 
bereits große und gute Erfah­
rungen gemacht. Deshalb wähl­
te man als Gesamtkonzept ei­
nen Gasturbinen-Elektro-An-

Der Gasturbinenantrieb hatte auf 
Schienen keinen dauerhaften Erfolg 

nengruppen in ein derartiges 
Triebwerk ein. Die erste Grup­
pe ist auf einer Welle fest mit 
dem Kompressor verbunden 
und trdbt diesen an, die zwei­
te ist frei beweglich und dient 
der Bereitstellung der Nutzlei­
stung. 

Der erste Arbeitsschritt er­
fordert auch den größten Teil 
derTurbinenleistung. Bis zu 80 
Prozent der Gesamtleistung 
müssen für die Arbeit des Ver­
dichters aufgewendet werden, 

trieb. Somit konnte man alle 
Vorteile der Gasturbine nut­
zen, deren rationellster Ein­
satz in einem konstanten Dreh­
zahlhereich liegt. Der Benzin­
verbrauch einer Gasturbine ist 
auch im Leerlauf beinahe so 
hoch wie im Leistungseinsatz 
und am besten ist die Kon­
struktion, die der Gasturbine 
eine möglichst konstant glei­
che Leistung abverlangt. 

Im Jahr 1941 begannen die 
Fahrten mit dem Prototyp der 

Q) Lufteinlaß 

0 Luftfuhrung 

® Flintstufiger Kompressor 

@ Fliehkraftkompressor 

® Radialdiffusor 

® Brennkammerumgebung 

0 Brennkammer 

® Kraftstoffdüsen 

® Ende der Brennkammer 

@) Turbinendüse 

@ 1. Kompressorturbine 

@ 2. Kompressorturbine 

@ Düse der Leistungsturbine 

@ 1. Stufe der Leistungsturbine 

@ 2. Stufe der Leistungsturbine 

Am 4/6. Mit diesen Erfahrun­
gen ausgestattet baute die Ko­
operation SUvl/BBC für die bri­
tischen Eisenbahnen eine be­
reits recht modern anmutende 
Maschine der Reihe 18000. 

Aber die Am 4/6 sowie die 
18000er Serie hatten keinen 
dauerhaften Erfolg. Ihr Unter­
halt erwies sich als zu teuer, die 
Ausfallquote und die Anforde­
rungen an das Bedienungsper­
sonal waren zu hoch. Bei der 
schweizerischen Maschine wa­
ren zwei Mann auf dem Führer­
stand nötig. Trotzdem hielt man 
90 Prozent der Betriebsausfälle 
für eine Folge falscher Bedie­
nung. In ihren 13 Lebensjahren 
legte die Am 4/6 zwar mehrere 

21 



df :fiiillil U!iilll3 

Eine englische Gasturbinenlokomotive der Serie 18000, die ebenso von BBC 

gebaut wurde und in die bereits Erfahrungen mit der Am 4/6 eingingen. 

hunderttausend Kilometer zu. 
rück, Unachtsamkeit führte 
aber am Ende zu einem schwe· 
ren Turbinenschaden durch 
Überhitzung, dessen Repara· 
rur sich nicht mehr lohnte. 

Die hohen Temperaturen 
und Drehzahlen sind das große 
Problem. Die Brennkammer· 
temperaturen können bis zu 
2000 Grad erreichen. Diese 
enorm hohen Temperaturen 
bergen deshalb auch ein er· 
hebliches Brandrisiko. Daher 
werden bei Flugzeugen meist 
automatische Löschanlagen 
eingebaut. 

Der größte Teil der durch 
den Kompressor verdichteten 
Luft wird an der Brennkammer 

vorbeigeleitet Diese relativ 
kalte Luft wird zur Kühlung in 
die Turbine geleitet, da die 
Schaufeln der thermischen Be· 
lastung sonst nicht standhal· 

gate bei der Anschaffung sehr 
teuer und erfordert im Betrieb 
dasVorhandensein von Spezia· 
Iisten. Im Einsatz müssen die 
Turbinen regelmäßig gewartet 

Momentan gibt es keine Perspektive für 
die Gasturbine im Schienenfahrzeugbau 

ten. Die Temperaturen an den 
ersten Turbinenschaufeln sind 
immer noch so hoch, daß nur 
wenige Materialien für den 
Dauereinsatz an dieser Stelle 
geeignet sind. 

In der Produktion setzen 
diese Extremanforderungen 
höchste Qualitätssicherung 
voraus. Das macht diese Aggre· 

werden, wobei die Kontrolle 
der Schaufeln hier am wichtig· 
sten ist. Die hohen Drehzahlen 
stellen nicht nur eine mechani· 
sehe Beanspruchung der dre· 
henden Teile dar. Sie machen 
die Triebwerke zudem sehr 
empfindlich gegen Schmutz 
und kleinste Absplitterungen. 
Bei Gasgeschwindigkeiten von 

mehreren hundert Metern pro 
Sekunde und der hohen Rota· 
tionsgeschwindigkeit in der 
Turbine haben kleinste Staub· 
partikel eine hohe kinetische 
Energie und somit auch Zer· 
Störungskraft Sie können er· 
hebliehe Schäden in der Anla· 
ge bewirken. Beim Einsatz am 
Boden, wie etwa bei Lokomoti· 
ven, ist dies ein nicht unerheb· 
licher Faktor. 

Gasturbinen sollten auch 
im Kraftfahrzeugbau Verwen· 
dung finden. Diese Ideen ha· 
bensich aber nie entscheidend 
durchgesetzt. Dieses spezielle 
Antriebsaggregat wird wohl 
der Fliegerei vorbehalten blei· 
ben. Stefan Alkofer 

Die Gasturbine in der Baureihe 210 ist hier blau eingefärbt. Trotz ihrer großen Leistung nahm sie wenig Platz in Anspruch. 
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Zweite Chance: Wegen Problemen gab die Norwegische Staatsbahn die Loks der Baureihe Di6 zurück. 

Mit der Bahnreform begann der 

Wettbewerb auf der Schiene. Doch 

dafür fehlen den Privatbahnen die 

passenden Lokomotiven. Die Firma 

Siemens schafft jetzt Abhilfe. 
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Leichter 
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• "Wir möchten unsere Kun­
den vernünftig bedienen. Dazu 
brauchen wir die elektrische 
Traktion." Mit diesen Worten 
übernahm der Leiter von Rhe­
nus Rail, josef Berker, am 20. 
März 2000 in München die erste 
Mietlok mit der Betriebsnum­
mer 152 902 von der Siemens 
Krauss-Maffei AG. 

Im Rahmen dieser Überga­
be präsentierte Siemens Ver­
kehrstechnik unter dem Na­
men Dispolok ein neues Ange-

ModelleJsenb>hner 6/2000 

bot der breiteren Öffentlich­
keit: Eisenbahn-Verkehrs­
unternehmen (EVU) können 
Lokomotiven mieten oder lea­
sen. Siemens ist der erste deut­
sche Schienenfahrzeug-Her­
steller, der diese Marktidee 
vorstellt. 

Den Hintergrund für das 
Projekt bitder die Bahnreform, 
die den Privatbahnen den 
freien Zugang zum Netz der DB 
AG garantiert. Doch der Wett­
bewerb auf der Schiene kam in 

den vergangeneo Jahren nur 
schleppend in Gang. Zwei 
Gründe waren dafür ausschlag­
gebend: Der Mangel an geeig­
neten Lokomotiven und die ho­
hen Trassenpreise von DBNetz. 

Aber neue Großdiesel- oder 
gar E-Loks sind für die Privat­
bahnen unbezahlbar. Außer­
dem mangelt es bislang am not­
wendigen Wissen und ausrei­
chenden Kapazitäten, um die 
moderne Technik fachkundig 
zu warten. 

Die Idee eines sogenannten 
Lokpools lag deshalb nahe. 

terfirma Siemens Financial 
Services. Das Unternehmen für 
Finanzdienstleistungen ist erst 
zwei Jahre alt, besitzt aber be­
reits ein Volumen von rund 24 
Milliarden Mark. Es besorgt für 
die Kunden das nötige Klein· 
geld bei sogenannten Beu·ei­
bermodellen in den Bereichen 
Kraftwerk, Telekommunika­
tion und Verkehrstechnik. Dr. 
Andreas Kneip von Siemens Fi­
nancial Services machte deut­
lich, daß man das Projekt Dis­
polok als Herausforderung 
sieht: "Das Mietmodell als in­

Auch der Her­
steller Ad­
tranz vermie­
tet bereits 
Loks aus eige­

Neue E-Loks sind für 
viele Privatbahnen 

einfach unbezahlbar 

novative Fi­
nanzdienstlei­
stung ist der 
Einstieg in ei­
ne neue Sparte 

ner Produktion. Ende Novem­
berdesvergangenenjahreslud 
der Siemens-Konkurrent die 
Vertreter der Privatbahnen 
nach Kassel, um für seine Ge· 
schäftsidee eines Lokpools zu 
werben. Als Hürde erwies sich 
dabei die Forderung an die Pri­
vaten, sich an der Finanzierung 
einer entsprechenden Gesell­
schaft zu beteiligen. 

Bei Siemens löste man die­
ses Problem mit Hilfe derToch-

in diesem Bereich." 
Das bestätigt auch josefBer­

ker: "Hier entwickelt sich ein 
neuer Markt." Dabei sieht der 
Leiter von Rhenus Rail, einem 
Tochterunternehmen der 
Mannileimer Spedition Rhe­
nus, in einer schlanken Be­
triebsstruktur einen besonde· 
ren Wettbewerbsvorteil: "Des­
halb ist die Lokvermietung ein 
Schritt in die richtige Rich­
LUng." Über das Investitionsvo-
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Iumen des Lokpools kann Sie· 
mens-Pressesprecherin Christ· 
ine Auer aber noch nichts sa­
gen: "Die Leasinggesellschaft 
unter Federführung von Sie· 
mens Financial Services befin· 
det sich zur Zeit noch in Grün· 
dung." 

Neue Wege beschreitet Sie· 
mens auch beim Vertrieb. Un· 
ter der leicht merkbaren 
Adresse www.dispolok.com 
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wirbt das Unternehmen nicht 
nur für sein neues Produkt, 
sondern bietet außerdem ei· 
nen besonderen Service: Inter· 
essenten können sich gleich 
ein konkretes Angebot machen 
lassen. 

Alfred Berg, der Geschäfts· 
verantwortliche für Siemens 
Dispolok, nannte drei Punkte, 
die ein solches Angebot erfül­
len muß: "1. Verläßliche Trak· 

• 
m 
1~1 

29 
31 

-
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D1e Anschnften an der ehemali· 
gen Di 6 der Norwegischen 
Staatsbahn verraten die Größe 
der sechsachsigen Lokomotive. 

Die erste Siemens·Dispolok 
152 902 erhielt Rhenus Rail aus 
Mannheim. Die Maschine ent­
spricht der DB·Baureihe 152. 

festgelegten Zeit eine Ersatz· 
Iok bereit." 

Diese Forderungen stam· 
men aus der Praxis, denn auch 
bei Siemens hat man mit der 
Lok-Vermietung schon erste 
Erfahrungen gemacht. Pionier 
waren die Eisenbahnen und 
Verkehrsbetriebe Elbe-Weser 
(EVB) aus iedersachsen. Seit 
Juni 1999 fährt die Privatbahn 
im Auftrag der Spedition Euro· 
gare mit dem Prototypen des 
Siemens-Eurosprinters drei· 
mal wöchentlich ein Contai· 
nerzugpaar von Bremerhaven 
und Harnburg nach München­
Riem. 

Bei diesem Projekt sahen 
sich alle Beteiligten vor ganz 
neue Probleme gestellt. Des­

~ halb spricht EVB-Geschäfts· 
~ führer Ulrich Koch auch vom 

~~~ .. 11'\: j "Abenteuer Eurosprinter". 

tion, das heißt leistungsstarke 
Loks, die aus erprobten Bau­
reihen stammen. 2. Flexibler 

~ Das größte Problem war die ge­
~ plante Laufleistung des Proro· 
~ typen: "Pro Monat fährt die 
.E Maschine 23 000 Kilometer." 

Rund alle vier Monate sind so· 
mit die vorgeschriebenen 
Fristarbeiten nach 100 000 Ki­
lometern fällig. Zunächst ga­
ben die Siemenstechniker an, 

Service: Die 
Wartung 
kommt zur Lok 
und nicht um· 
gekehrt; 

dafür 14 Tage 
Den Erfolg der EVB- zu benötigen. 

Idee gefährdeten die Allerdings 

I · stand für die­
angen Wartungszelten sen Zeitraum 

außerdem paßt sie sich den 
Umläufen an. 3. Absicherung 
der Mobilität: Beim Ausfall ei· 
ner Maschine steht nach einer 

keine Ersatzmaschine zur Ve· 
fügung. "Das hätten wi r unse­
rem Kunden nicht zumuten 
können." Zum Schluß war man 

ModciiCI'-Cnhahnct 612000 



bei einer Wartungszeit von 
zwei Tagen. Auch das hätte den 
Ausfall eines Zuges bedeutet. 
Heute brauchen die Techniker 
für diese Arbeiten nur noch 
sechs Stunden. So lange dauert 
cle r Aufenth<llt des F.urosprin­
ters in München während sei-

nes Planeinsatzes. Ungewohnt 
für die Siemens-Techniker war 
es außerdem, daß die EVB­
Lokführer bei der Behebung 
kleinerer Störungen selber mit 
anpackten. Alle Beteiligten 
scheinen aber von dem Erfolg 
überzeugt zu sein: Mitte März 

Kompetenz in Spur I 
Wir sind der Spezialist für den großen Maßstab. 

Als Direktvermarkter bieten wir 
faire Preise für Jedermann. 

Fordern Sie unseren Katalog und die Prospekte an. 

Schienenbus' 
jetzt \\eferbar · 

HÜBNER FEINWERKTECHNIK GMBH 

Aktuellste Informationen 
sowie das Spurt-Forum 
finden Sie im Internet. 

u ner 
Kaiserstraße 10 • 78532 Tuttlingen • Tel. 074 61 I 17 07-0 • Fax 074 61 I 17 07 28 

Internet: http://www.hutbner-modellbahn.de • e-mail: huebner-tuttlingen@t-online.de 

verlängerten EVB und Sie­
mens den Mietvertrag für den 
Eurosprinter um ein Jahr. Weil 
es jetzt leichter ins Netz geht, 
planen EVB und Rhenus Rail 
für die Zukunft einen durchge­
henden Güterverkehr von 
Skandinavien nach Südeuro-

Vorreiter: Erste Erfah­

rungen für den Lokpool 

sammelten Siemens und 

die EVB mit dem Proto­

typen des Eurosprinters. 

pa. Das größte Problem für die 
Zukunft bleiben die hohen­
Trassenpreise der DB Netz AG. 
EVB-Chef Ulrich Koch: "Es hat 
sich schon was bewegt. Aber 
wenn sich nicht mehr bewegt, 
werden wir es schwer haben." 

Hartmut Lange 
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Die Geislinger Steige: Prüfstein für den 
württembergischen Lokomotivbau 

Straßen und der Abriß einiger Häuser im 
Bereich der heutigen Geislinger ßahnan· 
lagen erfolgte 1847. Ein Jahr später be· 
gann der Bau des Empfangsgebäudes. Am 
5. Juni 1849 erreichte erstmals eine Loko· 
motive Geislingen. Neun Tage später eröff. 
nete die Königlich Wiirttembergische 
Staatseisenbahn (K.W.St.E.) die Strecke 
zwischen Stuttgart und Geislingen. 

Schon 1847 erhielt die Maschinen· 
fabrik Esslingen den Auftrag zum Bau drei· 
fach gekuppelter, speziell für den Steigen· 
Dienst konstruierter Dampflokomotiven. 
Die erste Probefahrt einer Lok dieser 34 
Tonnen schweren "Aib"·Klasse fand am 
1. ovember 1849 statt. Mit einem 90-Ton· 
nen-Zug bewältigte sie die Steige berg­
wärts in 24, talwärts mit angezogenerTen· 
derbremse in 18 Minuten. Dabei wurde der 
Zug bei der Talfahrt mehrfach erfolgreich 
angehalten. Im umfangreichen Probe· 
betrieb der nächsten drei Monate konn ten 
die Anhängelasten auf über 100 Tonnen 
gesteigert werden. 

ach reichlich vier Jahren Bauzeit er· 
klomm am 28. Juni 1850 der erste offiziel· 
le Zug die Steige. Es war ein Extrazug mit 
Arbeitern, die zum Dank für ihre Leistun· 
gen beim Bahnbau auf Unternehmer· 
kosten nach Ulm zum Festessen fuhren. 
Tags darauf nahm die K.W.St.E. den Zug· 
betrieb zwischen Geislingen und Ulm offi· 
ziell auf. Um der schnell wachsenden Zug· 

30 

zahl Herr zu werden, verlegte man von 
1859 bis 1862 auf dem nun bereits 10 Jahre 
vorhandenem Planum das zweite Gleis. 

Die Durchführung des Zugbetriebes 
von Stuttgart nach Ulm über die Geislin· 
ger Steige erforderte die Entwicklung 
immer leistungsfähigerer Lokomotiven. 
Die bekannteste mag die legendäre würt· 
tembergische K gewesen sein. Diese einzi· 
ge deutsche Dampflokomotive mit sechs in 
einem Rahmen gekuppelten Achsen war in 
der Lage, 700-Tonnen-Züge bergwärts zu 
befördern. 

Seit 1854 wurden von Geislingen aus 
Schiebelokomotiven eingesetzt. Ihre 
Heimstatt war das Bahnbetriebswerk (Bw) 
Geislingen, das bereits 1849 im Zuge der 
Streckeneröffnung von Plochingen her 
entstand. Bis zum Ausbau des Bahnhofes 
Geislingen-West 1923 begann das Nach· 
schieben in Geislingen. Danach konnten 
die Güterzüge mit Schwung die fünf Kilo· 
meterlange Rampe angehen. Seitdem do· 
minierten die schweren Tenderloks der 
Baureihe 95 den Schiebedienst. 

Die Situation verbesserte sich durch die 
Aufnahme des elektrischen Betriebes am 
1. Juni 1933. Das vor allem im Güterver­
kehr weiterhin notwendige Nachschieben 
auf der Steige übernahmen Loks der Bau­
reihe E91, die jedoch nicht befriedigten. 

Dieser Umstand und das weiter wach· 
sende elektrifizierte Streckennetz führte 



zur Entwicklung der E93. Die AEG liefer­
te die ersten beiden Loks im Juli und Au­
gust 1933 an das Bw Kornwestheim. Die 
E9302 fuhr am 25. und 27. November zwi­
schen Geislingen-West und Amstetten mit 
einem 1200-Tonnen-Zug zur Erprobung. 
Vergleichsmessungen mit der teureren 
und technisch aufwendigeren E95 im De­
zember 1933 zeigten, daß die E93 ihr 
leistungsmäßig ebenbürtig war. In den 
regelmäßigen Schiebedienst auf der Stei­
ge kam die E 93 aber erst ab Mai 1942. Das 
Bw Geislingen erhielt dazu die ersten vier 

I Aus der Fabrik an den Berg: 
Erste Bewährung für die E 93 

Maschinen der Baureihe zugeteilt. Nach 
der Auflösung des Bw Geislingen im Jahre 
1959 gelangten die 93er zum Bw Korn west­
heim und teilten sich mit ihren stärkeren 
Schwestern der Baureihe E94 in den täg­
lichen Steigen-Dienst. Seit Anfang der 
80er Jahre obliegt dieser allerdings ein bis 
zwei 150ern. 

Kommen Züge bei der Bergfahrt außer­
planmäßig zum Halten, setzt sich ebenfalls 
die Geislinger Schublok an den Zugschluß, 
um die Strecke schnell zu räumen. Ausnah· 
men sind die ICE-Züge. Sie dürfen auf· 
grund der Bauart der Kupplungen nicht 
nachgeschoben, sondern nur gezogen wer-
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den. Daher muß im Falle des Liegenblei­
bens eines solchen Zuges die Geislinger 
Maschine an ihm vorbei nach Amstetten 
fahren, um sich von der Bergseite an seine 
Spitze zu setzen. Die Endwagen führen für 
derartige Situationen ein Übergangsstück 
zur herkömmlichen Schraubenkupplung 
der Abschlepplokomotive mit. 

Die Betriebsführung auf der 
Geislinger Steige weist einige 
weitere Besonderheiten auf. 
Ein Zwangspunkt besteht in der 

ö 
Fahrplanaufstellung. Im Bahn- "' 

~ hof Amstetten erfolgt der Zu- ~ 
gang zum Inselbahnsteig über 
das Gleis des Hausbahnsteiges. 
Deshalb darf beim Halten eines 
Personenzuges in Richtung Ulm 
kein Zug das erste Gleis passie· 
ren. In Geislingen herrschten 
bis zum Bahnhofsumbau 
1932/33 ähnliche Verhältnisse. 

Wichtig ist, die Geschwindig­
keit der talwärts fahrenden Zü­
ge zu überwachen. Beginnend in 
der Bahnhofsausfahrt Ainstet­
ten, sind dazu im Abstand von 
etwa 500 Metern zueinander Prüfstrecken 
installiert, die auf eine Geschwindigkeit 
von 70 km/h eingestellt sind. Drei Gleis­
magneten der induktiven Zugsicherung 
(lndusi) sind dabei in Folge angeordnet. 

'J 
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Der harte Betrieb erfordert ein besonders 
ausgeklügeltes Prüf- und Sicherungssystem 

Der erste schaltet beim Überfahren durch 
einen Fahrzeugmagneten der Indusi einen 
Zeitschalter ein. Nach Ablauf der Schalt· 
zeit wird der zweite Gleismagnet unwirk· 
sam. Erreicht das Triebfahrzeug diesen je­
doch zu früh, löst er eine Bremsung bis zum 
Stillstand aus. Der dritte Magnet setzt den 
Zeitschalter wieder zurück. Ein techni· 
scher Zusammenhang zu den Signalen an 
der Strecke besteht nicht. Für den Gleis· 
wechselbetrieb finden sich diese Prüf· 
strecken an beiden Streckengleisen. Die 
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früher und heure verkehrenden Züge ver· 
deutlichen die Bedeutung der Jubilarin. 
Beispielsweise nutzte der Orient-Expreß 
ab 1889 die Gleise über die Schwäbische 
Alb. Diese verbindende Funktion zwi· 
sehen Europas Osten und Westen bestand 
bis zur politischen Teilung des Kontinents. 
Danach zählten auch Züge, die eher dem 

ord-Süd-Verkehr zuzuordnen waren, zu 
den täglichen Gästen auf den Schienen 
zwischen Geislingen und Amstetten. 
Schnelltriebwagen aus der Rheinblitz· 

g Gruppe von Dortmund fuhren genau wie 
~ .! ein Flügelzug des Rheingold von Amster· 
~ dam über die Steige weiter nach München. 
~ Heute verkehren auf dieser Strecke neben 
>< 
2 zahlreichen Nahverkehrszügen stündlich 
.f auch zwei IC· und eine Imerregiolinie. Die· 

se Bedeutung hat Friedrich List, der a­
menspatron eines ICE über die Steige, 
wohl nicht vorhergesehen, als er vorschlug, 
"die Eisen bahn nur bis an den Fuß des Ge· 

I Friedrich List glaubte nicht 
an die Albüberquerung 

birges zu führen und den Übergang über 
dasselbe durch eine vervollkommnete 
Chaussee zu bewerkstelligen". Dabei gab 
er aber dem Weg über Geislingen nicht ein· 
mal eine Chance, er favorisierte die Ver· 
bindungzwischen Stuttgan und Ulm über 
das Remstal und Aalen. 

Der Regelbetrieb auf der Strecke er­
fährt durch Erprobungsfahrten neuer 
Triebfahrzeuge eine Ergänzung. Die an· 
spruchsvollen topographischen Bedingun· 

llodelleo«:nb.lhn<r 612000 



gen mit der durchgehenden Steigung von 
1:44,5 und den Kurvenradien bis hinunter 
zu 280 Metern verlangen den Testkandida­
ten (fast) alles ab. So bestand hier auch die 
württembergische C, die spätere Baureihe 
18.1, ihre Bewährungsprobe. In den letzten 
Jahren fanden unter anderem Testfahrten 
mit den E-Loks der Baureihe 120 und dem 
Eurosprinter von Siemens statt. 

Die Jubiläumsstrecke stellt nur einen 
kurzen Abschnitt der württembergischen 
Hauptbahn dar. Jedoch gebührt ihren 
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Erbauern der Ruhm, die erste bedeutende 
Strecke mit Gebirgscharakter in Europa 
geschaffen zu haben. Die Erfahrungen aus 
Bau und Betrieb dieser Eisenbahnlinie 
waren bei der Realisierung anderer 
Gebirgsstrecken sehr gefragt. In der Folge 
entstanden dann weitaus wagemutigere 
Projekte, wie beispielsweise die Bahnen 
über Semmering, Brenner und Tauern in 
Österreich oder die Tharandter Rampe auf 
der Sachsenmagistrale bei Dresden. 

Klaus-Michael Ulrich 

Der Erbauer 
Michael Knoll wurde am 6. Mai 180S in 

Geislingen geboren. Vater Johann Fried· 

rich und Großvater Michael waren Elfen· 

beindrechsler und Feldmesser. Der Vater 

war von 1819 bis 1824 Geislinger Bürger­

meister. Danach trat Johann Friedrich 

Knoll als Landvermesser in württember· 

gische Dienste. Sohn Michael arbeitete 

gelegentlich als Meßgehilfe mit. Dabei 

lernte er den Straßenbaumei· 

ster Eberhard Etzel (1784· 

1840)kennen,derihn 

1823 mit nach Stutt· 

gart in seine Berufs­

fachschule nahm. 

Knoll studierte 

mehrere Jahre Stra· 

ßen·, Wasser- und 

Hochbau. Beim Bau der 

Neuen Weinsteige in Stuttgart 

sammelte Knoll unter Etzels Anleitung 

erste Erfahrungen. 1830 wurde er zum 

Straßenbauinspektor für den Bezirk 

Stuttgart bestellt. Zu jener Zeit ehelichte 

er die Metzgerstochter Wilhelmine Wür­

ger. ln der Folgezeit verbesserte Knoll 

Straßen und baute Brücken. 

Mit dem Titel Oberbaurat wurde Knoll 

am 16. Dezember 1844 technisches Mit· 

glied der württembergischen Eisenbahn· 

kommission. Bei Beginn des Bahnbaus in 

Württemberg wurden Etzels Sohn Karl 

(1812·186S) und Knoll zu Referenten be­

stellt. Der Bau des Streckenabschnitts 

Esslingen - Ulm mit der endgültigen Aus­

führung der Geislinger Steige wurde 

1846 Michael Knoll allein übertragen. 

Nur zwei Jahre nach der Übergabe der 

Geislinger Steige für den Verkehr ereil­

ten ihn mehrere Schlaganfälle, denen der 

47jährige am 29. Juni 18S2 erlag. 

An Michael Knoll erinnert ein Gedenk­

stein mit Büste, inmitten einer Brunnen­

anlage an den Gleisen, etwa auf halbem 

Wege zwischen Geislingen und Amstet· 

ten. Bis 1902 stand das Denkmal am 

Geislinger Bahnhof, mußte aber dem Bau 

der Nebenbahn nach Wiesensteig wei­

chen. Die abgebildete Gedenktafel 

befindet sich über dem Haupteingang 
des Geislinger Bahnhofes, eine weitere 

am Mühltalfelsen am oberen Ende des 

Rohrachtales bei Amstetten. 
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Über 1000 Kilometer Schweden liegen zwischen den beiden 

Endpunkten Mora und Gällivare der "lnlandsbanan". Die Fahrt 

auf dieser Linie ist für jeden ein Erlebnis der besonderen Art. 

Bei Tunnbröd 
und Elchwurst 
• Die Stadt Mora liegt in der 
schwedischen Region Dalarna. 
Als Erinnerung an diesen einst 
bedeutenden Knotenpunkt 
von Siljan- und Inlandsbahn 
steht vor dem Bahnhof ein 
DampflokdenkmaL Heute be­
ginnt in Mora nur noch die ln­
landsbahn. Für den deutschen 
Eisenbahnfreund führt eine 
Reise darauf in eine andere 

Wirklichkeit, vielleicht auch in 
die Vergangenheit. 

Es ist 7.45 Uhr und die Mor­
gensonne scheint über dem 
Bahnhof. Am Gleis 1 warten be­
reits viele Menschen, teilweise 
mit größeren Rucksäcken. Fünf 
Minuten später kommt Bewe­
gung auf, denn der Inlands­
bahnzug aus Mora-Strand fährt 
ein. Er besteht aus zwei vier· 

achsigen Triebwagen, die so­
gleich von den Reisenden be­
setzt werden. Pünktlich um 
acht Uhr erhält der Zug den Ab· 
fahrauftrag und setzt sich in 
Bewegung. Gleich hinter dem 
Bahnhof überquert er auf dem 
gemeinsam mit der schwedi­
schen Staatsbahn SJ genutzten 
Gleis auf einer Klappbrücke 
den Österdalälven. Wenig spä­
ter verläßt die Inlandsbahn die 
Strecke Mora - Borlänge und 
wendet sich nach Norden. 

Die Zugbegleiterin begrüßt 
derweil alle Reisenden auf 
Schwedisch und Englisch. Die 
Fahrkarten kontrolliert sie nur 
nebenbei. Ihre eigentliche Auf· 

gabebesteht darin, die Reisen· 
den auf die Sehenswürdigkei­
ten entlang der Bahnlinie hin­
zuweisen. 

Nach kurzer Zeit erreichen 
wir Orsa, wo weitere Fahrgäste 
zusteigen. Bei der Ausfahrt 
fällt der alte Lokschuppen auf, 
der noch heute von der Inlands­
bahn genutzt wird. Die durch· 
fahrene Landschaft hat hier 
noch Ähnlichkeiten mit dem 
Allgäu: Es gibt viele Weiden 
und verstreut liegende Bauern­
höfe. Doch bald ändert sich(das 
Bild und die bewaldeten' F1ä­
chen nehmen immer mehr zu. 

Unser Zug verlangsamt sei­
ne Fahrt und kommt mitten auf 



wird das Mittagessen nicht geschossen, 
sondern mit dem Triebwagen erlegt. 

Halt am Polarkreis - auf freiem Feld gibt 
es für das Erinnerungsfoto einen eigens 

angelegten Bahnsteig. 

einer Brücke zum Stehen. 41 
Meter tiefer rauschen die Was­
ser des Äman. Seit 1902 kreuzt 
die Bahn das interessante Can­
yontal. Im Fluß ist auch deut· 
lieh eine Rinne zum Flößen er­
kennbar. Wenig später erneut 
ein Halt: Linkerhand präsen­
tiert sich der Helvetsfallet. 
Sein Wasser fällt 30 Meter tief. 
Das Gestein wurde durch die 
Flößerei in den letzten Jahr­
zehnten jedoch teilweise be­
schädigt. 

Während der weiteren Fahrt 
ertönt vor den vielen Wald· 
wegen ständig der Achtungs­
pfiff des Zuges. Kurz vor Grat­
bäck schiebt sich rechts ein gro-

Das Bahnhofsgebäude von Dorotea 
erinnert eher an ein Wohnhaus. Bahnrei­
sende finden hJer eine kleine Stärkung. 

ßes gelbes Schild ins Blickfeld. 
Mit 524 Metern über dem Meer 
hat der Zug an dieser Stelle den 
höchsten Punkt der Inlands­
bahn erreicht. 

Im Bahnhof Älvho ist erst 
einmal Kaffeepause angesagt. 
Viele meiner Mitreisenden 
kaufen wie ich am Bahnhof Kaf­
fee, Gebäck und belegte Bröt· 
chen. Die Rast fällt aber nicht 
zu üppig aus, denn an diesem 
Tag liegen noch 250 Kilometer 
Fahrt vor uns. 

Eine Stunde später stoppt 
der Zug vor der Einfahrt in den 
Bahnhof Sveg. Da hier Straße 
und Schiene gemeinsam die 
Brücke über den Ljusnan be­
nutzen, müssen vor der Über­
fahrt die Straßen-Schranken 
geschlossen werden. Im Bahn· 
hof warten ein NOHAB-be­
spannter Holzzug sowie ein 
Schotterzug die Kreuzung mit 
dem Triebwagen ab. Mit 4 000 
Einwohnern zählt Sveg in der 
dünnbesiedelten Gegend bei­
nahe als Großstadt. 

2,5 Kilometer nördlich der 
Station Ytterhogdal steht ein 
Gedenkstein zum Bau des Ab­
schnittes Brunflo - Sveg. Am 
21. Juli 1921 trafen sich hier am 
Kilometer 399 die Gleisbau­
trupps aus Norden und Süden. 
Damit war die Strecke Öster­
sund - Kristinehamn der ln­
landsbahn volJständig erbaut 
und die bedeutendsten Orte 
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Im Museum von Moskosel 
dürfen sich die Besucher selbst 
im Gleisbau versuchen. 

der Provinzen Jämtland und 
Härjedalen fanden ihren An­
schluß an das Eisenbahnnetz. 

Nach weiteren zwanzig 
Fahrtkilometern hält der 
Triebwagen in Sörtjärn. Wir 
Reisenden können hier die 
vorab bei der Zugbegleiterin 
bestellten Brötchen kaufen. 
Die Ortschaft hat momentan 
drei Einwohner. Eine von ih­
nen ist Margaretha MohJne. 
Ihr gehört das Bahnhofsgebäu­
de. Außerdem betreibt sie ei-

Solche beschrankten Kombibrücken sind auf der Inlandsbahn nichts Außergewöhnliches. 

Fahrkarten~ontrolle ist für die Schaffner Nebensache 
und der Fotohalt am Polarkreis für alle ein Muß 

nen Im biß mit diversen ausge· 
dienten Eisenbahnteilen als 
Wandschmuck sowie eine Her­
berge mit zwöll Betten. Als 
1991 die Inlandsbahn geschlos­
sen werden sollte, sammelte 
Margaretha Mohlne allein 
13000 der 46000 Unterschrif­
ten. Die Republik Jämtland 
zeichnete sie dafür aus. 

Auf dem weiterenWeg pas­
sieren wir auch Asarna. Se­
henswert in diesem Ort ist das 
einzige Plumpsklomuseum 

Schwedens. Hinter Svenstavik 
lichten sich die Wälder und die 
landwirtschaftlich genutzten 
Flächen nehmen wieder zu. 
Man merkt die ähe einer grö­
ßeren Stadt, die sich bald auch 
mit einer Fahrleitung ankün­
digt. Ab Brunflo geht es auf der 
SJ-Linie Bräcke - Östersund 
weiter. Im dortigen Bahnbe­
triebswerk (Bw) werden in drei 
angernieteten Ständen die 
Triebwagen der Inlandsbahn 
unterhalten. Ein Schild am 

Bahnhof weist mir den Weg zu 
einer kleinen Übernachtung, 
200 Meter entfernt. 

Am nächsten Morgen geht 
es nach dem Eintreffen eines 
Anschlußzuges um 7.05 Uhr in 
Östersund weiter. Unter den 
Fahrgästen der orangenen 
Triebwagen sind viele junge 
Leute. Ihre großen Rucksäcke 

Das Empfangsgebäude von 
Sveg könnte so auch auf einer 
Farm im Mittleren Westen der 
USA stehen. 



deuten darauf hin, daß sie in 
Lappland wandern wollen. 

Ähnlich wie am Vortag er­
klärt auch heute die Schaffne­
rin wieder alle Sehenswürdig­
keiten. Dazu zählt auch ein 30 
Kilometer langer Streckenab­
schnitt, an dem es 1998 brann­
te, nachdem sich trockenes 
Gras durch Funkenflug beim 
Bremsen entzündet hatte. Er­
ster Speisehalt ist Ulriksfors. 
Das bestellte Essen, Kaffee 
mit Tunnbröd und Elchwurst, 
gibt es in kleinen Kisten zum 
Mitnehmen. Entlang der wei­
teren Strecke bis Hoting befin­
den sich mehrere eingleisige 
Holz- oder Blechschuppen, in 
denen sich von 1960 bis 1994 
die strategische Dampflokre­
serve Schwedens verbarg. 

Langsam werde ich müde, 
frage mich allerdings weshalb. 
Die Lösung ist aber einfach: 
Seit Mora fährt der Zug mit 
Ausnahme der Staatsbahntras­
sen auf gelaschten Gleisen. Da­
zu kommt noch die Nickbewe­
gung des Triebwagens. Die 
Bautrupps entlang der In­
landsbahn bemühen sich zwar 
in der letzten Zeit stärker um 
den Oberbau. Dessen jahrelan-
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Im Bw von Arvidsjaur heizen die 

Mitglieder der Museumsbahn 
für Sonderfahrten eine ihrer 
Dampflokomotiven an. 

Der Arbeitsplatz des Fahrdienst­
leiters von Sorsele präsentiert 
sich aufgeräumt dem Objektiv 

des neugierigen Betrachters. 

Nach der Kreuzung mit einem 
Bauzug erhält der Triebwagen 
in Sveg den Auftrag zur Weiter­
fahrt nach Gällivare. 

ge Vernachlässigung ist aber 
noch spürbar. 

Um die Mittagszeit errei­
chen wir Storuman. Früher 
zweigte hier eine Bahn nach 
Hällnas ab. Heute beherbergt 
der Güterschuppen ein Re­
staurant. Auf der anderen Stra­
ßenseite ist noch der alte War­
tesaal zu sehen. Dort trennte 
man seinerzeit bereits an den 
Eingängen die Passagiere nach 
Wagenklassen. Nach dem Per­
sonalwechsel geht es weiter. 

Im Bahnhof Sorsele kreu­
zen wir mit dem Zug von Gälli­
vare. Im Ort gibt es auch ein 
kleines aber feines Museum 
über die Inlandsbahn. Moore 
unterbrechen im weiteren 
Fahrtverlauf die Wälder im· 
mer öfter und bald tauchen 
auch die ersten Rentiere auf. 
Zwei von ihnen konnten trotz 
Hupen und Vollbremsung die 
Gleise nicht mehr verlassen 
und wurden vom Triebwagen 
erfaßt. Trotzdem lasse ich mir 
in Arvidsjaur das vorbestellte 
Rentierfleisch zum zweiten 
Mittag schmecken. Viele Rei­
sende verlassen hier den Zug. 

Im ehemaligen Bahnhof 
Moskosel gibt es heute ein 

Gleisbauarbeitermuseum. Der 
Besuch ist nicht nur technisch 
interessant, sondern auch kör­
perlich anstrengend: Man 
kann selbst versuchen, Gleise 
auf Schwellen zu nageln. Seine 
einstige Bedeutung verlor die­
ser Bahnhof schon längst und 
seine Einfahrsignale stehen 
bedeutungslos an der Strecke. 

Bald darauf passieren wir 
wieder eine kombinierte Stra­
ßen- und Schienenbrücke. 
Nächster Bahnhof ist Käbdalis, 
wo sich am 26. Juni 1936 die 
Bautrupps aus Norden und Sü­
den trafen und die Inlands­
bahn vollendeten. Dabei ver­
schraubte der Generaldirektor 
der Sj , Axel Granholm, die 
letzte Lasche. Weil der Güter­
verkehr auf der Inlandsbahn 
nur zwischen Mora und Arvids­
jaur abgewickelt wird, fahren 
wir hier noch auf Schienen aus 
den 30er Jahren mit einer Län­
ge von 7,5 Metern und einem 
Gewicht von 165 Kilogramm. 
Höchste Achslast sind 16 Ton­
nen. Der nächster Halt ist für 
ein Foto auf freier Strecke di­
rekt am Polarkreis. 

Über ]okkmokk kommen 
wir schließlich zum Endpunkt 

der Strecke - Gällivare, 1289 
Kilometer von Kristinehamn 
entfernt. Im Zug verbleiben 
nur diejenigen, die eine Über­
nachtung im Bw gebucht ha­
ben. Nach einer Rangierfahrt 
kommen wir direkt auf dem 
Zufahrtsgleis zur Drehscheibe 
zum Stehen. Hinter mir liegen 
zwei interessante Eisenbahn­
tage. Ebenso lange wird dje 
Rückfahrt dauern. 

Weitere Auskünfte gibt es 
in Englisch oder Schwedisch 
unter Telefon 0046·960-17500 
oder per e-Mail von lars.Jind­
strom@arvidsjaur.se. 

Martin Beeltelmkl 

Das Logo der Inlandsbahn mit 
Bär und Elch prangt an allen der 
orangenen Triebwagen. 

37 



2. 

3. 
4. 
S. Oberlauf 
6. Entnahmeleitung 
7. Windkessel 
8. Absperrschieber (Wasserkran) 
9. Wasserkran 
10. Absperrschieber (Anschluß) 
11. Schlauchanschluß 
12. Wasserschlauch 





Modellbahn· Tuning 
Markus Tiedtke: Modellbahn Ausbau· und Praxisbuch. Aufrüsten, Be· 
laden, Patinieren. Augustus Verlag, München 2000. ISBN 3-8043-0540· 
7, 128 Seiten, über 450 Abbildungen. Preis 39,90 DM. 
• Ziel des Autors ist es, Grundlagen im Verfeinern von Märklin­
Modellbahnanlagen zu vermitteln. Neben dem vorbildgerechten 

Du: eieklusehe [u,enbnhn 
.,., 

Lackieren und Supern von Loks, 
Wagen und Gleisen gehört dazu auch 
die Anfertigung von Beladungen. 
Die Tips und Anleitungen sind für 
alle Baugrößen und Systeme an­
wendbar. Der Leser erhält umfas­
sende Erläuterungen zu den ver­
wendeten Werkzeugen, Baumate­
rialien und Techniken. Hinzu 
kommt ein Kapitel über die zünfti­
ge Bw-Ausstattung. Alles ist mit in­
struktiven Fotos illustriert, die so 
richtig Lust aufs Bauen machen. 
Die Vorschläge sind auch für un­
geübte Modellbahner zu empfeh­
len, da sich der Aufwand für die 
Umbauten und Verfeinerungen in 
Grenzen hält. Zudem dürften die 

verwendeten Werkzeuge und Materialien in den meisten Hobby­
kellern vorrätig sein. Abgerundet wird das Werk durch eine Auf­
stellung der bei Lokomotiven verwendeten RAL-Farben. Dies ge· 
startet den unkomplizierten Kauf bestimmter Farbtöne. Bindung 
und Einband des empfehlenswerten Nachschlagewerks dürften 
auch häufiger Verwendung standhalten. uli 
• Fazit: Reich bebildertes, informatives Modellbau-Handbuch 
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Museums-Führer 
Ludger Kenning: Bahn-Nostalgie Deutschland 2000. Verlag 

Kenning, Nordhorn 2000. ISBN 3-933613-1 2-4, 288 S., 
über 200 Sw-Abbildungen. Preis 29,80 DM 

Zum zweiten Mal erscheint die umfangreiche Aufstellung museal 
erhaltenen Rollmaterials in Deutschland inklusive Adressen und 

einiger Daten über das jeweilige Museum. 

Früh dran 
Sächsischer Schmalspurkalender 2001 . Verlag T. Böttger. Witz· 
schdorf 2000. ISBN 3-9806606·0·5, 13 Farbbilder. Preis 10,90 DM 

Der 16 x 16 Zentimeter große Kalender zeigt die Vielfalt sächsischer 
Schmalspur-Romantik auf teilweise älteren Farbaufnahmen. Eben-

falls erhältlich: Sächsischer Eisenbahnkalender 2001. 

Planmäßig 
Kursbuch der deutschen Museumseisenbahnen 2000. Verlag 
Uhle & Kleimann, Lübbecke 2000. ISBN 3-928959-26·3, 150 Seiten, 

über 30 Sw-Abbildungen. Preis 8 DM 
Wie jedes Jahr erschien im April das Kursbuch, rechtzeitig zum 

Auftakt der Museumssaison. Neben Terminen und Adressen findet 
der Nostalgiker auch knappe Angaben zu Triebfahrzeugen. 

Schattendasein 
Frank Larsen: Baureihe V200.1. transpress-Verlag, Stuttgart 1999. 
ISBN 3·613-71112·5, 128 Seiten, 58 Farb- und 50 5w·Abbildungen. 
Preis 29,80 DM. 
• Sie stand immer etwas im Schatten der Wirtschaftswunder-Lok­
baureihe V200. Und das obwohl die V200.1 einmal als stärkste vier­
achsige Diesellokomotive der Welt galt. Im ersten Kapitel des Bu­
ches beschreibt der Verfasser die Entwicklung der Antriebstech­
nik der Dieseltraktion seit der Länderbahn-Zeit. Demnach gehört 
auch die spanische ML4000 zu den Urahnen der V 200.1. Erstere 
entstand allerdings erst nach der Letzteren. Davon abgesehen wird 
der technische Aufbau der Lokomotiven übersichtlich und dank di­
verser Zeichnungen anschaulich dargestellt. Weiterhin erfährt der 
Leser zahlreiche Details des täglichen Betriebseinsatzes wie Zug­
bespannungen und Umbeheimatungen, alles nach Einsatz-Be­
triebswerken geordnet. Die kurze Schilderung einer bemerkens­
werten Fahrt wäre sicher mit dem Buchreihentitel "Fahrzeugpor· 
trait" im Einklang gewesen und hätte die Geschichte der Lokbau­
reihe lebendiger gemacht. Erfreuliches läßt sich über die Bildaus· 
wahl sagen, denn neben Betriebsaufnahmen roter Maschinen do­
kumentieren einige Fotos auch den Einsatz der ozeanblau-beigen 
Exemplare. Einen kurzen Abriß über ehemalige DB-221er im Aus· 
land und die beiden deutschen Museumsloks V200 116 und 221135 
sowie statistischeAngaben über Stationierung und Verbleib findet 
der Leser am Ende des Buches. yo 
• Fazit: Übersichtliches Nachschlagewerk 

Kleinstadt· Tram 
Andreas Möller: Straßenbahn in Mühlhausen (Thüringen). Verlag 
Kenning, Nordhorn 1999.1SBN 3·927587-97·4, 96 Seiten mit zahlrei­
chen Farb- und Sw-Aufnahmen. Preis 34,80 DM. 
• Die Straßenbahn des nordthüringischen Mühlhausen besitzt 
nun ein gedrucktes Denkmal. In spannender Weise beschreibt der 
Autor die Entwicklung des Un­
ternehmens und seines Ver­
kehrsangebotes. Bereits die um­
fangreiche Vorgeschichte be­
richtet von den teils heftig ge­
führten Diskussionen zwischen 
Bürgern, der Stadtverwaltung 
und Unternehmen um den Bau 
einer mit Gas oder Strom beu·ie­
benen Straßenbahn. Dank 
gründlicher Recherche vermit· 
teln die Kapitel dem Leser die 
Hintergründe von Preiser­
höhungen, Taktverdichtungen 
und schließlich auch der Be· 
triebseinstellung. Bereicherung erfährt der Text durch zahlreiche 
kleine Begebenheiten rund um die Straßenbahn. Angenehm fallen 
die Bildunterschriften auf, die Informationen über das Gezeigte 
hinaus geben. Die Entwicklung des Su·aßenbahnbetriebes illu­
strieren Szenen des kleinstädtischen Lebens, an denen das Ver­
kehrsmittel maßgeblichen Anteil hatte. Bis auf einige Ausnahmen 
sind die Fotos gut reproduziert. Die Bildauswahl dokumentiert den 
gesamten Bestandszeitraum des Betriebs von 1898 bis 1969, wobei 
bemerkenswert viele Farbaufnahmen enthalten sind. kla 
• Fazit: Fleißarbeit des Autors für Straßenbahn· und Heimatfreunde 
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Ein würdiges Denkmal für 
die »Stars aus Babelsberg<<: 
Dieses Buch über das 
Neubau-Dampflokprogramm 
der deutschen Reichsbahn 
porträtiert ausführlich alle 
normalspurigen Neubau­
reihen. Vorgeschichte, 
Entwicklung und Erprobung 
werden ebenso dargestellt 
wie Technik und Einsatz­
geschichte. Illustriert mit 
zahlreichen Fotos, Skizzen 
und Zeichnungen. 

208 Seiten, 240 Bilder, 
davon 1 00 in Farbe 
Besteii-Nr. 71129 

DM 69,-
Jetzt bestellen, 
erscheint 
Ende Juni 2000 

l.e . hfnd • • • ' .. 
lnf rn,dtml"1. Klau~ ,. 

·'· . . _~,.;. 
.~ 

Eisenbahn· 

d V.dBücher un 1 eos 
~ ­
~-,~~,.-=~·· e 

Fordern Sie kostenlos 
und unverbindlich 
Ihr aktuelles Gesamt· 
verzeichnis "Eisen­
bahn-Bücher" an. 

Dirk Endisch 

Deutschen 
Reichsbahn 

oks 

--~----------------------------------------~--- · Jetzt bestellen- rufen Sie gleich an! ~ {0711)2108065, FAX {0711)2108070 
Stück Best. -Nr. Titel Preis 

71129 Neue Dampfloks 69,-

Ja, ich erhalte gratis das aktuelle Gesamtverz. »Eisenbahn-Bücher« 

Motorbuch 
Versande'~ 

Versandkostenanteil: Inland DM 7,50 
(ab Bestellwert DM 150,- frei). 
EG·Länder DM 12,- (nur Nachnahme). 
Preisänderungen vorbehalten . 

Motorbuch Versand, Abt. 154 
Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart 
Internet: www.Motorbuch.de 
E-Mail: Versand@Motorbuch.de 

Meine Adresse: 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

• kein Club • kein Risiko • garantiertes Umtauschrecht ,__P_Lz_. o_rt _________ ____. 



KLEINES 
Jahres-Abo: 
12 Hehe + 1 Sonderheh 

nur PM 69,60 

Ihre Vorteile, 
wenn Sie den 
MODELLEISEN­
BAHNER jetzt 
abonnieren: 

.,._ Der MODELLEISENBAHNER wird Ihnen jeden 
Monat druckfrisch per Post zugestellt. 

.,._ Sie bezahlen nur DM 5,80 pro Heft gegenüber 
DM 6,50 im Einzelverkauf (Jahrespreis DM 69,60). 

.,._ Das Lexikon .. Eisenbahn - Erfinder und Erfin­
dungen" oder das Video .,Große Gala der Dampf­
lokstars" erhalten Sie als Dankeschön. 

.,._ Sie erhalten zusätzlich jedes Jahr ein Spezial-Heft. 
Dieses Sonderheft ist nur für unsere Abonnenten 
bestimmt. 

GROSSES 
Jahres-Abo: 

12 Hehe + 3 Sonderhefte 
nur PM 97,60 

.,._ Zusätzlich zum kleinen Abo erhalten Sie zwei weitere 
Sonderhefte und sparen nochmals DM 5,60 . 

.,._ Diese erhalten Sie in umweltverträglicher 
Verpackung in Ihren Briefkasten. 

.,._ Auf Wunsch können Sie bei Bankabbuchung Ihr 
Abo in vierteljährlichen Raten in Höhe von nur 
DM 24,40 bezahlen. 



................................................................................................................................................................................ 

Wählen Sie ein ABO-Geschenk! 
Widerrufsrecht: : ........................................................................................................................................................................... . 
Sie können die Vereinbarung inner­
halb einer Woche beim MEB-Verlog, 
Abonnenten-Service, Lessingstr. 20, 
88427 Bad Schussenried schriftlich 
widerrufen. Die Frist beginnt einen 
Tag noch Absendung der Bestellung. 
Das Begrüßungsgeschenk dürfen 
Sie in jedem Fall behalten. 

Bitte Coupon ausschneiden oder 
kopieren und abschicken an: 
MEB-Verlag GmbH 
Abonnenten-Service 
Lessingstr. 20 
88427 Bad Schussenried 

oder ... LEXIKON 
"Erfinder und 
Erfindungen II 
Das berühmte Lexikon 
.. Erfinder und Erfindungen" 
- ein 380 Seiten starker 
Nachdruck des längst ver­
griffenen Standardwerks. 

Von A wie .,Abdampfstrahlpumpe" bis Z wie 
.. Zweisystemlokomotive" . 

• 
• 

Unsere Abos: Kleines-Jahres-Abo: 12 Hefte+ 1 Sonderheft nur DM 69,60 
Großes-Jahres-Abo: 12 Hefte+ 3 Sonderhefte nur DM 97,60 
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Ja, ich bestelle den MODELLEISENBAHNER 
ab der 0 Aktuellen Ausgabe 

0 ab Heft ... ... /2000 

für zunächst ein Jahr zum Jahrespreis von z. Zt. DM 69,60 bzw. DM 97,60. 
Die Preise für Österreich, Schweiz, EU und übriges Ausland stehen im 
Impressum des aktuel len Hefts. Alle Versandkosten übernimmt der Verlag. 

----------------------Als Begrüßungsgeschenk schicken Sie mir bitte 

0 das Lexikon . Erfinder und Erfindungen" 

0 das Video .,Große Gala der Dampflokstars" 
Ich erkläre, daß ich den MODELLEISENBAHNER im letzten 
halben Jahr nicht abonniert hatte. 

Bitte liefern Sie mir ein D Das Abonnement ist zum VerS<henken. Deshalb gebe ich 
meine und die Geschenkadresse an. 

Geburtsdatum I I I I I I I I I 

Ich verschenke ein MODELLEISENBAHN ER-Abonnement 
an folgende Adresse: 

Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 

D Bequeme Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. Diese 
Genehmigung erlischt automatisch mit der Beendigung des Abonnements. 

0 jährlich 0 1 /4-jährlich (nur bei Abbuchung des Großen-Abos) 

Meine Konto·Nr. (kt•n Sp.>~budl) Bankleitzahl 

Bankinstitut 

D Durch Überweisung nach Erhalt der Jahresrechnung. 
Bitte keine Vorauszahlung! Unbedingt Rechnung abwarten! 

Datum. I. UnterS<hrih des Abonnenten (unter 18 Jahren des Erz~hungsbere<htigten) 

Widerrufs-Recht: Diesen Auftrag kann ich innerhalb 1 Woche nach Eingang dieser Karte 
beim MODELLEISENBAHNER, MEB-Verlag GmbH, lessingstr. 20, 0-88427 Bad Schussenried, 
schriftlich widerrufen. Rechtzeitiges Absenden genügt. Ich bestätige dies mit meiner 2. Unter· 
schrift. Das Abonnement verlängen sich nur dann um ein Jahr. wenn es nicht 6 Wochen vor 
Ablauf gekündigt wird. Ein Geschenkabonnement endet automatisch nach einem Jahr. 

Datum, 2. UnterS<hrih des Abonnenten (unte< 18Jahren des Erziehunglberednigten) 



VERKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Mod.Eisenbahn m. Zubehör HO u. TI. Piko u. 
Zeuke. große Menge. Jiri Harlicek. Hranicka 12. 
CZ75124 Prerov-Predosti. Tel. (0042-0685) 
341539 
Biete Berliner S- od. U-Bahnzug Spur HO, WS 
od. GS, Halbzug div. Typen. FP DM 500,-. Heinz 
Kiel, Sansibarstr. 9, 13351 Berlin. Tel. (030) 
4525966 

Toto 's Eisenbahnladen 

Modellbahnfundgrube 
I'<SIIIIo::istrnß• 28 

10627 ßtrlln (Charlolltnburg) 
r,t,fon: OJ0-.113 5159 

LGB-Loks, -Waggons; Sammlerstücke Primus; 
Pola, Gebäude u. Bausätze, alte Kataloge, 
Depeschen einzeln, Satz 1-99, abzugeben. 
Tausch möglich. Liste anfordern. Tel. (0201) 
697 400 Fax: 606948. 
HO-Auto-Set "Warsteiner-Cabrios" + 2 Tulpen 
NEU DM 70,-; 20 HO-Autos NEU (Wik., Herpa, 
Rietze) = DM 100,-; TI, BTIB BA 130 + 110 
je DM 45,-; Tillig V 36 Kanzel DB DM 85,-. 
Tel. (0177) 2742083 
Verk. HOm-Spreewaldb.-Personenzug. Suche: 
HOm Kehi, Weinert Wgu.Loks preisg. u. 2 Einzel­
sitze v. Personenwg. HSB mit Bild. Hartmut 
Schmidt, Ahornweg 45, 84177 Gottfrieding, 
Tel. (08731) 370151 
Modellbahnanlage Fleischmann HO, 1,6x3,0 m, 
sehr detailliert gestaltet ohne rollendes Material. 
Peter Strache, Pfarrwiesenallee 15, 71067 Sin­
delfingen, Tel. (07031) 802210 

Modellte,~b~!:~,a~ ~~~ßbahnen ~ 
Tei.:0351/ 3100290-Fax:0351/ 3100291 ~ ~ 

Nahe Niederwaldplatz- Oehmestr. 16- 01277 Dresden I!"'~ 
Gartenbahnen und Zubehör ~ 

TI-Modellbahnen, Plastmodellbausätze 
Öffnungszeiten: Mo. -Fr 1 0-13 Uhr u. 14- 18 Uhr; Sa. 9-12 Uhr · -

Kibri HO Burg Falkenstein 90 I 0 ~ 69,95 
Kibri HO Gott\valdkran Maxilift 10788 Jubiläumsm. ~ 79,95 
Kibri HO Güterschuppen Münchberg 9462 ~ 39,95 

lk1<1hlung p<.'r N::H:hrmhmc oder \'or:m~~ched., t u1Uglich Versand· u. N~•<.·hnahmckostcn. 

Eisenbahn DÖRFLER · seit 1920 · lnh. Rudolf A. ßöhlcin 
Färhcrslr. J41:l6 · <l040~ Niiml>crt: · Tel. 09 11 22 78 3'J · Fa" ()9 I 112 14 (, 1 05 

W\\'\\.ciscnbahn-docrtlcr.dc 
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HO-Sammlungsauflösung, Gleichstrom-Anlage 
4,50 m x 2,50 m, Modelle von Fleischmann, 
Uma, Piko, Roco sowie Literatur z.V.. Liste gegen 
DM 2,20. S. Kaldewey, PF 1131,67149 Mecken­
heim. 
Bauteile Heki Gleisbildstellwerk günstig abzu· 
geben, alle Teile neu, original verpackt. Das glei­
che für Gonrad . MEC Bielefeld, Heeperstr. 33, 
33607 Bielefeld, Tel. (0521) 15789 
Günstig abzugeben: Trafos Trix Titan, 110 Volt, 
Märklin Centrat Unit 6027, alles neu; Roco N­
Weichen und Schienen, neu. MEC Bielefeld, 
Heeperstr. 33, 33607 Bielefeld, Tel. (0521) 
15789 
Modelleisenb. 2172-7/94 (191 Hefte); ME 
2174-7/94 (97 Hefte); ME 4/74-6/90 (30 Hefte): 
ME 12/74 8/75, 3/76. 1/78, 9/81: sowie 12 n 
Eigenbauloks, Transitus rot und weiß TI. Jörg 
Kuba!, Tel. (033203) 22867 
Lokätzbeschriftungen, individuelle Herstellung 
in Ns + Ms, alle Epochen, alle Spurweiten. 
Thomas Beckert, Tel. + Fax (0351) 2006060. G 
Straßenbahn-Depot G. Rothfuchs: Spezielle 
Auswahl zu Top-Preisen, Katalog DM 4,- in 
Briefmarken anfordern bei: Straßenbahn-Depot, 
Günther Rothfuchs, Hochfeitelweg 12, D-121 07 
Berlin-Mariendorf. Tel.: (030) 7414470. G 
Verkaufe/suche TI -Loks, Wagen, Zubehör, 
Literatur. Suche Piko·N, Alt-Piko·HO, Tri-Ang. TT. 
Bodo Reichmann, Peter-Jacobs-Str. 2, 54296 
Trier, TeL (0651) 13661 
LGB 20882 und 3 Wagen v. USA-Trains sowie 
Zubehör Pola G und Piko G, Figuren verschiede­
ner Hersteller Tel. (0241) 554706 ab 18:00 Uhr. 

vru E•st~oollAiiNt"' 
1 ULfV 
lnh. KillleEuler 

Modelleisenbahnen, Modellautos, 
Modellhäuser und Modellbahndigltalteehnlk 

HO-Modellautos u. Zeitschriften. Liste gg. DM 2,­
in Briefmarken v. K. Wenders, Postlach 3223, 
52119 Herzogenrath oder e-Mail: wenders@pla· 
net-interkom.de. 
Sammlermodelle HO Ganzmetallaust.IFaulh. ab 
DM 1095,-. Gesamtprospekt DM 5,50 in Brief­
marken. Thomas Beckert, Meusslitzer Str. 106, 
01259 Dresden, Tel. (0351) 2006060 G 

Märklin Digital: Mehrtach-Zugsteuerung, bis 16 
Loks simultan, Booster-Sa, auch für Mä.-6021 , 
Weichen und Schaltdecoder, uvm. Tel. (06128) 
73480 nach 18.00 Uhr G 
Mä Spur 0: TW-RS-RV-E. GüW 1674, 1768-96. 
PersW.1751-59; Spur 1: E-RS-R, PersW. 1841/42, 
1876, 1886, Tausch gg. uralt, Tel. (08142) 52843 
LGB-Modulanlage zu verkaufen, zerlegbar in 
10 Einzelmodule, Größe 7 ,80x3,20m; ideal für 
Vereine/Messen. Anlage voll fahrbereit. Land­
schaft nur teilweise fertig mit div. rollendem 
Material z.B.: alle LGB-Dampfloks in Grün, etc .. 
Anlagenwert ca. DM 16.000,- für VB DM 10.000,-. 
Tel. (0172)7225347 ab 18 Uhr. 
Hallo Modelleisenbahner! Große Sammlung 
wird aufgelöst. Ältere Gleise, auch Loks, Wagen, 
Zubehör u. Autos aller Marken u. Spurbreiten. 
Kaufe und tausche auch ein. Tel. (06263) 9276, 
Fax: 9277. 
Lenz-Digital-plus für LGB: Zentrale 20101 , 
Verstärker: 1 x LV 100, 2x LV 200, 2 Handregler 
21100, Kehrschleifenmodule LK 100 2x, 2 An ­
schlußplatten 21150, Lenz-Handbuch, alles neu 
für 65% v. NP (VHS). LGB-Loks 2071 D. 2076, 
2015 D, 2080 D auf Digital-plus umgerüstet. 
Henneberg, Am Knick 4, 24119 Kronshagen. 
Tel (0431 ) 541870 + Fax 

HO/HOe-Anlage, Gleichstrom, ca. 2,20 x 1,85 
m, Standort Nürnberg/Boxdorf, Pilz- Modellgleis­
system (1,9 mm Schienenhöhe), HOe­
Technomodell, relaisgesteuerter Zugwechsel 
über Schattenbahnhof, Unterflurweichenantriebe, 
DM 1.800,-; (Erstellungskosten ohne Atbeitszeit 
ca. DM 6000,-), Lokomotiven und Wagen nach 
eigener Wahl, Aufstellung kann übernommen 
werden. näheres unter Tel. (09153) 924599 G 
Verk. Komplettanlage Fleischmann Spur N: 
2,03 x 0,75 m, 3 Ebenen, 3 Kreise, Signale 
Viessmann, Fahrbetrieb auto. od. manuell, sig­
nalabhängig mit Verzögerungsautomatik (EVA), 
Landschaft liebevoll gestaltet, Fahrleitung 
Sommerteldt, Preis VB. Jörg Schwermer, Kari­
Marx-Piatz 3, 02727 Neugersdorf, Tel. (03586) 
387358 ab 19 Uhr. 
Digital-Umbauten Gleichstrom führe ich 
preisw. durch, z.B. Dampfl. DM 50,-. Dieselt. 
DM 30,-. Tel. (05146) 4343 Fax: 919546. 
Fleischmann Digital Zentr. DC 6803 c NEU! 
Tel. (02173) 12560 
Verkaufe LGB-Startset Westempersonenzug, 
3-tlg. gelb, neu DM 200,-. Gebrauchte Roco-HO­
Loks mit Spiels fahrbereit, OV u. Rokal TI Loks 
und Wagen. Liste gg. Rückumschtag. Preise + 
Porto u. Nachnahme. Lars Waller, Bennigser Str. 
24, 30982 Pattensen 
Spur-0-Eisenbahnen und -Zubehör v. Bing, 
Bub, Kraus, Doll , Zeuke, Distler, usw. von 
Sammler abzugeben Kostenlose Liste unter Tel. 
(07156) 959864 erhältlich. 

TT-VT 135 + VB 

._-·g~~ .. ~,~~ .. 
Der Modcllciscnbahn-Spc>iali sl in West-Sachsen · Plaslikmodcll bau 

So nderan gebot : Trix 23368 IC-Set NUR: 222,00 DM 
Altranstädler S1raßc 44 · 04229 Lcipt.ig · Tel. 034 1142 43 44 5 · Fax 0341142 43 40 I 

Okt-Jan. Mo-Fr 9-12+ 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr · Feb.-Scp. Mo. Mi. Do. Fr9-12- i5- 18 Uhr 
Vcrsandbcdin&'llngcn: Vomuskassc. kcm NN-Versand • Ponopauschalc: 10.- DM 
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Große Modellbahnanlage HO im Bodenraum 
eines OKAL -Hauses m. DB-Stelltisch DrS, 4 
Relaisgestellen u. Stromversorgung. Voll 
betriebs- u. ausbaufähig, einschl. OKAL-Haus 
unterkellert m. Sauna-Partyraum im Wald­
grundstück. Preis VS. Tel. (05143) 1502 

Verk. HO USA Bachmann-Loks u. -Wagen; 
Roco-Loks mit Spielspuren, Rokal TI-Loks 
und Wagen günstig; Fleischmann HO ICE 
4-tlg.; LGB Westernzug gelb DM 200,- + 
Porto + Nachnahme, alles neuwertig; Piko HO 
neu z. T. OV. Liste HO od. TI gg. Rückumsclll. 
DM 1,1 0. Lars Walter, Bennigser Str. 24, 
30982 Pattensen 
Mä.-Loks, BR 53 Borsig schwarz DM 500>,-; 
BR 85 DRG DM 200,-; BR 50 Ep. 111 
Wannentender DM 200,-; BR E 70 Ep. 111 DM 
480,-; alle digital, Mä.-TEE 1.-Kiasse­
Schlußwagen, Silberdach, Kunststoffaus­
führung DM 30, •. Dietmar Frey, Marti n­
Schnellerstr. 10, 88630 PfullendGrf , 
Tel. (07552) 5696 

Große Mengen Gleismaterial Roco Spur HO 
günstig zu verkaufen. Liste gg. frank. Rück­
umschlag (DM 1,1 0) anfordern bei: Thomas 
Dietrich, Freiberger Str. 6, 01067 Dresden 

Gleisstopfm. Lii./AHM, Flm. 94 DRG, 50 Kab FH; 
Wagen, div. Wiking/Herpa. Suche Riv. 98.0; Köf II, 
SKL -BS blau ET, E 44 Roco, T3 Röwa, Lokschrott 
0/HO/N. Tel. (03331) 23198 + Fax 

LGB, suche Western-Lok "Mogul" und weiteres; 
biete 2015 ohne Motor im Tender, 2060 H, 2060 
alles in 0-Kt. + wie neu aus 1975. Tel. (0202) 
428460 (AB) 

LGB 20811 unbespielt gegen Gebot, Flm. -N· 
Schienenmaterial, Trafos, GBS und sonstiges 
Zubehör, NP 8 TO für 3 TOM. Tel. (09563) 50083 
Spur I Märklin u. Aster, Loks u. Wagen zu 
verkaufen. Alles Vitrinenmodelle. Info: A. Balk. 
Parkhaven 171, NL-8242 PJ Lelystad, Nieder­
lande. 
Faller-Autos Memory-Cars 1 :43 neu, OK. alle 
bisher erschienenen Modelle, 50 Stück., NP DM 
49,- bis DM 69,- mit Drehständer. kompl. DM 
550.- + Porto zu verk. Tel. (069) 836754 
LGB-Beschriftungssätze, Katalog gegen DM 
6,- in Briefmarken bei Tröger Modellbahnbe­
schriftungen. Seestr. 18, 1497 4 Genshagen. G 
Analog-Züge digital fahren ohne Umbau von 
Anlage und Lok = Zeit und Geld sparen für Z -HO! 
Info DM 5,-: Mini-Tuning, PF 1425, D-87684 
Memmingen. G 
Fertige nach Ihren Zeichnungen oder nach 
Muster Modellbauteile, Typenschilder, usw. 
Tel. (09207) 605 E-mail: artur.gunzelmann@· 
kskba.s-world.de G 

Neuheiten und ständig super Sondcmngcbotc 

&esucm-n Sie unstwl'\ Onlint-S'hcp unter: 

www. modellbahn-ecke .de 
Ihr EurolrJm-fx hgt·,,häf'l 

,\ toddlbo\hn.rd.(' lnh. u~uta ;\'>(hm:um 
lkrlincr Su. 29 · -'H.IS Essen 

Zubehör Gartenbahn 
Pi62000 · Sohnhol ~ 199,00 DM 
Pi62003 · ~oble<li9'J"9 99,00 DM 
Pi62004 · Uberdochter Bohn•teig 94,00 DM 
Pi62014 · Brovereigebö<x!e 189,00 DM 

ANKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Rokai-TI-Bahnen, Einzelmodelle oder ganze 
Sammlung, Kataloge usw. lngo Vierk, 
Binsenstieg 65, 21502 Geesthacht, Tel. (04152) 
836505 , Fax: 836506. 
Su. Modelleisenbahnen aller Spurweiten: 
Märklin, Fleischm., Roco usw.; auch größere 
Sammlungen. Sylvia Berndt, Landstr. 86. 37287 
Wehretai/Reich., Fax: (05651) 993566. 
Kaufe gebr. HOe IVK Technomodell, 
Behelfspersonenwg. MCi 43 DRIHO von 
Sachsenmodelle. Suche Bahn & Modell 8 und 
9/1988. Verkaufe BR 242 Piko DM 70,-; BR E 69 
DM 40,-; E 499.0 CSO DM 70,-; V 100 DM 70,-; 
E 244 DM 70,-; E 211 DM 70,·; V 200 DM 70,-; 
Nohab DSB DM 60,-. Angebote bitte telef. unter 
Tel. (038207) 71259 ab 17 Uhr. 
Märklin: Uralte Blechbahnhöfe, Zubehör. 
Schiffe, Flugzeuge, Oampfmasch., Zeppeline, 
Puppenherde in sehr gutem Zustand, Werbe· 
artikel wie Riesenrad u. Achterbahnen gesucht. 
sammler spricht deutsch, ruft zurück u. freut 
sich auf Ihr Angebot. Frank Bevers, Gammel 45, 
B-231 0 Rijkevorsei/Belgien, Tel.: (003233) 
145094, Fax. (003233) 14 7 458. 
Alte Blechspielzeugeisenbahnen Spur 0 + Zu­
behör, auch defekt, gesucht: Mä., Bing, Bub, Doll, 
Kraus. Tel. (02161) 590081 
Märklin-Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: Loks, 
Wg., Zubehör, kompl. od. einzeln, auch defekt, a. 
d. Vor- Nachkriegsz~it von Sammler gesucht. 
Bin auch an der Ubernahme v. kompletten 
sammlungen od. Eisenbahnanlagen interessiert. 
Tel. (0721) 682664 oder 0172-7236673 
OCR-Modellbahnen aus d. 50er Jahren 
gesucht, vor allem i. d. größeren Spuren 0 
(Zeuke, Liebmann u.a.) S (Stadtilm), aber auch in 
HO. Angebote unter Tel. (08224) 7605 + Fax 

MODELLEISENBAHN • ZUBEHÖR 
Ankauf • Verbuf · Tausch 

SPIEL+ HOBBY-LADEN 
FO<Ststraße 5, 63179 Obertshausen-Hausen 

Fon/ Fax 06104 -973389 

Verkauf: Di ·Oo 9"-12" + 15" ·18" Sa gx_13"' 

LGB-Bemo Eisenbahnen 

I 
Sp ur; llm-HOm-HOe =~==--~ .. ~ Wir fühnen: LGB, Sonor, Scheba, ... ,.~, ... -.._...",.__ 

Regl'lef, Baumann, Pola, Vot1mer, Messeneuheite<~ emage<~ Sie bitte 
Piko, Brawa, Busch, Pneise<, HMB, ttlefon1schunter 05656/240 
Lenz, Hega, BEMO, Faller, Hekl POLA 1n1 Ber gasthol 225,00 
Versan d liste 2000 neu POLA 956 StahRrägerbnicke 289,00 
BEMO HOm / HOe PIKO 62001 Lockschuppen Senneberg 189,00 
BRAWA N/ HO LENZ 60000 l enz Start-Set 759,00 

M .. ,, Gesc!!lj1mi!m t~~~~30s!:~:JOPJ:~~.·~ b. ~:88 
0 er GmbH Mo.u.OiAlo.u. Fr. ii'~·OO LGB 40770 Trucks,6St.(Ausl) 115,00 

37284 Waldkappel - 1 ·1&:\ :l&lt LGB 31t90 OB Stückgutwagen 179,00 
Wehrgasse 12 Samst19 ~-~ .~onr LGB 41220SteiH-Bärenwagen 349,00 
MOdellbaufaehgesclläft Telefon (05656) 240 ·Telefax (05656) 860 An der 8 7 Kassel-Eisenach 

Modelleisenbahner 612000 

Ältere DDR-Modellautos, z.B. TrabantS00/601 , 
P 70, Wartburg, H 3 A, S 4000, LO 2500 usw. + 
Piko-N-Modelle u. Zbh. gesucht (auch ganze 
Sammlungen). Wemer Meinecke - Hamburg. 
Tel. : (040) 764719-22. Fax: -66. 

Märklin-Eisenbahn, aus den 30er • 60er 
Jahren gesucht, große Anlage od. gepflegte 
Sammlung. Bernd Zielke, Damiansweg 44, 
50765 Köln, Tel. (0221) 9790483 od. Fax: (0171) 
7438601 
Alte Märklin-Eisenbahn, Blechspielz., Uralt· 
bahnhöfe, jeder Zustand, von Liebhaber gesucht, 
auch Tausch gegen 0/HO, Tel. (08142) 52843 
Sammler su. Modelleisenbahnen aller Spur· 
weiten. Flm., Roco, Mä., Arnold usw. auch 
Sammlung. Waldemar Lange, Chemnitzer Str. 3, 
36251 Bad Hersfeld, Tel. (06621) 78273 +Fax. 
Suche Roco-Aipin-Line-Schienen: speziell 
größere Anzahl Flexgleise. R. Gedack, Tel. (040) 
378990 tagsüber 
Suche f. Schmalspurzahnradbahn v. Gerhard 
Gleise u. Personenwagen der Schafbergbahn 
Hon 3Z. Waller Eberhard, Johann Strauß-Sir. 20, 
76744 Wörth a. Rhein, Tel. (07271) 6562 

VERKAUF 
Loks +Wagen HO 

Loks und Wagen, verkaufe: Hruska BR 84, 
Märklin Hamo; Gützold (alt) und neu, Roco, Piko; 
Wagen: Trix: Roco; Piko; Liliput; Fleischmann; 
Weichen von Roco, TIIIig, Pilz, Zubehör, Liste gg. 
Rückumschlag DM 2,20,-. Baura Piotr, Pater­
Kolbe-Gang 7. 30457 Hannover 

Programm(• ab 50.- DM Info ko,to:>nlo~ 
l)(•n\t• t~· L>~l O<~«•oJ...Jwl~· ;, ß. ' '-'lf'l ROCO <~h IH: 1)\1 

l r~ul:tZ:ulotl('r 'IH.: 02451 /~U20-I:l\:CLN:;IIl45ü 
••. ml·,\ml'lkl~~u; ~'l· J)-=\2~1 1 t~ilt,.ll i r\ ht•n 

Lokomotiven, 2-Ltr.·Gieichstrom, supergünstig, 
Liste gg. Rückumschlag. Hartmut Riepen, 
Rehwinkel 20 B, 22149 Harnburg 
Märklin-HAMO, BR 53 Mallet ohne 
Originalkarton DM 195, •. Guter Zustand, kaum 
gefahren. Tel. (0041 ·1) 7211 885 

Stop! sehr günstig Flm. 50er OR DM 190,-; 94er 
OB OM 170,-; 53er DM 120,·: Wagen-Set 
"Schoko" DM 90,-; 03er OB DM 250,·: Roco 
Bayern-Set, Lok-Giask. + 4 Wg. -Set DM 280.-; 
Gützold 155er + Wechselgeh. OB + DB·Cargo je 
DM 70,-; Flm. Kranset DM 150.-: Flm. 
Gambrinus Wagen blau je DM 59,-; Roco 01 er 
DM 199,-; Museums-Set 01er DM 250,-. Alles 
guter Zustand. Tel. (06351) 45190 
Roco-WS-Lok, neu, 43959 DM 130.-; 43968, 
43889, 43954, 43928, 43972, 43956, 69640, 
43994, 43957 je DM 170,-; 43964 DM 140,-; 
43949 DM 210.-. lnfo: Tel. (06026) 1874 

Auflösung Märklin-HO·Sammlung, unbespielt, 
originalverpackt, Top-Zustand. Liste Fax: (04936) 
7541. Chiffre M-6/30931 
Märklin-HO-Lokomotiven u. -Wagen sowie 
Packungen. Suche: Mä. BR OB 101 04956/4216. 
Liste gg. DM 1,10 Freiumseht E.ilert Webermann, 
Zum Höst 9, 26670 Uplengen 

W fflOdellbau Mitunsfahren Siegut 
Fachbetrieb für Faulhaber Motore 
II~ 4 · 0·82140 Oiehing · Tel. 08142/12776 · Fax 41171 
www.$b-moclellbau.C(IIJI emai : info@sb-modellbau.de 

FAULHABER 
MOTORISI ERUNCSSATZ 

IN SPUR HO 
Ki~ri Kru 1~-But.Mr. 25028 220,00 Oll 
Kato YT 181175 ~~-8est.Mr. 17006 145,90 Oll 
Gleiutopf1u1c~ilt 8wh11ou/Conro~ jelzt liafa,..or 

tJro(Jif JIIUif 

$chnippcnenmarltl 
~"' L•ltt•• litlll 1111/ Wl f l ll /11 s,ur NO. 

Flfi l rtl $11 11111111 L/11111 ' " · 
Achtung neue Internet-Adresse: 

sb-model/bau.com 
Portofreier Versud rur Butell~n~tn Im J.br 2000 

111t lrdand 1b e1nem A~ftns1wert nn DM 80.00 
Nutten S1e unseren Ouektnnud 

ttmtuuuuuuiuuiuumnlmurnullllilllllttutt Bo L""sch 
Älteste Fachwerksta tt für Faulhaber-Motore '/lU_ 
Auf vielseitigen Wunsch werden wir noch einmal den 
Bahnmeisterwagen KLv 20 in HO auflegen. 
Basismodell ist der VIV-Bus vo11 Brekina. 
Faullwber-Moror mir Schwungschei/1e. Pendelachse. 
Vorbestellungen werden bis 10.06.2000 nllge11ommen. 
Unsere Bestellnummer: 170 /04 Preis DM 245.00 
KntDiog grgtn DM $,00 fn ßrit'f marb n 

Lischcidcr Stmßc 3 
35282 Rau;chcnbcrgtJosbach 
Telefon/Fax (0642)) 25 4-1 

5 3a.'hre 
{(ROT HE r/J:chni<J 

--J.\~~ 

Die lege11däre >>K11iidellok(( .--_ 
TT E 04-0RG, 204-0R. 104-0ß ~ 
Srmdu.«•rie limirierre 159 Sr. C 04 DRG Cp.llh mit 'ielcn htms. 

Kon$trukrion & Feinmet'hanik 
Am Vogelsang 7 

16845 NeustadrJDossr 
Tel.: 03 39 70-147 94 
Fax: 03 39 70-148 47 

............ ..................... 
: Neuheiten 2000 
~ I:TA 177 Ep. lll on DR untiDß 

nut kur.tcm Mmdwagcn ................................. 

Legende einer Tagebau-Lokomotive 
Beschreibung der E-Loks mit technischen Daten 
und Darstellung der Einsätze im Rheinischen 
Revier. Erläutert wird die Verwendung von zwei 
Maschinen zu einer Zwei-System-Lok besonderer 
Bauart. Daneben werden zwei E-Lok-Unikate 
vorgestellt und erwähnt wird auch der Einsatz 
dieser Tagebauloks bei der ehemaligen KBE. 

128 Seiten, 17/24 cm, 62 Farb- und 81 s/w-Fotos, 12 Skizzen. 
42,00 DM einschl. Versand. Bezug des Buches beim Herausgeber und Autor durch 
Überweisung des Betrages auf Konto-Nr. 9058478, BLZ 37060880 Beamtenbank 

Köln oder V-Scheck an H.-0 . Stolle, Scheidtweiler Str. 95, 50933 Köln 

45 



Märklin HO; 3311 DM 425,-; 3348 DM 185,-: 
3429 DM 295,-: 3451 DM 260.-; 34641 DM 
235,-; 83463 DM 225,-; 3605 DM 325,-; 3738 
DM 360.-: 37303 DM 285,-; 37880 u. Rauch­
eins. DM 435,-: 4071 DM 150.-. Tel. (06181) 
709255 
Liliput-Wien 852 DM 680,-: 895 DM 450,-; 
10602 DM 580,-; 9 Roco-Hechle DRG DM 360,-. 
Suche 05 Stroml. grau. schwarz. rot-glänzend. 
BA 18 Tarn .• Tel. (05021) 66665 
Restposten H0-2-ltr-Modellbahn, V 180/Gü., 
BA 130/Piko, Pz/Gü-Wagen DA u.a. BV. Trafos. 
Lampen u.a. elektr. Zubehör. Lislen anfordern. 
Manfred Pechmann. Johannesstr. 1. 25335 
Elmshorn 
HO-Piko BA 85 Tenderlok, Riv. Güterlok K-Reihe 
Württemberg.-Bayr. S 2/6, Lemaco Vitrinen­
modell mil Zertifikat: originalverpackt Alle 
Modelle nur probegelauf.. aus priv. Gründen 
preisgünstig abzugeben. Joachim Matthies. 
Kirchstr. 9, 37133 Friedland. Tel. (05504) 1526 
Verkaufe Piko BR 01 und BR 56. Gerd Jung­
hans. Antonstr. 45, 08523 Pfauen. Tel (03741) 
707816 
Firn., Trix Express, Röwa, Roco, Kleinbahn und 
andere. Auch sammlermodelle. Liste per Fax od. 
Brief. Reiner Trosien. Tel. (02325) 47664 + Fax. 
Mä.: 37881 DM 380.-: 3489 DM 340,-: 3315 
DM 220,-: 37971 DM 520,-; 3378 DM 180,-; 
33641 DM 250,-: 83307 DM 260,-; 3422 DM 
290.·: 3103 DM 160.·: 3085 dig. DM 200,-: 
34157 DM 300.-: 3711 2 DM 490.-: 2854 DM 
400,-. Tel. (0661) 34212 

Liliput 

Modelleisenbahnen 
Martinusstr. 16 
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052/900224 
Fax:06052/900223 

1091028R91 DR 
106212 BR 62 DR 
104202 BR 42 DR 
104003 BR 18.3 DRG 
LGB 
20841 Sö<:hs. IV K 
21650 DR·Schienenbus 
20761 DR· Teflderlok 995001 
21741 DR·DompRok ~5633 
22801 DR·DompRok ~6001 
31710 Horzquerbohnwogen 
Koto 
73300 SVT 175 DR Ep IV 
73302 Ergönzung 
Roca 
63205 BR 01 DRG Srromlinie 
43202 BR 58 DR Ep IV 
43321 BR 93 DR 
43360 BR 50.35 DR Reko 
63201 BR 18 201 DR 
63620 E 16 DRG 
63430 BR 142DR 
63431 BR 132 DR 
36000 BR 80 OR Spur TT 

179,90 
239,90 
319,90 
319,90 

~9.90 
744,90 
363,80 
6-40,50 
593,80 
209,80 

529,95 
225,90 

3-47,95 
249,90 
255,90 
339,90 
469,95 
269,95 
179,95 
179,95 
149,90 

Ke ce ~'9""""' N<ho ol. A.1•kt< >~>'>Clog ovlloge< (1-.< 
!..\"'.icrtx>d+ngt ZWlS<:hcnver~wl htl . .-n iTd Pre•~ngen ~ 
noltf!l A.le A.-.:geb:::lre ~der ll~rof rt-..::ht Verserd nur gegen 
VQI{o\~ '/('r:..Ydi ::M>n 8 50 Dfi. b!_., Sp..r 1 ~ lG8 1700 [),\~ 

Katalog gegen drer Mark rn Briefmarken 

Bestellannahme: 
Mo.-Fr. 10-12 Uhr, 14-18 Uhr 
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Märklin-Loks!Wagen, Roco. Liliput, Gützold, 
Piko Loks, Faller-Car-Sys.; Liste gg. DM 1,10 
Porto. Dietmar Metzger, Ob. Viehmarktstr. 17. 
97753 Karlstadt, Tel. (09353) 3570 

Alle Tips zu Kleinanzeigen 
So bezahlen Sie: 

Original verpackte, unbenutzte Loks und 
Wagen von Piko-HO bis 1989 zu verkaufen. Liste 
anfordern. Erik Mädler, Martin-Pianer-Str. 1, 
09599 Freiberg 

1. Den Betrag dem Auftrag in bar beilegen, oder ... 

2. Verrechnungsscheck beilegen, oder ... 

3. der einfachste Weg: Abbuchung wählen. 
Gützold: 33300 BR 219 neurot DM 200.-; 35100 
V 240, 35300 BR 118, 39 100 BR 155 je DM 
220.-; 14/5/2 VT 04.5 zweiteilig, weinrot DM 
75,·: BR 86 DM 70.-. Tel. (0381) 2004796 

Vollständige Bankverbindung (Bankname, Konto-Nr, Bankleitzahl) angeben. 
Abbuchungs-Genehmigung gilt nur für diesen einen Auftrag! 
Briefmarken können nicht angenommen werden. 

Bitte beachten: 
Krokodil CCS 800 8 OK DM 2500,-; Re 4/4 RE 
800 1, sollte zur Restauration DM 2900.-; 
Allradantrieb BR 065 K 800 17 DM 1250.-; BR 
44 GN 800 2 DM 850.- nur zusammen. Tel. 
(02292) 4 777 

• Für private Wortanzeigen gibt es keine Rechnung. 
e Wortanzeigen können nicht farbig hinterlegt oder individuell gestaltet werden. 
• Wortanzeigen werden in der Reihenfolge des Eingangs veröffentlicht. Anzeigen, die 

nach Anzeigenschluß eintreffen, werden automatisch im nächsterreichbaren 
Heft abgedruckt. 

Für Internet-Benutzer: Seltene Mä.-HO-Sondermodelle: 5 .Presse­
präsente" 1976 bis 83 (3049, 3056,3077,3153. 
3309). Auflage nur je ca. 50 Stück, gg. Höchst­
gebot (nicht unter Koii -Richtpreisen) abzugeben. 
Fax: (02451) 72204, e-mail: sammler@rdh.de 

Sie können Ihre Kleinanzeigen, Ihre Nachrichten, Briefe o. ä. auchperE-Mail übers 
Internet an den MODELLEISENBAHNER schicken. 

Flm: 4227 DM t40.-: 4140 DM 120.-; Roco 
43960 DM 160,-; 43704 DM 170,-; 43217 DM 
200.-: 43240 DM 220.-; BR 402 DM 150.-; BR 
401 DM 160.-: Liliput E 10 grau/blau DM 160,-: 
834 DM 200.-; 838 DM 200.-: 837 DM 200.-. 
Tel. (0661) 34212 

die Redaktion erreichen Sie mit redaktion@modelleisenbahner.de 
und die Anzeigenabteilung mit anzeigen@modelleisenbahner.de 

Mä.: 3426 DM 250.-; 3467 DM 220.-; 3066 DM 
180.-: 3181, 4181 DM 300.-; 3429 DM 210.-: 
34637 DM 300,-; 2867 DM 260,-; 3329 DM 
270.-: 3366 DM 200,-; 33661 DM 260,-; 3417 
DM 260.-; 34883 DM 310,-: 34261 DM 340,-. 
Tel. (0661) 34212 
Komplette elektr. HO-Eisenbahn abzugeben. 
7 lahrbereite Lokomotiven, 33 Waggons mit. 
Doppelstockzug, alles lahrbereit u. zahlreiche 
Zubehörteile: Transformatoren, Schaltpulte, 
Signalzeichen. Lampen usw. u. lauter kleine 
Fahrzeuge zur Gestaltung. Kompl. gestaltete 
Eisenbahnplatte (2,35 x 1 ,30 m). Otto Beesch. 
Tel. (0391) 4048250 
Verkaufe umfangreiche .Eggerbahn mit Zu­
behör". unbespielt. Liste auf Anlrage. Tel. 
(07533) 2409 

Firn. HO Längenmaßstab 1:100, TEE-, IC­
Wagenmodelle, OK, unbespielt, alle KK. 2 Züge, 
1. TEE:, 5160 x 2, 5161, 5163,5166 Rest.. 5164 
x 2, 5168 + LED-Beleuchtung; 2. IC, 5190 
Gepäckwg., 5191 , 5165 Quick-Pick, 5194, 5192 
x 2 5199 + LED-Bel.. LilipuVHerpa, original, OV, 
unbespielt, HO-. GS Bügelfalte E 11 0309 
blau/creme, Bügelfalte E 112·308 roVcreme. 
zus. VB DM 650. Tel. (0172) 9171709 
Egger-Bahn und andere Schmalspurmodelle 
(Liliput, Mougel, Bemo). HOe, HOrn. Auch Biller­
Bahn + Bücher. Wittekoek, Kade 2, NL -4715 AO 
Rucphen/Holland, Tel. + Fax: (0031 /165) 
342823. 
Biete div. russische Modelle in HO, meist 
Eigenbau. Liste gratis. Kondratiev, PF 780, 
Petersburg, RUS-199155. G 
Märklin-HO-Sammlungsaullösung: Zu ver­
kaufen: Loks OB 800 K.1 (1956), 3x 3005 (1958, 
1962, 1969), Wagen 4022.1 (1959), 4049 
(1968), Loks u. Wg. sind in unbespieltem 
Originalzustand, labrikneu m. roten u. hellblau­
en Originalkartons. 2x Märklin-Katalog 60161 D 
u. F, vollständig und sehr gut. 2x Märklin­
Katalog 66/67 D. vollständig und sehr gut. 2x 
Märklin-Katalog 67/68 0, vollständig und sehr 
gut. Preis VB, Tel. (07031) 278437 oder (0172) 
9317179 

~. 
l enz•Digltal 

Fachhelrieb für digitale Steuerungen 
Fachbetrieb für Gartenbahnen 

• LG U. POI..A. 1•1 KO. Preist•r. Vollmer, Xorh 
und \\'eiH•rb 1u nhso/utefl Siedrixpr.riHJ! 

• Orij:ina1namr>r.fllie«>llok/E·I.ok/ 
~ound·~lodnle 

• Uigital Entkupp>e1n flir alle I.GB-Loks 
• ZI~IO. L('n:z, ESU, Sonsor immer ' OI'riitiJl, 
• lnfnrnwlion('n a nfordrrn 

tr>~ T 8.- 0 .\ f in Bri€·fm .• hitU: SJ)Ur ange-hen• 

CBli!Jl:t l'n-i~IKtt•. Sondt·ranjlt•boh.' im lnt~rl'lf't :http!II~''"'' ·IZiilfr.c•üm 
l)ipl.-ln~ \ l:•nrml (;mr .... ,\rn~l"'t1t 7. 2.5795 Wf'ddin~h'<lt ·1f.l.: ~1/ SSJ~.alk'h ~a. h\: 0.&.'WSSOJ9.1 

r \lt1ll: (;fifl't>.) l•;~dtllh;m@l~)ul inf'.dt• 

Versandhandel Gabriele Hütti-Wagener 
Der neue Katalog ist da! Unbedingt anfordern! 

Alles was Sie sich an MOOellbauschrauben ab M 1 (Stahl. Ms. Niro, Kunststof1), Blechschrauben. Holzschrauben, OIN· 
Teilen. Zahn· Kegel· u. Schneckenrädern ab Mod. 0,3, Trapezgewlnl!espindeln, Ketten ab 4x2,7, Werkzeuge ab M 1. 
Klemmhalter/WendePiatten, Handwer1<leugen und Materialien zum Orehen (Siahl/MsJAiu/Kunslstof1). Pneumatik, wün· 
sehen, Onden Sie in unserem neuen KatalOg. Preis~rt in M2; Hutmuttern, Stoppmuttem, Ranl!e1muttern, Setzmuttern 
Forl!em Sie unseren KatalOg (11 0 informative Seiten) an. Alle Preise incl. MwSI. zu gunstigen Versandkosten. 
Schutzgebtihr OM tO.OO in l!rlefmarl<en/Scheln (Ausland OM tS,OO). Bei Bestellung sb DM 100,00 netto wird der 
Katalogpreis voll erstalleil PROXXON- UND tfEGNER·Prod\Jkte zu unseren HauSi)(eisen!!! 

Versandhandel Gabriele Hüttl-Wagener 
Op dem Felde 41 · D-41372 Niederkrüchten · Teleion 02163181767 · Telefax 02163/82670 

Modellbahn Prühßstr. 34 · 12105 Berlin-Mariendorf Pietsch 922o11s RhB Platttoomvg. beigergrun8227& 139.95 
92201/9 Rh8 Plattfllfmwg. gsün 82280 135,00 

Telefon: 030 /706 n n 9220311 Rh8 Mitteleinstiegswg. grun 82321 145,50 
rntemet www . ..-llbalwl·P~tsdl.de 9220314 Rhß Mitteleinstiegswg. grün 62324 145.50 
Märklin Hamo 9220412 Rl 1. KI.Aussichtswg. AS-4026 139.95 
Auslaufmodelle 92201/S2 RhB Appenzeller B. Plattfw 

für 2L-Gieichstrom beigelrot 8242 141.50 
Auslaufmodelliste gegen 3,- DM in Briefmarken!! Bitte Spur angeben!! 
z.T. Einzelstücke! Zwischeoverlcauf vorbehalten' Versand nur per VO<ausl<asse per 
V-Scheck oder auf unser Pustbank·Konto Bin. 262 59 107 (+ 8.90 OM Versand) 

Blue Tiger, das Mehano-Top-Modell! Jetzt vor­
bestellen: ab DM 189.- (Gleichstrom). rail-scale, 
Tel. (02421) 4901 -01 Fax: -02 G 

ANKAUF 
Loks +Wagen HO 

Suche Metrop HO: BLS-Triebwagen 2-teilig, 
blau/creme, BLS-Personenwagen Metrop­
Pocher, Roll Hugger, Weidstr. 1, CH-8953 
Oietikon. Tel. (0041 /1) 7402180 
Suche Piko 50004 od. 50007. Bitte nur FZ im 
OK anbieten. Auch im Tausch gg. andere 01.5 
von Piko. Daniel Tempel . Tel. (0170) 6114671 
Suche von Märklin HO: Dampflok G 800 mit 
Gußtender 1950, gern bespielt. Auch alte Loks, 
Gußwagen. Rüdiger Oöbbert, Knooper Weg 146, 
24105 Kiel, Tel. (0431) 562645 
Suche Märklin HO Nr. 46423 Kesselwagen-Set 
"Henkel" von 1999 Angebot an 0. Sommer. 
01979 Lauchhammer, Post!. 01011 5 od. Fax: 
(03574) 126195 mit Preisvorstellung. 
HO·Vitrinenmod./·Sammlungen, Neuware, 
Roco, HAG, Lil., Firn .. Kleinserienhersteller ge­
sucht. Tel. (02271) 65455 od. (0172) 2020433. 

ROLF RICHTER 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständ iger 

für alle Blechspielsac hen von der 
Industrie- und Handelskammer 

Rhein-Neckar in Mannheim 
Beratung-Gutachten-Informationen 

Tel. 0 62 01/159 97 · Fax 0 62 01 /18 28 91 
Korlsruher Str. 2/8 · 69469 Weinheim 

Eisenbahnen-Dampfmaschinen-Schiffe 
Automobile-Militärspielzeug 

Moclellei.;enhahner 612000 



ill Ihre private Kleinanzeige: So geben Sie Ihre 
Anzeige auf: 
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5 Zeilen für nur 

10 Mark 
1. Coupon (oder Kopie davon) faxen: 

(07524) 9705-45 

2. Anzeigentext formlos per Brief 
oder Fax schicken 

3. Coupon (oder Kopie davon) per Post 
schicken an: 

MEB-Verlag, 
Anzeigenabteilung, 
Biberacher Str. 94 
D-88339 Bad Waldsee 

ANZEIGEN-BESTELLCOUPON 
Die Anzeige ist 0 gewerblich (pro Druckzeile 5,20 DM + MwSt.l Gewerbliche Anzeigen werden mit .G" gekennzeichnet 
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ln diesen Fachgeschäften erhalten Sie de 
Die Übersicht enthält nach Postleitzahlen geordnet alle Modell­
bahn-Fachgeschäfte, die in ihrem Sortiment den MODELLEISEN­
BAHNER führen. Rufen Sie uns bitte an, wenn Sie auch auf die­
ser Seite aufgeführt werden wollen. 

Telefon {07524) 9705-0, Fax {07524) 9705-45. 

• PLZ-Gebiet 0 
1 01069 Dresden: Lokpavillon Dresden. Friedrich· 
List·Piau 2; 1 01108 Dresden: Komer Modellbahn. 
Kon'9Siw1Kker landstt 372; I 01237 Dresden: 
Modellbau ~Iet', Rei<ker Su. 104, I 01277 Dresden: 
Bufe-Fachbochzentrum Ectard Rose. Retnhold·Becker· 
SillS, Modelltechnik Gro8bahnen, Dellmestraße 16; 
1 01307 Dresden: Tan Modellbau u ModelletSen· 
bahnen, Plotenhauerstr. 66; I 01326 Dresden: Det' 
Modelletsenbahnladen Saase u.leutet'ill GbR. Pillnit· 
zer landstr. 242; Modellbau + Bastlerbedarf, Friedrich· 
Wie<k·Stl. 8; I 01445 Radebeul: Modelleisenbahnen 
Klaus Grundkötte~. Hauptstl. 11; I 01468 Moritz­
burg: Ersenbahnladen, SthloBallee 27; I 01558 
Großenhain: Modellballn und Modellbau. Meißner· 
str 16; 1 01594 Boritz: Modeti ShopßetndW~ 
le<kwltzer Str 8; I 01662 Meissen: Modell· u Te<h-
111k Metssen. Gerbergasse 7; I 01773 Altenberg: 
Elektro Rode Modelleisenbahnen. Rathausstr. 24; 
1 01796 Pirna: Modellbahnen + Modellbau, Dohnai· 
scher Plarz 6 A:. I 01809 Heidenau: Hobby Boutique 
Modellbahn!Te<hn. Spielw., Ernst·Thälmann·Str. 4; 
1 01844 Neustadt Spietzeugland Siek, Kari·Marx· 
Str 2; 1 01896 Pulsnitz: Hetko Menschnet Modell· 
eiseilbahn + Modellbau , ~~12 IG-11 ; 
I 01904 Neukirch: Klein-Technik Hobby· Treff lnh. 
Ollrun Kaufet Hauptsll44 b; I 01936 Königs· 
brück: Modellbau Pofand Modelletsenbahnen, Alte 
Postsu 7; I 01968 Senftenberg: Horst Bergmann 
Modellbau·Modelleisenbahn, Kormoranstr. 4; 
I 01987 Schwarzheide: Menschnef Modellbau + 
Modelleisenbahn, Ruhlanderstr. 6; I 02708 löbau: 
Spielzeugland lnh. Marlies Reuss. Rittergasse 3; 
1 02730 Ebersbach: Modellbahn·Boutique lnh. 
Salbei Sille!, Lobauer Str. II; I 02763 littau: Bahn 
+ Modell fechte & Lenk GrrbH. Markt 20. H4!tepunkt 
Techn Speiwaren u. Modellbau. Retchenbelger Sll 32; 
1 02994 Bemsdorf: Modelletsenbahn/Splearen. 
Dresdner Str. 26; I 03048 Cottbus: Bockrng & Sohn 
Modelleisenbahnen + Modellbau, Vetsehauer Straße 
70; 1 04109leipzig: Heumann Modellbahnen, 
Burgsu. 4; 1 04155 Leipzig: Word Agentur Werbe· 
agentur, lutzowstr. 11 I 04159 Leipzig: Spiel + 
Hobby Station Nütz, Georg·Sthumann·Str. 248 
I 04177 Leipzig: Schwarz·Modelle!senbahnen, Jord­
anstr 2. 1 04229 Leipzig: Modellbahnfachges<hah 
A. Nrtsdle, Aluanstädter SIJ 44; Schwarz·Modelletsen­
bahnen, Walter·Hetnze-Str. 9; I 04277 Leipzig: 
Bahn + Hobby Günsei,Kart-IJebknecht·Str. 1 52; 
1 04289 Leipzig: Modellbahnen Karsten Klrnger, 
Prager Str. 275; I 04315 Leipzig: Dirk Bertram, 
Warzener Str. 4; I 04318 Leipzig: Bernd Missler 
Spielwaren u. Modellbahn, Martinstr. 3; I 04509 
Delitzsch: Modellbau Sebastian. Bismarckstr. 9; 
1 04736 Waldheim: Hofmann's Hobby-Shop. Nieo 
derstadt 22, I 06108 Halle/Saale: Modellbahnsta-
1100 lnh Stefan Ullnch, Kle!ne Ulnchsu 19, 1 06110 
Halle: Modellbahntenter M11uch, luthefplatz 11 
(a. W~serturm); I 06114 Halle/Saale: Spielwaren 
u. Modellbahnen Halle GbR, GroBe Brunnenstraße 63; 
1 06116 Halle: Modellbahnen Holfmann, Delitzschel 
Str. 112; 1 06217 Merseburg: Frohlich's Modell· 
bahnstudio lnh. llona Fröhlich, August·Bebei·Str. 54; 
1 06231 Bad Dürrenberg: TI·Modellbahnstübchen, 
Os traue~ Str. 13; I 06268 Querfurt: Hobby· Shop. 
Mersellutger Str. 11; I 06406 Bernburg: Bernbur· 
ger Modellbauladen, LiEbkllechtstr 10, I 06484 
Quedlinburg: Modellbahn-Setvlce DietriCh Stern­
bnnk. Polkerlsll24; I 06525 Sangerhausen: Spiel· 
waren Schwabe, Ulrichstr 2 (Am K.no); I 06547 
Stollberg: Der Modellbahnhof W. Gurniak & Panner 
GbR. Bahnhof 1: I 06556 Artern: Hoffmann Elek· 
trotechnrk u. Modelleisenbahn, Puschkinsu. 34 ; 
I 06618 Naumburg: Modellbahneck Wolfgang 
Ethnet. Freyburger Str. 4; I 06667 Weissenfels: Mo· 
delibahn Ehlhardl BeudillStl. 2 k. I 06749 Bitter· 
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feld: Modelleisenbahn-Center, Walther-Rathenau·Str. 
45; I 06774 Söllichau: TI-Host·Modellbau Neu· 
mann & Riethdorf GbR. Bergstr. 23; I 07318 Saal· 
feld (Saale): Saalfelder lokschuppen Modellbahn& 
Zubehor, Bahnhofstr. 6; I 07381 Pößneck: Günthers 
Hobbythek lnh. Mat!JI Günthet Neustädter Su. 75; 
I 07937 Zeulenroda: Modellbahn-Modellbau lnh. 
M. Schustet Schopper Sll 31; I 07980 llefga/Elster. 
Papier·Buro-Spet-Modellbahnen H. Kre!ZSdvna( 
Bahnhofstr. 19; I 08107 Kirchberg: Spielwaren u. 
Elektroartikel mit Modellbahnen und Secvice, Torstr. 2; 
I 08223 Falkenstein: Falkensteillei Modellbahnstu­
be. August·Bebei·Str. 49; I 08262 Tannenbergst· 
hal: Modellbahnmit Albert. WaldhäUSel Str. 4 a; 
I 08280 Aue: C. A SchiEde Modelleisenbahnfach­
geschaft. Allelhammer Sill; I 08289 5chneeberg: 
Modelleisenbahn. Fachgeschäh & Servi<e, Kleinserien­
modell P!te~ Lorenz, Stollnhof 1; I 08297 Zwönitz: 
Modellbahn + Zubehor Olaf Günthet Sidlngsstr. 8; 
1 08468 Reichenbach: Modellbahn Mullet Zwick· 
auer Str. 219; I 08468 Reichenbach: Modellbahn­
Spitzner, Albertistr. 16; I 08523 Plauen: Modellbahn 
Rösner, Thomas-Mann·Str. 14; Modellbahnfachmarkt 
Pi<luen, Neuendorfer Str. 145; I 09114 Chemnitz: 
Det' Bahnladen Albte<ht Sawet GmbH, An d.Hofewiese 
20 (Gartenhaus); I 09127 Chemnitz: Modellbahn­
Cente~ Jennert. Augustusluger Slll49; 
1 09212 Umbach-Oberfrohna: Modellbahnladen 
Susanne Sabsch, Sernhardsu. 15: Wet'net Hartig. 
Chernnitzer Str. 72; I 09326 Geringswalde: 
Modellbahnhof Hobby+ Spiel. Dresdene~ Str. 39; 
1 09366 Stollberg: Modellbahnen Junghanns. 
Rudolf-Breitscheid·Str. 17; I 09419 Thum: 
W. Oelmann lnh. Ralf Oelmann, Greifensteinstr. 5; 
1 09456 Annaberg·Buchholz: Modellbahn Gudrun 
Höber. Bärensteinet Su 72: I 09465 Neudorfl 
Engebirge: FaManenshll"l im Bahnhof Neudort 
Am Bahnhof 6 c I 09496 Marienberg: 
Modell u Bahn, ZS<hopauef Su. 11; 

• PLZ-Gebiet 1 
1 10247 Berlin: Hott Modellbahn, Weichselstr. 22; 
1 10318 Berlin: Modellbahnbox Karlsholsl Tresko· 
wallee 104; 1 10405 Berlin: Modellbahnen a. König· 
stor lnh. S. Teich, Grerfswalder Str. 2; I 10437 Berlin: 
Modelleisenbahnen Lothar Fohringer. Kllpenhagener 
Sll13; I 10589 8erlin: Modellbahnen a. Miefen· 
dorlfplarz GrrbH, Mier~tz 16; 1 10627 Ber­
lin: Toto's Eisenbahnladen Michael Dümchen. Pestalo­
zzisu. 28; 1 10711 Berlin: Sthiffs· u. Modellbahn· 
Studio, Joachim·Friedrich-Str. 26; I 10717 Berlin: Dei 
Lokvogel Modelleisenbahnen + Zubehör. Holsteinische 
Str. 44; Zentral-Station An· und Veruut Günrzelstr. 39; 
1 10789 Berlin: Micha's Bahnhot Nümberger Str. 
24 a; Modellbahnen Turberg. Lietzenburget Str. 51 ; 
I 10827 Berlin: Hajo's Spielzelxjand. KoloMenstr. 
5-6; Hdfna's Lokschuppen, Cretlesl12; I 10967 
Berlin: Det' Modellbahner arn l!Cken91aU. Soppsll 7; 
1 12051 Berlin: Harderberg LGB-Station Modell· 
Grollbahnen, Siegfriedstr. 1; I 12105 Berlin: Modell· 
bahn·Pietsch GmbH, Prühßstr. 34; Pete~ Gierke An· und 
Verkauf. Sunnerstr. 2; I 12109 Berlin: Modellwelt, 
An· u. Verkauf von Modelleisenbahnen, Mariendorfer 
Damm 45; I 12109 Berlin: Tabak & Mehr Shop 
lnh. Mark Buhllll. Mariendorler Damm 14; I 12157 
Berlin: ELsenbahnen Vogelbusch Ankauf & Verkaul 
Cranachstt 9; I 12163 Berlin: LokS<h!Jppen. Marl:el· 
111. 7; I 12689 Berlin: Modelleiserlbahnen Salbara 
Krüger, Wittelterget Su. 68; I 13088 Berlin: Modell· 
bahntreif Fnd<o, SmetanasiL 10; I 13189 Berlin: Mo­
delleisenbahnen Pankow Volker Ochs, Berliner Str. 48; 
1 13359 Berlin: Modellbahn Brause. Orontheimer 
Str. t; I 13581 Berlin: Hobby Sthult Technik, Kloster­
sir. 13 A:. I 14169 Berlin: Modellbahnen in Zehlen­
dorf B. Retzlafl Berliner Str. 37; I 14467 Potsdam: 
Modellbahnen in Potsdam a. d. Fußgängerzone. Jager· 

stt 20; I 14469 Potsdam·Eiche: Phillips Model· 
bahnhol Kaisef-fflednch·Stl. 89; I 14712 Rathe­
now: San!bink. Ber1rnet Str. 1; I 14770 Branden· 
burg: HS Modellshop, Rrtterstr. 83; 1 15230 Frank· 
furt/ Oder. Spietzeugfachgeschäh Heike Bühmann, 
Ka~·Marx-Str. 179; I 15344 Straußberg: Modell­
bahnbörse lo(c)kschuppen. lindenplatz 2; I 15366 
Hönow: Glücksburger Modelleisenbahnen lnh. Klaus 
Hüthet MehrOWet' Su. 18; I 15711 Königs Wuster· 
hausen: Modellballnen & Meht lnh. Ute Böhme, Weg 
arn Krankenhaus S; I 15831 Mahlow: Weichenläu­
fef Modellbahnen, Bahnholstr. 16; I 15907 lübben: 
Speewäldel Binmelguste lnh. Winfried Müllet Berline~ 
Str. 4; I 16303 SchwedtiOder: Spielwarenfachge­
schäh 8rigine Simon, Be~iner Str. 135 8; I 16321 
Bernau: Spielwarenfachhandel 1 Bostedt u. D. Fischer. 
Breite Str. 13; I 16352 Basdorf: Hobbythek in Bas· 
dort lnh. Oieter Finster. 8irkenstr. 83; I 17033 Neu· 
brandenburg: Modellbahn & Modellbau, lnh. Harald 
Rande!, Im Bahnhof Neublandenburg; I 17192 
Waren.: Der Modelleisenbahner, GroBe Burgsu. 18; 
1 17235 Neustrelitz: Eiekilohaus Wintet Glam­
beckerstr. 31; I 17291 Prenzlau: Spielwarenfachge­
schäh B. Sirnon lnh. Salo Simon, Stettinet Su. 28; 
1 17438 Wolgast: Modellbau und Hobby Wolgast. 
Wilhelmstraße 63; I 17489 Greifswald: Schildhau· 
er·Modellbahn·Center, Schuhhagen 28/29·1 .Etage; 
1 18055 Rostock: Modelleisenbahnen Schulrz, 
Lange Str. 3; I 18057 Rostock: Modellbahn Schah 
lnh. St Hetlwig. Ottostraße 7; I 19053 5chwerin: 
Bäo'enst.llk-Spielwaren u. Modellballoen. Geschw.·Sch.· 
Sll9, Burgseegal; Thomas Glusing ModeDbau u. Eisen­
bahn. Mecklenburgstr. S; I 19243 Wrttenburg: Deja 
Spielwaren GmbH idee+spiet Fachgeschäft. GroBe 
Straße 12; 1 19322 Wittenberge: Modelleisen­
bahnsrudio lnh. M. Hin12. lenzener Str. 75 D; Spiel­
zeugkille lnh. Iogeborg Hager, Rathaussu. 52; 

• PLZ-Gebiet 2 
I 20099 Hamburg: Modell & Holiby H.PA Schnell­
haß GrrbH,l.ange Reihe 25; Modellbahn Ramm lnh. 
Ralf·Udo Brüclcne~, lange Rer"he 17; I 202.55 Ham· 
burg: Modellbahnshop Beurich, Heussweg 70; I 
20354 Hamburg: Kinderparadies Harnburg GmbH, 
Neuer Wall 7; Markscheffel & Lennartz Im Finnland· 
haus, Esplanade 41; Wede Fachhandlung firn Hanse­
Viertel, Grosse Bleichen 36; I 21029 Hamburg: 
Jugend-Basar. Kristophson Modelle, Reetwerder 11; 
I 21682 Stade: Modellbahn-Wilhelmy. Fischmarkt 
11; 1 22083 Hamburg: Modellbahnkiste Weitet 
Von-Axen-Str. 1; I 22087 Hamburg: Modellbahn 
Hesse, t.anctNehr 29; I 22113 Oststeinbek: Modell­
bahnen Oststeinbek Max Engel. Im Hegen 4; I 22177 
Hamburg: Spiel + Hobby Haus Hartfetder, Bramfelder 
Chaussee 251; I 22299 Hamburg: Meyers Modell· 
bahn Winterhude Spezialgeschäh f. Eisenbahn, Barm· 
beke~ Str. 171; 1 22393 Hamburg: Modellbahn·Cen­
ter Hamburg. Stadtbahnstr. 40; I 22761 Hamburg: 
Modellbahn Bahrenfeld tnh. E. Barthels. Balvenfetder· 
Steindamm 68a; I 22848 Norderstedt: Model· 
bahnstation Behm, Am larpenufet' 6; I 22880 
Wedel: Die Gartenbahn lnh. Oleter Gringel. ElbsiL 67; 
1 23701 Eutin: Janus Modellbahnen lnh. Karin 
Janus, Peterstr. 12; I 23966 Wismar. Modellbahn 
Börse, Dankwartstr. 52; I 24223 Raisdorf: Modell· 
bahnladen Stehr GmbH, Gutenbergstt. 52; I 24558 
Henstedt·Uizburg: Egon Wiegrefe Modellspielwa­
ren, Middelweg 21 ; I 24960 Glücksburg: 
Spietz(e)ug Lühr·Tandc, Schinderdam 1; I 25348 
Glückstadt meiners Hobby & Spiet GmbH, Gr. Krem­
per Sll13; I 25524 ltzehoe: Spielzeug lohn. Feld­
schmiede 23; 1 25813 Hu.sum: Loto-Toto-Zeitschrif· 
ten, Süderstr. 1 a; I 26441 Je ver. Andre Hepnet Mo­
dellbahnen, frl.·Manetl·Str. 6; I 26603 Aurich: Schüt 
+ Duis Sport + Freizeit. 8urgstr. 21-23; I 26789 
leer: Hobby-Shop, Drelllei Str. 6; I 28213 Bremen: 
Modellbahn Welsch, Klauenweg 22/24; 1 28217 Bre· 
men: Modellbahn·Meyer lnh. Manfred Meyer. Bremer· 
havener Str. 73n5; I 28237 Bremen: Roland Mo­
dellbahnstuöo GrrbH & Co. A. Schuchardt + Partner, 

Gropel111ger Heersll16S; I 28779 Bremen: Modell­
etSenbahn u. Modellbaulenuale 8ret"nen Nord, Besan­
su. 111; I 28865 lilienthal: Haar Modelleisenbah­
nen. Hauptstr. 92 + 96; I 28870 Ottersberg: Do­
denhof,; I 29225 Celle: Bastei· u. Railway-Depol 
Lauensteinplarz 7; 

• PLZ-Gebiet 3 
I 30159 Hannover. Karstadt Sport & Spiet, GroBe 
Packhoktr~ I 30419 Hannover. Tra~n & ~ Het· 
renhausei Su. 53; • 30161 Hannover. Im Glei5drei­
e<k, RaschplarzlE; I 31135 Hildesheim: Modell­
zentrum Hildesheim, Peiner Landstr. 213; I 31177 
Harsum: Rupert Kreye Modellbahnzubehbt Kaiserstr. 
49; I 31224 Peine: City Kaufhaus Knolle, Bahnhof­
Sir. 2: I 31515 Wunstorf: Der Eisenbahn-Keller, 
lange Straße 20-22; I 31582 Nienburg: Emil 
Twele,Langestr. 53; I 32423 Minden: Modellbah­
nen Born, Kaisersll. 21 ; 1 33098 Paderbom: Tedvtik 
und Hobby Rainer Tenvne, Kamp 32, I 33102 Pader­
born: Modellbahn-Modellbau MMZ lnh. W. Seste~, 
Fnedrichsu. 7; I 33332 Gütersloh: Modellbahnladen 
J. Weithonet Kampstr. 25; I 33602 Bielefeld: Spiel 
und Hobby Brauns GmbH Abt. Modelleisenbahn, 
Feilenstr. 10- 12; I 33613 Bielefeld: Oie Drehschei­
be. Bernhard Oesling, Geschenke-Eck Spielwaren. 
Gerh.·Hauptmannsu. 21; I 33790 Halle: Schoregge 
Modelleisenbahnen, lange Stt 70; I 34117 Kassel: 
Modellbahn Oehler GrrbH, Treppenstr. 9; I 34127 
Kassel: Raabe's Spielzeugkiste, Hollandische Su. 99; 
I 34134 Kassel: ZwelvertEr Modeabau-lädchen 1nh. 
0. Rettberg·Strate, Frankfurte~ Stl. 247; I 34346 
Hannoversch Münden: Modellbahn & Modellbau, 
R.xl>runnenstr. 6-8; I 34414 Warburg: Modelleisen­
bahnen· Modellbau, Zur Oiemelmuhle 11; I 35216 
Biedenkopf: ModellbahMtübchen Kolbe, Am Bahn· 
hof 6; I 35510 Butzbach: Günter Schon Modellbah­
nen. A.W. HeilstraBe 2; 1 35708 Haiger: Modellbah­
nen. Flug· und Modellbau, Hunenstr 1; I 37073 
Göttingen: Bieling Spiet & Foto KG. Theatersll6; 
lokS<h~ Eiseobahnstr. Ecke Letnestr, I 37176 
Nörten-Hardenberg: Adolf Scheel, Lange Str. 9S; 
I 37235 Hessisch Uchtenau: Kaufhaus Frank. 
Poststr. 12; I 37308 Heilbad Heiltgenstadt 
Roland Conrad Modelleisenbahn & Elektrote<hn., Stu· 
benstr. 11; I 37431 Bad lauterberg: H. Schwickert 
GmbH & Co. KG Spielwaren, Hauptstr. 88-92; 
I 37431 Bad lauterberg: lGB-Station, Südharzer 
Modellbahnschuppen, Uwe Biflwirth, Dammwiese 4; 
I 37603 Holzminde.n: Stieleher Modelletsenbahnen 
Modellaut OS. Willtelmsti. 32, I 38100 Braun­
schweig: Auto & Bahn, Modelleisenbahnen und 
me~ Bäckerklint 3; I 38100 Braunschweig: Mo­
dellbahn.(enter liebe, Marstall16; I 38104 Braun· 
schweig: Zaade Modellbahnelektronik. Ebertallee 71; 
1 38124 Braun.schweig: ModellbahnenAndre Bro­
ders, Jenasteg 6; I 38300 Wolfenbüttel: Modell­
stube, Breite Herzogstr. 24; I 38820 Halberstadt 
Modelleisenbahnfachgeschah Ben1na Hohmann, 
FrieOOch-Ebert·Sil 34; I 38855 Wemigerode: 
Harzer Reise & ~ rm ~tbahnhof 
Wernigerode, Schrerberstr. 51; I 39104 Magdeburg: 
Stock & Heinze GrrbH Modetlerserbahnfachgeschäft. 
Otto-v.·Guericke-Str.9; I 39124 Magdeburg: 
Modellbahn-Voigt Hugenonenstr. 10, hintel ~m. 
Poliklinik Nord; I 39218 Schönebeck: Fahrrad· 
geschah tngo Klettke. Wilh.-Hellge-Str. 220; I 39340 
Haldensleben: Ercosat Kommunikation·Modellbau· 
Elelc., Gänsebleite 1 S; 1 39343 Süplingen: Modell­
etsenbahnen Barbara PlaffeMoll, Bodendorfet' Su. 6; 

• PLZ-Gebiet 4 
1 40217 Düsseldorf: Menzel's lokschuppen & Töff 
Töff GmbH, Friedrichstr. 6; 1 40625 Düsseldorf: 
Modellbahn 8reuer.Alter Markt 14·15; I 40721 Hil· 
den: Modellbahnladen Hilden tnh. Klaus Kramm. Hof­
str. 12; I 40764 langenfeld: Spiel + Hobby-Studio 
Zwenle~ Solioger Sll87; 1 41236 Möncheng lad· 
bach·Rheydt Spiellvaren Weiß, Hauptsu 14; 
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• 41334 Nettetal: Triene~ Grenzwaldstr. 15; 
• 41460 Neuss: Stellwerk Modellbau GmbH, Frie· 
drichstr. 17; • 41564 Kaarst: AliAmerican Trai~Am 
Neumarkt 1; • 41836 Hückelhoven: 8 & T Modell· 
spielwaren GbR, Aachener Str. 12 (BaaO; • 42281 
Wuppertal: Modeli·E~bahn-Ciub, Stütingsberg 45; 
Modellbahn Matschkt,lnhaller laag GmbH & Co. Vel· 
tri& KG. SchUtzensir 90; • 42289 Wuppertal: 
Modellbahn Apitz, Rubenstr. 5; • 42651 Solingen: 
Modellbaucenter Solingen. Bergstr. 2.2; • 42697 
Solingen: Modellbahnborse Koch u. SChU, Bonne! 
Str. 26; • 44135 Dortmund: Karstadt Sport & Spiel 
(Sp~lwarenabt.). Ostenhellweg 34; 
• 44137 Dortmund: Karstadt Donmund Abteilung 
268, Westenhellweg 30·36; • 44141 Dortmund: 
Der lokschuppen Modellbahnen·Autoshop, Mäl1<ische 
Str. 227; • 44287 Dortmund: Modellbahntreff 
W. Tack·Braunmüller GmbH, Marsbruchstr. 133; 
• 44809 Bochum: Dau·Bo·BahNDau-Modell, Herner 
Str. 278; Spielle1J9·Parad~ Wagner & Raschka OHG. 
Dolstener Stt 217; • 44879 Bochum: Buchhandlung 
im Eisenbahnmuseum Bochum Dahlhausen. 
01 . .(. -Otto-Str. 19t; • 45145 Essen: Modellballn­
Ecke lnh. Ursula Aschmann, Berline~ Str. 29; 
• 45279 Essen • Steele: Kracht & Crame~ Modell· 
technik Gll'bH, Ruhrau 46a; • 45476 MUiheimiR.: 
Sammleßcheune. Oberhausener Stt 143; 
• 45479 Mülheim: Modelleisenbahnen Euler, 
Grabenstr. 2; • 46238 Bottrop: Technoshop, 
Horster Str. 262; • 46427 Emmerich: Rail Art Video; 
• 46483 Wesel: Modellbahn Lübke. Heuberg 9; 
• 47051 Duisburg: Drehscheibe GmbH Bahn, 
Auto+ Modell. Kuhstr. 8; • 47638 Straelen: 
Modellbau Seiler, Josefstr. 2; • 47798 Krefeld: 
Crefeldel Lokschuppen, Breite Str. 60; 
• 47803 Krefeld: Hermann Modellbahnen lnh. K.lrl 
Heinz Hennann. Hufsei Str. 128; • 47829 Krefeld: 
Modellbahnzentrum Uerdingen, Niedelstr. 83; 
• 48145 Münster: W~eMo Modeßbahntreff. 
Warendorier Su. 21; . 48153 Münster: Gierse 
GmbH Modelleisenbahnen. Hammer SIJ. 27; Modell· 
bahnen Waltel licht GmbH, Hammer Straße 157; 
• 49078 Osnabrüc.k: JB Modellbahn·Servi<e GmbH 
lnh. Jürgen Bergschneider, Loner Str. 16; 
• 49356 Diepholz: Wilhelm Stegmann Modell· 
bahnen, Kohlhöfen 3; 

• PLZ·Gebiet 5 
• 50321 Brühl: Buchhandlung Köhl, Kölnstr. 30; 
• 50667 Köln: SF·Spiel + Freizeit Handelsbetr~ 
GmbH, Schildelgasse 46-48; • S0827 Köln: Lypold's 
Modellbahnen, Venloer Str 664; • 51105 Köln: Ei· 
senbahnmuseum Dieönghausen. HachenburQel Str. 20; 
• 51107 Köln: Lokstauon Sdvnrtz. Rosrather Str. 47; 
• 51375 leverkusen: Modellbahn-Center Lever· 
kusen, Bensberger Str. 80; • 51379 leverkusen: 
Bw·Opladen Modelleisenbahnen,!Mseldorfer Str. 173; 
• 51483 Bergisch Gladbach: Eisenbahn und Mo· 
delibau Klaus Spisla. Mülheimer Str. t80; • 51515 
Kürten: Eisenbahn u. Modellbau Klaus Spisla, Zum 
Wiekehen 12; • 52062 Aachen: Modellbahn·Center 
Hünerbein, Markt 11-15; • 52134 Herzogenrath: 
Modellbahn B. Reichen. Bicherouxstr. 5-7; • 52372 
Kreuzau: Olugh's Modelleisenbahnen lnh. M. Schod· 
del, Kreuzauer Str. 59; • 52441 linnich: Brumm & 
Dampf lnh. Klaus Schmidt Rurw. 32 A; • 531 1 1 
Sonn: Modellbahnstation Bonn. Rosental 52; 
• 53179 Sonn: Spiel und Hobby Jores lnh. W10fried 
Lucht Im Meisengarten 136; • 53474 Bad Neu· 
enahr·Ahrweiler: Technik fritz. Modellbau u. Eisen· 
bahn, Wilhelmstr. 51·52; • 54290 Trier: friedlich 
Thetsen Autorenn· u. Modelleisenbahnen. Meuelstr. 
19·20; • 55130 Mainz: Weisenauef Modellbahnla· 
den Harakl Schuldes. Wormser Str. 91; • 56564 Neu· 
wied: Modellbahntreff K. Nesselhauf. Heddesdorfer 
Str. 50; • 57076 Siegen: Keßler's Ecke Modellbah· 
nen • Modellautos. Siegstr. 35; • 57399 Benolpe: 
Modellbahnstübchen Kari·Heinz Heine. Bahnweg 3 · 
bei Palmen; • 57439 Attendorn: E. + H. Flei.sch· 
mann, Niederste Str. t 0; • 58097 Hagen: Hagener 
Hobby, Altenhagener Str. 18; • S8135 Hagen 

Modelleisenbahner 612000 

(Haspe): Lokschuppen Hagen-Haspe Modelleisenbah· 
nen·Modellauto~ Kötner Str. 23 (B 7); • 58332 
Schwelm: Modellbahntechnik Engelbracht Bahnhof· 
str. 14; • 58452 Witten: Fa. ffanz Engel, Spielwaren/ 
Modellbahnfachabteilung. Ruhrstr. 26; • 5851 1 
lüdenscheid: Gustav Diels Nacht. Uhren-Schmuck· 
lehrminel. Werdohler Str. 5; • 58553 Halver: 
Modellbahn Betriebsweft St~ Von-VIIICke-Str. 
13; • 58762 Altena: IGE Altena. v.d. Uwe Aman; 
• S9065 Hamm: Kremeis KG Spielwaren·fachge­
schah. Dststr. 56; • 59269 Beckum: Spiel + Freizeit 
Stower Vedes·Fachgeschäft. Wilhelmstr. 35 · 37; 
Spielwaren Schermuly, Nordstr. 6; • 59457 Werl: 
Angelika's Modellbahn· und Spielzeugbörse. Hammer 
Str. 44; 

• PLZ·Gebiet 6 
• 60311 Frankfurt: Spielzeugkiste E. Häfner Nähe 
Konstablerwache, Kurt·Schumacher·Str. 31; • 60431 
Frankfurt: PM Modellbau lnh. lngrid Möl~. Ginn­
Ileimer landstr. 191-195; • 63619 Bad Orb: Peter 
Schauberger. Martinusstr. 16; • 63654 Büdingen: 
Modell + Technik Raine! Mäser. Bahnholstr. 37; 
• 63897 Miltenberg: Modelleisenbahnen Seide 
GbR.Ankelgasse 15 u. 22; • 64283 Darmstadt Der 
Lokschuppen, Kirchstr. 18; • 64720 Michelstadt 
Mi<helstadter Modellbahn·TreflBraunstr. 14; 
• 65183 Wiesbaden: Spielwarenhausam Ma11<t 
Ellenbogengasse 6; • 65428 Rüssel.sheim: Speed 
Bewegung um Hobby, lnh. Jens Andree, Darmstädter 
Straße 1 2; Wenz Modelleisenbahnen und Zubehör. 
Karlsbader Str. 45; • 65510 ldstein: Modellbahn· 
Treffpunkt Homberg. Grunerstr. 16; • 65929 Frank· 
furt: Modellbahn Spiel + Hobby· Treff lnh. Helmut 
Dswald, DalbefgstrJEcke Albanusstr. 8; • 66333 V öl· 
klingen: Eisenballn-Eckt KarolinQeJstr 15; • 66589 
Merchweiler: Modellbahn·Hobbycenter· Saa~ Auf 
Pluhlst/Gelverbegebiet • 67069 Ludwigshafen: 
Modell· & Spieled:llnh. Karsten Neubaue!. frieOOch· 
str. 2; • 67071 ludwigshafen: Spielwaren-fachge­
schaftWeiSt Schrllerplatz 1; • 67112 Mutterstadt: 
Spielwaren Weinacht. Neustadtel Str. 28; • 67227 
Frankenthal: Modellbahn & Spiel Jürgen Diehl, 
opernikusstr. t 6; • 67655 Kaiserslautern: DiBa· 
Modellbahn lnh. Divivier, Eisenbahnstr. 55; • 67806 
Rockenhausen: Schloyer Modellbahnfachgeschäft 
lnh. Axel Voigt, Kreuznachel Str. 9; • 68259 Mann· 
heim: Roland Botsch, Ziethenstr. 54; • 68309 
Mannheim·Käfertal: Modellbahn Treff. Dürkheimer 
Str. 20; • 68519 Viernheim: HobbyKit Heldeibelger 
Str. 48; • 69214 E.ppelheim: Modellbahnen Schuh· 
mann, Schutzen·IEcke Rkhatd-Wagner·; 

• PLZ·Gebiet 7 
• 70173 Stuttgart: Spiehvaren Kuttz Spiel & ffei· 
zeit. Mali<tplatz 10; • 70176 5tuttgart: Stunqarter 
Eisenbahn· Paradies 1nh. Gunter Heck. LeuschneiStraBe 
35; • 70178 Stuttgart: Modelleisenbahn-Center W. 
Schül~ Christophstr. 2/Ecke Tübinger Str.; • 70329 
Stuttgart: Eisenbahn-Treffpunkt Schweickhardt,lm 
Bahnhof 1 Oberturkheim; • 70569 5tuttgart: TT· 
Hobby 33, SchwarlWaldstr. 33; • 71032 Böblingen: 
Eisenbahn· und Modellbau Köngeter. Poststr. 44; 
• 71229 leonberg: Modeii·Bahn·Hennig. Bahnhof· 
sts. 1; • 71272 Renningen: K.luffmann ~ren· 
Radsport. Leonbe!Qel Str. 8; • 71334 Waiblingen­
Beinstein: Eisenbahn-Treffpunkt Schweickhardt. 
B~tgelwiesenstr. 3t; • 71672 Marbach: Adoll 
Sehnabi Modellbahn · Eleklroartikel. Marktstr. 35; 
• 72127 Kusterdingen: GK Modellbau, WeingartS· 
hakle 10; • 72764 Reutlingen: Modell & lechmk 
Reute~ Untere Gerbersu. 5·7; • 73207 Plochingen: 
Bahn + Spiellnh. Eckart Kühner. Urbanstr. 1 0; 
• 73430 Aalen: Modellbahnstube Aalen lnh. Monika 
tlzhöfer, Ludwigstr. 15; Spielzeug·Wanner, Reichsstädter 
Str. 11; • 73479 Ellwangen: Modellbahnstube J. 
Klewenhagen, Marienstr. 44; • 73630 Rem.shalden: 
E + E Elektro + Eisenwaren. Wilhelm·Enßle-Sts. 40; 
• 73660 Urbach: E.V.A. H. Colbelg. D~lstr. 16; 
• 73760 Ostfildern: VS Modellbau lng. Volke! 

Spieth, Königsherger Str. 94; • 74072 Heilbronn: 
BöninQel Spielwaren City· Süd-Center, Südstr. 88; 
• 74613 Ohringen: Spielwaren+Modelleisenbahnen 
Bauer, Millktstr. 7; • 75172 Plorzheim: Modellbahn 
Seyfried. Du~acher Str. 12; • 75233 Tiefenbronn: 
Modeii·Bahn·Hennig. Schoogauerstr.1; • 75365 
Calw: llefzog.ledelstr. 16-20; • 76133 Karlsruhe: 
F. Wilhelm Döring Spiel + Freizeit + Hobby. Ritterstr. 5. 
Modellbahn Seyfned. Kronenstr. 24; • 76137 Karls· 
ruhe: Eisenbahrüle .lürgen F1ö6el, Augartenstr. 56; • 
76185 Karlsruhe: Spiel und Freizeit Greschbachstr 
3c; • 76229 Karlsruhe: Lok Shop EK. Froschhohle 
9; • 7627S Ettlingen: Pandi Spielshop GmbH, K.l~· 
ffiedrich·Str. I; • 76646 Bruchsai·Untergrom· 
bach: idee + spiel Fachgeschäft Oieter Rachow. 
Büchenauer Str. 4a; • 76684 Östringen: Hees Elek· 
trote<hnik, Georgstr. 7; • 78050 Villingen·Schwen· 
ningen: Modellbahntreff lnh. Christoph Bernsee. Fär· 
belstr. 30; • 78054 V5·5chwenningen: RS·Modell· 
eisenbahnen. Bildackerstr. 45; • 78056 Villingen· 
Schwenningen: Spielwarenhaus ffitz Ehmann, 
DauchrOQel Str. 17; • 78056 Schwenningen: RS· 
Modellbahnen. Körnerstr. 3; • 78462 Konstanz: 
Spiel + Technik S. Klingeberger. KreuzliOQe! Str. I· 3; 
• 78713 Schramberg: Hug Modellbautechnrk. 
Bemecksu. 26; • 79098 Freiburg: Spiel + Hobby 
Hank Gll'bH. Bernhardstr. 12; • 79102 Freiburg: Die 
Modellbahn, Hildastr. 7; • 79183 Waldkirch: Benz 
Electronic Modellspielwaren. Damenstr. 20; • 7921S 
Elzach: Herbert Haas Rundfunk·. Fernseh· u. Elektro· 
fachgeschäh. Hauptstr. 61; • 79312 Emmendingen: 
Spiel+ Technik Jürgen Kansten, Mal1<grafenstr. 22; 

• PLZ·Gebiet 8 
• 80339 München: Schreibwaren Harald Sussitz, 
Schwanthalelstr. 176; • 80634 München: Fachbuch· 
zentrum Mano Stileno. Schutstr. 19; • 81667 Mün· 
chen: Oie Modelleisenballn, Or1eanssu. 33; • 82110 
Germering: Günthel F. Hödl ModeUbahnen, Dno­
Wagner·Stt 4; • 83352 A.ltenmarkt: Model-Eisen­
bahnen Brigine Maier, Traunsteine~ Str. 4; • 84307 
Eggenfelden: Modellbahnen von A brs Z Roland 
Steckermaier. landshuter Str. 14; • 84375 Kirchdorf: 
Toys + Tech 1 Bei<ken Modellspielwaren. Roben· 
8oseh-Ring 4; • 8S3S4 Freising: Dutsch GmbH, 
Untere Hauptstr. SO; • 85368 Moosburg a.d. lsar: 
Tabakbörse Holmes (im miniMal), Neue lndustriestr. 7; 
• 88131 lindau: Spiei&Hobby Koch. Storchengasse 3; 
• 88601 Messkirch.: 0. Veeser lnh. Dskar Häuptle. ; 
• 88630 Plullendorf: Oe! Spietzeugladen Jurgen 
Herlrg. Hauptstr. 22; • 89073 Ulm: Spielwaten Stndel 
Gll'bH & Co. KG. Neue Str. 71; • 8927S Thalfingen: 
Spielwaten Schäfer, Ulmerstr. 2; • 89537 Giengen: 
Oie Bahnbude Ekkellart R. Krause. Bahnholstr. 24 + 29. 

• PLZ·Gebiet 9 
• 90402 Nürnberg: Buchhandlung Emil Jakob. 
Hefnersplatz 8; Eisenbahn Dörfler. Färberstr. 34·36; 
Modellbahn Schweiger, Färberstr. 11 im Maximum; 
• 90419 Nürnberg: Modellbahn Ritzer, Sucher Str. 
109; • 90459 Nürnberg: Modellbahn Dietrich, 
Peter·Henlein·Str. 39; Modellbahntreff lnh. R. Gumpp 
u. K. Hertel. Wökkernstr. 34; • 90762 Fürth: Der 
Lokschuppen lnh. Thomas friedel, Bahnhofp.latz Sb; 
• 91054 Erlangen: Der Modellbahnladen lnh. Wolf· 
gang Lind. Friedrichstr. 41; Krische-Mencke-Blaesrng 
UniVe!Sitatsbuchhandungen. Univefsitatsstr. 16; 
• 92729 Weiherhammer: Modellbahn Wehet Am 
Brldbaum 26 • 94061 Waldkirchen: EIIYin Pollner, 
Ma~tplatz 10; • 94161 Ruderting: Modellbahn· 
haus Rocktaschel. Anenbelg 1; • 94315 Straubing: 
Modellbahnen Kempt Innere Frühlingstr. 2; • 9S028 
Hof/Saale: Hofer Lokschuppen Exklusive Modellbah· 
nen. Bahnhofstr. 25; • 95615 Marktredwitz: Hans 
Hofmann Modellbahn·Börse. Markt 46; • 96215 
lichtenfels: Modellbahn Treff lnh. Horst Poltermann, 
Bahnhofstr. 12; • 97437 Hassfurth: Modellbau Kel· 
ling. Hofheimer Str. 11; • 97828 Marktheidenfeld: 
Das Eisenbahnlager Mal1<theidenfeld, Untellorstr. 12; 
• 97842 Karbach: Das Eisenbahnlager Markthei· 

denfeld. Bergstr. 14; • 98554 Benshausen: Modell· 
eisenbahnenFrank Schüppler. Suhler Straße18; 
• 98617 Meiningen: M&S Modellbahnshop, Uten· 
dorferstr. 12; • 98693 llmenau: Gleis 3 Modell· 
bahnfachgeschäft. Plortenstr. 31; • 99084 Erfurt: 
Haus des Buches Ca~ Habel GmbH; • 99086 Erfurt: 
bahn & auto lnh. 0. ·L Endt~ MagdebuiQel Allee 149; 
• 99310 Amstadt: Modellbau·Welt Manhras Hen· 
ning. Erfurter Str. 39 • 99427 Weimar: Modellbau 
u. Hobby Center Nitschke. Warschauer Str. 26 B. 
• 99510 Apolda: Modelleisenbahn u. techn. Sp.el· 
zeug. Utenbacherstr. 41; • 99610 Sömmerda: Lok· 
schuppen Sömmerda lnh. Axel Stadelmam. Ka~·Max· 
Str. 2; Modellbau & Kreatives, Weißenseer Str. 4; 
• 99752 Bleicherode: Modellbau Groscn Bleichero­
de Modellbaufachgeschäft, Obergebraer Str. 25; 
• 99867 Gotha: ln der City, Mönchelsstr. 23; Modell· 
bahnfachhandel, LeinastraBe 81; 

• Belgien 
• 7850 Edingen/Enghien: Jocadis lpfl Tra.ns & 
Trams Minianrres, Rue de Bruxelles, 53 Brussetst 

• Dänemark 
• 2860 Söborg: Loko-Dan I~ Lerf Lise. 
Buddingevej 229; 

• Frankreich 
• 75009 Paris: Transmondia Librairie Ferroviaire. 
48 Rue de Donai; 

• Japan 
• Hong Kong: Port·link (PacifiC) UD .• Unrt A. 7/F .• 
Kwai Shun lndustiial (entre North. No. 51-63 
Contarner Port Road. Kwai Chung; 

• Niederlande 
• 22B3 VJ Raijwijk: Oe Wapstad Treinen & Model· 
bouw, Huis te landelaan 462; • 4845 CE Wagen· 
berg: Oe Spoorbrug Gerda en Jaap Bergmans. 
Dorpstraat2; • 5614GB Eindhoven: Treinhobby 
Speyer. Rozemarijnstraat 14 A. • 9466 PG Gaste· 
ren: locomotion·Spoorwegmodelbouw, Westeineie 21; 

• Österreich 
• 1060 Wien: Memoba lnh. Oliver Veith. Aegldr· 
gasse 5; • 1070 Wien: Hobby·Sommer Modellbau· 
gesellschalt m.b.H., Neubaugasse 26; • 4563 
Micheldorf: Hobby· und Modellbau Wer1. PaOOveg 3; 

• Schweden 
• 1422.2 Trang.sund: Jeco AB Wholesale·Distributi· 
on. Edbovagen 22; • 21144 Malmö: Frank Stenvalls 
Förlag, Föreningsgatan 12; 

• Schweiz 
• 2543 Lengnau: Morep AG ModeUbahnen, bastr. 12 
A; • 4051 Basel: 8e.ltranl Nachl R. und s. Baumann. 
Spa.lerMlr5ladt 22; • 4053 Basel: Zum l.oksdl.wen 
PlJ, ~ 23; • 5432 Neuenhof: TIYO.Ii Hobby 
u Modelll.men PlJ, Zllidler Str. 156; • BOSS Zürich: 
GIMnam Modellbau, ffieser1befgstL I 10; 

• Tschechische Republik 
• 11000 Praha: Pragomodei·Model Rarlroad 
Minishop, Klimentska 42; • 12000 Pr aha 2: Zum 
Eisenbahnkönig. U krale zeleznic, Manesova 42; 

• Ungarn 
• H·1084 Budapest: Deak Modell Sport. 
lnh. Laszlo Deak, Ne~net Utca 10; 
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Kaufe Märklin-HO-Sammlung/-Anlage in 
gutem Zustand. Zahle fairen Preis in bar u. hole 
selbst ab. Rainer Saile, Tel. (07304) 921200 
Märklin-Eisenbahnen, HO und 0, von privat 
gesucht. Bitte fordern Sie meine Suchliste an. 
Tel. 02253/6545, Fax: 02251/15665. 
Märklin-Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: Loks, 
Wg., Zubehör, kompl. od. einzeln, auch defekt, a. 
d. Vor- Nachkriegszeit v. Sammler gesucht. Bin 
auch an d. Übernahme v. kompl. Sammlungen 
od. Eisenbahnanlagen interessiert. Tel. (0721) 
682664 od. (0172) 7236673 
Gepflegte Modelleisenbahn-Sammlung in HO 
gesucht. evtl. Selbstabholer. Fax: (02256) 7 408. 
Tel. (02256) 695 
Lehrling sucht möglichst günstig H0-2LGS­
Modelle Dampf-Diesel & E-Loks, Kräne, 
Schneepflüge, Bauzüge, SVT-TW Ort SKL 
Waggons der DR (auch DDR Prod.) Tel. (09573) 
310444 + Fax 
Suche für Umbauten gebrauchte Loks (auch 
defekte): Liliput BR 05, Stromlinie, BR 05 001 
OB, BR 95, FL 03 1074 Stromlinie, Le­
maco/Liebig BR 06, schwarz, Manfred Mein­
hardt, Tel. (02204) 1380 (+ Fax) 

Menzels Lokschuppen und Töff-Töff GmbH 
Friedlichstraße 6 • 40217 Düsseldorl 

E-Maii:Menzols·lokschuppenGmbHOt-online.de 
llv f>dlgesclllft 111r Moclolltistnbahnen, Mocloll>ulos W1d 1'\Jppen 
An· u. Vtrkluf, eigene FaciMtrtcstan t\ir ße9aralureo u. Umba111en 

CllfiJHG!I HWE Vtflt>ul u. Buclohal!ung: 0211m 33 28 

~l!MMERHII =~ :~~ 
Fax:0211/37:.190 -·USA: 3859146 

e 10 A-Trafo (Ua 18V DC const.) 
• d~llhtlose ARISTO-Walkar. Control 
• BOHLER Elektro-Kieinwerkzeuge 
e UNIMILL Dreh- u. Fräsmaschinen 
e Edelstahlgleise f. Gartenbahnen 

Büro + Technik Peter Seifert 
09306 Mitkau bei Rochlitz 

Tel. 03737/4911-0 · Fax 4911 -20 
* * * Autorisierter Fachhandel für ALLE 

KADEE und MICRO-TRAIN$ Produkte** 

Jan's Lokschuppen 
St~~Jergünstige Angehote 
TT-MMM 1411 - ~81103011 459,00DM 

1411 ·0irnllti81141011 S29,00DM 
n.- 1411 ·llirn!III*BR950R m .ooDM 

1411 -Cllrr<*lk 811 5(1'<0 689 00 DM 
HEU - llan!ilckBII 500$ 689.00 DM 

n.-Oorj1llckBR95 .. _.0R 371.00DM 
O;rnpllol<81194 Oll 352.00 DM 
HEU -Oorj1llck81189,6011 339.00 DM 
~811 102011 293.00DM 
~81101~ 01011 186,00DM 
Eold<S811103118 450.00DM 
HEU -E-Id< 811120118 409,00 DM 

TT.Jon HEU -Oorj1llck81118314011- 689,000M 
HEU -Dirnllti81162 Oll OCl 118-JS!i,OO DM 
NBJ -VT 137011ocl VT32.0118- 264,00DM 
1411 -Hd< 811100118ocl E 40 118-lll. 291,00 DM 
NBJ - E-I.CI<t17011~l-1X S19.00DM 

TT.Jon Oirnllti81138011oci.ll8 m.ooDM 
Dirnllti 81189 Oll ocl OIIG 299.00 DM 
Dirnllti81191prlillEp.3 011ocl 08 318,00DM 
HEU -Dirnllti81178011ocl OIIG 395.00DM 
Dirnllti~IM- 349.00DM 
~BR1re00100 3<$ 00 346 20S.OOOM 
E-l.d<E 18011,08, 011G 318.00DM 
ElADA.OIIGocl 08 JS!i.OOOM 
SVT 131 Oll, OIIG oc1 118tw. Ul-kmy 405,00 DM 

TT- Oorj1llck81164 290.00DM 
ll1rrclö81162 JS9.00DM 
1411 ·~811.. «9.00DM 

TT"..koli llan!llckltSBBII991222u 9971449 449.001)'.1 
OirnlltiHSB 8119!16101 u 9!161112 399.00DM 

TT-IOost Cllrr<*lk81164011 268.000'.1 
HEU • Oorj1llck BillS Oll 288,00 DM 
Dirnllti811 71 Ollocl 08 268.00DM 
Oorj1llckBR60011sdM3'1oclp~ m .OODM 
HEU -OirnlltiBR2• Olloa 08 370.00!l.l 
HEU--811 500$. 40. 1 38:1.00 llol 
~IIR10Socll06011 149.00!l.l 

TT·IOose NBJ -2--~-011 26.00DM 
IIIIJ -6 ...... _"_,011•21(\'1$ 48.00DM 

'""'"""'~ .. 25.001lol 
U<Ws. WlO, Mol\-· il1b.l,lon 12.001lol 

TT-pml -8119119~141 284.001»oC 
-81189011100J.G0m!B 243.00DM 
1411-V150111M- 344.00DM 
E 6906011ocl. 08 3110.00DM 
~uLVT211 87.00DM 

TT-ROM EllK811'3 Ep,V blau. gelb."" 239.00DM 
~ 37.000M 
E-Loi<E 04 Oll Ep. I OCl 08 359.00 DM 
E-Uik 204 Oll Ep. N 359.00 DM 

Loks • Hänger -+ Zubehör aus 2. Hand BTIB. Zouke 
Wir rt•rmif(f!tt auch f·,.rl~nh(iUSf'r dirrkl u.n flr.r llnr;f'r 

St'/ki'UIIIxlhll glinsli11 (AI,..dAbtul, f'rlt"drlr'lr!chi)lrd 

Jan's Lokschuppen 
Chrislianslr. 34a oder Lindenslf. 37 

06406 Bernburg (relefonisch bis 22.00 Uhr) 
Telefon: 03471/62 54 35 oder 0177 /2 68 59 21 

Fax: 03471/62 54 35 
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Gehäuse und/oder Fahrwerke für Umbauten 
gesucht: Liliput BR 05 001 , Stromlinie, BR 05 
001 OB, BR 95, Fleischmann BR 03 1074 
Stromlinie, schwarz Manfred Meinhardt, Tel. 
(02204) 1380 (+Fax) 
Märklin-Freak sucht Sammlung oder Einzel­
stücke, von 800er Serie bis Digital, Zubehör, 
Autos, auch Wiking. Alles anbieten; hole selbst 
ab. Zahle bar. TeVFax: (07308) 7174 
Ich kaufe alles von Fleischmann Roco, HO­
Wagen/Lok. Kari-Heinz Krönes, Nußdorstr. 6, 
71287 Weissach, Tel. (07044) 31867 + Handy: 
(0173) 3595452 G 
Trix Express und Bing 1900-1965 von 
Sammler gesucht. Auch Zubehör und Einzelteile. 
Tel. (02234) 17200 oder Fax: (02234) 24210 
Suche Tauschradsätze von MP-Modelle für 
Trix BR 73 u. Roco BR 74, verkaufe Original 
Liliput 4002 u. 4 BR 18.3 DRG, Rivarossi 1360 
BR 77 OB, Roco-alt 04125 B BR 17 DRG, Lutz 
Menche, Siedlung d. Einheit 6, 04838 
Zschepplln, Tel. (03423) 608315 
Suche: HDe-Bausatz VT 137600 Lindwurm. 
Info über 2-Achstender T3, Eisenb.-Geschütz­
drehscheibe und Geschützbegleitzug. F. Wergin, 
Tel. (069) 4630903 ab 20 Uhr 
Suche MAV M 61 von Piko in mögl. gutem 
Zustand. Angebote mit Preis an: Torsten Schüler, 
Dr. -Silberborth-Str. 22, 99734 Nordhausen/Harz 
Märklin-Eisenbahn aus den 30er - 60er Jahren 
gesucht, große Anlage od. gepflegte Sammlung. 
Bernd Zielke, Damiansweg 44, 50765 Köln, Tel. 
(0221) 9790483 od. Fax: (0171) 7438601 

VERKAUF 
Loks +Wagen TT 

Verkaufe überzählige Rokai-TI-Artikel. Loks 
DM 30,- bis DM 150,-; Wagen DM 5,- bis 
DM 20,-. Alles neuw. gegen Rückumschlag 
DM 1, 10. Lars Wolter, Bennigser Str. 24, 30982 
Pattensen 

~BIIillOIIU> IeW · 281,00 lllq lenz~ 
~ellillOIIU!.ISI.IIOf -456.00 lHHOXF 7125 
lkiOn n Sbclllll.< ~:ao Baus 6S.55 .1o11 ~ 100mm ~ 
1\:m!fiA 17SmM.".,.,., ~·Kn.901 5.65 

Ofl(p,l · 41&,00 
Der Prolshammer - gOttlg bis 30.09.2000 

G!lllo!d-B!!65 10DR- DM36300 
Fa. Wamo • Baumbachweg V I • 74399 Walbeim 

Verk. BTTB: BR 130,Art.-Nr. 2640 DM 60,-; BR 
254,Art.-Nr. 2410 DM 60,-; Güterwagen: GI,Art.­
Nr. 4160 DM 5,-; Res. m. ZW 50 DM 20,-. 
Andreas Bogott, Fritz-Reuter-Str. 10/402, 16761 
Hennigsdorf 
Verk. Loks u. Wagen, Berliner TT-Bahn, 
kompl., Antragen unter Tel. (037209) 2727 
Neumotor mit Schwungmasse, 2-fache 
Leistung, Super Langsamfahr- u. Dauerlauf­
eigenschaften für BR 35, V 36, 75, 100. E 11 , 42, 
Kompletteinbau je DM 95,-. Stellen Meier, 
Stassfurter Höhe 54, 06449 Aschersleben, Tel. 
(03473) 81 4610 

ANKAUF 
Loks +Wagen TT 

Su. alles in n: Loks, Wagen, Gebäude, Zubehör 
auch nm. Nur kostengünstig, auch defekt. Paul 
Kramer, Mendorfer Str. 50, 0491 0 Elsterwerda 
Su. Beckmann E 103 Lufthansa u. Silberlinge 
v. Krüger (auch Tausch). Angebote nur schriftl. 
an: Bernd Schuld!, Wolgograder Allee 196, 
09123 Chemnitz 
Rokal, Zeuke, Berliner-Tl-Bahnen, auch 
defekt, Loks, Wagen, Zubehör, auch kompl. 
Sammlung sowie Kleinserien. Udo Vollbracht, 
Mittelstr. 20, 58332 Schwelm, Tel. (02336) 
81352 
Su. Rokal, Zeuke, Berliner-TI-Bahnen, Reste, 
Ersatzteile, Zubehör. Defektes od. auch ganze 
Sammlung. Udo Vollbracht, Mittelstr. 20, 58332 
Schwelm, Tel. (02336) 81352 
Suche gebrauchtes Modellgleissystem von 
TIIIig und Pilz. Michael Siebert, Ludwig-Jahn-Str. 
2, 57610Aitenkirchen, Tel. (0170) 2161900 
Su. Beckmann 01.5, Angeb. an: Henry 
Schweitzer, Querstr. 9, 15890 Eisenhüttenstadt, 
Tel. (03364) 419052 

VERKAUF 
Loks +Wagen N & Z 

Flm.-Eisenb. N-Spur mit Zub., Platte 200 x 125 
u. 3 Züge, Verb. DM 650,-. Tel. (09562) 8995 

13 1AHRE Schiffs- & Model/bahn-Studio 13 1AHRE 
!NEU! Ab Juni in der Joachim-Friedrich-Straße 22 !NEU! 
Nur 100 m vom alten Standort · 50 qm mehr Verkaufsfläche 

lnh. Clemens Wandelt 
Joachim-Friedrich-Str. 26. 10711 Berlin 

Telefon 0 30132 70 77 22 
Telefax 030132 70 77 33 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 

~ Modellbahnen am 
~~ ~ Mierendorffplatz 

I 0589 Bcrlin-Charlottenburg, Mierendorffplatz 16 
1 Auch Sec • • der U 1. 

Olld-1-Jand! J etzt noch großer! Direktan 

Ihr freundl iches Fachgeschäft mit der ganz großen AuswahL 
Mo.-~li. 9.:1(}-IM.OO. !Jo.+Fr. bi> lO.OO Uhr, S:c bi> 18.00 Uhr · Telefon: OJ0-3 +l9J 67 - Fa.<: 030-3 45 65 09 

~------An- und Verkauf - Tausch ______ , 

Modell- Martin Seide 
Eisenbahnen 

83738 Asehalfenbirg · Löherstraße 37 (Nähe Parkhaus) Ein Besue~ 
Teleton 06021/28780 ·Telefax 06021/28789 lohnt sieh• 

83897 Mlltenberg/Maln · Ankergasse 15 + 22 -Telefon 09371/694 70 
Telefax 09371/5906 

83224 Grassau -Bahnhotstraße 25 · Teleton 08641/2015 ·Telefax 08641/2016 

~----•Reparaturen und Digitalumbauten aller Art _____ ,. 

Spur N: 300 Loks, 300 Werbewagen. Liste 
gegen DM 2,20 Porto bei: F. Gensheimer, PF 
350102, 66055 Saarbrücken G 
N-Sammlung: Teilauflösung. Listen gg. DM 2,20 
in Briefm.; alle Artikel OVP., neuw.; Peter Seelhof, 
Hohe Str. 35, 35745 Herborn, Tel. (02772) 62105 
Fax: 964944. 
Flm.-Loks: BR 01 1066 DM 200,-; BR 65 
DM 190,-; BR 218 Ep. IV DM 110,-; Ar. V T 89 
Ameisenbär DM 105,-; alles Top. Kari-Heinz 
Stickler, Elsa-Brändström-Str. 30, 55124 Mainz 
Kari-Heinz.Stickler@Wiesbaden.de 
Verk. M,-Trix-Dampfloks, guter Zustand, Nr. 51 
2041 BR 01 grün OVP DM 330,-; Nr. 51 2045 BR 
01 grau OVP DM 320.-; Flschm. 750 Jahre 
Berlin, unbespielt, Sonderzug z. Wannsee 
DM 400,-; Minibahn VS 08502 w. rot DM 198,-, 
Nr. 16510851. Roco ET 85 w. roVcreme, unbe­
spielt, DM 145,-; Röwa Tiefladewagen Nr. 7103 
OVP DM 45,-, unbespielt. Werner Huber, Mooser 
Str. 27, 77839 Lichtenau 
Arnold-Amerikazug: 500 J. USA; Kato: 
Passengercar-Set, 6-tlg., BN; Kato: E8 Via Rail. 
Gegen Gebot Gernot Pils, Tel. (08531) 2000 
Spur N: Loks, Wagen, Triebwg. von Piko u. div. 
Anbietern zu verkaufen. Gesamt od. einzeln. 
Liste gg. Freiumschlag. G. Peter, Ziegelstr. 10, 
08412 Werdau. Tel. (0173) 3607135 

ANKAUF 
Loks +Wagen N & Z 

Spur N: Gepflegte Sammlung od. Großanlage zu 
kaufen gesucht Liste bitte an: Hans-Werner 
Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 Lichtenberg, 
Tel./Fax: (09288) 924398 
Su.: zu fairen Preisen Piko-N BR 118.0 DR, 
Eiskwg. DR, CSD, CFR, Schnellzugwg. v. CSO 
(Versand), Speisewg. CSD, liegewg. CSD, Flm. N 
Luxus-Schnellzugwg. 8184. Dierk Kuhlmann, 
Lützowstr. 4, 76199 Karlsruhe 

VERKAUF 
Loks +Wagen allgemein 

Bündgen Spur 0, badische IV h, DRG 18316, 
verk. od. tausche gegen Märklin Esslingen, Spur 
1, 55520, m Wertausgleich. Tel. (05641) 5704 
nach 18 Uhr. 
Bauzugwagenset I TIIIig, Art.-Nr. 01324; Herr 
BR 99 + Personenwg. + Packwg ., Espewe TLF 
16 + OL 25 Feuerwehr für Bastler (geringe 
Schäden). Suche: TI-Sets. Tel. (03448) 410090 

Wir bieten: 
Messing· und KIE!InsenenmodeUe 

Repan.'ttur· und Wartoogsservice. Ersatzteite 
Anlagenplanung und -lenogung 

All• uncf Verkauf 
Ätztechmk (PtatJOen, Chenllkalien), MessingptOMe etc. 

Dreh· und Fräsafbe1100 
PROX:XON·Maschtnen, Werkzeuge und Ersatlletle 

Katalog gegen DM 5,· 1n Bri&fmarken anfordern 

WIR F0HREN AUCH HOCHWERTIGE GEBRAUCHT­
BAHNEN UND NEHMEN EISENBAHNEN IN ZAHLUNG 
~ M6S m~ 
ROCO 8R SO 379,95 
ITI'dlig 1000Jolvel'llts<!amln'l1oerle$ZIJ9'0( 149,95 

02565 BA 220 164,95 
UMA 11-Eig.-set11149796-1 111,11 
SachstMlodoll8alkan·EJI)rell4-11Q.I'/llge!l$el 149,95 
ALLE HERSTELLER IN UNSEREM LADEN 
von AUHAGEN bis WEINERT; Von 1-Z/ 
MODELLBAHNEN IN POTSDAM 

KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 
UND BLECHSPIELZEUG 

Modelleisenbahner 612000 



Mä. Sp. 1: Rang-Kroko 5558 OM 1950,-; PB 
5796 OM 1850,-; V218 5571 DM 1550,-; V36 
schwarz OM 850,-; alle Loks Motorola u. Vitr.­
mod., nur probegelauf. Tel. (0211) 4080200 od. 
(0 172) 7639727. 
LGB-Reinig.-Lok 20670 eine Saison gel.; neue 
Scllleifr. DM 550,- u. Harzb. 996001 Sound, 
Topzustand, OM 800,-; Nordd. Bauernhaus, 
Eigenb., DM 50,-. Klaus Juhre, Tel. (030) 
9933100 
Märklin Spur I, Loks u. Wagen zu verkaufen. 
Liste anfordern unter Tel. (02381) 402901 od. 
402361. 
Um-Raritäten: LGB/Aster limitierte K 28, OVP, 
unbesp., u. Rio Grande K 27, Messing-Kleinserie 
1:24 von Samhongsa/PBL, nur vorgeführt. 
AngebOte jenseits 9 TOMilok unter Fax: (02451) 
72204, e-mail: sammler@rdh.de 
HO·, TT- + N - Loks, Wagen, Zubehör u. Material 
von der großen Bahn (u. a. Berliner S-Bahn), 
Liste (Spur ang.) gg. Freiumschl.: Olaf Chlebisch, 
Bahnhofstr. 4, 12159 Berlin 

ANKAUF 
Loks + Wagen allgemein 

Märklin·Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: Loks, 
Wg., Zubehör, kompl. od. einzeln, auch defekt, a. 
d. Vor- Nachkriegszeit von Sammler gesucht. Bin 
auch an der Übernahme von kompletten 
Sammlungen oder Eisenbahnanlagen interes­
siert. Tel. (0721) 682664 oder 0172-7236673 
Suche Straßenbahn-Sammlung Spur HO + N. 
Fax: (02256)7 408, Tel. (02256) 695 
Liebhaber sucht alte (Märklin-) Eisenbahnen 
aus der Vorkriegszeit. Bin neben Loks und 
Waggons besonders auch an Zubehör und 
Einzelstücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wertgutachten 
an, basierend auf aktuellen internationalen 
Auktionsergebnissen bzw. Sammlerkatalogen. 
Alles auf Wunsch telefonisch vorab oder bei 
Ihnen zuhause und natürlich unverbindlich. 
Beste Referenzen vorhanden; gerne Be­
sichtigung meiner existierenden sammlung. Auf 
Ihre Antwort freut sich: Or. Thomas Koch, 
Rosenstr. 11, 69257 Wiesenbach, Tel. (06223) 
49413 oder Fax: 970415. 
LGB alles, speziell RhB, Aussichtswg., 
Zementsilos, Galanda/Usego, DKW + Dreiweg­
weichen, Einheitswg. grün, Thurn + T. Bier, Licht· 
signale, Krokodil rot, Depeschen. Tel. (05561) 
73707 + Fax 
Märklin Spur I, Tenderlokomotive gesucht, A. • 
Nr. 5746; Tenderlok BR 78 der DB 78 355 neu­
wertig/gebraucht unter Tel. (09505) 80154 

Bestellen Sie Ihren Katalog • 
Werkzeoge. Maschioon für Mod<ltlbau, We<kstoffe, 
Kl$n$tprofile. Schrauben und Mutte<n von M1-M6, 
Scmeckon, Ritzel und ZMrväder. F31.tlaber MotOOlll und 
Mo~ssötze. Modellbolvlzl.Clellör, ca 180 Seiten 
- Sie gegen DM t5,- 1n Brielmatken, Ausland 
DM 24,· zusammen mit einer Liste •Modellbahnen .. 

0 Spur N 0 Spur TI 0 Spur HO 
Ene Uste je Spor einzeln erl\alten Sie gegen 

EinsendUng 110n OM 4,· in Briefmatken. 
Halble KG, Postfach 1607,89206 Neu-Uim 

Umbau Piko Antriebstechnik 
zu super Fahreigenschaften 

3-facher ZUgleistung 
BR 01,03 162.00/166,00 DM 
BR 41 162,00 DM 
BR 38 99,00 DM 
BR 75/86 99,00/ 109,00 DM 
BR 52 Kond. 99,00 DM 
BR 110 89,00 DM 
BR 118 94,00 DM 
Fertigmodelle in zu t~p- , 
Metallausführung pre1sen. 

der sächs. Ragelspuroamen 
der sächs. Schmalsp<.rbahnen 

der Rügensehe ~n 
der Harz. Scllmalsputbahnen 

Ladegu! in verschiedenen Ausführungen der 
Spurw811en TT. HO. HOe aus eigener Produktion 
Preisliste gg. Einsendung von 4,-UM in Briefmarken 

Hobby-Eck 
09577 Niederwiesa - Eubaer Str. 44 

Tel.: 037 26/64 89 · Fax: 03 726/7005 75 

Modelleisenbahner 612000 

Circus Maximale, Märklin-Maxi-Museums­
wagen 1996 (mit Zirkusdirektor) und 1999 (mit 
Clown) gesucht. Reinhard Scherbaum, Am 
Heiderand 7, 06120 Halle/Saale 

! Anzeigenschluß für das Heft 7/2000 ist am 24. Mai ! 

Märklin Spur I, Rangierlokomotive gesucht, 
A.-Nr. 5700 Tenderlok BR 80 der DB 80 031 
neuwertig/gebraucht unter Tel. (09505) 80154 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude HO 

130 Stck. Pilz-Profil, 15 Weichen, 2 Kreuzun­
gen, 12 Prellb., Neüsilber, viel Schwellenb. neu, 
zus. DM 300,-. Franz Klenner, Schmelzstr. 1, 
02953 Bad Muskau, Tel. (035771) 60790 
Fax: 55836. 
Nett-Fahrdraht-Spinne HO, Bausatz Nr. 8000, 
noch originalverpackt, NP DM 180,-, FP 
DM 130,-. Wolfgang Geisler, Alsterweg 19, 
14167 Berlin, Tel. (030) 8173209 vormittags. 
Restposten aus Auflösg. HO-Modellbahn­
anlage, Fertiggebäude, PKW, LKW, Tannen 
versch. Höhe, Brücken, sonst. Zubehör, Listen 
anfordern. Manfred Pechmann, Johannesstr. 1, 
25335 Elmshorn 
HO-Gebäude, fabrikneu, Faller, Kibri + Vollmer, 
teilw. fertig zusammengebaut zu verk. Bitte Liste 
anfordern. Tel. (09128) 729966 
Komplette elektr. HO-Eisenbahn abzugeben. 
7 fahrbereite Lokomotiven, 33 Waggons m. 
Doppelstockzug, alles fahrbereit u. zahlreiche 
Zubehörteile: Transformatoren, Schaltpulte 
Signalzeichen, Lampen usw. u. lauter klein~ 
Fahrzeuge zur Gestaltung. Kompl. gestaltete 
Eisenbahnplatte (2,35 x 1,30 m). Otto Beesch, 
Tel. (0391) 4048250 

ANKAUF 
Zubehör + Gebäude HO 

Schüler sucht kostenlos od. preiswert für HO 
Loks, Wagen, Schienen, Häuser u. a. Zubehör. 
Frank Böhme, Grünthaler Str. 178, 09526 
Olbenhau, Tel. (037360) 35651 
Märklin-Masten (Art-Nr. 7009) gesucht. rail ­
scale, Tel. (02421) 4901-01 G 

Suche alte Faller-Modelle aus Pappe; Klaus 
Burkhardt, Tel. (02389) 51566 auch beschädigte 
anbieten! 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude TT 

Verkaufe Drehscheibe u. Lokschuppen, vier­
ständig, gebraucht, von Jatt f. DM 200.-. Ardelt, 
Tel. (0341) 4291634 
Ca. 2000 gebrauchte Bergfichten abzugeben, 
grün beflockt, zum Stecken, 6-10 cm, guterhal­
ten, ab 150 Stück DM 140,- inkl. Porto. Peter 
Keller, Waldstr. 7, 79674 Todtnau, Tel. (07671) 
1863 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude N & Z 

Verkaufe Arnold-Drehscheibe 6381 im 
Originalkarton, neu, noch nicht gebraucht, für 
DM 200, -; Peter Marra, Jahnstr. 8, 37073 
Göttingen 
Ca. 2000 gebrauchte Bergfichten abzugeben, 
grün beflockt, zum Stecken, 6-10 cm, guterhal­
ten, ab 150 Stück OM 140,- inkl. Porto. Peter 
Keller, Waldstr. 7, 79674 Todtnau, Tel. (07671) 
1863 

Digital-Profi werden! 
Mit unseren preiswerten Elektronikkomponenten als Fertigmodule und Uausätze 

für die Digitalsysteme Märklin-Motorola und NM RA-DCC. 
Z.B.: Weichendecoder (4fachl ab DM 34.90: Rückmeldemod. ( 16fach) ab DM 49.90. 

Oipl.-lng. PeterLiufinski DatenTechnik l Karal.o~ cceen DM 5 -- jn Brm. 
Osterholder Str. 15/ 254&2 Appen Kornpleue ln[os auch im Internet: 

Tel./ Fax: 0410 1-553028 www.ld t-infocenter.com 

Modellbahnzentrum Uerdingen 
Niederstr. 83 • 47829 Krefeld Uerdingen • Tel.: 02151/47 40 74 

www.ac-i.de/Lehmann 

Jeden Monat wechselnde ANGEBOTEILGB-Su er, reise 
Wir bieten eine große Auswahl an Modellbahnen/Autos und 
Zubehör der Spuren: LGB, HO, n, N, Z. NEU und GEBRAUCHT 
(auch Versand). LGB-Preisliste gegen DM 4,· Briefmarken. 

stell werk Stellwerk Kalthof lnh. J. Kaiser L.G.B. - ROCO - Fielsenmann 
58640 lserlohn-Kalthof Feiler · BACHMANN - Polo - VOLLMER 

~!!!!'hn~!l f Leckingser Straße 200 LENZ • TCIV - Preiset -NOCH • PIKO 
THIEL • Kode& • REGNER • VOLLMER 

Tel. 02371"4494-0 Fax 02371/94494·9 ESU • ARISTOCRAFT • Uhlenb<ock usw. 

Ab sofort bei uns: LGB -Memn~uheiten eingetroffen: ................ ........ ,,_ 

märklfn LGB 22962 OBB·Diesellok 2095 m. Sound DM 1.174,90 ~ 
LGB 22512 RüKB-Diesellok V51 m. Sound DM 1.174,90 ""::'.=.'~ 

TRI X 
LGB 24420 RhB-EIIok Ge4/4111 BCU DM 1.048,90 a 
LGB 43250 RhB-Silowagen BCU DM 13290 m 

Bitte Versandliste LGB 42285 MOB-Güterwagen "Carcinal" OM 132:90 --- • 
fOr DM 5,50 in bar LGB 43690 Flachwa~en m. Arbeitslok DM 158,90 
oder Briefmarken LGB 55015 Universa ·Handy DM 199,90 
bei uns anfordern LGB 55016 Lok·Han~ DM 164,90 (Baugr. angeben) LGB 55025 Weichen ecoder DM 104,90 
Internet: http:l/members.xoom.com/kalthof/ E-Mail: Stellwerk-Kalthof@t-online.de 

ANKAUF 
Zubehör + Gebäude N & Z 

Suche Pola-N Esso Tankstelle (Flachdach + 
weiß gekachelt. Baus. od. fertig. Zahle DM 50,-). 
Su. mehrlach von IMU Gabelstapler Nr. 12023, v. 
Marks LKW, Bagger, Traktoren. Trakt. a. v. 
Preiser. AngebOte bitte unter: Tel. (061 08) 76442 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude allgemein 

Brekina IFA H6 7100 Waltersh. blau, 7103 DR 
rot, 7113 "Berl. Bier", 7114 "landskr."; Suche 
IFA H6 "Sternquell". Franz Klenner, Schmelzstr. 
1, 02953 Bad Muskau, Tel. (035771) 60790 Fax: 
55836. 

I . Kürh<nsludlo noll GleisanS<h1uß! 

yeg_... :~=:i 
Stock & Heinze GmbH !!-?'~!!'~ 
Sommerzeit ist Gartenbahnzeit ! 
Wir führen für Sie in Spur 11m: 
LGB · ARISTO-G · Bachmann-G · PIKO-G 
POLA-G · Vollmer-G · NOCH-G · Busch-G 
EMEK · Baumann-G · Elita · Preiser · ESU 
Merten · Lenz 

Bitte Liste anfordern! 

Hier ist für f 
jeden was dabei • 
Fleisctimann Piccolo 

7025 Tenderlok BR 80 OB 
7027 Tenderlok BR 80 Epo.ll 
7035 Tenderlok BR 81 
7092 Tende~ok der OR 
7158 Schlepptenderlok BR 5 
7159 Schlepptenderlok P 8 
7173 Schlepptenderlok BRO 
7183 Schleppt -Lok BR 50 OB 
997139 Dampflok BR 39 OB 
7320 Ellok BR 145 Vetl<ehrs. 
7332 Elklk BR 140 rot OB 
7336 Blok BR 11 0 tol OB 
7340 Ellok SBB SR Re 4/4 
7342 Ellok RE 4/4 rot SBB 
7351 Sdlnellfahr-EIIok 
7353 Ellok BA 120 OB AG 
7375 Ellok BR 103 OB 
7382 Ellok BR 151 OB 
7460 ICHriebwagenzug 
7461 ICT-Mittelwagen 
7 465 ICT -Mittelwagen 
8080 Gepäckwagen ORG 
8081 Speisewagen-Mitropa 

JETZT ANRUFEN!!! 

149,00 DM 
165,00 DM 
169,85,0M 
212,05 DM 
244,90 DM 
212,80 DM 
219,75 DM 
278,00 DM 
250,00DM 
218,00DM 
207,00DM 
207,00 DM 
220,55 DM 
222,10 DM 
216,70 DM 
229,00DM 
230,00DM 
220,00DM 
499,00DM 
76,50DM 
76,50DM 
53,40DM 
53,40DM 

Tel.: (02722) 93 80 15 
und 93 8016 
Fax: (02722) 93 80 26 

Irrtum und Preisänderung vorbehalten 
KEINE VERPACKUNGSKOST EN 

=.:v:=.l:'.:".:=y":~=~=1'/e 
Angell010 SOlangevorrat reocht. ....,".nd nur geg. Hacllnahme 

113.60 OM)- Banl<tlnZIJII. Postiiblk:he Portoieosten 

E.-H .~ 
Niederste Str. 10-57439 Attendom 
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VERKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Verkaufe MEB 1953-1998, Ersenbahnjahr­
bücher 1963·1985, diVerse Sucher. l.Jste anfor­
dern gg. DM 1.60 1n Bnefmarken. I. Oreyer, 
Schulstr. 5, 14627 Elstal. 
MEB 79·99 kpl. zu verkaufen. Peter Müller, 
Glauchaer Sir. 75, 06110 Halle, Tel. (0345) 
8043007--------­
Verk. 9 Kursbücher DA ab 1970 und 
Taschenfahrollme RBD Dresden und Coltbus 
1969 brs 1990, kpl DM 35,-. Selbstabholung. 
Angeb. an. Uhlemann, Tel. (0351) 8363321 

Modelleisenbahner v. Heft 8/1995 bis 12/1999 
fur DM 2, -ISt. od. kOmpl. für DM 80.- zu verkau­
fen Ralf Wrllscherd, Angstweg 23, 53547 
Daltenberg Tel. (02644) 6803 
Große OB-Kalender ab 1965, Bahnakzente und 
d1e Deutsche Bundesbahn, Merl<er Fotokalender. 
alles neuwertig. MEC Bielefeld, Heeperstr. 33, 
33607 Bieleleld, Tel. (0521) 15789 
Große Katalog-Sammlung sämtlicher Modell­
bahn- und Zubehörtirmen, neuw .• günstig abzu­
geben. MEC Bieleleld, Heeperstr. 33, 33607 
Bieleleld, Tel. (0521) 15789 
Zeitschriften-Sammlung aller Verlage: Flm.­
Kurier, LGB·Depeschen, Märklin-Magazin, alles 
neuwertig. MEC Bielefeld, Heeperstr. 33. 33607 
Bielefeld, Tel. (0521) 15789 
Verk. Bücher, Fahrpläne, Videos, Kalender. 
LISte t. DM 3.- 10 Briefmarl<en. Hans-Christoph 
Thiel, Zur Koselmuhle 43, 03099 Kolkwitz 
Verk. Kursbücher, Fahrpläne, Fahrkarten. 
Zugi.-Schllder. Modeii-Eb., DA-Uniform (neu). 
Ersenb.-Kataloge, Ersenb.-Kalender. Tel. (08268) 
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MEB 1990-1999, pro Jg. DM 25,-, ungeb., 
abholb. , Günther Hahn, 08304 Schönheide, 
Tel. (037755) 66950 

Wir tiihren: Allhagen ßfawa. Bosch. Faller, AeiSchmann, Gutzold. Hekl, Heico, Jatt. Karsei. Kato, Kibri, KPA. 
Krokodil. Kruger. Merten, Noch. Peresvel PMT. Prerser. f'llla, Roco, Siba, TI-club, Viessmann, Vollmer u. v.m. 
NEU: Exklusiv-Sonderserie 5a, LKW H3A Schokoladenfabrik .VEB Halloren, Halle/Saale" DM 29,50 

Ihr Tl-Spezialist L G lT ·Bahnen + Zubehör Harro Klüssendorf 
Schnellversand - Reparaturen - Ersatzteile 
Alter Markt 13 - 42897 Remscheid·Lennep 
Tel. 0 21 9116 40 68- Fax /66 38 36 
RS-Lennep - direkt an der A 1 Köln-Dortmund 

Modelleisenbahn-Fachgeschäft 

Öffnungszeiten 
01.-Fr. 10.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr 

Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Winfried Brandt 
Treskowallee 104 

10318 Berlin 
Tel. 030 I 5 08 30 41 

! Anzeigen helfen verkaufen ! 
Verkaufe Märklin-/Primex-HO-Sammlung voo 
1977-1995. vorwiegend Vitrinenmodelle, Katalo­
ge u. Bücher. L auf Anfrage, Tel. (07533) 2409 
Neu: www.bolz-foto.de/buch G 
Antiquariat R. Hausding, Scheelestr. 119, 
12209 Berlin, bietet: Bücher, Zeitschriften, 
Fahrpläne uber Eisenbahn und Nahverkehr. 
Katalog anfordern. Nur Postversand. G 

ANKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Suche ältere N-Bahn-Magazine, EJ 5195. EJ 
Messe 98, EJ Sonderausgabe E 03. Modell­
bahnstart M1ba-ver1ag. Dietrnar Schultz, Vorge­
blrgsstr. 11. 53913 Swistlal, Tel. (02254) 1285 
Betriebsbücher (Dampflok, alle Baureihen), 
Eisenbahnliteratur (Baureihenbeschr. DV 930, 
OampQ und Loktotos vor 1965 ges. Angebote 
bitte an: Holger Kauthold, Feuerbachstr. 88. 
24107 Kiel 
Suche Falter-Kataloge 1950 und 1951 , Klaus 
Burkhardt. Tel. (02389) 51566 
Suche: .Das Signal", Ausgaben 1/62, 2/62, 
4/62. 16/66. 23167. 33170 und falls noch 
erschrenen spatere Ausgaben. Tel. (05921) 5858 
Buch • 1110 Jahre Tegernseebahn", ca. 1983 
berm Bufe-Fachbuch-Ver1ag in Eggtharn erschie­
nen (heute jedoch längst vergriffen). (Schriftliche) 
Angebote m1t Preisangabe an: Bemd Ulmer. 
Wetzgraben 2, 71554 Weissach im Tai-Unter­
weissach. 

1\ cryi-Lack 
nc14·l1 R.tU .. -fdrbtotr'"'' 

Wo geg<·n Bridporto 
Stild<enstr-..ße 60.336().1 llielereld 

Modellbahnfachhandel 

a:eina~Gotha Tel. ab 16 LIY 03621fl02667 
- , Tags: 01n/5851607 

(Fax: 03621fl02751) 

Heut Otmut.gutiten: Oi.. MI.. Do. 18-20 Uhr · S.. 10-12 Ulw 

I 
Bücher, Videos, An- & Verkauf, Reparaturen 
Nllho BP·Tnn•st .... gegonubor Einfahrt Ha\\I!Go.Patlo(Jl>U 
MOD/61. I.OCO ~auf8estell.ngl 

~.~= .. --~....,. .... ~~ 
BR22UmO..uNIZ (•uf-81139) nE or 
SR 19Reko( ..... BII04)-~ nE i 
~1h~~ IISOiol l l KHt~...;; .... , ... 1«XX_,...".,., .. __ ... 

Ii M1CIIOIIC7AXII. hiiSMt ,"_&AVARIA.I'MUill.,. ~B 
~~r-.~--

11 --··lt-~---=-= ~-------"._ 

Jastw.ES für IHR HOBBY I Bahnen + .. Zube~ör von Arnold bis Zimo 
. • fur Anfanger und Profis! 
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u~~erra~~:,~vo:;=~:~em ln RIESIGER Auswahl HIER für SIE! 
Alle gängigen Spurweiten 

Z-N·TI-HO-HOe-HOm-O.Spur 1-lle-llm·G 
UmfassendesAngebot flir Loks+ Zubehör, Wagen, 
Bücller+vtdeos, Oi~l. Geländebau, OberleitUng. 
Beratung, VorlührSirecken, Ausstelungsanlage ... 

... UHD VIELES MEHR/ 

Hier können Sie in Ruhe auswählen! 
3 Min. von def A 1/ Abf. HH . 

NEU OUtzold BR 19 011 Sachsenstolzl 
#48100 48130 AC jerzr bestellen ruverlasslg und gunstlg 

NEU m«rr Im lntelllllt: www.hofer-lokschuppen.de 
___ ..,.oti;_OSietlllla•St:MfVIdl-CMJ.JOIII 

"",_.., IW--IWID.· --EC,I!Sol 
~-~ .. 1/oo.-ft 10·181b .... S.. 10·14Ch 
~ft 1S 0.9502'1Hol 11!1 0928J.J6620Ftt 16611 

VERKAUF 
Fotos+ Dias 

Verk. Original-Dias vom Oampllok-Betnebs­
ernsatz rn der Zuckertabrik Rafael Freyre/Kuba. 
Michael Büttrich, Alte Str. 3, 01900 Groß· 
röhrsdorf. Tel. (035952) 32470 
Foto-CDs: "Kleinbahnen der Altmark 1970-7 4", 
.,Oie Genthiner Kleinbahn 1999", .Dampf in der 
Altmark 1979-1987", je DM 20.- + Versand. 
Frank Barby, Tel. (039322) 42448 
Der neue Katalog ist da, gg. DM 3,- Ruckporto 
bei 0 Bolz, PF 100232, 03002 Cottbus, 
www.bolz-foto.de. G 
Streckensterben Ende Mai 2000 auf Video: 
KBS 526 Rochlitz-Narsdorf, KBS 307 Hohen­
wulsch-Kalbe, KBS 206.46 Coltbus·Peltz, KBS 
206.12 Templin-Prenzlau. KBS 17 4 Gustrow­
Meyenburg. Je 45 M1n .• je DM 17,-. Tel. (02103) 
80993 G 
Die Zschopautalbahn im Erzgeb. a. Vrdeo von 
Zschopau nach Cranzahl. Der Zugverkehr wird 
zum Fahrplanwechsel Ende Mai 2000 einge­
stellt. 50 Min ., DM 17,-. Tel. (02103) 8099~ ~ 

ANKAUF 
Fotos+ Dias 

Suche Fotos von OR-Loks 110026, 062. 094, 
098.221,333,440,525,536,537,542.609,713. 
774, 838, 840, 841. Bemd Lange, Am Brautsee 
22, 24837 Schleswig. Tel. (04621) 988586 
Suche 6 x 6-0ias u. s/w-Negative aus d. Ze1t 
d. Deutschen Reichsbahn (ab 1980). Angebot an: 
Uwe B. Schlund, Frizstr. 36, 7 4193 Schwaigern 

URLAUB 

Private FeWo dir. an der Bnimgbahn Luzern­
lnter1aken/Zentralschweiz! Nähe Brienz/Rolholnl 
Prlotas Bahn. 3-Zi .• 2-5 P. Tel. (02633) 7169 G 

DDR-Stl'aßenlahrzeuge als Modeßo 
Aktuelle Neuheiten 2000 
IFA S 4000-1 mit Pritsche/Plane 

~· \,., ~~~r:;~r (HO) 

Mlll4500 SV 251.FFw a..g.,a•· .fHCJI OM 22 50 
w,.,r:...gP3tti312F.........,. .IHCJI OM !'~ 
IFA H6L.allUg m.1 PI'JPt .. '<U! ....,.,... HOl OM 21> 50 
Bucl>- '<lOClOr~ •il'9·1990 OM49!10 

Modellneu heile. n ... 
11711ner akrue/1 a/:, DowrVoadksre 
IIIJf unserer Homepage' 

Unsere Bestellanschroft 
Modellautovertrieb T.H .O.R.• 

Friedricft-Naumam-Str. 33 c • 16616 Neuruppln 
Tel.: o 33 91165 54 06 ·Fax; 65 54 07 

Inte rne t : www. thor-sho . d e 

ANKAUF & Sonde rangeb o t e 
WIR VERSENDEN AUCH AN SIE 
n.folwtqe AOBUA9US-., ~ll Olol 34 95 

T.-INII\lllgel ~llDM 299S 
Gabelsttr*< ~,.or,o t99S 
311us1tG3 U<W ~3PK'II ~100M 999 
10 lada KombßtllotsaJsatze !11a' DM 1999 

n.JAn 111138 ... o~o~ <1995 
SVT 137 "'" or.o <1995 
[TA 117 ""'or.o <0995 
111178 ... or.o .. us 

n ·TIUJG V2401m1iett ,."or,o ltf'f, 
SPEZIAl BR ~ '"'or.o 21111 >!I 

lnlu. f.{~~ : := ~: 
Ullogo- • Dt.r 11!11 
100o-~ wOIO 51~ 
<ln~ ... 010 .. ~ 

HD l'tllD 11111!1 1M 010 1<9 !D 
11195 IU OIO 1319$ 
~ ... D'oi1J'j) 

HDSpocill ;==.":"'"~ :::= ::~ 
HD r.Onor.o ~l:~:J =: :: := ~~ 

Vll9~1~'229 "'"or.o 191195 
HDBAAWA BR6S 1!10 DM :18995 

[ll5 ~,. or,o <1995 
tCIROCO TEE43067 n~Jr DM 279~ 
HOm Spr .. waldbahnlok ~,. or.o 12995 
N·PiltO 6ort--2.- ~'"DM 1!199 

Jl'w-2·- ... or.o 2<95 
nt!W!20 N•AUtOI (Tr3bbl. K<ifft'. COf\'tifttl lU 0U 1~ 99 
Beslelloogen Antragen Angebote. Angebotsloste an llld bel 
MICHAS BAHNHOF' AM TAUENTZIEH beim KAOEWE 
NÜRNBERGER STRASSE 24 A • 10789 BERLIN 
Ollen: 10.00 - 18.30 Uhr, Samstag bis 15.30 Uht 
Tel ton: 030 /2t8 66 11 'Telefax: 030/2 18 46 

~luddlel><nb•hncr t..!WO 



Weltkulturerbe Semmeringbahn, ästereich­
Urtaub einmal anders. Mitfahrgelegenheit auf 
Lok. Zahnradbahn Hochschneeberg. u.v.a. 
Nähere Infos: Gästehaus Kogler. 0043 (3853) 
8112 
Modellbaufan verm. Fewo für 2 Pers.: Allgäu, 
Nähe Bodensee, für 1 Woche DM 375,- incl. 
Nebenkosten. Tel. (08387) 2351 , Fax: (08387) 
2351 G 
Eisenbahner aufgepaßt!: ca. 20 km bis Basel 
(CH), 50 km bis Mulhouse (F), 90 km bis Luzern 
(CH), im Dreiländer-Eck Schwarzwald; 2-Bett­
Zimmer mit Bad. WC, TV, inkl. Frühstück. 
DM 30,- pP/lag. Anfrage bei: Monika Kiese­
ling, Rebweg 6, 79565 Steinen-Hüsingen, 
Tel. (07627) 7995 G 
Erlebnis Eisenbahn in Weißrußland und 
Ukraine. 3000 km im Hotelsonderzug mit 
Fotohalten im Sept. 2000. Anfragen: Tel. (03621) 
704589 oder Tel./Fax: (0361) 3464497 
Stiege, Knotenpunkt der Schmalspurbahnen -
Kl. Wendeschleife Europas. Verm. Ferienhaus, 
2-7 Pers., kompl. Einrichtung. Renale Weissen­
born, Mittelstr. 1, 38899 Stiege, Tel. (039459) 
71820 G 
Schmalspururlaub an der Brockenbahn! 
Schierke/Harz, "Villa Regina", komf. Fewo's. 2-5 
Pers. u. Ooppelz 30,- bis 40,- p P, Lage 
Waldrand. Tel. (039455) 218 G 
FERIEN "UNTER DAMPF"! An Erzgebirgsklein­
bahn gemütl. OZ, P, DU, TV, Frühst., Haltep. + 
Wald 200 m. Pers. ab DM 19,-. Tel. (037342) 
8179 G 
Domizil für Eisenbahn-Fans! Verm. in 
Elend/Harz Ferienwohnungen. Zimmer mit 
Frühstück. Pension Garni-Haus Füllgrabe, 
38875 Elend. Tel. (039455) 244 Fax: (039455) 
81480 G 
Stiege, Knotenpunkt der Schmalspurbahnen, verm. 
komf. Ferienhaus, 2-6 Pers., kompl. Ausstattung. 
Renale Weissenborn, Tel. (039459) 71820 G 

.,. lV""'''III 39104 MAGDEIIIJRG 

Stock & Heinze GmbH ~~~ 
Sommerzeit ist Gartenbahnzeit! 
Wir führen für Sie in Spur I Im: 
LGB · ARISTO-G · Bachmann-G · PIKO-G 
POLA-G · Vollmer-G · NOCH-G · Busch-G 
EMEK · Baumann-G · Elita · Preiser · ESU 

Mit d. Dampfeisenbahn nach Dresden: Url. a. 
d. dieostältesten Bimmelbahn Freitai-Kipsdorf. 
Haltestelle i. Ort. Neue OZ/Dusche/WC m. Frstk. 
DM 25.-/P. Fewo, FH, i. ländl. ruh. Lage, tarn. 
Atmosphäre; bitte Hausprosp. Tel. (03504) 
613921 G 
Freunde der Kleinbahn Cranzahi-Ober­
wiesenthal. Biete in der Nähe des Bahnhofes, 
Vierenstr. , gemütliche Ferienwohnung und 
Zimmer an. Käthe Bitterlich, Karlsbader Str. 309, 
09465 Neudorf, Tel. (037342) 81 78 G 
Gästehaus Neudorf-Eisenbahnromantik an 
der Schmalspurbahn Cranzahi-Oberwiesental. 
Familienfreundliche Pension mit Zimmern ab DM 
60, -/Nacht mit Frühstück. Ausgangspunkt für 
Wander- u. Radtouristik. Tel. (037342) 14840 G 
Rügenurlaub Dampf u. Modell! Komi. 
3-Sterne-FH, strandnah. 2-4 P., 80-120 DM, 
ganzj. LGB-Großanl. vorh .. auch für Gastfahr­
zeuge. Eichmann, Göhren/Rg., Tel. (038308) 
2271 G 

DIES+ DAS 

600-mm-Feldbahngleise gesucht! Zum 
Aufbau einer kleinen Waldbahn suchen wir noch 
25 Meter gerades Gleis! Wer kann uns helfen? 
Angebote an Farn. Münster, Tel. (06232) 44424 
Reichs-/Autobahn, Karten, Fotos, Bücher, 
Zeitschriften. Postkarten etc. gesucht. Wolfgang 
Lembeck. Tel. (051 1) 391256 Fax: (0511) 
392759. 

Supermodell nach det:hchem Oualltlt$$Uindlfd 
rm Schwungma»e Otg~tiJschfllrtltelle MC 

! .Serie fast IUSVerQuftl 
2.Sene ce. August/Sept. 2000 

Vorbestellpreis - 239,95 DM 
t btl VOft.,UU. bzw IM~ug poltOirtf) 

STRASSENBA HNEN BEl Sfdd eutd ~od.4 ~ 
Tricb\':J~('n mit eingeh • .\lolor 
1()(()2 TW 7..Urich D~l 149.+· 
IOCXH 1 W Munrhl..·n 11~1 IJt). .• 

V-Buhn mit rinJ,:.thautem ,\ lolor 
90.\20+1 Niimhc'}! 211~. DM 199. 
\rbtih~ool~fn uhne i\lnlor 

IOfXlS T\\' ßr:mn~:h~~·i,:. 1)~1 I J'J.-
10201 I W Z.1o.:h DM 14').-

101<\l TW ZOnch DM 99,-· 

1011.:! ''1. Zut:-.cl Wcl'n J)~l J{)(), •• Hth~o uJ:tn uhne i\IOior 
90~00 1 W t-.bhnu DM iN.·· 10221 BW Zurit.·h OM 79. ·· 

E·lektronikh::m~ttin t.• riir 
~lehrzu):bt'trit'll ohne.· nlfx·kst('ll(-n 
7,um t:inbau in dit F1•hr~eu~e 
9'Xl()2 tlfi Empl~onJ;<r DM ~5 ... 
9900J l!lfi S(•ndcr DM 15.·· 
'1'9201 Hl!he, rell t.•nnh'klul OM 59,·· 
9'"121 I Scn<i<.,liO<lc DM s ... 

\\'1r ha!)cn Ubi.·r 500 1-\u,l~•ufartikf"l 2000 \ nn FLEI~CHMANN. KLEIN. Mi\RKL.IN. ROCO un~ TRI X un t\n~e:bot' 
\\'•r"'-•n.c.lcn Ihnen gt•nw un"'·rc I~I'ICR ~cg~n 0~1 1.10 Rild.pm1n: Jntt Fu:\;~bru(· (02222) to: 19 19odcl' im fntenwt. 

lr..ntt.M r: ht tp:J/ww\\,jore.~.dc 

= == == --
Ihr Spezialist für Eisenbahn in Ulm 

Modellei<enbahner 612000 

Verk. ER-Video-Express mit Heft 1 - 38 + 4 
Clubvideos nur zusammen I. DM 700,-, 
Selbstabholung. Gerd Leeb, Tel. (037609) 58366 
ab 18 Uhr. 
Zugschlußscheibe (Zg. 4, vereinfachtes 
Schlußsignat) gesucht; biete Regelschlußsignal 
Zg. 3, petroleumbeleuchtet (OWALA); Siegtried 
Graßmann, Straße der Jugend 3, 06773 
Gräfenhainichen 
Tausche od. verkaufe folgende Lokschilder und 
BW-, BD-. BAD-Schilder 01 065 NALG, 38 3027 
NALR, 75 524 NALS, 86 743 NALS, E 42 147 
NALG, v 180 265 NALG Kar! Arndt, Hummelstr. 
8, 88348 Sautgau 
Verk. alte Vorschriften DRG, DR, Dampllok­
teile, Lampen u. weitere Eisenbahnteile. Jeweils 
Liste anf. Tel. (03521) 457151 
600 mm-Feldbahn abzugeben: 1 Jung EL 105 
m. Ns, 1 Ers.-Motor, 3 genietete Lorenfahr­
gestelle, teilw. mit anderen Aufbauten, leichtes 
Gteismaterial, Achsen, Preis VS. Frank 
Macharski, Rheinstr. 2, 16515 Oranienburg, 
Tel. (03301) 526347 

www.kartonmodelle.de 

\\T A l\ •• Oie lf.Eckc 
j in Würtlcmbcrg 

Restposten a.u Traump relsen ! 

~~~==~::.... 
Versandliste anford~ kostenlos! 

fo. W..,., • 8oumbaclow!9 VI • 70399 Waloeim • Tel: 07143131241 

Modelleisenbahnclub 50126 Bergheim/ Erft 
sucht engagierte aktive Mitglieder zum Aufbau 
einer HO-Modulanlage. Tel. 02271 /65510. G 
Su. ER-Sendung auf VHS: "Abschied der V 
1 00". Angebote: F. Beckers, Station 6, NL -6063 
NP Vlodrop (Niederlande), Tel. : (0031-475) 
534146, 19-21 Uhr. 
Computergest Gleisplanung u. Planung v. 
Gleisbildstellpulten. Alle Systeme u. Größen. 
Ausführ!. Info gg. DM 5,- in Briefm. (Vergütung 
bei Auftragserteilung). Rainer Dold, Hartenricht 
2. 92546 Schmidgaden 

KUSWA Modellbau & Elektronik 
Kleinserien-Bausätze und -teile in N und TT 
Spur N: Wll1dbergbahn-Aussichtswagen Csa12 
Bausatz jetz1 mit 10% Nachlass vorbestellen! 

Preisliste für 1,10 DM (Maßstab angeben/) 
G. Kuswa, Ktrt-Eisner·Sir. ra, 0427SU!ipzig. 0341/3914452 

Messtng· u Neustlb~Kbleche ab0.1mm zum 
Solbstätzen betds m FotOfaCi( u l teht· ·~ 
schotzfofie ab DM 9.·. Bcltehtungsgcratc. 
AUanta{;e1'l ab DM 145.·. Loh. n8tzen ~ 
z.. B DIN A4 Messtng o 2mm ab 
DM 44 •• Beftehtungsservce ~ 
fertige AtztOWo. Pror.ilo. 
Sanclstrahi·SCI * ~ Aus'untt1GN!f 
CAO·Programm ~.. und tnfofmatNet 
ul"'d sehr vte1 ~ •Katalog MEB• 
mctv {brtle angeben) 
~ geg&ll DM 5 -,•Aus! DM 10 -

• ~~ (SchO<:kJSCMon) 

~ SAEMANN Modell- u. Ätzlechnik 
Tel ,'fax 06331/12440 

l'o\-etbfvdter Str 58, 0·66953 P•rmasens 

Modellbahnvertrieb Rhe-In Lahn Morcurstrnßo 22 · Tot 0 26 03 I 1 23 18 -
Telefax 0 26 03 / 67 20 

D-56130 BAD EMS Beate Knopp 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

GÜTZOLD 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

GÜTZOLO 

DR-Neubau-Dampflok BR 65.1057-2 
-Auslaufmodell - (M) Ep. 4 OR 38100 2 L DM 425,00 
dito. in Wechselstromversion Ep. 4 OR 38130 3 LW DM 499,95 
DR-Neubau-Dampflok BR 65.1044 mit Giesi-Aachejektor 

Ep. 3 OR 38200 2 L DM 425,00 
dito. in Wechselstromversion Ep. 3 OR 38230 3 LW DM 499,95 
Dampflok BR 52.1006-7 mit 3. Spitzenlicht 
und Giesi-Aachejektor Ep. 3 OR 451D1 2 L DM 299,95 
Diesellok BR 180.131 4-achs. "Schlägermütze" m. Panoramafenstern 
schwarz/creme/rot 
-einmalige Sonderserie- Ep. 3 OR 42100 2 L 
dito. in Wechselstromversion Ep. 3 OR 42130 3 LW 
Diesellok BR 120.338-9 "Taigatrommel" bordeaux/grau 

DM229,95 
DM 319,95 

-Auslaufmodell - Ep. 4 OR 50100 2 L DM 239,95 
Diesellok BR 120.200-1 "Taigatrommel" rot m. weißem Zierstreifen 
- wieder lieferbar - Ep. 4 DR 5D300 2 L DM 249,95 
dito. in Wechselstromversion Ep. 4 OR 5D330 3 LW DM 321 ,95 
dito. als 120.1D5-2 mit Diesellok-Geräusch in 2-Leiter 

Ep. 4 OR 5034D 2 L DM 319,95 
Diesellok BR 219.059-3 6-achs. in verkehrsrot mit Balken 

Ep. 5 OB AG 33400 2 L DM 210,00 
- einmalige Sonderserie -
dito. in Wechselstromversion Ep. 5 DB AG 33430 3 LW 
Diesellok BR V 118 als Karsdorfer Eisenbahn "KEG 204" 

Ep. 5 KEG 35600 2 L 
- einmalige Sonderserie -

DM299,95 

DM 232,00 

dito. in Wechselstromversion Ep. 5 KEG 35630 3 LW DM 329,95 
Diesellok BR 118.001 4-achs. in grün/schwarz/weiß der ITL 

- einmalige Sonderserie -
Ep. 5 ITL 47100 2 L DM 239,95 

dito. in Wechselstromversion Ep. 5 ITL 47130 3 LW DM 339,95 
PIKO Ellok BR E 93.11 6-achs. in grün/schwarz/rot mit OSS 

Ep. 3 OB 51090 2 L DM 299,95 
dito. in Wechselstromversion mit Digitaldecoder /FRU 

Ep. 3 OB 51290 3 LW DM 419,95 
PIKO Werkszug- Set 3-tlg. RAW-Meiningen m. Kö I und 2 G-Wagen 

- limitierte Auflage -
-Auslaufmodell- Ep. 4 OR 58036 2L DM 159,95 

*PIKO Wagen-Set 3-tfg. Behelfskaliwagen Kmm21 gealtert 
- limitiert - Ep. 3 OR 58038 2 L DM 84,95 

*PIKO Kali-Wagen " Sattelboden-Selbstentladewagen" 
KKt22 4-achs. Ep. 3 OR 54320 2 L DM 54,95 

LILIPUT Dampflok BR 91.534 schwarz/rot m. Oss. 
-Auslaufmodell- Ep. 3 OR 109102 2L DM 169,95 

*LILIPUT Wagen-Set "langenschwalbacher-1932" 
4-achs. mit 6 Wagen Ep. 2 ORG 381ft 2L DM 269,95 

*LIFE-LIKE-HO US-Dampflok USRA 0-8-0 Switcher in ver. Roads 
Ep. 2/3US 232ft 2L DM 249,95 

TILLIG-Spur'G Wetterfeste Gleisbettung für Groß-/Gartenbahnen lieferbar; Liste anfordern! 
Verkauf solange Vorrat reicht - Versand nur Vorkasse oder Nachnahme plus Porto/Verpackungskoslen. 
Bestellung bitte schrif1!ich! - Irrtum und Preisänderungen vorbehalten! "=Lieferung nach Erscheinen. 

Internet: www.ac-i.de/MBV-Rhein-Lahn-Knopp 
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Anker-Steinbaukasten gg. Gebot. 9 A Heme, 
7 A Herford, 5 A Hannover, 3 A Hamburg, 1 1/2 
A Halle. Original Holzkasten, Baupläne usw. 
klijnhout@hotmail.com. Venlo NL. 
Gleisplanung mit PC für Ihre Wunschanlage. 
Alle Systeme u. nach Ihren Vorgaben. Info gg. 
DM 4.- in Brietm., Norbert Trunecek-Jeffre, 
Bachsatzstr. 3, 72131 Otterdingen G 
Suche Feldbahn-Diesellok Spurweite 600 
mm; auch ohne od. mit defektem Motor; 
Gewicht max. 4 t. Tel. (036965) 64266 
www.NTRAK.de; die Website für US­
Modellbahner + NTRAK-Modulbauer. Thorsten 
Schulz, Tel. (06261) 38366 Fax: (06261) 38365, 
Elztal. 
Betriebsbücher (alle Baureihen, DampQ, 
Eisenbahnlit. (Baureihenbeschr. DV 930) u. 
Loklotos (Bellingrodt) gesucht. Angebote bitte 
an: Holger Kaufhold, Feuerbachstr. 88, 24107 
Kiel 
Verkaufe: Größere Anzahl Zuglaufschilder aus 
Blech (Wagenaußenschilder) TEE. EC, IC, FD, 
Sonderzüge usw., außerdem ovale Wagen­
fabrikschilder. Lokpfeife der E 95, Haupt­
signalflügel der DB/DR. Liste gegen 
Rückumschlag. Erich Weibe, Fichtenweg 3, 
66265 Heusweiler, Tel. (06806) 989818 + Fax: 
(06806) 989828 
Achtung!! Interessengruppe sucht Mitstreiter 
für den Wiederaufbau einer stillgelegten 
Nebenstrecke im Berliner Raum für späteren 
Museumsbetrieb. IG Altlb.-Kb. , 15366 Ne­
uenhagen, Speyerstr. 6 od. Fax (030) 56291684 
Pappfahrkarten 30x57 mm (Edmondsons) von 
Bahn, Bus, Schiff, Bergbahn usw. von Sammler 
gesucht. Tel. 0531 /2502068, auch Tausch! 

34466 Wolfhagen 
Stadtlullt 11-16 m" 

28. Mai 33378 Rheda Wiedenbriick 
IIAI!t. I!Mh"'- )ßHI'ihriOee 13 II·IG trhr 

4.Juni 34121Ka;;sel 
Mf'S:oit'hallrn, DattUl~lkf'pl.an. IO.Ui Uhr 

18 .. Juui 30543 Hannover 
8hUtlf'Rgroßm.ulct, AJ" iönni~f'lt J J. Jfl Uhr 

An· und \'el'kauf - TIHtSC'h ' 'On Modtllbahnt n. Autos. 
Puppf'n. Uiirt n. O·Eit>r·ns:·ortn, Blr thspil'lltUJt ttr. 
Resenienongen unter Thl.: 05201/84 97 18 

oder Fa." 05201 f 8<1 97 20 

Kleinlokfan sucht Hobbyfreunde zum Erhalt 
von Fahrzeugen der Lg II und späterer 
Vereinsgründung in Berlin und Umgebung. 

Chiffre M-6/31 078 
www.kattner-versand.de Chromfeuerz. An­
steckn. Tassen G 
Expo & Eisenb.! Appartement & Zimmer 
preisw.! Tel. (05128) 4732 
Verkaufe: Fab. Borsig 41 von 44 677, 
Lokschilder von 102 076, 105 053, 106 803, 
106922,110210, 112201, 11 2,814, 242032, 
242 188, 243 266 und gelaufene DR 
Schriftzüge, Stk. DM 65,-, mit geradem "a" DM 
120,-. Gattungsschilder von 52 und 38er. 
Diverse Rbd- u. Bw-Schilder. Karsten Soehring, 
Tel. (03303) 408404 + Fax. 
Fleischmann BR 55 neu; Li. 384603 badisch 
Ep. II neu; Li. 384703 badisch Ep. II neu; 
Rocoline Dreiwegeweiche, Rocoline rechte 
Bogenweiche 42477/R9 neu. Tel. (07473) 
271509 
Verk. Lokschilder im Originalzust., Waggon­
schilder (auch in Messing) in echtem unbehan­
delten Zust. BV DR-S-Bahn-Teile 275/475, 
276/476, Emailleschilder d. DR in hervorragen­
dem Zustand (auch Straßensch.lz.B. Andreas Kr. 
+ altes Stopsch.). Fotos u. Dias. Liste anf. nur gg. 
Rückumschl. Rene Guther, An den Eichen 7b. 
14513 Teltow 
Verk. Restbestände von div. Eisenbahn­
schildern. Uniformen etc., Preisliste gg. DM 1,50 
in Briefmarken bei: Daniel Scholz, Wangerooger 
Weg 21 . 04157 Leipzig 
Erfahrene priv. Modellbauer ges., d. Zeit haben 
u. selbständ. nach Vorgabe kompl. Modelland­
schaft in HO/N m. Gleismaterial erstellen kön­
nen. Größe ca. 1,50 x 1 ,50 m. Material wird 
gestellt. Bezahlung n. Absprache. Kontakt: 
Chiffre M-6/31390 G 
Firn. FMZ, 1 x Zentrale 6800, 1 x Trafo 6810, 2 
x Handregler 6820, 2 x Baustein 6845, kompl. 
DM 350,- plus Versandkosten. Reiner Trosien, 
Tel. (02325) 47664 + Fax. 
TauscheNent Lok-, Bw-, Fabrikschitder, DV 
930 u. a., 39, 44, 45, 65, 82, 99, DV 999-
Drehscheiben, Buchfahrpläne, Dampf (1950- 71), 
sonstige DV, ELV, Originai-Lokzeichnungen M. 
1:10 v. Borsig; suche von Hannoveraner 01 
Lokschilder + Betriebsbücher. Liste gg. mit DM 
1,10 frankierten Rückumschl. v.: Klaus Kreußel, 
Am Schirrhof 1 B, 32427 Minden 
Gebe ab: Gußlokschilder 38 3824, 41 218, 50 
1072, 64022, 92 218, 94120, ca. 70 BD/BW­
und Gattungsschilder, 125! Fabrikschilder, 25 
Geschwindigk.-Schilder, OB-Emblem, Deutsche­
Bundesbahn-Schriftzug. Ausführliche Liste gg. 
Freiumschlag DM 2,20. Wolf-Dieter Wünsch, 
Schönbergstr. 49, 70599 Stuttgart 
Neue Postkartenkalender, Eisenbahn und 
Trabant. Info: www.boettger-bildverlag.de oder 
Tel. (03725) 20140 G 

l~~~;~lle,~h~pi~T:~~~~.v~~P~g~~~~~~-n, 
* 21.05. - LEVERKUSEN 

Fon.rn. Am Büchlllter Hof 
* 28.05. • HILDEN 

Stadthalle. Fntz-Gress.anl·Aatz 
* 01.06. - KÖLN-MÜLHEIM, ICIY. HonvnellaM) 

Stadthall&. Jan•'NaiiOm·Str.IW.ener Platz 
* 04.06. - DINSLAKEN 

Trabtembahn. 6ä..,.,..mpallee 24 
* 12.06. - MÖNCHENGLADBACH IJ'1ingsi·Mo.) 

Kaiser·Friedr.·Ha!IG. HohenzolomsV. * 18.06. - SCHWERTE 
WatdreStaurant F'reisct..Jtz. HOtder Str. t31 

* 22.06. • MECKENHEIM IF101lleO:hnam) 

*25.06.- ~lle.~ 
Gcnond'l. Mart•nstr. 

** Marlctzeiten: von 11.00 bis 16.00 Uhr** 
M. & RP. CREMER Veranstaltungs GmbH 
Bismarckstr. 16 40721 Hilden 
Tel.: 02103-51133 Fax: 02103-52929 
lnternet-Adr.: htt :ffwww.adler-maerkte.de 

Eisenbahn-, Auto- und Puppenmarkt 
33335 Kaunltz AUKTIONEN 4Z3Z7 Wuppertal 

Ostwest!alenh:;\lk> · l'aderbom('rstr. Spicl~ug Elsenb:lluu•n • :\ulOS AukOonshaus ""trncl>er 
Tl!dt,gebühr. lx0,7 m-.-10,- DM Puppen · Millruia • Ulemtur Langerfelderstr. 129 

lxi,O m~50.- DM ~ ..... el Jedt-n Au_ktloRSM~Mtalj 
WMdJ~aufWwlSCh.AuflM.'hla3 20t. 1•1. A.akt. s•n7.05.S... kMtenloser Kqjferroummnrkt 
Tu_._, 15,H,JMe 10- 18lihr l U. A .... IO.H./01.17.- vo• 7.30-18.00 UhT 

Auktionshaus Graeber · lndustt·iestr. 33 · 42327 Wuppertal 
Tel: 0202-2741301· Fax: 0202-2741303 · 24-Std-Se1vice: 0172-2670859 
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Gebe ab: Gußlokschilder 38 3824, 41 218, 50 
1072, 64 022,92 218, 94 120, ca. 70 BD-/BW­
und Gattungsschilder, 125 Fabrikschilder, 25 
Geschwindigk.-Schilder, OB-Emblem, Deutsche 
Bundesbahn-Schriftzug. Ausführliche Liste gg. 
Freiumschlag (D 2,20). Wolf-Oieter Wünsch, 
Schönbergstr. 49, 70599 Stuttgart 
Jubiläumszug "Oie Sendung m. d. Maus". 
Wer hat diesen Zug bestellt bzw. bezahlt? Wir 
suchen ca. 100 Geschädigte! Bitte melden unter: 
Tel. (035752) 50878 
Für Eisenbahnsammlung suche ich folgende 
Originalteile: Eigentumsschilder von Loko­
motiven u. Wagen, Frontadler DRG 1937-45, 
Galauniform KPEV, Loklaternen, Bahnsteig­
wandlaternen u. Laternen vom Schranken­
posten. Angebote an: Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, 70197 Stuttgart, Tel. (0711) 
6599106 
Signalflügel, 2,30 Meter, VB DM 80,-, an 
Selbstabholer zu verkaufen. Reiner Trosien, 
Buschkampstr. 11 a, 44625 Herne, Tel. (02325) 
47664 
Suche alte Bahnhofsuhren bzw. alte Zentral­
Uhrenanlagen (Haupt- + Nebenuhren) der OB 
oder DR mit Sekundenpendel. Tel. (02575) 8300 
Fax: (02575) 955188 
Gay und Modelleisenbahner od. Eisenbahn­
freund? Beim Freundeskreis Eisenbahn 
Südwestdeutschland paßt das zusammen! Wir 
treffen uns regelmäßig in Stuttgart, München 
und anderswo. Mehr Infos mit aktuellem 
Programm über Postfach 131106, 70069 
Stuttgart oder im Internet unter http://mem­
bers.aol.com/FESmunich 
www.eisenbahnmuseum-herzogenaurach.de G 
Freudenstadt/Schwarzwald, idyllischer ehern. 
Bhf, Ferienhaus. Tel. (07443) 8877 G 

Esse-ne-v Eisenbahn- und 
Modellauto-Mc3vkt 

So. 18.o6.looo 
n-•s !!11• &snlilk Stetltr Slodt6oJ!'ttn. 

Am Slodt6oJritn 1, E.-Sittlt, Info: Ttl. 01111/706133 

Sa./So. 27./28. Mai 
Sa./So. 29./30. Juli 

Sa./So. 30. Sept./1. Okt. 
Sa./So. 2./3. Dezember 

Öffnungszeiten: 9 bis 18 Uhr 
Tischn:scrvi.:rungcn: DM 15.00 

Info: 
Tel.: 03 46 72/X 36 30 · Fax: 03 46 72, S 31>36 

Suche: Zeichnungen v. Eisenbahn, Straßenbahn 
u. Bus im Format DIN A3.1nfo an: Thomas Dorow, 
PF 150315, 40080 Düsseldorf. Tel./Fax: (071 1) 
2108796. E-mail: pbdorow@aol.com 
DUDELSACK, neu, mit Anleitung DM 380.­
Tel. (02131) 858999 G 

Fertiggelände, Dioramen, Modellanlagen plant 
und baut Ihnen in allen Nenngrößen: 
Modellanlagenbau Jobs!, Klaus Jobs!, Mühl-
bacherstr. 28, 95100 Selb/Erkersreuth, 
Tel. (09287) 76556 G 
Suche Zuglaufschilder DB+DR und Ausland, 
kaufe und tausche! Eisenbahn-Journal 
. Lahntalbahn" 3/89 gesucht. Angebote bitte an: 
Karsten Neisius, Amtsstr. 7, 56377 Nassau. 
Tel. 02604/5180 
Suche Mitstreiter für Aufbau eines Museums 
(-Bahn?) des Burger Schmalspurnetzes (KJI). 
K. Kindelberger, Wall am Kiez 2/4, 14467 
Potsdam, Tel. 0331/2802931 
Hallo Eisenbahnfreunde! Ich suche Brief­
freunde mit dem man schreiben kann. Ich bin 18 
Jahre alt. Bitte schreibt an Matthias Redinger, 
Lortzingbogen 17,06124 Halle 
M. Dampf & Diesel zur Geburtstagsleier 
. 1 00 Jahre Straßenbahn Nordhausen". 
1. Juni 2000 Nordhausen - Hasselfeide und 
zurück mit 99 6101. 2. Juni 2000 Nord­
hausen - Brocken und zurück mit 99 6101 . 
3. Juni 2000 Wernigerode - Nordhausen mit 
99 5902 zurück VT 187 025; Gernrode -
Nordhausen mit VT 187 025, zurück 99 5902, 
oder 99 6001; Gernrode - Hasselfeide und 
zurück mit 99 6102'. Info gegen frankierten 
Rückumschlag bei: IG HSB e.V., Herrn Volker 
Baake, Hangelgasse 9, 38855 Silstedt, 
Tel./Fax: (03943) 22361 od. 'HSB GmbH, PF 
101227, 38842 Wernigerode. Tel.: (03943) 
558-143; Fax: -148 G 

BöRSEN + AUKTIONEN 

Zwenkauer Modellbahnbörse am 21 .05.00 in 
04442 Zwenkau MZH, Pestalozistr.; weitere 
Termine 2000: 30.07124.09./26.11 .2000. Infos: 
+Fax, Mobil: (0172) 3601449. G 

/~~============~ 
ll; MODELL~ISENBAHN & 
"{ SPIELZEUGMARKTE 

SCHWELM 
Sonntag, 28. Mai 11-16 Uhr 

EN-Eink.-zentrum, Kölner Str. 315 (87) 

~ WERL ~eeet 
Sonntag, 4 . Juni 11 -16 Uhr 

Stadthalle 

OBERHAUSEN 
Sonntag, 18. Juni 11-16 Uhr 

Revierpark Vonderort 
Info: JOMO'S Veranstaltungs-Team 
Fon 023114960981 ·Fax 023114960980 

Mode lleisenbahner 612000 
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• Kahlschlag 
Betrifft: "Richtungsweisend", 
Heft 4/2000 

Der Rückbau des Bahnhofes 
Weißenfels bewegt alle Eisen­
bahner in der Umgebung. Er ist 
ein Kahlschlag erster Güte. Die 
Herabsetzung der Geschwin­
digkeit in diesem Bahnhof 
hatte noch einen anderen 
Grund. Es gab seit Jahren durch 
die Fahrleitung verursachte 
Kriechströme. Weil damit die 
Bahnhofsblockeinrichtungen 
beeinflußt werden konnten, 
war die Signalabhängigkeit 
aufgehoben. Somit durfte nur 
mit höchstens 50 km/h gefah­
ren werden. Der Zustand des Bf 
Naumburg/S Hbf wurde ver­
harmlost dargestellt. Durch 
den Ausbau von über 50 Wei­
cheneinheiten sind sechs 
Haupt- und zehn Nebengleise 
nicht mehr befahrbar bezie· 
hungsweise abgebaut. Die ehe­
malige Einsatzstelle wurde völ­
lig isoliert. Die Anlagen beider 
Bahnhöfe werden immer noch 
von Naumburg aus bedient, ob· 
wohl sie, wie lautstark verkün­
det, ab 12. Dezember 1999 von 
Leipzig aus ferngestellt werden 
sollten. Erwähnt sei noch, daß 
der Bahnhof Leißling durch 
Ausbau aller Weichen zum Hal­
tepunkt degradiert wurde. 
Rainer Nette, 
06618 Naumburg 

• Die Bahn spart 
Betrifft: "Auf Abwegen", 
Heft 4/2000 

Die DB spart überall, obwohl 
Arbeitsplätze oder Sicherheit 
darunter leiden. Doch das hes­
sische Dorf Sinn, an der 
Strecke Siegen - Gießen gele­
gen, ist ein weißer Fleck in der 
Spar-Landschaft. Seit Januar 
2000 versucht man hier, eine 
elektrische Bahnsteigsperre zu 
installieren, was bisher aber 
noch nicht gelungen ist. Wie 
viele 1000 Mark in diese Anlage 
geflossen sind, möchte ich gar 
nicht wissen. 
John Flick, 
35764 Sinn 

Modelleisenbahner 612000 

• Noch Österreich 
Betrifft: "Huc.kepack-Trucker", 
Heft 4/2000 

In Ihren Bericht über die 
Huckepacktrucker hat sich ein 
kleiner Fehler eingeschlichen. 
Die Zielstation der Rollenden 
Landstraße von Manching, 
Brennersee, befindet sich nicht 
in Südtirol, also in Italien, son­
dern auf österreichischem 
Staatsgebiet in Tirol. Es gibt 
auf italienischer Seite eine in­
zwischen aufgelassene Station 
mit ähnlichem Namen: Bren­
nerbad. Für Foto- und Film­
freunde empfehlen sich der 
Kehrbogen St. jodok und die 
Steinbrücke von Matrei. 
Peter Schierscbke, 
59821 Arnsberg 

• Profund, sachlich 
Betrifft: "Auf Abwegen", 
Heft 4/2000 

Als langjähriger Abonnent 
möchte ich Ihnen ein besonde· 
res Lob für Ihren Artikel zum 
Zugunglück in Brühl machen. 
Während fast alle Medien -
Presse und Fernsehen - eher 
auf Sensations-Berichterstat­
tun, viel Effekthascherei, 
wenig oder fragwürd ige Fak­
ten, aus waren, hebt sich Ihre 
profunde und sachliche Dar­
stellung der Tatsachen wohl­
wollend ab. Auch die hervorra­
genden Fotos spiegeln nicht die 
Tragödie, lassen aber gerade 
dabei die Wucht der Katastro· 
phe erahnen. Das Beste jedoch 
war der sehr zutreffende Korn· 
mentar! 
Holger Migdalek, 
42697 Solingen 

• Zu großer Aufwand 
Betrifft: "Neue Heimat", 
Heft 4/2000 

Die Absicht, ein in die Jahre ge­
kommenes Industrieobjekt zu 
sanieren und auf der Modell­
bahn zu zeigen, ist sehr löblich. 
Aber die konstruktive Durch­
bildung des Balkonanbaus und 
der Eingangsüberdachung 
sind bautechnisch nicht sehr 

glücklich gelöst. Man kann mit 
wesentlich weniger Aufwand 
ein Mehr an Gestaltung errei­
chen. Soviel Stahl wäre für die 
drei Balkone sicher nicht erfor­
derlich gewesen. Man kann 
durchaus davon ausgehen, daß 
Industriebauten um die Jahr­
hundertwende wegen der vor­
handenen Verkehrslast mit 
Decken gebaut wurden, in 
denen Stahlträger eine wichti­
ge Tragfunktion erfüllten. 
Denkbar wäre es, daß man an 
die sicher vorhandenen Stahl­
träger Verlängerungen nach 
außen anbringen könnte, die 
dann die Balkone tragen. Das 
ganze Korsett, welches die 
schöne Fassade verunziert, 
könnte man also einsparen. 
zumal die Befestigung der 
waagrechten Profile recht pro­
blematisch erscheint, und die 
unteren rechtlangen Doppel-T­
Träger als Druckstäbe auf 
Knicksicherheit überprüft wer­
den sollten. 
Dipl.-lng. Peter john, 
99425 Weimar 

• Lernen von klein an 
Betrifft: Standpunkt "Irren ist 
menschlich", Heft 4/2000 

Durch Zufall habe ich bei mei­
nem Freund den MODELLE!· 
SENBAHNER gesehen. Ich bin 
ein einfacher Mann vom Dorf 
und habe über den zweiten Bil­
dungsweg eine Zugführeraus­
bildung gemacht. Sie schrei­
ben, irren ist menschlich. Da 
gebe ich Ihnen Recht. Ich als 
ehemaliger Eisenbahner, von 
unten habe ich angefangen, 
frage mich: Wer irrt? Mich 
haben sie jetzt bei der Bahn in 
Rente geschickt, die jüngeren 
wollen ran. Flott, flott muß es 
gehen, und zack, sind die Un­
fälle da. Wer bei der Bahn etwas 
zu sagen haben will, soll sein 
Handwerk von klein auf lernen, 
das hat noch keinem geschadet. 
Irre ich mich etwa? Und wenn 
schon: Irren ist menschlich. Ich 
jedenfalls habe noch keinen 
Fahrgast auf dem Gewissen. 
Heinz Walgenbach, 
z.Zt. 53757 St. Augustin 

• Unvollständig 
Betrifft: "Auf Abwegen", 
Heft 4/2000 

Herzliches Beileid zur misera­
blen Information durch Ihre 
Skizze auf Seite 15! Wie infor­
mativ hätte die Skizze sein kön­
nen, wenn sämtliche im Artikel 
erwähnten Signale einschließ­
lich der Lfl-3-Signale sowie die 
relevanten Streckenkilometer 
mit örtlicher Zuordnung (zum 
Beispiel Bezugspfeile) an den 
Gleisen eingetragen \vordert 
wären. Aufgrund Ihrer derart 
unvollständigen Unterlagen 
ist dem (auch kundigen) Leser 
eine eigene Urteilsfindung 
oder Nachvollziehbarkeit des 
Unfallablaufs nicht oder nur 
schwer beziehungsweise un­
vollständig möglich; eine der­
artige Berichterstattung verär­
gert den Leser nur! 
\Valter Blank, 
91056 Erlangen 

• Geschwafel 
Betrifft: "Auf Abwegen", 
Heft 4/2000 

Ob mobile Indusi, LZB, Zs1, Lf. 
Signale oder Information über 
Zugfunk, selbst die beste Tech­
nik kann eines nicht ersetzen, 
nämlich einen Bahnchef, der 
einen Zugführer für einen Lok­
führer hält und etwas von 
falsch gestellten Weichen 
schwafelt, beziehungsweise 
28jährige Lokführer, die nachts 
im Schnellzugdienst eingesetzt 
werden: Solange diese Praxis 
weiter verfolgt wird, geht die 
Deutsche Bahn AG keiner 
guten Zeit entgegen. 
Dipl-Ing. Udo Schmidt, 
0684 7 Dessau 

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben, Ihre 
Wünsche ebenso wie Ihre Kritik. 
Bei der Vielzahl der Einsendun­
gen können wir leider nicht 
immer alle Briefe persönlich 
beantworten oder veröffentli­
chen. Aus Platzgründen kann 
es auch zu Kürzungen kommen, 
dafür bitten wir um Verständnis. 
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Bauanleitung: Peter Grundmann beschäftigt sich zum Praxis-Auftakt mit der 

Stromversorgung der Steuer-Elektronik über Netzteil- und Taktgeberkarte. 

Folge 2 PC-Modellbahn· 
steuerung 

• Wir beginnen mit einer 
recht einfachen Karte, die ei­
gentlich nur zwei Funktionen 
beinhaltet: Bereitstellung ei­
ner stabilisierten Spannung 
von fünfVoltfür die Elektronik 
der Steuerung; Erzeugung ei­
nes Taktsignals für die Fahr­
regler-Karten. 

Wie fast al le Steckplatinen 
ist auch diese Netzteil- und 
Taktgeberkarte 100 Millimeter 
breit und 160 Millimeter lang. 
Dieses Format wird durchweg 
als Europakarte bezeichnet. An 
einer Schmalseite liegt ein 
64poliger Steckverbinder, der 
auch an allen weiteren Karten 
zu finden sein wird. Er paßt in 
Buchsen, die auf einer soge­
nannten Busplatine ange­
bracht sind. Diese Busplatine 
verbindet alle darauf eingelö­
teten Buchsen so miteinander, 
daß alle Anschlüsse mit dersel­
ben Nummer untereinander 
verbunden sind. In diese Buch­
sen sind später 
dann auch 
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die Fahrregler- und Weichen­
karten einzustecken. 

Obwohl alle Karten mit den 
gleichen Anschlüssen verbun­
den sind, kann man ihnen doch 
einzeln Befehle senden. Jede 
Karte hat nämlich eine eigene 
Adresse. Diese darf auch nur 
eine Karte haben, und man 
muß sie auf jedem Exemplar 
selbst einstellen. Indem man 
jeden Befehl mit der Adresse 
versieht, und jede Karte nur 
auf Befehle an ihre Adresse 
reagiert, kann man jede einzel­
ne Komponente ansprechen. 

Nach diesem kurzen Exkurs 
zurück zur Stromversorgung: 
Sie hat natürlich keine Befehle 
auszuführen und demzufolge 
auch keine Adresse. 

Zur Bereitstellung einer 
Spannung von fünfVoltbraucht 
man zunächst eine unstabili­
sierte Gleichspannung von 
mindestens acht und höchstens 
etwa 16 Volt bei einem Strom 
von wenigen 100 Milliampere, 
selbst bei einer größeren Aus­
baustufe. Hier bietet sich als 

preiswerte Lösung für Netz­
trafo, Gleichrichter und 

Elko im Gehäuse ein im Fach­
handel erhältliches fertiges 
Steckernetzteil für zwölf Volt 
an. Es kann in die auf der Plati­
ne angelötete Buchse gesteckt 
werden und ist in der Lage, ne­
ben den fünfVoltüber den Sta­
bilisator für spätere Erweite-

I Nachgeschaltete 
Diode verhindert 
mögliche Schäden 

rungen auch zwölf Volt, bei­
spielsweise für Relais, zu lie­
fern. 

Nun zur Schaltung an sich: 
Der Eingangsbuchse nachge­
schaltet ist eine Diode (DS), 
die bei einer eventuellen Ver­
poJung der Eingangsspannung 
drohende Schäden verhindern 
soll. Die beiden Kondensato­
ren (C4 und CS) glätten die 
meist noch recht wellige Span-

nung aus den Steckernetztei­
len. Wegen der geringeren Bau­
höhe sind anstelle eines größe­
ren Exemplars zwei Kondensa­
toren erforderlich. 

Es folgt der Spannungsstabi­
lisator 7805 (IC3) mit der üb­
lichen externen Beschaltung 
(D6, C7 und C8). Der Stabilisa­
tor darf verschiedene Baufor­
men haben: Ob T03 oder 
T0220, ist funktional ohne Be­
lang. Nach der Bauform und der 
Verlustleistung richtet sich der 
zugehörige Kühlkörper. Er muß 
selbstverständlich mechanisch 
passen und sollte die anfallen­
de Wärme abführen können. 
Hier gilt: Je höher die Ein­
gangsspannung, desto mehr 
Wärme ist generell abzuleiten. 
Trotzdem reicht in aller Regel 
schon ein Fingerkühlkörper 
oder ein solcher in U-Form völ­
lig aus, um der potentiellen Ge-
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fahr des Überhitzens wirksam 
zu begegnen. 

Es schließt sich nun noch ein 
kleiner Kondensator (C6) an, 
dessen exakter Wen unkritisch 
ist. Die Leuchtdiode D7 mit ih­
rem Vorwiderstand R7 zeigt das 
Vorhandensein der Betriebs­
spannung an. 

Der Taktgenerator für die 
Fahrregler besteht zunächst 
aus den Gattern c und d in I Cl. 
Sie sollen eine rechteckförmi­
ge Wechselspannung von 1600 
Hertz bereitstellen. Diese wird 
dann in IC2, Teil b, viermal 
hintereinander durch zwei ge· 
teilt, ingesamt also durch 16.An 
den Ausgängen von IC2 steht so 
das binäre Abbild eines endlo· 
sen DurchzähJens zur Verfü· 
gung. Das IC zählt praktisch 
ewig von Null bis 15 hoch und 
beginnt erneut bei der Null. 

Die in der nächsten Folge 
noch exakt beschriebenen 
Fahrregler werden mit dem 
ebenfalls binären Abbild einer 

Zahl von 0 bis 15 als Fahrstufe 
gefüttert und vergleichen dann 
ständig diese Zahl mit der vom 
Taktgeber gelieferten. Sie 
schalten die Ausgangsspan­
nung nur dann ein, wenn der 
Wert der eingespeicherten 
Fahrstufe größer ist als der mo· 
mentane Wert des Taktgebers. 
Dadurch wird die Ausgangs· 
spannung im Rhythmus des 

1
100Hz: Pulsierende 
Gleichspannung wie 
bei normalem Trafo 

Taktsignals ein· und ausge­
schaltet, wobei natürlich das 
Verhältnis von Einschalt- zu 
Ausschaltzeit von der einpro· 
grammierten Fahrstufe ab· 
hängt. 

Die Ausgangsspannung der 
Fahrregler ist also eine pulsie­
rende Gleichspannung mit 100 
Hertz, genau dem Wert, den 
auch ein normaler Transforma­
tor liefert. Wer allerdings kei-

ne Möglichkeit hat, diese Fre­
quenz beispielsweise mit ei­
nem Multimeter exakt zu mes­
sen, der braucht sich nicht 
gleich Sorgen zu machen: Ein 
nur annähernd richtiger Wert 
beeinflußt die Funktion der 
Elektronik und auch der Loko­
motiven nicht negativ. 

Verwendet man dann für Cl 
und Rl nur Bauteile mit maxi­
mal fünfprozentiger Toleranz, 
stimmt die Frequenz bei Mittel­
stellung des Trimmers R2 
schon so weit, daß in der Tat 
nichts mehr passieren kann. 
Später kann man schließlich 
den Widerstand so einstellen, 
daß das Brummen der Lokomo­
tiven just jene Tonhöhe auf­
weist, die sich beim Anschluß 
an einen normalen Trafo auch 
ergibt. 

Apropos Trimmer: Er darf 
ebenso ein liegender wie auch 
ein stehender Bautyp sein. In 
Kombination mit einem Finger­
kühlkörper für IC3 ist aller-

dings nur die Verwendung ei­
nes stehenden Trimmers mög­
lich. 

Die Kondensatoren C3, C2, 
C7 und C8 dienen als Stützkon· 
densatoren an den ICs bezie­
hungsweise zur Unterdrückung 
einer Schwingneigung von IC3. 
Ihr exakter Wert ist freilich 
nicht kritisch. Es dürfen auch 
durchaus 100 Nanno-Farad 
mehr sein. Statt der vorgeschla­
genen Folientypen sind eben­
falls die meisten Tantalkonden­
satoren von 0,1 bis 1,0 Mikron­
Farad geeignet. Dann gilt es 
allerdings, die Polarität und die 
Nennspannung zu beachten. 

Die restlichen Gatter aus 
ICl sind als Diagnose-Einrich­
tung für die Signale vom Perso­
nal Computer beschaltet. Ihre 
Eingänge müssen sowieso an 
irgendein Signal angeschlos­
sen werden, wie das auch bei 
demunbenutzten Teil a von IC2 
der Fall ist. Ob man allerdings 
tatsächlich die Widerstände R3 

Groupie-MEB-Tron: Rhythmisches Taktsignal für Fahrregler 
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bis RG und die LEDs Dl bis D4 
einlötet, ist freilich Ge­
schmacksache. Die Leuchtdio­
den werden später im Betrieb, 
wenn alles funktioniert, ohne­
hin nur wild flackern. 

Einige wichtige Hinweise 
zum Aufbau empfehle ich nun 
noch der Aufmerksamkeit, be­
vor sich die Modellelektroni­
ker ans Werk machen. 

Wenn Sie wenig Erfahrung 
im Herstellen der Platinen ha­
ben, bestellen Sie sich zweck­
mäßigerweise ein fertiges 
Exemplar. Damit ersparen Sie 
sich die Kosten für Fehlversu­
che, die Probleme mit den Che­
mikalien und deren sachge­
rechter Entsorgung sowie vor 
allem auch den eventuellen 
Frust, falls die Schaltung 
wegen eines Platinenfehlers 
nicht funktioniert. Geübte 
Elektroniker können selbst· 
verständlich die wenigen 
Funktionen auch auf einer 
Lochrasterplatine realisieren. 
Für den weniger Versierten 
haben wir, der Erfolgsquote 
wegen, eine spezielle Platine 
entworfen ( Bestelladresse sie­
he MODELLEISENBAHNER, 
Heft 5/2000). 

Spendieren Sie den !Cl und 
IC2 jeweils Fassungen. Die bei­
den ICs, übrigens auch alle an­
deren später zum Einsatz kom­
menden, reagieren äußerst 
empfindlich auf Überspannun­
gen, wie sie nicht selten bei sta­
tischen Aufladungen auftre­
ten. Vermeiden Sie daher auch 
jedes unnötige Berühren der 
Bautei le und der Anschlüsse 
des Steckers Kl. Es ist keines­
wegs übervorsichtig, sich eine 
antistatische Ar-
beitsunter-
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Iage und ein Erdungsband für 
das Handgelenk zuzulegen. Zu 
diesem Zweck kann man bei­
spielsweise das Metallarm­
band einer Uhr mit einem 
Heizkörper verbinden. In den 
meisten Fällen genügt es je­
doch, peinlich genau darauf zu 
achten, sich möglichst wenig 
aufzuladen und sich immer 
gleich zu entladen. 

Wem etwa plötzlich die Haa­
re zu Berge stehen, der sollte 
sich davor hüten, die Elektro­
nik als Blitzableiter zu miß­
brauchen. Tragen Sie deshalb 
grundsätzlich keine Schuhe 
mit Gummisohlen auf einem 
der üblichen Kunstfaser-Tep­
pichböden. Greifen Sie regel­
mäßig vor dem Hantieren mit 

den Bauteilen an ein geerde­
tes Objekt aus MetaJI, 

etwa den obligatorischen Heiz­
körper. 

Arbeiten Sie systematisch 
beim Bestücken der Platine. 
Beginnen Sie mit den fl achen 
Bauteilen wie Widerständen 
und Dioden und gehen Sie 
dann Schritt für Schritt zu den 
dickeren Teilen über. Beachten 
Sie die Polarität der Dioden 
und Elkos und die Einbaulage 
der ICs beziehungsweise deren 

I Vorsicht, Spannung: 
Erst das Schrauben, 
dann der Lötkolben 

Fassungen. Der Umgang mit 
Elektroniklot, die Beachtung 
der Regeln korrekten Lötens 
und die entsprechenden hand­
werklichen Fähigkeiten sind 
hier vorausgesetzt 

Schrauben Sie IC3 und Kl 
fest, bevor Sie diese einlöten. 
Gehen Sie in der umgekehrten 
Reihenfolge vor, sind mechani­
sche Spannungen möglich. Die 
können durchaus die Leiter­
bahnen vom Basismaterial ab-

heben und damit die Platine 
zerstören. 

Die Steckernetzteile haben 
häufig verschiedene Stecker 
mit einem Universaladapter. 
Diese Kombinationen sind 
meist nicht allzu betriebssi­
cher. Besorgen Sie sich den zur 
Buchse passenden Stecker zu­
sätzlich und löten Sie ihn di­
rekt an das Kabel an. Dabei ist 
der innere Teil der Minus-, der 
äußere der Plus-Anschluß. Ein 
Verwechseln bringt aber dank 
Diode DS nur das Problem ein, 
daß dann nichts geht. 

Nehmen Sie die Schaltung 
erst in Betrieb, sobald eine 
sorgfältige Prüfung auf richti· 
ge Bestückung keine Fehler 
mehr ergeben hat. Die Inbe­
triebnahme kann auch ohne 
die erst später beschriebene 
Busplatine erfolgen. Messen 
Sie die stabilisierte Spannung 
noch ohne ICl und IC2: Sie 
muß fünfVolt (plus/minus fünf 
Prozent) betragen und darf bei 
Belastung mit maximal erwa 
200 Milliampere nicht wesent­
lich geringer werden. 

Kontrollieren Sie auch die 
unstabilisierte Spannung bei 
dieser Belastung. Sie muß fü r 
ein korrektes Funktionieren 
des Stabilisators mindestens 
noch acht Volt betragen. An­
schließend stecken Sie ICl in 
die Fassung und messen her­
nach die Frequenz an seinem 
Anschluß 8: Sie sollte sich mit 
R2 auf 1600 Hertz einstellen 
lassen. 

Nun kommt IC2 an dt:n vor· 
gesehenen Platz. An dessen 
Pin 11 müssen sich jetzt 800 
Hertz, an Pin 10 sodann 400 
Hertz, an Pin 9 nunmehr 200 
und an Pin 8-Sie werden es nie 
erraten oder doch - 100 Hertz 
messen lassen. 

Fällt die Messung zu Ihrer 
Zufriedenheit aus, können Sie 
sich nun eine Pause gönnen: 
Stromversorgung und Taktge­
ber sind betriebsbereit. 

Peter Grundmann 
Im nächsten Heft ist dje Fahr­
reglerkarte an der Reihe. 
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• Der langjährige Einsatz 
auf der Anlage hat am Lokmo· 
dell seine Spuren hinterlassen: 
Puffer oder andere Kleinteile 
sind abgebrochen, das Gehäuse 
weist kleine Kratzer oder Ab­
schürfungen auf, und auch mit 
der Detaillierung ist man nicht 
mehr so ganz zufrieden. 
Schließlich faßt der Modellei­
senbahner einen Entschluß: Ab 
zur HU mit dem guten Stück. 

Zuerst wird die demontierte 
Lokomotive gereinigt. Gehäu­
seteile lassen sich unter flie­
ßendem Wasser mit einem wei­
chen Pinsel leicht wieder säu­
bern. Auch Rahmenteile und 
das Fahrwerk mitsamt der 
Steuerung freuen sich über ei­
ne solche Pflege. Schließlich 
kann dem Antrieb eine gründli-

Das Aufarbeiten eines 
Lokmodells sollte sich 
nicht auf das Äußere 
beschränken, sondern 
auch Fahrwerk und An­
trieb umfassen. 

Ältere Dampflokomotiven entsprechen optisch häufig nicht 

mehr den gewachsenen Ansprüchen. Sebastian Koch zeigt, 

wie man solche Maschinen mit wenig Aufwand aufmöbelt. 

Frisch abgestaubt 
ehe Reinigung ebenfalls nicht 
schaden. Die einzelnen Getrie­
beelemente können in lauwar­
mem Wasser mit etwas Spül­
mittel und einer Zahnbürste 
entfettet werden. Um Wasser­
flecken oder gar Rost zu ver­
meiden, werden alle Teile zum 
Beispiel mit Küchenkrepp so· 
fort abgetrocknet. Daraufhin 
wird das Fahrwerk wieder mon­
tiert und leicht eingefettet. Da­
nach ist der Antrieb wieder zu­
sammenzusetzen und ebenfalls 
mit wenig Getriebefett zu ver­
sehen. 

Abgenutzte Teile wie abge­
fahrene Haftreifen oder alte 
Motorkohlen ersetzt man durch 
neue. Die benötigten Teile kön­
nen im Fachhandel bestellt 
werden, doch der Hobby­
Maschinenmeister dürfte diese 
häufig benötigten Ersatzteile 
ohnehin vorrätig haben. 

Besondere Sorgfalt emp­
fiehlt sich bei der Reinigung 
der Stromabnehmer. Bei zu 
starker Abnutzung sind sie zu 
ersetzen, andernfalls mit ei­
nem Glasfaserpinsel oder fei-
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nem Schmirgelpapier zu polie­
ren. Sie werden dann wieder in 
die Lok eingebaut und an die 
Stromversorgung angeschlos­
sen. Eine Probefahrt kann zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht scha­
den. Bevor sich der Modellbah­
ner dem Gehäuse zuwendet, 
sollte er zuvor seine Hände 
waschen. Allzuleicht hinterlas­
sen fettige Finger Abdrücke 
auf dem Fahrzeug. 

Ältere Lokomotiven weisen 
am Gehäuse oftmals Gußnähte 
auf, die man mit sehr feinem 
Schmirgelpapier entfernt. Da­
bei ist zu beachten, daß nur die 
Nähte und nicht etwa Leitun­
gen, Kesselringe oder Anbau­
teile beseitigt werden. 

Die Pufferbohle an älteren 
Modellen entspricht in vielen 

Die Gußnähte schleift 
man mit feinem Schmir­
gelpapier plan, ohne da­
bei das Gehäuse zu be­
schädigen. 

Mit einem Minibohrer 
oder einer Fräse schafft 
man Platz für die neuen 

Bauteile. Die Pufferbohle 
wird danach geglättet. 

Fällen nicht dem Vorbild: Wenn 
überhaupt sind Luftabsperr· 
hähne und Bremsschläuche le· 
digJich angedeutet und die 
Kupplung wird nur durch einen 
Haken dargestellt. Der Modell­
bahner greift in diesem Falle 
entweder auf Kunststoffteile 
aus handelsüblichen Zurüst· 
sätzen zurtick oder aber auf 
optisch ansprechende Messing­
teile, wie sie beispielsweise 
von Günther oder Weinen an­
geboten werden. 

Die Pufferbohle wird zu­
nächst mit einer kleinen Feile 
und Schmirgelpapier plan ge­
schliffen. Auch eine Mini bohr· 
maschine mit Fräseinsatz lei­
stet gute Dienste. Anschlie· 
ßend bohrt man die Aufnah­
men für die Puffer, die Kupp· 
lungsimitation und die Brems­
schläuche. Die hierfür erfor­
derlichen Durchmesser sind zu-

vor von den entsprechenden 
Bauteilen abzunehmen. Bevor 
die Puffer eingeklebt werden, 
bringt der Küchentischmecha­
niker die Sockelplatte für die 
Puffer an. Diese sind einzeln 
oder zusammen mit den Puf­
fern von Weinert oder Günther 
erhältlich. 

Wer Federpuffer verwendet, 
sollte darauf achten, daß er die 
federnden PufferteUer nicht 
mit festklebt. Beim Vorbild ist 
der in Fahrtrichtung rechte 

I Funktionsfähig: Ein 
Modell der echten 
Schraubenkupplung 

Puffer mit abgerundetem Tel­
ler ausgestattet. Dies solJ ein 
leichteres Abwälzen der Puf­
fer aufeinander im Bogenlauf 
garantieren, ohne daß es zu 
Überpufferungen kommt. 

Die anspruchvollste Varian­
te ist natürlich die detaillierte 
Modellnachbildung der origi­
nalen Schraubenkupplung, die 
in beweglichem oder starrem 
Zustand sowie als Bausatz oder 
Fertigmodell erhältlich ist. 
Wer die bewegliche Kupplung 
verwendet, kann damit auch 
andere ModelJfahrzeuge kup­
peln, vorausgesetzt, diese be­
sitzen ebenfalls eine solche 
Kupplung. 

Beim Zusammenbau eines 
Kupplungsbausatzes können 
Beschädigungen an der Brü­
nierung der Teile auftreten, 
die durch schwarze Farbe oder 
Brüniermittel wieder zu besei­
tigen sind. Ungeübte Modell-

bauer greifen auf bereits vor­
montierte Kupplungen zurück, 
die es ebenfalJs in beweglichem 
Zustand gibt. Diese wird dann 
mit sehr wenig Sekundenkle­
ber mittig in die Pufferbohle 
geklebt. 

Wer mit einer solchen Kupp­
lung fahren will, muß aller­
dings Federpuffer verwenden. 
Denn diese können sich beim 
Bogenlauf eng aneinander­
schmiegen und sorgen somit 
für das erforderliche Spiel zwi­
schen den Wagen. 

Die neu bestückte Puffer­
bohle und die Luftabsperrhäh­
ne werden mattrot lackiert, die 
anderen Teile mattschwarz. Tie­
fe Kratzer oder Unebenheiten 
im Lack des Gehäuses bessert 
der Modellbahner mit Kunst­
stoff-Spachtelmasse aus und 
glättet sie anschließend. Klei­
nere Lackschäden beseitigt 
man mit dem Pinsel. Größere 
Flächen werden mit einer Air­
brushanlage oder einer Sprüh­
flasche lackiert. 

Fehlende Gehäuse-Bauteile 
ergänzt man mit entsprechen­
den Nachbauten oder Ersatz­
teilen. Eine unsaubere oder be­
schädigte Beschriftung erset­
zen zum Beispiel Produkte aus 
dem Gaßner-Sortiment. 

Auch dem Tender stehen 
Puffer und Bremsschläuche gut 
zu Gesicht. Schließlich wird das 
überarbeitete Dampflokmo­
dell mit Personal und echter 
Kohle bestückt, und einem Ein­
satz der frisch hauptuntersuch­
ten Maschine steht nichts mehr 
im Wege. Sebastian Kochluli 
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~ I'!'WWJII BASTELTIPS: Freiland-Schotter • Zug-Trage • Licht-Objekte 

Großbahntrage 
Auch ohne Gleise gelangen die LGB-Züge von 

Horst Preybyl im Ganzen zur Gartenbahn. 

• Nicht jeder Gartenbahner 
verfügt über eine standes­
gemäße Wagenhalle, um seine 
Züge in den Betriebspausen vor 
der Witterung geschützt abstel­
len zu können. Zum jeweils ein­
zelnen Heraustragen und Auf­
gleisen der Fahrzeuge gibt es 
aber eine Alternative in Form 
einer Lade. 

Ausgangsmaterial für das 
praktische Zubehör ist ein Ka­
belkanal, wie ihn der Garten­
bahner im Bau- oder Elektro­
markt kaufen kann. Selbstver­
ständlich ist auch der Eigenbau 
aus Blech oder Sperrholz mög­
lich. Die Länge der Lade richtet 
sich nach den eingesetzten 

Zügen. Allerdings wird sie bei 
mehr als anderthalb Metern 
leicht unhandlich. Zwölf Zenti­
meter sind als innere Breite 
ausreichend. Als Schutz vor 
Kratzern sollte der LGB­
Bahner innen an den oberen 
Kanten noch schmale Streifen 
aus Dichtungsband anbringen. 

Zur Führung der Fahrzeuge 
klebt der Modellbauer mittig 
einen 3,5 Zentimeter breiten 
und fünf Millimeter hohen Steg 
ein. Hat e1~ wie auf dem Foto er­
sichtlich, noch einen Schnabel 
vorgesehen, lassen sich die 
Züge in einem Rutsch aufglei­
sen oder wegräumen. 

Horst Preybyllmkl 

Mit einer Aufgleis-lade kann der LGB-Betrieb schneller beginnen. 

Gartenbahnschotter 
Toni Klotz schottert mit Kies seine Spur 1-

Freilandgleise wie beim großen Vorbild . 

• Für einen sicheren Frei­
landbetrieb mit LGB- oder 
Spur I-Bahnen muß neben den 
Fahrzeugen auch das Gleisbett 
in einem guten Zustand sein. 
Viele Gartenbahner verlegen 
deshalb ihre Gleise auf ge­
gossenen und eventuell be­
wehrten Betontrassen. 

Dabei hat man vor allem im 
Übergangsbereich zu Stei­
gungsabschnitten das Problem, 
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bei der Gleisverlegung den 
Übergangsknick nicht genau zu 
treffen. Als Ergebnis liegt das 
Gleis hohl. 

Dies kann der Modell­
bahner durch Schottern mit 
Splitt in Korngrößen bis vier 
Millimetern vermeiden. Das 
Material kann er in jedem Bau­
markt erwerben, es dient näm­
lich als Untergrund beim Bau 
von Fußwegen. Der Freiland-

Sauberer Heiniger 
• Saubere Gleise sind eine Grundvoraussetzung für einen 
reibungslosen Betrieb auf der Modelleisenbahn. Viele Be­
treiber derselben benutzen zur Gleisreinigung die von ver­
schiedenen Herstellern angebotenen Spezialwagen. Nach 
einer gewissen Anzahl von Reinigungsfahrten setzen sich 
allerdings die Poren der Reinigungsgummis zu, und die Wir-

Foto: Axel Wachthüttet 

Mit einem Klebe­

band läßt sich 
der Reinigungs­
gummi säubern. 

kung läßt deutlich nach. Zum Säubern verwendet der Mo­
dellbahner ein kräftiges Klebeband. Dies streicht er sorg­
fältig auf dem Reinigungsgummi fest und zieht es schnell 
wieder ab. Diesen Vorgang wiederholt man solange, bis kein 
Schmutz mehr am Klebeband haftet. So bleibt einem der 
Gummi-Neukauf noch eine Zeit lang erspart. 

Axel Wachthütterlmkl 

Natürliche Sande 
• Natursteinsande finden sich im Handel abgepackt in den 
verschiedensten Körnungen. Da der Modellbahner zur All­
lagengestaltung oft mehrere Sorten benötigt, geht dies bald 
ins Geld. Wer etwas Arbeit nicht scheut, kommt dagegen 
preiswerter zu seinen Baumaterialien. Die Basis bildet ein 
Eimer Bausand der Körnung null bis fünf Millimeter, den 
der Modellbauer für ein oder zwei Mark im Baumarkt er­
wirbt. Einen Teil davon füllt er in einen alten Nylonstrumpf, 
taucht diesen in einen mit Wasser gefüllten Eimer ein und 
drückt ihn solange aus, bis die enthaltenen Lehmanteile 
ausgewaschen sind. Das schmutzige Wasser gießt man da­
nach vorsichtig ab. Die abgesetzten Feinsande können nach 
derTrocknung direkt verbaut werden. Den im Strumpf ver­
bliebenen Sand siebt man aus. Hans-Georg Schwarzelmkl 

Mit feinem Splitt liegen nicht nur Spur 1-Gieise sicher im Garten. 

Modelteisenbahner 5/2000 



Aus der Ideenkiste 

Moderne Beleuchtung 
• Beim Vorbild findet man 
unter dem Stichwon Kunst am 
Bau oft ungewöhnlich gestalte­
te Gegenstände. Diese können 
reine Zierde oder Funktions­
träger sein. Mit wenig Aufwand 
können solche Objekte auch 
eine Modellbahn verschönern. 
Aus Blechresten und transpa­
renten Kunststoffstangen kann 
man sehr eindrucksvolle Later­
nen für die Beleuchtung von 
Modellparks oder -plätzen 
bauen. Dabei macht sich der 
Modellarchitekt die lichtlei­
tenden Eigenschaften von 
Kunststoffen wie Polystyren zu­
nutze. Als Lampenträger dient 
ihm dabei ein Blechstreifen in 
den Abmessungen 
von elf mal zwei 
Zentimetern. Er 
biegt diesen zuerst 
je einen Zentime­
ter von außen um 
90 Grad nach unten 
und anschließend 
bei 3,5 Zentime­
tern von außen 
rechtwinklig nach 
oben. Das so ent­
standene U mit 
zwei Flügeln dient 
dem Modellbauer 

Fassung und wird unter der An­
lagen platte montiert. Den ex­
akten Standpunkt markiert der 
Modellbahnarchitekt mit 
einem Bohrloch am späteren 
Standort der Leuchte. Der 
Durchmesser richtet sich nach 
dem verwendeten Rundmateri­
al, aus dem der Modelldesigner 
den eigentlichen Lampenkör­
per fertigt. Dessen Länge rich­
tet sich nach der gewünschten 
Lampenhöhe zuzüglich der 
Stärke der Anlagengrundplat­
te. Die Wirkung der neuen 
Leuchten kann der Bastler 
durch dasAnschrägen der Lam­
penköpfe noch verstärken. 

R. Römerlmkl 

zur Aufnahme der Selbstgefertigte moderne Kunstobjekte 
Glühlampe nebst beleuchten nun den Stadtbrunnen. 

bahner schottert seine Gleise 
zuerst reichlich ein. Das Stop­
fen des Gleisbettes erreicht er 
schließlich durch entsprechen­
des Rütteln an den Gleisjo· 
chen. Die Schienen liegen 
anschließend genügend fest. 
Eine weitere Verankerung ist 
höchstens als Diebstahlsperre 
notwendig. 

Vorsicht ist jedoch in den 
Weichen hereichen angezeigt. 
Hier sollte der Hobby-Gleis-
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baubetrieb mit dem Schotter 
etwas sparsamer umgehen, um 
ein Verklemmen oder gar Be­
schädigen der Weichenzungen 
zu vermeiden. 

Ferner kann es ratsam sein, 
vor Beginn des Freiland-Fahr­
betriebes die Zwischenräume 
der Weichenzungen während 
des Umschaltens mit etwas 
Wasser zu spülen, um Verunrei­
nigungen auszuschwemmen. 

Toni Klotzlmkl 

Stapler-Gut 
Paletten kann man auch als Sitzgele· 

• Gabelstabler und Ladegüter genheit mißbrauchen. 
für die Modellbahn sind inzwi-
schen in verschiedensten Ausführungen zu finden. Um die oft notwendige 
Verbindung - Paletten - sieht es aber eher schlecht aus. Dem Bastler 
kommt hier die beim Vorbild anzutreffende Vielfalt zu gute. Neben den 
standardisierten Europaletten gibt es nämlich auch zahlreiche "wilde" 
Exemplare. Solche kann der Modellbahner recht einfach mit einem schar­
fen Basteimesser und etwas Kleber aus Furnierresten herstellen. Diese 
sind in vielen Basteigeschäften zu haben. Claus Leichsenringlmkl 

Ökologischer Strom 
• Solarzellen auf Haus- und Fa­
brikdächern findet der aufmerksa­
me Beobachter heute immer häufi­
ger. Auf der Modellbahn kann man 
Solarzellen recht einfach nachbil­
den: Mit solchen aus ausgedienten 
Solar-Taschenrechnern. Der Mo-

dellbauer baut die Zellen vorsich­
tig aus und befestigt sie dann auf 
oder vor seinen Modellgebäuden. 
Nun können sich auch die Preiser­
lein auf modernen Modellbahnen 
zeitgemäß ökologisch verhalten. 

Matthias Klimeklmkl 

Gut befestigte Blechschilder 
• Vielen Modellbahnern bereitet es Probleme, Metallschilder auf Kunst­
stoff oder Lackflächen sicher zu befestigen. Gut bewährt hat sich die fol­

~ gende Methode: An der für das Lokschild oder den Zettelhalter vorgese­
~ henen Stelle bohrt man eine kleine Vertiefung. Der Durchmesser dersel~ 
"" 9 benrichtet sich nach den Maßen der Schilder. Die Bohrung wird mit Zwei-
.2 komponentenkleber gefüllt. Gleichzeitig benetzt der Bastler die Rücksei-

te mit dem Klebstoff und fügt beide Teile zusammen. Nach dem Aushärten 
sitzen die Schilder wie angenietet. Gerhard Krauthlmkl 

Farbrührer im Kleinformat 
• Häufig stellen Modellbauer nach einer längeren Basteipause fest, daß 
sich die Farben separiert haben. Durchmischen mit einem Hölzchen macht 
den Effekt nur mühsam rückgängig. Abhilfe schafft ein Farbrührer für die 
Minibohrmaschine. Man fertigt ihn aus einem kurzen Stück Rohr, in das 
an einem Ende zwei kleine Drahtbügel eingelötet werden. Beim Mischen 
sollte der Modellbauer allerdings ein niedrige Drehzahl wählen, um das 
Herausspritzen der Farben zu vermeiden. Hans-Georg Schwarze/mkl 

Gutes Geld für Ihren Tip 
Kennen Sie einen praxiserprobten Tip oder einen 
guten Trick für den Modellbahnbau? Dann 
S<hicken Sie ihn uns - jeder veröffentlichte Tip 
wird mit 25 Mark honoriert. Wenn Sie ein druck­
bares Foto (ideal ist ein Dia, auch ein kontrastreicher Papierabzug 
eignet sich; unbrauchbar für den Druck sind Polaroidfotos) mitsen-
den, honorieren wir das mit weiteren 50 Mark. Wir bitten um Ver-
ständnis dafür, daß Eingangsbestätigungen nicht verschickt werden 
können. Rüc.ksendungen erfolgen nur auf Wunsch und mit frankier-
t em Rückumschlag. Die Adresse: MEB-Verlag GmbH, Redaktion 
MODELLEISENBAHN ER, Biberacher Str. 94, 88339 Bad Waldsee. 
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Pikos neues Modell der kleinen Tenderlokomotive VT 

ist für die Anhänger der Eisenbahn zur Länderbahnzeit 

eine weitere Bereicherung. 

leben müssen. Pikos Grün ist 
ein dezentes Flaschengrün, 
und bis auf wenige Abstriche 
weiß die kleine Lok zu gefallen. 
Leider sieht man ihr das Pla­
stikgehäuse an, und die Kohle­
vorräte sind einfach mißlun­
gen. Die Treibstangen sehen 
ein wenig aus als seien sie aus 
Stanniolpapier. Vielleicht hätte 
man auch eine Lösung für eine 
bessere Gestaltung des Führer­
hauses finden können, wenn 
man sich schon die Mühe mach­
te, den Motor unter dem Kessel 
unterzubringen. 

Fünfe-Tee 
• Im August 1998 testete der 
MODELLEISENBAHNER die 
neue VT von Piko, die damals 
als Lokomotive der Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft auf 
deri Markt kam. Jetzt liefern 
die Sonneberger die kleine 
Dampflok in ihrer ursprüngli­
chen Version der Königlich 

Lediglich die Scheibenwischer muß der 

HO·Bahner am SVT·Kopf nachrüsten. 
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Sächsischen Staatseisenbah­
nen. 

Über das richtige sächsische 
Grün streiten sich die Gelehr­
ten, und wenn fünf verschiede­
ne Hersteller eine derartige 
Lok der Länderbahnzeit produ­
zieren, wird der Kunde mit 
ebensovielen Grünvarianten 

Große Mühe gibt sich Piko 
allerdings bei der Bedruckung. 
Der Aufwand hat sich gelohnt. 
Gestochen scharf vom Fabrik· 

Triebwagen sind zur Zeit auf Modellbahnen in Mode. 

Die Firma Liliput nahm dies zum Anlaß, um den SVT 137 

als dreiteiligen Vindobona wiederkehren zu lassen. 

Im Trend 
• Um gegenüber den SVT 
der Bauart Leipzig das Sitz· 
platzangebot erhöhen zu kön­
nen, entwickelte die Reichs­
bahn die dreiteiligen, aus Ein­
zehvagen aufgebauten SVT 137 
der Bauart Köln. Diese erhiel­
ten zur Verbesserung des Rei­
sekomforts geschlossene Abtei­
le. Der Betriebseinsatz zwi­
schen Köln und Berlin begann 
am 1. Juli 1938 und endete 
kriegsbedingt im Heribst 1939. 
Das Vorbild des Liliput-Mo· 
dells, der SVT137 856, verblieb 
nach 1945 bei der DB. 1960 
wurde es an die DR verkauft, 
die den Triebwagen ab 1963 mo­
dernisierte und wenig später 
auch mit neuen Motoren ausrü-

stete. Bis zur Ablösung waren 
die Kölner teilweise vierteilig 
als Vindobona zwischen Berlin 
und Wien unterwegs. 

Das Liliput-Modell dürfte 
langjährigen Modellbahnern 
sicher gut bekannt sein. Nach 
einigen Jahren Pause führte 
der momentane Triebwagen­
boom zu einer Überholung und 
Neuauflage des Modells. Bis 
auf die Griffstangen und Schei­
benwischer ist der SVT 137 
komplett zugerüstet. Dabei fal­
len die vorbildgerecht drehba­
ren Luftansaugstutzen auf den 
beiden Maschinenwagen ange­
nehm auf. Die Anschriften des 
Modells sind sauber aufge­
druckt; leichte Farbunterschie-

schild bis zu den Zierstreifen 
gibt es bei der Qualität keinen 
Grund zu klagen. Auch die 
Radsätze sind glaubwürdig 
lackiert. 

Besonders schön sind die 
Lämpchen, die einen authenti· 
sehen Eindruck vermitteln und 
bereits bei sehr niedriger Span­
nung Hackerfrei leuchten. 

Die VT von Piko läuft her­
vorragend und bestätigt damit 
die guten Testergebnisse der 
DRG-Variante vor knapp zwei 
Jahren. Für eine solch kleine 
Rangierlokomotive hat sie sehr 
gute Langsamfahreigenschaf­
ten. Die zur jeweiligen Span­
nung gemessene Geschwindig­
keit ist vorbildgerecht, und das 

de gibt es dagegen bei den Zier­
linien. 

Zum Kuppeln der Einzelwa­
gen dienen die Faltenbalgüber­
gänge. Dank einer einfachen 
Kinematik ist der Wagenka· 
stenabstand angenehm klein. In 
engen Radien dagegen sollten 
Ästheten ob der entstehenden 
Lücken besser wegschauen. Als 
elegant darf die Lösung der 
Drehgestellbeweglichkeit gel­
ten. Um den Gesamteindruck 
der durchgehenden Schürze 
nicht zu zerstören, kürzte man 
bei Liliput den oberen Teil der 

I Ein Trick erhielt den 
Gesamteindruck der 
Fahrwerksschürze 

Drehgestellblenden. Dadurch 
haben die Drehgestelle in 
engen Radien genügend Platz 
zum Ausscheren. Weniger ge­
lungen ist jedoch die Strom­
übertragung: Die weißen Kabel 
zu den Schleifern fallen auf. 

Der SVT setzt sich bei einer 
Spannung von vier Volt mit 
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Auf einen Blick 

Pikos neue Variante der VT im Farbkleid der Königlich Sächsischen Staatseisenbahn. 

Maschineben kann auch ziem· 
lieh viele Wagen ziehen. Acht 
Vierachser waren kein Pro· 
blem. 

Wenn die Konstrukteure bei 
Piko noch etwas mehr Einfalls-

rund 16 km/hin Bewegung. Ein 
Herunterregeln auf 3,5 Volt ist 
dann möglich, ohne in Weichen· 
straßen liegenzubleiben. Bei 
zwölf Volt erreicht der Schnell­
triebwagen aber nur 95 statt zu. 
gelassener 160 km/h. Die 115 
km/h bei einer Fahrspannung 
von 14 Volt sind auch noch zu 
wenig. Das Fahrgeräusch ist bei 
dieser Geschwindigkeit ange­
nehm, allerdings neigte die 
Achslagerung eines Drehge­
stelles zum Quietschen. 

Zur Stromaufnahme werden 
alle vier Achsen des Triebkopf· 
es herangezogen. Für den An· 
trieb selbst ist das führende 
Drehgestell verantwortlich. 
Dank der großen Schwung­
masse bleibt der Triebwagen 
auch in kürzeren stromlosen 
Abschnitten nicht stehen. Hai· 
teabschnitte vor den Signalen 
sollten i\Iodellbahner deshalb 
reichlich bemessen. Da der 
nicht angetriebene zweite 
Triebkopf für seine Spitzenbe· 
Ieuehrung ebenfalls mit allen 
Achsen Strom aufnimmt, baut 
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reichturn für den Führerstand 
und die Kohlevorräte ent· 
wickelt hätten, dann wäre die 
Maschine ein außergewöhnli· 
ches Modell geworden. Aber es 
ist immer noch eine hübsche 

er möglicherweise an Trenn· 
stellen zu abgeschalteten 
Gleisabschnitten eine Span· 
nungsbrücke auf und versorgt 
so den Mororwagen erneut mit 
Strom. 

Für ungefähr 350 Mark er· 
hält der HO-Bahner ein akzep· 
tables Fahrzeug, welches sich 
dank Schnittstelle zur Umrü­
stung für den Digitalbetrieb 
eignet. 

M. U. Kratzseil -Leichsen ring 

kleine Tenderlokomotive, die 
durch ihre sehr guten Fahrei· 
genschaften und den damit ver· 
bundeneo hohen Spielwen auf 
jeder Anlage überzeugt. 

Stefan Alkofer 

5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 

Ein neuer, kräftiger Motor mit Schwungmasse, Schnittstelle und Fal­
tenbalgkupplung sind die Hauptausstattung des Motorwagens. 

Auf einen Blick 

~~.~.~.~""-~· a~' SVT erreicht nicht 
die NEM·gerechte Höchstge· 
schwindigkeit; auffällige 

Verkabelung zum Drehge­
stell; teilweises Quietschen. 
l:llllm Ungefähr 3SO Mark 

mmiJ IIIIIIIII 
5 5chlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 



Der Schrecken hat einen Namen: Rüde Punker mit 

Stinkefinger verstören brave Bürger. Preiser hat die 

anarchischen Protestler für die Gartenbahn entdeckt. 

Null Bock 
• Was in den 60er Jahren die 
Langhaarigen bedeuteten, sind 
seit den 70ern die Punker: Bür­
gerschreck schlechthin. Prei­
sers Kleinkunstwerkstätten 
machen die grellen Schmuddel-

kinder, die sich der sogenann­
ten anständigen Gesellschaft 
verweigern, salonfä hig, zumin­
dest bei Gartenbahnern. 

Dabei bedient der Modellfi­
gurenproduzent gekonnt das 

Fallers MINOL-Tankstelle- ein Bausatz mit Geschichte. 

Über die Verwendung eines 1 : 1 00-Bausatzes für TI. 

Tank & Rast 
• Kraftfahrzeug-Schlosser­
mei ter Manfred Aller bekam 
Anfang der SOer Jahre die Bau­
genehmigung für seinen Auto­
Pflegedienst. Die Bodenplatte 
des Gebäudes war fertig, jetzt 
konnte er seine Vorstellungen 
verwirklichen. Sein Cousin 
Erwin F. Aller mit einem Bau-

betrieb lieferte in einem an­
sprechenden kleinen Paket die 
Bauleisrung. Da er mit der Er­
stellung von Glasfassaden auch 
schon Erfahrungen hatte, er­
hielt Manfreds Frau in einem 
Verkaufsraum einen Arbeits­
platz. Einige Jahre später über­
nahm das Kombinat MINOL 

Der Zusammenbau des Bausatzes bereit et keine Probleme. 
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die Tankstelle, Manfred blieb 
jedoch Pächter. 

Am 23. Mai 1950 beginnt 
Erwin mit dem eigentlichen 
Bau nach einer übersichtlichen 
Anleitung, um ManfredsTraum 
zu gestalten. Die Plastspritz­
linge sind sauber und paßge­
nau gefertigt. Die Seitenwände 
fertigen Envins Arbeiter ein­
zeln an und seuen diese dann 
in der An eines Fertighauses 
vor Ort zusammen. Vor dem 
Aufstellen und Verkleben der 
Wände ist die Grundplatte mit 
den Abdeckrosten der Unter­
suchungsgrube zu versehen, 
diese sind einzukleben. Die 

Klischee von der saufenden, 
jedem normalen Zeitvertreib 
abholden Null-Bock-Generati­
on - Merkmal im Maßstab 
1:22,5: Lila Irokesen-Haar­
schnitt, laszive Körperhaltung 
in schwarzen Lederklamotten, 
Pulle in der einen, Stinkefin­
ger an der anderen Hand. 

Ein wenig übers Ziel hinaus­
geschossen sind die Rothen­
burger bei ihrer Milieustudie 
freilich: Allzu durchgestylt 
wirkt das propere Punker-Pär­
chen und das nicht nur, weil die 
obligate Sicherheitsnadel in 
diesem oder jenem Körperteil 

Bauanleitung gibt leider nicht 
an, in welcher Reihenfolge die 
Wandteile aufzubringen sind. 
Als günstig erwies sich, die 
Wände D und H zuerst aufzu­
stellen, da dies beide von Mau­
erwerk umgebenen Gebäude­
teile miteinander fixiert. Der 
Weiterbau der Gebäude berei­
tet keine Probleme. Der Ver­
kaufsraum erhält nun sein In­
ventar. Danach stellt Erwin F. 
Aller die Glasfassade 11/1 auf 
und schließt mit dem Wand­
stück 3/7 die Außenmauern. An 
dieser Stelle soll te er nicht ver­
gessen, die papierene Innen­
einrichtung zu plazieren, die 
sich nicht mit Plastikkleber zu­
sammensetzen läßt. 

Nun ist es Zeit für die Dach­
decker aus Erwins Betrieb, 

I Durchbruch für 
Schornstein an 
falscher Stelle 

ihrem erlernten Beruf nachzu­
gehen. Allerdings haben sie 
scheinbar nach Feierabend ge­
arbeitet, um es für den Cousin 
nicht so teuer zu machen. Des­
halb befindet sich - offenbar 
nach einigen Bieren - auch der 
Dachdurchbruch für den 
Schornstein an der falschen 
Stelle. Genau darunter steht 
bei dem fertig gebauten Ge­
bäude die Glasvitrine für den 
Reiseproviant. Das Gebäude ist 
fertig, der Platz vor dem Pfle-
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fehlt. Das buchstäblich saubere 
Duo scheint vielmehr gerade 
für eine Bier-Werbekampagne 
im Studio zu posieren. Daß 
diese Models im Stande sein 
sollen, anständige LGB-BürgeT 
anzupöbeln, möchte man ei· 
gentlieh ausschließen. 

Da hilfr nur der Griff zum 
Farbpinsel, denn die Realität 
sah und sieht anders aus. Im Ge· 
gensatz zu den beiden Edel· 
punkern aus der Preiser-Pro· 
duktion provozieren ihre Vor· 
bild er nicht nur durch den grell 
gefärbten Haarkamm, sondern 
gern auch durch verschlissene, 

gedienst erhält durch die Auf· 
stellung von Zapfsäulen und 
Straßenbeleuchtung seine Be· 
Stimmung. Später wechselt 
dann noch die Schrift auf den 
Schildern von "A LLF.R" auf 
"MINOL". 

Aber: Bei der Einweihung 
des neuen Kleinbetriebes gab 
es Wermut statt Sekt. Denn das 
Gewerbeaufsichtsamt und das 
Kraftfahrzeugtechnische Amt 
hatten Mängel in der Bauaus· 
führung festgestellt. Die Un· 
tersuchungsgrube war zu breit, 
so daß kein Fahrzeug, gleich ob 
Wartburg311, ZIL130 oder 
WSO darauffahren konnte. 
Deshalb mußte die Grube bis zu 
einer Änderung dauerhaft ver· 
schlossen werden. Aber durch 
die großen Felder der dafür 
vorgesehenen Abdeckroste 
konnte Prüfer Werner Preiser 
seine Füße hindurchstecken. 

Was war geschehen? Erwins 
Ingenieur hatte den Rechen· 

Die Untersuchungsgrube ist lei­
der zu breit und somit für viele 
Automodelle im Maßstab 1:120 

ungeeignet. 

Auf einen Blick 
• • 1 Gute Gestaltung; ver­
ständliche Bauanleitung, 
leichter Zusammenbau, gute 
Paßgenauigkeit; Bausatz ent­
hält einige Zapfsäulen extra 

tw&.~o.U.u.· .oa' Nicht für Modellau· 
tos und Personen in 1 : 120 
geeignete Grundplatte und 
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Abdeckroste; Schornstein 
falsch plaziert 
mim Ungefähr 19 Mark 
tmmiJ IIIIII 
5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 

Klischees bedient: Das Punker­
Pärchen orientiert sich wohl 
eher am deutschen Reinheitsge· 
bot denn an der Wirklichkeit. 

zerrissene Klamotten jedwe· 
den Zuschnitts. Die passende 
Musik, ursprünglich maximal 
drei Gitarren-Akkorde sowie 
der hämmernde Rhythmus, hat 
schon mehr als einen Normal­
bürger an den Rand des Ner· 
venzusammenbruchs gebracht. 
Von einem Geräuschmodul für 
die Gartenbahn ist deshalb 
dringend abzuraten. 

Kar/heinz Haucke 

stab falsch benutzt, um eine 
andere Planung in neue Maße 
umzurechnen. Richtig · Erwin 
wollte die Projektunterlagen 
eines alten Auftrages nutzen · 
und der war im Maßstab 1: 100 
gezeichnet und ausgeführt wor· 
den.Aber die Zeiten wandelten 
sich, 1:120 war gefordert, da 
änderte Erwin F. Aller die Ver­
packung· und das war's! 

Das fertige Ensemble liefert 
einen stimmigen Eindruck, 
aber die unmittelbar an Maße 
von Modellautos gebundenen 
Bauteile hätten doch zum An· 

5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 

bieten eines 1: 100-Bausatzes 
für TT angepaßt werden 
müssen. Für die kleine, vier· 
stündige Feierabend-Bastelei 
des Modellbahnfreundes sind 
etwa 19 Mark zu berappen, 
wobei die spätere Verwendba1· 
keit eingeschränkt ist. 

Heute haben die Kinder von 
Manfred und seiner Frau das 
Geschäft übernommen · eines 
kann der Chronist aber fest· 
halten: Seit dem ersten Heft 
bekam man bei Allers den 
MODELLEISENBAHNER! 

Klaus Haberman II 
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Kann es einen wuchtigen Jumbo im Maßstab 1:160 geben? Die neue Vierundvierziger 

von Minitrix hat das Zeug dazu - mit überzeugender Optik und moderner Technik. 

Entschlackungskur 
• Schlank, fit und gesund 
möchte der neue Trix-Eigner 
Märklin die Nürnberger Tradi­
tionsmarke machem. Hart sind 
die Einschnitte für den Stamm­
sitz im Frankenland , für die Mo­
dellbahner kann die bereits be­
gonnene Entschlackungskur 
aber positive Nebenwirkungen 
bringen. Die neue .Minitrix-44 
in Epoche-IV-Ausführung 
scheint in diese Richtung zu 
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weisen. Die auf 1:160 verklei­
nerte DB· Version des Dreizylin­
der-Jumbos ist ein Schmuck­
stück mit großem MetallanteiL 
Sowohl die Fahrwerke von Lok 
und Tender als auch Kessel und 
Führerhaus entstanden im Me­
talldruckgußverfahren. Kunst· 
stoffteile übernehmen als 
Deckel bzw. Halterungen Funk· 
tionen oder sie stellen feinglie­
drige, kompliziert geformte 

Teile wie Umlauf, Zylinder­
blockimitation und Rauchkam­
mertür dar. Letztere läßt sich 
sogar öffnen und gibt die Nach­
bildung des Rauchkammer­
inneren frei. Dennoch ist der 
Scheinwerfer an der Rauch­
kammertür beleuchtet. Das 
Licht gelangt aus einer 
Glühlampe unterhalb des 
Schornsteins über Lichtleiter 
zum Scheinwerfer und zu den 

Laternen auf den Pufferboh­
len. Auch die Tenderlaternen 
erhalten über Prismen ihr 
Licht. Lichtquelle ist eine 
Glühlampe, deren Anschluß­
drähte in spezielle Sockel der 
Tenderleiterplatte gesteckt 
sind. Ein Lampenwechsel ist 
ohne Lötarbeiten möglich. Die 
Leiterplatte im Tender trägt 
die Bauelernente zur Funk· 
entstörung sowie eine elektri-
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Klein und fein: Die 044 696 der 

Deutschen Bundesbahn kommt 

als Neuentwicklung von Trix in 

der Nenngröße N. 

sehe Schnittstelle entspre­
chend NEM 651. In die sechspo­
lige Kontaktleiste sind die An­
schlußfahnen einer kleinen 
Leiterplatte gesteckt, so daß 
das Modell konventionell be­
trieben werden kann. Die 
Schaltung sorgt für die fahrt­
richtungsabhängige Beleuch­
tung und trennt beim Ausrollen 
den Motor von den Glühlam­
pen. Diese würden sonst wie 
eine elektrische Bremse wir­
ken und den Auslaufweg mini­
mieren. 
Das Testmodell rollte nach dem 
Abschalten von 14 Volt Fahr­
spannung 41 Millimeter weit. 
In Kombination mit der Strom­
abnahme über die Räder der 
ersten, zweiten und fünften 
Kuppelachse sowie über vier 
Tenderräder ist das Dampflok­
Modell gut gegen stromlose 
Weichenherzstücke und kurze 

Modelleis<:nhahncr 6/2000 

Trotz des Maßstabes 1:160 wirkt 

die Front der 44er feingliedrig. 

Sogar die Rauchkammertür 

läßt sich aufklappen. 

"Jumbo" 
Das Einheitslokprogramm der 
jungen Deutschen Reichsbahn­
gesellschaft enthielt bereits in 
der ersten Stufe eine schwere, 
fünffach gekuppelte Schlepp­
tenderlok. Man schickte ab 1925 
die zweizylindrige Reihe 43 
gegen die dreizylindrige 44 ins 
Rennen. Letztere setzte sich 
durch, rund 2000 Exemplare 
wurden schließlich gebaut. Bei 
der Deutschen Bundesbahn 
waren die .. Jumbos" der Reihe 
44 jahrzehntelang das Rückgrat 
im schweren Güterzugdienst. 
Ein ölgefeuerter .,Jumbo" be­
förderte 1977 dann den letzten 
planmäßigen DB-Dampfzug. 

Im Kessel der 44 ist ein Glockenankermotor untergebracht. Er 

treibt über Schnecke und Stirnräder die Kuppelräder an. 

stromlose Gleisabschnitte ge­
wappnet. 
AlsAntrieb dient ein kleinbau­
ender Glockenankermotor, der 
durch seine zylindrische Form 
im Kessel der Lok unterge­
bracht werden konnte. Die An­
kerwelle wird über zwei Lager­
stellen weitergeführt und trägt 
eine Messing-Schwungmasse. 
Über ein Schnecken-Stirnrad­
Getriebe gelangt das Drehmo­
ment des Motors auf die Treib­
sowie auf die zweite und vierte 
Kuppelachse. Die erste und 
fünfte Kuppelachse sind per 
Schubstange mitangetrieben. 
Für die Traktion sorgen der aus 
Metalldruckguß gefertigte 
Kessel und vier Haftreifen auf 
den Rädern der Treib- und vier­
ten Kuppelachse. 
Beim Modellbetrieb sollte dar­
auf geachtet werden, daß der 
Gleisraum staub- und fusselfrei 
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Hersteller: Trix. Nürnberg 
Bezeichnung: 
044 696 der Deutschen Bun­
desbahn 
Nenngröße/Spur: 
N/9 Millimeter 
Konstruktionsjahr: 1998/99 
Epoche: IV 
Katalognummer: 12609 
Im Handel seit 3/2000 
Andere Ausführungen: 
Schublok für Dampfschnee­
schleuder (MHI) 
Gehäuse: 
Metalldruckguß/Kunststoff 
Fahrgestell: 
Metalldruckguß/Kunststoff 
Gewicht 113 Gramm 
Kleinster befahrener 
Radius: 395 Millimeter 
Kupplung: 
N-Kiauenkupplung 

Preis: 
400 DM (Zirkapreis, die La­
denpreise können durch indiv. 
Kalkulation abweichen) 

ErJ •~u:UU'WI 
Stromsystem: 
Zweischienen-Gieichstrom 
Nennspannung: 12 Volt 
Strom bei schleudernden 
Rädern: 0,1 Ampere 
Steuerungssystem: 
konventionell, elektrische 
Schnittstelle 
Stromabnahme: 
Lok: 1., 2. und 5. Achse 
Tender: je Achse ein Potential 
Motor: Glockenankermotor 
Beleuchtung: mit Fahrtrich· 
tung wechselndes Spitzensi· 
gnal, ab 5 Volt an der Rauch· 
kammerseite. ab 7 Volt amTen­
der erkennbar 

IQJ •MJ~:J.1~U:MI 
Kraftübertragung: 
Motor- Schnecken-Stirnrad­
Getriebe - 3., 2. und 4. Kup­
pelachse, 1. und 5. Achse über 
Kuppelstange mitbewegt 
Schwungmasse: 
eine Messing-Schwungmasse 
8,5 x 9,2 Millimeter 
Haftreifen: Räder der 3. und 
4. Kuppelachse 
Zugkraft: 
0% Steigung: 12 g (mehr als 
30 zweiachsige Wagen) 
3% Steigung: 8 g (23 zwei­
achsige Wagen) 
6% Steigung: 6 g (12 zwei­
achsige Wagen) 
10% Steigung: 2 g 
5% Steigung mit Wendel: 
12 zweiachsige Wagen 

Gehäusemontage: 
Lok: Nach lösen von zwei 
Schrauben Oberteil abnehm­
bar Tender: Nach lösen von 
zwei Schrauben Tendergehäu­
se abnehmbar 
Zugänglichkeit der 
lnnenteile: 
Getriebe gut zugänglich, 
Motor schwer zugänglich, 
elektrische Schnittstelle gut 
zugänglich 
Zurüstteile: keine 
Bedienungsanleitung: 
ein Faltblatt mit Hinweisen 
zur Modellhandhabung, Ex­
plosionszeichnungen 
Verpackung: 
Kunststoffschachtel mit Kunst­
stoff-Einsatz 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler, direkt 

150 .;..Auslaufweg===-~,_ ...... :...._ .... __ --, 150 
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Maßver Ieich in mm Vorbild 1:160 Modell 

Länge über Puffer 22620 141,4 142,5 

Achsstand der Lok 9650 60,3 60,5 

Treibraddurchmesser 1400 8,8 8,4 

Achsstand des Tenders 5700 35,6 35,6 

Höhe Schornstein über SO 4550 28,4 28,6 

Laufraddurchmesser 850 5,3 5,3 

76 

Anfahren 5.4 18 

Kriechen 4,4 8 

UNenn 12,0 86 28 

Vvorbild 11,4 80 24 

VNEM 16,0 128 56 

bei 40km/h 7,5 40 8 

U0 = Spannung ohne Belastung 
5o = Auslaufweg ohne Belastung 
UNenn = Nennspannung 
vv0f1)ild = Vorbildhöchstgeschwindigkeit 
vNEM = Yy0f1)ild + Zuschlag von 60 Prozent 

für N entsprechend NEM 661 

ist. Sonst besteht die Gefahr, 
daß Verunreinigungen durch 
die Öffnungen der Bodenplatte 
ins Getriebe geraten. 
Das Testmodell zeigte sich in 
der Ebene leistungsfähig. Ein 
60achsiger Zug mit einer Länge 
von 2,40 Meter wurde ohne 
weiteres befördert. Auf der 
dreiprozentigen Steigung zog 
die Lok einen 46-achsigen, auf 
der sechsprozentigen Steigung 
und durch die fünfprozentige 
Wendel einen 24-achsigen Zug. 
In Anbetracht der filigranen 
Antriebstechnik eine beachtli­
che Zugkraftleistung. 
Die maßstäblich umgerechnete 
Vorbildgeschwindigkeit er­
reichte das Testmodell bei 
11,4 Volt Fahrspannung. Bei 
voll aufgedrehtem Fahrgerät 
(14 Volt) beträgt die umge­
rechnete Geschwindigkeit 
107 km/h und liegt damit inner­
halb der Empfehlung der 
NEM 661. Zwischen 4,9 und 
5,9 Volt fuhr das Modell mit 
einer durchschnittlichen Ge­
schwindigkeit von 18 km/h an. 

I Beachtliche Zugkraft 
trotz filigraner 
Antriebstechnik 

Bei knapp 4,4 Volt stoppte die 
Lok, das geringste umgerech­
nete Tempo betrug maßstäbli­
che acht km/h. 
Die Minitrix-44 ist ein filigran 
wirkendes Modell mit den typi­
schen Proportionen und Bau­
gruppen des Vorbilds. Es ist 
kaum sichtbar, daß die meisten 
Kessel-.l~auteile bereits in die 
Gußform miteingearbeitet 
worden sind. Umlauf, Pumpen, 
Windleitbleche und Zylinder­
block wirken feingliedrig. Sie 
bestehen aus Kunststoff. 
Je nach Lichteinfall erkennt 
man an den Führerhausseiten­
wänden mit bloßem Auge zier­
liche Nietkopfreihen. Der für 
die Baugröße N ebenfalls er­
staunlich gut detaillierte Füh­
rerstand besitzt verglaste Fen­
ster und angedeutete Armatu­
ren am StehkesseL Zudem ge­
stattet er den freien Durch­
blick. 

Modelleisenbahner 612000 



Lokoberteil und Tendergehäu· 
se sind gleichmäßig in seiden· 
mattem Schwarz lackiert. Im 
Fahrwerksbereich fallen dage­
gen unterschiedliche Rottöne 
auf, die Trix ändern sollte. Die 
sauber aufgedruckten An· 

schriften sind unter der Lupe 
lesbar. An den Führer· 
hausfenstern, am Dampfdom 
und an der Tenderstirnwand 
wurden vorbildentsprechend 
kleine weiße Hochspannungs· 
warnschilder angebracht. 

7/a/n:.-----­
..-------sam• 

... eiX/tU;h- titx-Jel 

Alles in allem ist die neue Mi· 
nitrix-44 ein Glücksfall für die 
N-Bahner - und ein Indiz dafür, 
daß der neue Eigner Märklin 
die 'enngröße N weiter för· 
dern und entwickeln will. 

Rainer lppen/WS 

HLS BERG GMBH & CO. · HANDHABUNGS· UND LOGISTIK-SYSTEME 

Räumlich ausgeformte Tender­

drehgestellblenden, feine Niet­

kopfreihen und ein Führerstand 

mit angedeuteten Armaturen 

kennzeichnen die Minitrix-44. 

Am Daßenborn 20 · 57482 Wenden·Hünsborn · Tel 0 27 62/97 92 82 · Fax 0 27 62/97 92 83 · e-mail: info@train-safe.de · Internet: www.train-safe.de 
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Was von außen wie ein alter Bekannter aussieht, ist im Inneren beim Vorbild und Modell gleichermaßen mit modernster Technik bestückt. 

• Märklin hat einen neuen 
Motor entwickelt. Das Marke­
ting gab ihm den Namen "C­
Sinus-Motor", wobei der Buch­
stabe "C" beim jüngsten Mär­
klin-Gleissystem entlehnt ist. 
Der Begriff "Sinus" spiegelt 
weniger die bei der Entwick­
lung eingeflossene Hochtech­
nologie wieder, sondern ist eine 
Anspielung auf die sinuskur­
venartige Seitenwandgestal­
tung des mittleren Wagens im 
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Sinuskurven-
Der ICE-S läuft bei der DB AG als "Entwicklungs- und 

Erprobungsträger". Das Märklin-HO-Modell hat ähnliche 

Aufgaben - als Prototyp für den neuen C -Sinus-Motor. 



Star 

~lodellei.enbahner 6/2000 

ICE-S. Die gelb-rote "Bauch­
binde" des Zuges sowie die vor­
bildentsprechenden Anschrif­
ten unterscheiden Vorild und 
Modell von den bekannten Ver­
sionen der !CE-Fahrzeuge. In· 
sofern sind die Gehäuse und 
Fahrwerke nichts neues; sie 
wurden in vorangegangen Tests 
bereits beschrieben. Lediglich 
die Dachpartien der Mittelwa­
gen tragen entsprechend dem 
I CE-S-Vorbild die Versuchsauf· 
bauten und Testspoiler. 

Was wie eine Schwungscheibe aussieht, ist der Rotor des C·Sinus· 
Motor. Er dreht sich um neun Spulen. Komutatorbürsten gibt es nicht. 

Auf Steuerelektronik kann der C-Sinus·Motor nicht verzichten. Sie 
ist mit dem Digitaldecoder System Märklin kombiniert. 

Interessant wird es, wenn man 
das Gehäuse des Triebkopfes 
abnimmt: Auf dem angetriebe· 
nen Drehgestell befindet sich 
ein kleiner chwarzer Block 
und ein zylindrischer Körper, 
der an eine Schwungmasse er· 
innen. Zwischen beiden befin· 
det sich eine Leiterplatte, die 
über ein sechsadriges Kabel 
mit der großen Leiterplatte 
verbunden ist, die die Digitai­
steuerungselektronik beher­
bergt. Der schwarze Block ist 
nicht, wie man im ersten Au· 
genblick annehmen möchte, 
der Motor. Er stellt vielmehr 
eine Kapselung des Stirnradge­
triebes dar, das die Drehzahl 
anpaßt und die Kraft des Mo­
tors auf die Achsen überträgt. 
Den eigentlichen Motor findet 
man in dem Teil, das einer 
Schwungscheibe ähnelt. Tat-

sächlich fungiert es auch als 
Schwungscheibe, jedoch befin­
det sich im Inneren ein Ring· 
magnet, der sechs Polpaare hat. 
DiesesTeil stellt den Rotor des 
Motors dar. Als Stator dienen 
neun Spulen, die auf der Lei· 
terplatte innerhalb des Rotors 
befestigt sind. Wer die von an­
deren Motoren bekannten 
Kommutatoren bzw. Kohlebür­
sten sucht, wird nicht fündig. 
Dafür findet man vier kleine 
elektronische Bauelemente. 
Sie stellen Sensoren dar, die auf 
Veränderungen magnetischer 
Felder reagieren. 
Der eigentlich Motor nimmt 
einen Raum von 20 Millimeter 
Durchmesser und 10 Millime­
ter Höhe ein. Die zugehörige 
Leiterplatte mißt 3,5 mal 2,5 
Zentimeter. Dieser Motor Iei· 
stet mehr, als man ihm ob seiner 
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~----------------------------------------------------------------------~ ~ 
~ !U:CII:4:1imMI 
Hersteller: 
Märklin, Göppingen 
Be.zeidtnung: 
!CE-S der OB AG 
Nenngröße/Spur: 
H0/16,5 mm 
Konstruktionsjahr: 1 999 
Epoche: V 
Katalognummer: 39710 
Im Handel seit: 4/2000 (nur 
für Mitglieder des Märklin-ln­
sider-Cfubs) 
Andere Ausführungen: 
keine 
Gehäuse: Kunststoff 
Fahr~estell: Metall 
Gewtdtt Triebkopf: 520 g, 
Gesamt: 1 590 g 
K1einster befahrener 
Radius: 360 mm 
Kupplung: Speziai-Kurzkupp­
lungen mit Kulissenführung 

Auslaufweg 

Konventionell 

ff1 •~o:nu:•1 
Stromsystem: 
Dreischienen-Wechselstrom 
Nennspannung: 1 6 Volt 
Steuerungssystem: Digital, 
auch konventionell und Delta­
Digital betreibbar, Lokadresse 
21 voreingestellt, Blockbetrieb 
möglich 
Stromabnahme: 
Mittelschleifer der Triebköpfe, 
umschaltbar auf Oberleitungs­
abnahme, Stromabnahme 
jweils vom führenden Trieb­
kopf; Radsatzpotential auf 
Masse gelegt 
Motor: C-Sinus-Motor 
Beleudttung: 
mit Fahrtrichtung wechselndes 
SpitzenlichVSchlußsignal 
Stromaufnahme bei 
schleudernden Rädern: 
0,8A 

Kraftübertragung: 
Motor - Stirnradgetriebe -
beide Achsen des 1. Drehge­
stells 
Schwungmasse: 
in Motor integriert 
Haftreifen: vier 
Zugkraft: 
0% Steigung: 150 g 
3% Steigung: 145 g 
6% Steigung: 130 g 
10 % Steigung: 120 g 
Gleitkraft 
10 % Neigung: 200 g (Räder 
blockieren, Reibung der Haf­
treifen wird aber bereits über­
wunden, daher gleitet das 
Fahrzeug langsam auf stehen­
den Rädern bergab) 
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Gehäusdemontage: 
Schraube lösen, Übergangsfal­
tenbalg abnehmen, Gehäuse 
abziehen 
Zugä nglichkelt der 
lnnenteile: 
Umschalter für Oberleitungs­
betrieb von außen, Schalter 
für Adresseinsteilung und Ein­
stellpotentiometer nach 
Gehäuseabnahme erreichbar 
Zurüstteile: keine 
Bedienungsanleitung: 
mehrsprachig 
Verpackung: 
Schaumstoffbehälter mit 
Deckel in Faltschachtel 
Ersat:rteilversorgung: 
Fachhandel 
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Kleinheit zutraut. In Kombina· 
tion mit der Digitalsteuerung 
erfüllt er alle Wünsche, die man 
haben kann. So läßt sich der 
ICE·S schnell und langsam fah­
ren. Wer auf den Punkt genau 
Rangieren möchte, kann dies 
mit dem sogenannten Rangier­
gang tun. Er läßt sich mit der 
Funktionstaste F4 der Märklin­
Digitalsteuerung aktivieren 
und bewirkt, daß die Höchstge­
schwindigkeit von umgerech­
net 320 km/h etwa halbierr und 
die Anfahr-Brems· Verzögerung 
eieaktiviert wird. Wer zudem 
noch das Potentiometer zur Be­
grenzug der Höchstgeschwin­
digkeit auf Minimum gestellt 
hat, der drosselt beim Anschal­
ten des Rangierganges die 
Höchstgeschwindigkeit von 
umgerechnet 200 km/h auf 
100 km/h. 
Mißt man die Geschwindigkeit 
in der Ebene und beispielswei­
se in der 6·Prozent·Steigung 
zum Vergleich, wird man keine 
wesentlichen Geschwindig­
keitsunterschiede feststellen. 
Die Sensoren im Motor bewir­
ken eine präzise Regelung der 
Motordrehzahl (und damit der 
Fahrgeschwindigkeit), so daß 
diese trotzsich ändernder Last 
(zum Beispiel bei Bergauf- oder 
Bergabfahrt) gleich bleibt. 
Zudem bieten diese Sensoren 
den Vorteil, unabhängig von 
der Motorspannung zu arbei­
ten, wodurch auch bei niedri­
gen Geschwindigkeiten - im 
Gegensatz zu Motoren, deren 
Regelungssignal aus den Erre­
gerspulen gewonnen wird -
eine uneingeschränkte Lastre­
gelung möglich ist. 
Dank der per Potentiometer 
einstellbaren Anfahr- und 
Bremsbeschleunigung bietet 
der I CE-S im Digitalbetrieb er­
hebliche Variationsmöglichkei­
ten. So kann der Auslaufweg 
bei voll aufgedrehtem Ge­
schwindigkeitssteller Werte 
zwischen 24 und 360 Zentime­
ter annehmen. Beim Testen hat 
sich gezeigt, daß die Potentio­
meter-Mittelstellung, wie sie 
werksseitig voreingestellt ist, 
angenehm sanftes Anfahren 
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=;.;;_---~~.JL.1 ~ Unscheinbar ist der !CE-Kurz-

Neben der vorbildentsprechenden Bedruckung und Beschriftung zugmit der Bezeichnung !CE-

kennzeichnen die Experimentier-Dachaufbauten den I CE-S. S. Er besteht nur aus zwei 

Diese Zierlinie soll bei der Na­

mensgebung für den " (-Sinus­

Motor" Pate gestanden haben. 

und relativ genaues Anhalten 
ermöglicht. Im konventionel· 
Jen Betrieb ist die Potentiome· 
terstellung wirkungslos. Den· 
noch besitzt der ICE-S je nach 
Stellung der Geschwindigkeits· 
begrenzung mit Werten zwi· 
sehen 42 und 75 Zentimetern 
einen stauliehen Auslaufweg. 
Konventionell gesteuert, kann 
das Modell seine Langsam· 
fahreigenschaften betriebsart· 

bedingt zwar nicht entfalten, 
Anfahren und Anhalten erfol­
gen aber sanft und ruckfrei. 
Auch die Lastregelung ist nicht 
mehr zu spüren, so daß der 
ICE-S bergauf an Geschwindig­
keit verliert. Im konventionel­
len Betrieb leuchten Spitzen­
und Schlußlichter sowie die In­
nenraumbeleuchtung immer. 
Im Digitalbetrieb lassen sie 
sich per Funktionstaste schal­
ten. Die Umschaltung zwischen 
Spitzen- und Schlußlicht er­
folgt im angetriebenen Trieb· 
kopf per Fahrtrichtun.gsrelais. 
Im nicht angetriebenen Trieb· 
kop( übernimmt diese A ufgabe 
ein mechanisches Bauteil, das, 

der Drehrichtung einer Achse 
folgend, schaltet. Das Licht 
sachaltet somit erst um, wenn 
die ersten Millimeter in der 
geänderten Fahrtrichtung 
zurückgelegt sind. Ein kleines 
Manko, das aber kaum ins Ge· 
wicht fällt und hohe Entwick­
lungskosten ersparte. Zwei Po­
tentiale sind allerdings durch­
geschleift, so daß der I CE-S im 
Blockbetrieb einsetzbar ist. 
C-Sinus führt zumindest bei 
Märklin in eine neue Epoche. 
High-Tech kommt in diesem 
Falle allen Modellbahnern zu-
gute - ob man nur spielen oder 
weitgehend vorbildgerecht 
fahren will. Rainer Ippen 

ICE-2-Triebköpfen und drei 

Mittelwagen. " S" steht übri­
gens für "Schnellfahrten". 
Mit dem " ICE-S" erprobt das 
Forschungs- und Technolo­

giezentrum der DB AG Kom­
ponenten für künftige !CE­
Generationen. Für die Ent­

wicklung des ICE 3 wurden 
Laufverhalten, Unterfluran­
triebstechnik, Wirbelstrom­
bremse und luftgestützte Kli­
maanlage getestet. Dach­
stromabnehmer und zu­
gehörigen Spoiler auf den 
Mittelwagen haben keine 
elektrische Funktion. Sie die­
nen akustischen Versuchen, 
um mit ihnen pfeifgeräusche 
zu minimieren. 

modelleisenbahn besliehli nichli nur aus Zügen! 
- Hlir denhen einen Sohrilili weilier -

Sammler-Vitrine (Holz), 198,50 DM 
ki 12016 104 x 61 x 7 cm mit Glasschiebetür, naturfarbig -ohne Inhalt -
ki 12017 104 x 61 x 7 cm mit Glasschiebetür, nußbaumfarbig-ohne Inhalt -

Praktisch grenzenlos: SMDV-Universaltisch 111,. 

sm 16100 Komplettset aus Hoh 119,85 DM 
4 Planen-Teile ä SO x 100 an, 
6 TISChbeüle (70 cm), Schrauben und 
Flügelmuttern sowie Aufbauanleitung 

Sonderzubehör: 
sm 16102 Set . lange Beine· (ohne Abb.) 

Inhalt: 2 Tischbeine (80 cm) 

Den Einstieg leicht gemacht! 
ta 1635 Faller Car-System 135,00 DM 

Startset . Stadtrundfahrt" .. 
Inhalt: 
• Bus (Wiking) 
• Al<ku·l.adegefät 
• Fahrbahnteile für 

etn Fahrbahnoval 

r 1 r · i - - - 1 - · . · 
~ ... h l iih~!' tj;.\ HD''" 0 

l I I I\ ,., 

...,. ' I j. 

• a~führlkhe Anleitung ... ij - . 

Sinnvolle Ergänzungen 
fa 1650 6 Fahrbahnteile, gerade 
fa 1660 6 Fahrbahnteile, gebogen R1 ; 212 mm 
fa 1665 4 Fahrbahnteile. gebogen R2 ; 424 mm 
fa 1671 Bushalt~telle 
fa 1676 Fahrbahn-Abzweigung 

sm 16101 
Ergänzungsset 1 Plane 
50 x 100cm, 
2 TISChbeine (70 cm). 

._ ....._ ___ ~, ---J Sdvauben, Aügelmunem 

\. 39,8SDM 

Vemndbedi111Jungen: Pono + Ve~ng innerhalb Deutseillands 
DM 7,50; Ausland ab DM 29.- plus DM 15,- Bankspesen. 
Zahlungsarten: Vorausscheck. Nachnahme(+ DM 6,50) 
oder Bankeinzug (ab 2. Bestellung möglich). 
Preisänderuno. Uefermögilchkell und Irrtum vorbehalten. 

SM DIL Böblinger Straße 74 · 71065 Sindelfingen r · "' Tel. (0 70 31) 86 95 30 · Fax (0 70 31) 86 95 50 

Spielwaf\!n ~~~isenbahn Direktversand Internet-Shop: www.smdv.de .mit über 11.000 Artikeln !" 



Vorbild 
Noch bis 12.06. 
Gemeinschaftsausstellung 
"Nichts liegt näher als der 
Bahnhof- Der Stuuganer 
Hauptbahnhof als Verkehrs· 
drehscheibe" der OB-Projekt 
GmbH Stuugan 21 und Stull­
ganer Historische Straßen· 
bahnen e.V. im Hauptbahnhof 
Stuugan, Turm Forum 521. 
Tel. (071 I ) 822210. 

Sa 20.05. bis So 15.1 0. 
Ausstellung "Ankommen in 
Nürnberg" im Ausstellungszug 
auf dem Freigelände des DB­
t.·tuseums. (1 ) 

Sa 20.05. und So 21 .05. 
Rieser Dampftage im Bayeri­
schen Eisenbahnmuseum 
Nördlingen. Auch 11., 12. und 
25.06. (9) 

Mitfahrten auf Kleindiesellok 
im Eisenbahnmuseum Gram· 
zow (Landkreis Uckermark). 
Tel. (039861) 70159. Auch 03., 
04., 17., 18.06. 

Sa 20.05. 
Tagesfahrt Bad Laer - Nord­
deich-Mole u.z. mit 503655. 
Eisenbahn-Tradi tion e.V. Info: 
Tecklenburger Land Touris­
mus e.V., Postfach 1147,49537 
Tecklenburg, Tel. (05482) 
703810. 

"Die Blaue Nacht" zur 950-
Jahr-Feier der Stadt Niirn· 
berg. ( I) 

Stadtrundfahrt in Dresden 
mit Einheitswagen. Straßen­
bahnmuseum Dresden e.V., 
Trachenberger Str. 38, 01129 
Dresden, Te l. (0351) 411 7803. 
Auch 27.05., 03., 10., 17., 
24.06. 

So 21 .05. 
Straßenbahnrundfahrt mit Es· 
sener, Mülheimer und Ober· 
hausener Meterspurwagen. (2} 
"1mernationaler Tag der i\'l'u­
seen." ( I ) 

Tag der offenen Tür im histo­
rischen Straßenbahnhof Leip­
zig-Möckern. AG "Historische 
Nahverkehrsmiuel Leipzig" 
e.V. , Tel. (0341 ) 49218 18. 
Auch 18.06. 
Dill ingen- Memmingen und 
Pendelfahnen Memmingen -
Leutkirch mit 528079. (6} 
"Rebenbummler" Stuttgan ­
Breisach u.a. mit 18316. (7) 
Dampfzug.Pendelfahnen Alts­
hausen- Pfullendorf. (8) 
Betriebstage des Albbähnles 
Amsteuen- Oppingen mit 
997203. Auch 18.06. (13} 

Mi 24.05. bis So 28.05. 
Fahrten auf Werkbahnen im 
Mansfelder Land. (2) 

Mi 24.05. bis So 28.05. 
Eisenbahnfest im Bw Weimar 
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in der Rosenthalstraße. 
Thüringer Eisenbahnverein 
e.V., Tel. (0177) 3385415. 

Sa 27.05. bis So 04.06. 
Eisenbahn· und Modellbahn· 
ausstellung im Bahnhof Än­
gelholm (Schweden}. Banmu· 
seet, 26252 Ängelholm, Tel. 
(0046)(431) 442020. 

Sa 27 .05. und So 28.05. 
Dampfzugfahrten bei derBer­
liner Parkeisenbahn. (12) 

Sa 27.05. 
Draisinenfahrten auf der st ill· 
gelegten Muldentalbahn. Ei­
senbahnfreundeskreis West· 
sachsen e. V. , Pomßener Str. 
48, 04668 Großsteinberg, Tel. 
(034293) 34012. 

Zum Jubiläum 120 Jahre 
J-1ansfelder Bergwerksbahn 
nach Klostermansfeld. (3} 

Auch in diesem Jahr werden sich wieder Museums-Dampfzüge in Heiligenberg 
auf der Meterspur-Strecke Bruchhausen-Vilsen - Asendorf begegnen. 

"Schwarzwald-Express" Nörd­
lingen - Donaueschingen. (9} 

Braunschweig - Rheinsberg 
mit VT08. Eisenbahnfreunde 
Helmstedt e.V., TeLlFax 
(05352) 6471. 

503648. Sächsisches Eisen· 
bahnmuseum Chemnitz-Hil­
bersdorf, Tel. (0371 ) 4932765. 

Mo 29.05. bis Mi 31.05. 
Exklusive Züge auf der 
Schmalspurbahn Bruchhau­
sen·Vilsen - Asendorf. (10) 

"Bodensee-E.xpress" Allnang· 
Puchheim- Lindau u.z. (11 ) 

Chemnitz- Narsdorf u.z. mit 

So 28.05. 
Dampfzug·Pendelfahrten 
Albstadt!Ebingen - Sigmarin­
gen. (8) 

Mi 31 .05. bis So 11.06. 
Reise "Dampf in Jugoslawi­
en." (2) 

1. OB-Museum im Verkehrsmuse­
um Nürnberg, Deutsche Bahn 
AG, Lessingstr. 6, 90443 Nürn­
berg, Tel. (0911) 2192428, 
Fax 219 37 40, Internet: 
http://www.dbmuseum.de. 

2. Deutsche Gesellschaft für Eisen­
bahngeschichte, Referat Studi­
enreisen, Postfach 10 20 45, 
47410 Moers, Fax (02841) 56012. 
E-Mail: reisen@dgeg.de. 

3. Traditionszug Berlin e.V., Öf· 
fentlichkeitsarbeit, Spanische 
Allee 103c, 14129 Berlin-Niko­
lassee, Tel. (030) 8038385. 

4. Traditionsbahn Radebeul e.V., 
Sidonienstr. 1, 01445 Radebeul, 
Tel. (0351) 46148001, Fax (0351) 
4614804. 

5. 1G Dampflok Nossen e.V., BSW­
Gruppe, Döbelner Str. 19, 01683 
Nossen, Tel. (03731) 33365 oder 
(0177) 359 1564. 

6. Schwaben Dampf e.V. Neuoffin· 
gen, Am Bahnhof, 89362 Neuoff· 
ingen, Tel. (08224) 801140. 

7. Ulmer Eisenbahnfreunde · Hi· 
storischer Dampfschnellzug e.V., 
Stefan Motz, Lampenkoppel10, 
24257 Köhn. 

8. Eisenbahnfreunde Zollernbahn 
e.V., Postfach 1127, 72001 Tü· 
bingen, Tel. (07071 ) 76744, 
Fax 76749. 

9. Bayerisches Eisenbahnmuseum 
e.V., c/o Ekkehard Söhnlein, 
Postfach 1316, 86713 Nördlin­
gen, Tel. (09083) 340, Fax 388. 

10. Deutscher Eisenbahn-Verein 
e.V., Postfach 1106, 27300 
Bruchhausen-Vilsen, 
Tel. (04252) 93000, Fax (04252) 
930012. 

11 . Österreichische Gesellschaft 
für Eisenbahngeschichte 
(ÖGEG), Postfach 11, A-4018 
Linz, Österreich, Tel. (0043) 
(664) 4036093, Fax (0043)(662) 
821164, E-Mail: dz@magnet.at. 

12. Berliner Parkeisenbahn GmbH, 
An der Wuhlheide 189, 12459 
Berlin-Köpenick, Tel. (030) 
5389260. 

13. Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., 
Farn. Berka, Waldstr. 11, 89284 
Pfaffenhofen-Roth, Tel./Fax 
(07302) 6306. 

14. Interessengemeinschaft Preß­
nitztalbahn e.V., Markt 188, 
09477 Jöhstadt. 
Tel./Fax (037343) 2300. 

Do 01 .06. bis So 04.06. 
"100 Jahre Hoya-Syke-Asen­
dorf". Dampfziige auf Normal· 
und Meterspur bei der ?.Iu· 
seums-Eisenbahn in Bruch­
hausen·Vilsen. (10} 

.lubiläums·Dampflokfest im 
Eisenbahnmuseum Darmstad t· 
Kranichstein. TeL (06151) 
376401. 

"Nlirnberg spielt" im DB lllu· 
seum. (1) 

Teilnahme an der Jubiläums· 
veranstaltungdes Eisenbahn­
museums Darmstadt. (8} 
25 Jahre Frankfurter Feld· 
bahnmuseum, u.a . mit Gast lo· 
kornativen aus Nachbarlän­
dern. Frankfurter Feldbahn­
museum e.V., Am Römerhof 
ISa, 60486 FrankfurtlMain, 
Tel. (069) 709292 

Do 01 .06. 
Dampfsonderzug Eisenach -
Crawinkel der IGE Werra­
bahn. !GE Werrahahn Ei· 
senach e. V., P. Megges, Dorf­
SI r. 142, 99819 Hörselberg, 
Tel ./Fax (036920) 80158. 
Tag der offenen Lokschuppen­
tlir der Härtsfeld·i\luseums· 
bahn, Dischinger Str. 11, 
73450 Neresheim. Härtsfeld­
i\luseumsbahn e.V., Postfach 
9126, 73416 Aalen, Tel. 
(07361) 87587. 
Dampffahrten auf der Preß· 
nitztalbahn. (14) 

Betriebstage der Lokalbahn 
Amstt:llt:ll- Gt:rsl t:l!t:n m it 
751118. Auch 18.06. ( 13) 

Dampfschnellzug Passau -
l3ratisla1•a mit 01533 und 
01509. (7} 

Dampfschnellzug Linz - Brati­
slava. (I I) 
Himmelfahrt ins Blaue. Eisen­
bahnmuseum Chemnitz·Hil· 
bersdorf, TeL (037 1} 4932765. 
Giinzhurg - Dießen am Am­
mersee mit 528079. (6} 
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Vatertagsbummler und Kin· 
dertagsfuhre auf der Traditi­
onsbahn RadebeuL ( 4) 

Sonderfahrt zum Kindertag 
,·on Freiberg nach :\essen. Bw· 
Fest. (5) 

Fr 02.06. bis So 04.06. 
Sommerdampf auf der Preß­
nitztalbahn. (14) 

Sa 03,06. bis So 25.06. 
Ausstellung '·100 Jahre 
Xeukölln-:\littenwalder·Eisen· 
bahn" des Rudower Heimat­
vereins e.V. Im alten Schul· 
haus Ah·Rudow. ~1. Ziemer, 
Schriftsetzerweg 19b, 12355 
Berl in, Tel./Fax (030) 6623662. 

Sa 03.06. und So 04.06. 
Sonderverkehr zum Kari-Mav· 
Fest im Lößnitzgrund. (4) • 

Zellwaldbahnfest. Pendelfahr­
ten Nossen - Freiberg mit 
L.VT 172. Bahnhofsfest in 
Großvoigtsberg. (5) 

Sa 03.06. 
Dampfzug Stuugart - Darm­
stadt-Krdnichstein. :\lit 18316 
und 383199 zum Dampflok· 
treffen in Darmstadt-Kranich­
stein. (i) 

So 04.06. 
Ausstellung "Als den Zigaret­
tenschachteln noch Bi ldehen 
beilagen ... Die Eisenbahn auf 
Sammelbildern" im Alten 
Bahnhof L.eue, Coesfeld­
Lette. Tel. (025-l6) 1393. 
Foto-Sonderfahrt Eystrup­
Hoya - Heiligenfelde mit 
VGH·Diesel 60021 und Esslin· 
ger Beiwagen der Verkehrsbe· 
triebe Grafschaft Hoya 
GmbH. Arbei tsgemeinschaft 
Schienenverkehr Münsterland 
e. V .. i\1. Schumann, Gertruden­
str. 18,48149 ~liinster, Fax 
(025 1) 277443. 

Günzburg- Xürnberg mit 
528079. (6) 

Fahrbetrieb im Industrie- und 
Feldbahnmuseum in Froissy Ia 
Neuville (40 km östlich von 
Amiens). An Sonn- und Feier­
tagen Dampf- und Dieselbe­
trieb, sonst nur Dieselbct rieb. 
Appeva, B.P. 106, 80001 Ami­
en~ Cedex I, Frankreich. Tel. 
(0033)(322) 445540, Fax 
(0033)(322) 440499. Auch II., 
18., 25.06. 

Sa 10.06. bis Mo 12.06. 
Pfingsten am Genfer See. Son­
derfahrt Heidelberg - Lausan­
ne mit 183 16, Ae6J8 der BLS 
und 01202. (7) 

Schönheide - Stützengrün mit 
Dampfzug der ~luseumsbahn 
Schönheide!Carlsfeld. ~lu­
seumsbahn Schönheide!Carls· 
fe ld e. V., Am Fuchsstein-Lok· 
schuppen, 08304 Schönheidc. 
Dampflokfest in Hermeskeil , 
u.a . mit l\lodellbahnbörse im 
Lokschuppen. Dampflokmuse-
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um Hermeskeil, Postfach 
1109, 54401 Hermeskeil, Tel. 
(06503) 1204. 

Pfingstdampf auf der Preß­
nilltalbahn. (14) 

Feier und ~1ehrzugbet rieb 
zum 44. Geburtstag der Berli · 
ner Parkeisenbahn. Tel. (030) 
5389260. 

Sa 10.06. 
Dresden- Berlin u.z. mit 
01137. Sächsisches Eisenbahn· 
museum Chemnitz-Hilbers· 
dorf, Tel. (0371 ) 4932765. 

So 11.06. und Mo 12.06. 
"Neckar-Aib-Donau-Ex1>rcß" 
ab Tlibingen. (8) 

So 11 .06. 
Pendelfahrten Buxtehude -
Harsefeld mit \\'umag-Trieb­
wagen. Buxtehude-Harsefel· 
der Eisenbahnfreunde e.V., 
Tel. (04 164) 4281. 

Dampfsonderzug Eisenach­
Kaltennord heim. IGE Werra­
hahn Eisenach e. V., P. Mcggcs, 
Dorfstr. 142, 99819 Hörsel· 
berg, Tellfax (036920) 80 158. 

Dresden - Altenberg u.z. mit 
503648. Sächsisches Eisen· 
bahnmuseum Chemnitl·llil· 
bersdorf, Tel. (0371) 4932765. 

Mo 12.06. 
Minden-Oberstadt - Kleinen· 
hremen mit den preußischen 
Dampflokomotiven T I I und 
T 13 mit Preußen-Personen· 
zug. :\!useums-Eisenbahn i\!in· 
den e. V., \\'. Schütte, Wilhelm· 
Tell·Str. 25, 32427 Minden, 
Tel./Fax (0571) 580337. 

Pendelfahrten Osnabriick -
~l euingen mi t 503655. Eisen­
bahn-Tradi tion e.V. Info: Teck· 
lenburger Land Tourismus 
e.V., Postfach 1147, 49537 
Tecklenburg, Tel. (05482) 
703810. 

Sa 17.06. 
Hof- Bad Stehen u.z. mit 
V 100 1023 und dem "Deiner"­
Jugcnclzug. BSW-Gruppc 
V 100, Bw Hof, M. Ziegler, Bus· 
sardweg 12, 95030 llof, Tel. 
(09281) 65564. 

Pendelfahnen zum Jubiläum 
ISO Jahre Bahnhof Ulm. (6) 

So 18.06. 
Teddybär-Ferienexpri!SS lb· 
bcnbiiren-Aasce- Bad L.aer 
mit 503655.Eisenbahn-Traditi· 
un e. V. Info: Teekienbur-ger 
Land Tourismus e. V., Postfach 
1147, 49537 Tecklenburg, Tel. 
(05482) 703810. 
Fahrten mit der Handhebel­
draisine. Berliner Parkei~en­
bahn, Tel. (030) 5389260. 

So 25.06. 
Dampfsonderzug WÜt'thurg­
Bad Briickenau mi t 527409. 
DGEG-Arbeitskreis Würzburg, 
do C. Kehr, Am Trieb 8, 97204 
llöchberg. 

• SWR 3 zeigt "Eisenbahn-Ro­
mantik" jeweils sonntags um 17.45 
Uhr sowie als Wiederholung am 
darauffo lgenden Montag (04.45 
Uhr) und am Samstag um 13 Uhr. 
Die Themen lauten: 
21.05.: Bahnnostalgie in Graubün· 
den. 

te über Museumsbahnen gezeigt. 

• Der MDR strahlt "Eisenbahn­
Romantik" am Freitagnachmittag 
aus. Weiterhin läuft die Senderei­
he in Hessen 3 donnerstags, 13.30 
Uhr, in N 3 mittwochs, 16 Uhr. 

28.05.: Kahlschlag Ost. 
04.06.: j ütland-Express. 

• In 3 Sat laufen Wiederholungen 
teils älterer Eisenbahn-Romantik­
Sendungen: 23.05., 16 Uhr: Hallen· 
dampf- und Bahngeschichten; 
25.05., 13.30 Uhr: Bahnnostalgie in 
Graubünden; 30.05., 16 Uhr: Die 
Südharzeisenbahn und andere 
Amateur-Schätze; 08.06., 13.30 
Uhr: j ütland-Express; 13.06., 16 
Uhr: Lokführer Zwirbel; 15.06. 
13.30 Uhr: Kahlschlag Ost. 

18.06.: Expo -oder die Bahnher­
ausforderung. 
25.06.: Der Bummelzug von Ab· 
reschviller. 

• Am Mittwoch, dem 21.06. steigt 
in SWR 3 die "3.lange Eisenbahn­
Romantik-Nacht". Zwischen 23.40 
Uhr und 6 Uhr werden u.a. Berich-

Alle TV·Termine beruhen auf Angaben der Sender. 
Kurzfristige Änderungen des Programms sind möglich. 

Zum Bahnhofsfest in Bad Her· 
renalb. Sonderzug Stullgart­
Bad Herrenalb mit E94279, 
18316 und 583 11. (7) 
Giinzburg- Füssen zum ~lusi­
cal "Ludwig II". l\lit 528079. 
(6) 

Dampfsonderfahrt Tübingen -
Hecbingen. (8) 

Do 29.06. 
Festakt ISO Jahre Geislinger 
Steige. (13) 

Modellbahn 
Noch bis 30.10. 
:\lodellbahnscbau in 88422 
Oggelshausen am Federsee. 
u.a. mit 200 qm großer Spur-I­
AnJage. Buchauerstr. 23. lnge 
Reichharclt, Überruh 8, 88316 
lsny. 
Noch bis 30.07. 
Ausstellung "i\lodellspielwa· 
render DDR'" im :\luseum der 
Stadt Zerbst, Weinberg I, 
39261 Zerbst, Tell Fax (03923) 
4228. 

Sa 20.05 
Fahrtag auf der HO-Anlage 
"Stadtbahn Berlin" der IG 
1\lodeUbahn, Schöneberger 
Str. 14-15, 10963 Berlin. \V. Fri­
boese, Tel. (030) 744 4238. 
Auch 1i .06. 

So 21 .05 
Börse des Eisenbahnclubs in 
Neubrandenburg. lrn L.inde tal­
Cemer in der Oststadt, Tel. 
(039824) 20724. 

Fr 26.05 bis Feb. 2001 
Fleischmann-:\lodellbahn-Aus-

Stellung in Nürnberg. (I} 

Sa 27.05. bis So 04.06. 
Eisenhahnausstellung im 
Bahnhof i\ngelholm (Schwe­
den). Banmuseet, 26252 Än­
gelholm, Tel. (0046)(431) 
442020. 

Sa 27.05. und So 28.05. 
Börse der :\ lodellbahn Wiehe 
Gmbll in 06571 Wiehe. ln der 
Kaiserhalle (auf dem Ausstel· 
lungsgelände), Tel. (034672) 
83630. 

Do 01 .06. bis So 04.06. 
~lodellbahnausstellung der 
ArGe Nord-:\lodul-Treffen im 
Rahmen der "Expo am ~ leer"' 
in Wilhelmshafen, Sporthalle 
Süd, Rheinstr. 116. ArGe N~IT, 
Postfach 11 32, 30881 Barsing· 
hausen, Tl!l. (05 105) 601433. 
Ausstellung in Bruchhausen· 
Vi isen mit HOe-Anlage "Rü­
gensche Kleinbahnen". In der 
Fahrzeughalle der Museumsei­
scnbahn. ( 10) 
Bundestreffen IG Spur Il in 
36277 Schenklengsfeld. In der 
Großsport halle. Tel. (06621) 
2952. 

Sa 03.06. und So 04.06. 
Fahrbetrieb im "Lok Land''. 
Hofer Str. 14,95152 Selbitz, 
Tel. (09252) 92294. Auch 
11.06. und 12.06. 

Sa 03.06. 
~lodellbahnausstellung Spur 
G der Schienenfreunde in 
93107 Thalmassing, Sandbach· 
weg 9, Tel. (09453) 997759. 

Sa 1 0.06. und Mo 12.06. 
Modellbahnausstellung des 
i\IEC Chemnitz/Sachsen e. V. 

in Adorf/Erzgebirge. Im Ga~t­
hof Adorf, Tel./Fax (037 1) 
2603530. 
Ganenbahnausstellung der IG 
Gartenbahn in Kaltwasser bei 
Görlitz, Tel. (03581) 304259. 

Fr 16.06. und Sa 17.06. 
Modellbahnausstellung de\ 
~lodellbahnclubs in Baden bei 
Wien (Österreich). Jn der 
Rat hgasse 29. A. Rotter, Ro­
seggerstr. 41, A-2500 Baden 
bei Wien, Tel. (0043)(2252) 
22094. 

Sa 17.06. 
Modellbahnbörse im sächsi­
schen Schmalspurbahn-Mu~e­
um Rittersgrün. B. Kramer, 
Am Silbergang 10, 08340 
Schwarzenberg. 

So 25.06. bis So 02.07. 
Baste iwoche in Geislingen/ 
Steige an läßlich des 150-jiihri ­
gen Besteliens der Geislinger 
Steige. Christliches i\lodell­
bahn Team e.V., U. Schönfuß, 
Sepp-llerberger-Str. 17, 40764 
Langenfeld, Fax (02173) 
76296. 

Bitte beachten Sie, daß wir 
Ihre Termine nur berücksich· 
tigen können, wenn diese 
spätestens fünf Wochen vor 
dem Erscheinungsdatum des 
Heftes vorliegen. Alle Termi· 
ne und Treffpunkte beruhen 
auf Informationen der Ver an· 
stalter oder eingesandten 
Hinweisen. Die Redaktion 
übernimmt keine Verantwor· 
tung für die Richtigkeit der 
Angaben. Die Veröffentli· 
chung ist für private Veran· 
stalter kostenlos. 
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Frankfurt/Oder 

Modellbauausstellung 
• In Frankfurt/Oder war am 1. und 2. April2000 Europas größte 
mobile Modellbauausstellung zu Gast. An den beiden Tagen 
strömten tausende Besucher durch die Räume mit einer Aus· 
stellungsfläche von rund 600 Quadratmetern. Dabei gab es für 
sie insgesamt sechs Großanlagen verschiedener Spurweiten zu 
bestaunen. Ein Video· und Modelleisenbahnflohmarkt rundeten 
die Veranstaltung ab. Bei einer Videoschau zeigte man Bilder der 
deutschen Eisenbahnen aus allen Epochen. 

Viel zu sehen gibt es auf Europas größter mobiler Modellbahn­

ausstellung, die Anfang Apri l in Frankfurt/Oder gastiert e. 

Im Rückspiegel entdeckt 

VOR 41 JAHREN: ZEUKE· n-Bahn vorgestellt 
• Firmen wie Dietzel, Herr und Zeuke sind heute fast in Ver­
gessenheit geraten. Diese haben in der DDR Modellbahnen 
produziert, die hohen qualitativen Ansprüchen genügten. 
Der MODELLEISENBAHNER hat die Entwicklung dieser 
Privatbetriebe über viele Jahre begleitet. Im Juni 1959 stell­
te Helmut Kohlherger die ersten Erzeugnisse der Firma 
Zeuke & Wegwerth K.G. in der NenngrößeTT vor. Dazu gehör­
te auch das Modell der Baureihe 81. Es erhielt Lob für seine 
gute Detaillierung. Interessant ist, daß einige Sätze über den 
Motor und seine Funkentstörung verfaßt sind. Besonders er-
wähnenswert war die offenbar immense Zugkraft, da sie "an­
standslos drei Wagen in beladenem Zustand (Bleiballast) die 
unmöglichsten Steigungen" heraufzog, "wie sie auf Modell­
bahnanlagen wenig vorkommen dürften." Das Wagenangebot 
konnte sich nach der Qualität mit den auch in der Bundesre­
publik viel beachteten HO-Dietzel-Wagen messen, die für ihre 
feine Beschriftung und Nachbildung vieler Einzelheiten be-

Die Intermodellbau rief und die Modellbahner kamen: 

Wie im vergangenen Jahr gab es für die Besucher in 

den Dortmunder Messehallen wieder viel zu sehen. 

Nachwuchs 
• Mit erstmals über 500 Aus· 
steUern aus 14 Ländern stieß 
die Intermodellbau Dortmund 
erneut auf starkes Publikums· 
interesse.An den fünfMesseta· 
gen drängten sich wie im Vor· 
jahr rund 140.000 Besucher in 
den acht Westfalenhallen. 
Mehr als 20.000 Einzelmodelle 
gab es zu sehen. 

Hersteller, Händler und Ver· 
eine boten in den Hallen sechs, 
sieben und acht den Modell· 
bahn-Fans so ziemlich alles, 
was die Augen zum Leuchten 
bringt. Der Modellbahnver-

band in Deutschland (MOBA) 
brach eine Lanze fü r den Nach­
wuchs. "Wir müssen mehr für 
Kinder und Jugendliche tun", 
betonte MOBA-Pressereferen t 
Hans-Dieter Schmidt. 

Um die Kids an das vielseiti­
ge Hobby heranzuführen, star­
tete der Modellbahnverband in 
Dortmund eine vielbeachtete 
Aktion: Drei Jugendgruppen 
aus Burscheid, Kiel und dem 
emsländischen Lingen began­
nen unter fachkundiger Anlei­
tung mit dem Bau eigener Mo­
dellbahnanlagen. Geplant ist, 

MEC Rendsbur · 

Vom Pech verfolgt 
• Bereits in der letzten Ausgabe berichtete der MODELLEISEN­
BAHNER von einem Einbruch beim Modelleisenbahnclub Rends­
burg. In der Zwischenzeit wurde der Club weitere zweimal überfal­
len. Sowohl in der letzten Märzwoche als auch zwischen dem 2. und 
4. April taten Räuber ihr Werk. Dabei wurden nochmals knapp zwan­
zig Lokomotiven entwendet. Der MEC Rencisburg bittet die Modell­
bahnfreunde weiterhin um Mithilfe: Hinweise erbittet Peter Tadsen 
unter der Telefonnummer: 04331/2 36 68, oder Fax: 04331/21725, 
und die Polizei in Rendsburg: 04331 / 208 211. 

Messe in Leipzig 

Andrang 

kannt waren. Die r-----------r~._ ......... --------, BR 81 istauch heute 
noch, etwas überar­
beitet, im Pro­
gramm der Firma 
Tillig, in dem nach 
einer wechselvol­
len Geschichte das 
Zeuke-Programm 
aufgegangen ist. 

• Für dieMesse"Modell & Hobby 2000"vom 6. bis8. Oktober in Leip­
zig verzeichnen die Veranstalter schon einen regen Andrang der Aus­
steller. Bereits 200 Aussteller haben schon ein halbes Jahr im voraus 
ihre Stände fest gebucht. Darunter sind auch die großen Firmen wie 

Faller, Märklin, Roco, 
Gützold und Piko. Viele 
von ihnen haben bereits 
angekündigt, Neuhei­
ten und limitierte Son­
dermodelle präsentie­
ren zu wollen. Ein Echt­
dampfprogramm und 
viele interessante Anla­
gen sind in Leipzig 
ebenso eingeplant. 

ZEUKE-Tt.ßAHN 
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die übers Jahr fertiggestellten 
Anlagen bei der nächsten In· 
termodellbau auszustellen und 
zu prämieren. 

Traditionell präsentieren 
auf Einladung des MOBA Verei­
ne und Interessengruppen aus 
dem In- und Ausland in Dort· 
mund ihre Schauanlagen. 
Nicht weniger als acht der ins­
gesamt 30 Objekte kamen dies­
mal aus den Benelux-Staaten. 

So brillierte das Modelspo· 
orteam Vinkeveen beispiels­
weise mit seiner holländischen 
Grachtenlandschaft. Aus Belgi· 
en kam die Gruppe Modelbouw 
P. A. J., die unter anderem 
Straßenbahnmodule im Maß­
stab 1:22,5 mit einer Gesamt· 
länge von 18 Metern zeigten. 
Der Gag: Das Vorbild lieferte 
der berühmte Zeichner Herge 
mit seinen Quick & Flupke-Co· 
mies. Aber auch Anlagen wie 
das ostfriesische Seestück mit 
Deich Rolf Knippers waren 

dicht umlagert. Die anhaltende 
Diskussion um eine Normung 
der digitalen Steuerung brach· 
te Bewegung bei del1! Herstel· 
lern. Gemeinsam überraschten 
die Firmen Viessmann und 
Uhlenbrock mit dem neuen Wa­
renzeichen "Digital2". 

Unter diesem Logo erhoffen 
sich beide Unternehmen ent· 
sprechende Resonanz auch an· 
derer Firmen, denn dieses Digi· 
talsystem soll für die gesamte 
Branche ein Zeichen setzen 
und bei freier Nutzung dem Mo· 
dellbahner die ersehnte Kom­
patibilität bringen. 

Modellbau Reitemeyer 

Wünsche gehen in Erfüllung 
• In der Februarausgabe 2000 des 
MODELLEISENBAHNERS war 
das Wunschmodell des Monats ein 
preußischer Wasserkran. Diesen 
Wunsch erfüllt jetzt Heinz Reite· 
meyer: "Ich habe, als ich den Kran 
in Heft 1r. 2 gesehen habe, diesen 
in mein Programm aufgenommen." 
Der Wasserkran ist komplett aus 
Messing gefertigt und kann auch in 
der grünen Länderbahnlackierung 
geliefert werden. Ein ähnlicher 
Wasserkran, der häufig in Sachsen Heinz Reitemeyer baute 
und Thüringen zu sehen war, soll den MEB·Wunsch in 1: 32. 
demnächst in Serie gehen. Derzeit 
kann der Kran für die Spuren 1 und lebezogen werden; über eine 
Produktion für die Spur HO denkt Reitemeyer nach. Bezugsinfor­
mationen bei: Modellbau Heinz Reitemeyer, Otto Falkenberg Str. 
5, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/85750. 

: . 
Personalwechsel 

• Der Verein für Modelle und Originale (M & 0) trennte sich von 
seinem Veranstaltungsleiter Michael Glandt, der bisher für die 
Auto· und Eisenbahnbörsen desM& 0 in Harnburg und Umgebung 
zuständig war. Gründe für die Trennung mit Vereinsausschluß wur· 
den keine angegeben. 

Modelleosenbahner 612000 

Der Zeichner Herge lieferte mit sei­
n~n Quick & Flupke-Comics das Vor­
bild für die Straßenbahnmodule im 
Maßstab 1 : 22,5, die der belgisehe 
Klub Modelbouw P. A. J. zeigte. 

DB Museum . 

Fleischmann-Ausstellung 
• Ab Mai 2000 wird die Firma Fleischmann die Modellbahnaus· 
Stellung im OB Museum fortsetzen. Es werden wertvolle und wich­
tige Modelle aus dem Fleischmannarchiv zu sehen sein. Mehrere 
Modellbahnanlagen ergänzen die Ausstellung. 

Rothe TT · 

Baureihe 93 
• Die TT-Bahner können sich schon ein wenig vorfreuen. Für das 
Jahr 2001 kündigt die Firma Rothe Top Technic eine Maschine der 
Baureihe 935·12 (T 141) an. Das Modell der Tenderlokomotive soll es 
in mehreren Ausführungen geben, eine Standardversion für den 
spielenden Modellbahnerund eine Profiausführung für gehobene 
Ansprüche. Beide Versionen sind dann als Bundes- oder Reichs· 
bahnlokomotive in Epoche ill erhältlich. 

12. · 14. Mai 2000: Erlebniswelt Modellbau, Messegelände Erfurt. 

6. • 8. Oktober 2000: Modell + Hobby 2000, Messegelände Leipzig. 

9. • 12. November 2000: Modellbahn, Köln Messe, Köln. 

24. -27. November 2000: Modellbahn Süd, Messe am Killesberg, 
Stuttgart. 
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"Wadde haclde dudele da?" Obermeister Huber von der Münchner 
Polizei stoppt mit seinem BMW 1602 einen Krupp-Mustang-Hän­
gerzug des Rheinisch-Westfälischen Frachten-Kontors (Bild). Den 
Oldie-Laster liefert Brekina auch in der Ausführung des VEB Kraft· 
verkehr Berlin. Wenn ein Fahrzeug der Nationalen Volksarmee der 
DDR auch im HO-Maßstab liegenbleibt, eilt der Wartburg 311 der 
Kraftfahrzeug-Inspektion herbei. 

In den Spurweiten HOe und HOrn bietet der Kleinserienhersteller 
den Schmalspurtriebwagen (Bild) der Kleinbahn Leer - Aurich ­
Wirtmund an. Das auf beiden Achsen angetriebene Modell ist ganz 
aus Messing gefertigt. Info: Hapo, H. Poitner, Bachfeldstr. 4, 86899 
Landsberg, Tel. (08246) 1552. 

Einen flotten Ausritt ins Gelände wagen HO-Preiserlein jetzt im 
Mercedes ML 55 des Tuners AMG (Bild). Rechtzeitig zu den ersten 
warmen Tagen lädt das niedliche Smart Cabrio (Bild) zur Spritz· 
tour ein. Sollte sich der Fahrer einen Sonnenstich holen, kommt der 
Notarzt des Deutschen Roten Kreuzes im Passat Variant aus den 
80er Jahren. Die Hamburger Polizei erhält einen Mercedes Sprin­
ter mit langem Radstand, Hochdach und Dachgepäck träger. "TNT 
Global Express" nimmt einen Fiat-Ducato-Kastenwagen in Emp­
fang. 
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im~ Staubsaugerzubehör 
Für Modellbauer entwickelte der Haushaltsgerätehersteller ein 
Zubehörset für handelsübliche Staubsauger. Es besteht aus einem 
Mikro-Schlauch mit Kombidüse. Eine Mikro-Fugendüse, ein 
Mikro-Saugpinsel und ein Verlängerungsstück ergänzen das Pfle­
geset Info: Miele & Cie. GmbH & Co, Tel. (05241) 89195158, Fax 
(05241) 891950. 

CDT Modelle Leipziger Straßenbahn 
Fans des vierachsigen Leipziger Mitteleinstieg-Triebwagens vom 
Typ 29 können den Triebwagen mit zweiachsigem Niederflur-Bei­
wagen jetzt als fotorealistisches HO-Kartonmodell bauen. 'Laut 
Hersteller liefert Hermann & Partner einen Motorisierungssatz 
für den Triebwagen und ein Fahrwerk für den Beiwagen, die der In­
teressent aber direkt bei H&P bestellen muß. Info: CDT Wer­
bung/Schnelldruck, Annaberger Str. 23, 09120 Chemnitz, Tel. 
(0371) 5362537, Fax (0371) 5362538. 

Je einen zweiachsigen Düngertransportwagen für die Baugröße 
HOe stellt der Kleinserienspezialist in Ausführungen der Königlich 
Sächsischen Staatseisenbahnen und der DRG (Bild) auf die Räder. 
Info: Technomodell, Ing. Gerhard Walter, Prof.-von-Finck-Str. 1, 
01109 Dresden, Tel. (0351) 88019 91, Fax (0351) 88018 76. 

mi!I Kieswerk und Kipper in HO 
Als Jahressonderserie bieten die Böblinger ein Kieswerk mit Büro 
an. Der Abtransport des Baumaterials könnte vorbildgerecht mit 
dem vierachsigen 1\IIAN mit Meiller-Hinterkipper geschehen. Das 
technische Hilfswerk erhält ein Bürogebäude mit Garage und 
einen Mercedes-Benz-Tieflade-Sattelzug mir Amphibienfahrzeug. 
Nicht schwimmfähige Kraftfahrzeuge sollten das Gewässer lieber 
auf den neuen Pontons mit Arbeitsbrücke queren. 
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Torsten Nitz Schlußbeleuchtung in TT J 
Der Berliner Beleuchtungsspezialist stellt acht verschiedene oi 

SchJußbeleuchtungs-Nachrüstsätze her. Damit erhält der Modell- ~ 
bahnerein flackerfreies Schlußsignal für nahezu jeden TT-Wagen· 
typ. Info: Torsren Nitz, Langhoffstr. 6, 12681 Berlin, Fax (0180) 
52 813002 9818, E-Mail: m@hurra.de. 

g' 
' I: 

j 
~ 
~ 
:w: 
~ Der in Heft 4 in Szene gesetzte Castor-Transportbehälter wird 
9 nicht wie irrtümlich berichtet, von BMA hergestellt. Der Produzent 

---------....;_-'-------"'~--:=-.------':r. des Messing-Ätzbausatzes (Bild) ist vielmehr GI-Modell bau. Info: 

Freunde sächsischer Modellbahnen in Epoche I dürften sich über 
die VlliV2 (Bild) freuen, die der Kleinserienhersteller jetzt als 
Fertigmodell ausliefert. Ebenfalls bereit steht die Länderbahn· 
version der 9420• Basierend auf dem Modei-Loco-Bausatz verfügt 
sie allerdings über kurze, gerade Wasserkästen sowie einen Drei· 
achs-Antrieb. Info: SEM, Tino Eisenkolb, Kari-Liebknecht-Sied­
lung 10,08451 Crimmitschau. 

GI-Modellbau, Heinrich-Heine-Str. 31, 06792 Sandersdorf, Tel. 
(03493) 821937. 

Sachsenmodelle Wagenset der US-Army 
Das HO-Wagenset des US-Army-Transportation-Corps enthält 
einen Hochbordwagen, einen Güterzugbegleitwagen und einen 
Flach wagen, der mit einem Jeep-Modell beladen ist. 
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NEUHEITEN AUS DER MODELLBAHNWELT 

Brekina Sonder-Edition Daimler 

Die Sonder-Edition "Daimler" hat den letzten Post-Hauben-Omni­
bus zum Vorbild. Das HO-Modell des Mercedes 06600 (Bild) pro­
duziert Brekina exklusiv für die Deutsche Post AG. Info: Deutsche 
Post Collection, Philatelie, 60281 Frankfurt, Tel. (01803) 246042, 
Fax (01803) 246044. 

LE·Eiektronik Nebengeräusch-Modul 
Die Elektronik-Spezialisten haben ihren Soundbaustein verklei­
nert. Mit einer Breite von 14,5 Millimetern paßt das Small-Line ge­
nannte Geräusch-Modul nun auch in viele TT- und N-Fahrzeuge. 
Der Käufer kann zwischen verschiedenen Pfiffen, Bimmeln, Sig­
nalhörnern, Polizeisirenen und sogar Echolot, Ozeanliner-Horn 
oder Nebelhörnern wählen. Info: Frey-Elektronik, Staffelsteiner 

MENZEI.S LOKSCHUPPEN & TOFF TOFF GMBH 
FRIEDRICHSTR. 6 · 40217 DÜSSELDORF 
E-Mail: Menzels-Lokschuppen-GmbH@t-online.de 

8eachiiJnSiet>ittedieneuenzusitzlicltenTeL-IIr. ~Fa~x:0~~~~~~~~~~~~~ Auftl1gsannahme 0211137 35 01 ~11137 30 90 

::::==:=..~USA: ?I:~ Iw Fadlgesdllft fOr-.- .... "'-
Mode!t.u1os: 3859145 At-IIICI-.t, .... F-fllr~IIICI-

Top Neuheit von Kato Lemke "VT 137" in Spur N und HO 
Schnelltriebwagen Bauart Harnburg 
301370 ORVT 137 creme/blau Ep.3 Spur HO l~ferbar ca. 2001 
301390 ORG SVT 137 cr./Violen Ep.2 Spur HO liefetbar ca. 2001 
301400 OB VT 04.1 rot Ep.3 Spur HO Ii eierbar ca. 2001 
10710 OR VT 137 creme/blau Ep.3 Spur N lieferbar ca. Ende 2000 
10711 OB VT 04.1 rot Ep.3 Spur N liefetbar ca. Ende 2000 
10712 ORG SVT 137 cr./violeU Ep.2 SpurN lieferbar ca. Ende 2000 

Lima Spur HO Angebote 
149756 OB Wa~n-Set TEE Blauer Enzian 4-teilig Ep.3 
149763 OB Triebwagen ET 30 Museumsausführung 4-1eilig 
208032 OB E-LokE10 005 Ep.3b 
208042 OB ElektrOlOkomotive SR E 03 002 Ep.3 
208585 OÜWAG Straßenbahn Typ M "Bochum" 
2085a6 OÜWAG Straßenbahn Typ M "Mühlhetm" 
208587 OÜWAG Straßenbahn Typ M "Nümberg" 
208248· 1 OB Oieseilok V20 schwan Ep.3 

Piko Spur HO 
51020 OR E·Lol< SR 180 Ep.V 
Giittol~ Spur HO "Sachsenstott" 

n.E. 
n.E. 
n.E. 

ca.195,00 DM 
ca.195,00 DM 
ca.195,00 DM 

129,950M 
209,95 DM 
139,95 DM 
149,95 DM 
159.00 DM 
159.000M 
159,00 DM 
94,95 OM 

219,95 DM 

48100 SR 19017 "Sachsenstott" limitierte Auflage Gleichstrom lieferb. 2001 ca.600.00 OM 
48130 BA 19 017 "SachsensiOiz" limitierte Auflage Wechselstrom lieferb. 2001 ca.600.00 DM 

L.ife Like Spur N Angebot US-Modelle 
7110 EMOGP18 Rock lsland maroon #1347 
7114 EMOGP18 Norfolk&Westem blue #920 
7115 EMOGP18 NorthemPaeific black &yellow #37B 
7641 EMD f-40 PH Amlrak silver & black #381 
7752 EMD f7 A Union Pacifte yellow & gray #1400 
7763 EMD S0-7 Great Norfhern "Empire" #566 
7781 0-6·0 Sad~le TankSteam Santa Fe black 
7841 EMD GP38·2 Bu~ington Northem oreen & blaek #2098 
7842 EMD GP38-2 CSX gray & blue #6638 
7843 EMD GP 38-2 Santa Fe blue & yellow, 

warbonnet #3500 
7846 EMD GP38·2 Conratl blue & white 17942 
1000 1 0-US Güterwagen sortiert 

49,95 DM 
49,95 DM 
49,95 DM 
49,95 DM 
49,95 DM 
49,95 DM 
49,950M 
49,950M 
49,95 DM 

49,950M 
49,95 DM 
69,95 DM 

Vtrsand per Nacllnahme oder mrt Ksedrtkane bzw. VoraUSkasSe (Vmednlngssd>eck, Obe<weiSIJng). Zur lahlung akuptreren Wir 
EtrO·Verrechru-ogsscllecl<s ljeweil• bis OM 400,-)oder dre Angabe Ihrer Kseditkanen-Nr. (Euroi'IISA AmeX) nebst Vetfallsdawm. 
Versandkosten pro Sen<lung: Inland OM 9,50 (bei eroem Sestelwert unter OM 100.- erhöht sich der Vetsand!<Oslenanteil aul 
OM 15.-). Auslandab DM 17,-(AitslandsveBandkosten bel eroem 8eSlellwert unter OM 100.- auf Mirage~ Liefermöglich· 
keit, Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 

Str. 16, 90425 Nürnberg, Tel. (0911) 383359. Maritime Geräusch­
Module liefert: Steba-Modellbau, Birkenleiten 10,81543 München, 
Tel. (089) 62489752 . 

.---------------------------------------------------, E 

Der putzige VT 135 (Bild) fährt als DR-Modell in Epoche-li-Aus­
führung in die Herzen der Kleinbahnfans. Info: Profi Modell Thy­
row, Bahnhofstr. 6,14974 Thyrow, Fax (033731) 80663. 

m!l Drei Doppelhäuser 
Mit dem Bahnhof "Nieder-Ramstadtffraisa" hat ein alter Bekann­
ter aus dem Faller-Programm Eingang bei Pola gefunden. Weitere 
ab der Epoche I einsetzbare HO-Bausatzmodelle nach bahntechni­
schen Vorbildern sind eine Bahnsteigbrücke und ein Stellwerk. Das 
Faller-Architekturbüro entwickelte auch drei Doppelhäuser, die 
jetzt im Pola-Programm eine Renaissance erleben. Die Gebäude 

BAA0386 
BAA0387 
AOC 43798 
FLE 4088 
FlE 4031 
AOC69288 
AOC 23005 
AOC23006 
FLE 7027 
FlE 7033 
AOC 23218 
AOC 44925 
AOC 44924 
AOC44958 
AOC 44957 
AOC 44959 
AOC 44954 
AOC 44955 
AOC44956 
AOC 46529 
AOC 46970 
AOC44149 

Modellbahnen Uwe Hesse 
~. ' ,.. I ' ' 

,. . . ' ~'"~~ .. 
.--tt-;i'; ..... r-; 4-' ·- ..:.... - -- .::....,e.J' 

lnh. Martina Hesse • Landwehr 29 · 22087 Harnburg 
Tel. 040/ 255260 · Fax 040/ 2504261 

Demnächst im Schaufenster 
~ BR 216 der oe Ep.IV. bla.vtleige. blaues Logo 

-~BA 216wteot>en, -trom 
Diesellol< 215 131 derOOAG Ep. V, vetl<emrot 
Dampflok BA 86 der OAG, mn Scheibenfädem, Scmntslelle 
Dampllok BR 91 der OA. Ep. 111 
- Dampflok eR so""' oe, Ep. 111. wechselslrom digitallanalog 
N TEE-Triebzug VT I 1', Gnmse< vierte;f;g 
N TEE-Tnebzug VT II'. Ergiinalng dfo;teillg 
N Dampflok BR SO dor DRG 
N Dampllok BR 91 det DR. Ep. IJI 
N o;..."IOk 215 131 der 00 AG Ep. V, -.mtoc 
lJe9ewagen Bcm 241 der OB Ep. 1'1. blauA>etge 
Liegewogen Bc41lmgk 54 der oe Ep. 111, blau. Schamow-Re;sen 
1:100 2. Kl. Mineleinstiegswagen der 00 Ep, IV, blau/beige 
1:100 di'IO 1 .12. Kl. M1tteleinsuegswagen 
1:100 drto 2. KI./Gepäck MllteteinSIM!gS·St~ 
I :100 2. Kl. -kehrswogen der 00 Ep. 111, grün 
1:100 1.12. Kl. Nahve<ketvswogender DBEp. lll,grtin 
1:100 Steoet\Yagen 2. Kl./Gepkl< der OB Ep. 111, grün 
BeMitertragwogen Bts50 deo' OB Ep. 111 mit 3 Efl<r·Benältern 
gedeclder OOte<wogen Gmhs3S .S«men" deo' OB Ep. 111 
E'-"'!>'Wagen-$et, 2 oftene Wagen Omm53 der 00 ..->d DSB 
und .,;n gedecktOt Wogen ex Btemen dOt Cfl 

OM239.00 
OM289,00 
OM 144,00 
OM318,50 
OM264.50 
OM419,SO 
OM299,SO 
DM 129,90 
OM t62,50 
OM 162,50 
OM 114,00 
DM 69,00 
DM 67,50 
DM 45.50 
DM 45.50 

n.E. 
netJ: DM 37,50 
,_,DM 37,50 
netJ: DM 44,00 

DM 39,80 
DM 2S.SO 

AOC 47295-6 4-achsog« ~kelwageo KKt45 deo' OB Ep. 111, S.xpack 
OM 54,90 
OM228,00 

TIL01340 

LEN60500 

AOC63709 
FlE 5641 
FlE 5642 
FLE 5640 

R.E65640 

schon drin! 
TT Digilai·Set-com-t: Zentrale incl. Verslörke<, Lok BR 218 ve<kelvstot 
mrr Decoder, Decoder-Platine fllr eine Wllitere Lok 
Lenz Digitat-~t: Zenrtale incl. v-räri<A>r, für 100 LOI<adr<!Sen und 
I 00 Weicl>on, eine Lok ohne Oeoo<ler regelbar 
Eiol<ltOiok E40 504 det 00 Ep. lll, mit Rogennnne, Sclw>onstelle 
Nahveri<elwswagoo 1.12. Kl. det OB Ep. IV, Sibertong 
Nahvecl<emwogen 2. Kl. der 00 Ep.IV. Silbof1ing 

OM 349,00 

DM 169,00 
OM206.00 
OM 59,90 
OM 59.90 

Im """""'bet tolgt: Nahvet!<OIVS.St~ 2. Kl. mrt Gepäckalltt>l deo' OOEp. rl/, 
gesch- Front. Cl<atlQ6 ModOII für ANIIOgbelrieb mit UChtwechsel dutth Dioden OM 106.50 
auch öm No<ember: Steueowogen wi6 oben. Modell für ();g<tal• und AnalOgbetrieb 
mrr Lichtwechsel dutth mechanisChen Umscha~er DM 112,00 

~: lllenslag 1111 Fnillg 9.00 111113.00 lh und 15.110111118.110 lh, Simslag 8.110 111113.00 lh 
Wtr bitten um schriftliche Bestellung 

Irrtum und Anderung vorbehalten. Yenland Inland ab DM 150,- portofrei 

~ 
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mit unterschiedlichen Dachformen muß der Bauherr natürlich 
selbst zusammenbauen. Für die Spur G konstruierten die Güten· 
bacherein Fachwerk-Einfamilienhaus. Naturliebhaber unter den 
Modellbahnern können nun ein Storchennest auf ihrer Anlage pla· 
zieren. 

G·Ruderboot 
Für Epoche-I-Freunde 
haben die Sonneberger das 
HO-Modell der Baureihe 
89.2 jetzt als sächsische VT 
(siehe Probefahrt) aufge· 
legt. Die Tenderlok-Varian· 
te ist für Gleich· und Wech· 
selstrom lieferbar. Die 
Wechselstromversion be· 
sitzt einen serienmäßigen 
Digitaldecoder. Den HO-Gü­

terverkehr ergänzen der gedeckte DB-Güterwaggon Gklm 192 und 
der sattsam bekannte offene DR-Güterwagen EI, jetzt mit zwei 
Zehn-Fuß-Containern beladen. Beide Waggons tragen Epoche-IV· 
Anschriften. Ebenfalls im Maßstab 1:87 ist das Bayern-Betonwerk 
ausgeführt, das Mischanlage, Silos und Sandbansen umfaßt. Das 
Spur-G-Ruderboot (Bild) läuft vom Stapel. Der zünftig gekleidete 
Herr auf dem Foto sollte seine Kahnpartie lieber in einer anderen 
Richtung forrsetzen. 

Foto: Albrecht 

Die betagten preußischen HO-Zweiachs-Personenwagen (Bild) und 
ein Drehschemelwagen-Gespann rollen in Epoche-ill-Lackierung 
und -Beschriftung derDRaus den Fertigungshallen. Im sogenann­
ten Start-Set des Jahres steckt alles Nötige für den Beginn eines 
Modellbahnerlebens. Moderne Zeiten brechen in dieser Packung 
für die alte Dampflok der Baureihe 53 in Form der sechspoligen 
Steck-Schnittstelle nach NEM 651 zur Nachrüstung von Empfän­
gerbausteinen an. Den Neuheitendurst der N-Bahner befriedigen 
die DRG-Epoche-11-Ausführung der Dampf-Rangierlok der Bau· 
reihe 80, ein offener Güterwagen der Bauart Om 12 sowie ein 
preußischer Dreiachs-Personenwagen, beide im DB-Farbkleid der 
Epocheill. 

Klein Modellbahn Tschechischer Oppeln 
Ein gedeckter Güterwagen der Bauart Oppeln kommt in einer Aus· 
führung der tschechoslowakischen Staatsbahn (CSD) in Fahrt. 
Ebenfalls ein HO-Modell ist der offene vierachsige Güterwagen der 
slowenischen Staatsbahn. 

Mallorder to all counlriC> 
Blegeiwlesenslnlße 31 · 71334 waibllngen 
Info Telefon 07151 ° 9 37 93 ° 1 

Europa·Traln·Storeln Wa1bhngen: 
GeweftleOeblet lleonsteln · lloeQetwlesenstraße 3 t 
71334 Walbllngen 

Eurupa· Tram·Store ln S1U11gart 
Oberturl<hetm · Im BOOnhOf 1 
70329 StuttQart 

B I 1 ~ nli I 

07151o93793°2.nstweoseAuUlma1 MontaQoffeltag 9 JO.t300lJH t403().18 30 UIY MontlgoFfeltag 9 30-t300 Ulv • 14 30-1800 lh 
~lh07151°34076 Samsti9S 9 30-13 00 lh Samstags 9 30-13 00 lh 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 



PM·Modellbau DDR-Lkw-Einzelstücke 
Dem Vorbild des KWlO/ 
D054-Kranwagens (Bild) 
der Ost-Berliner Feuerwehr 
im HO-Maßstab diente ein 
verkürztes Busfahrgestell 
als Basis. Info: PM Modell· 
bau, Ingrid Möller, Ginnhei· 
mer Landstraße 191-195, 
60431 Frankfurt am Main, 
Tel. (069) 512263, Fax (069) 
516652. 

Im Meßwagen und V90 für Epoche 111 
Die E94 in DRG-Ausführung findet jetzt ins HO-Standardpro· 
gramm. Für den schweren Rangierdienst in der Epoche Ill steht 
dem Modellbahner nun eine V90, für Güterzüge eine E40 ztn· Ver· 
fügung. Schnellzüge in den 70er Jahren bespannte das Original der 
1031UY, die als einzige ihrer Baureihe mit silbernen Zierflächen 
zwischen denLüftergittern versehen wurde. Das Modellliefern die 
Salzburger in Gleich· und Wechselstromausführung. Das gilt auch 
für die Österreichische Reihe 1018, die in blutorangener Farbge­
bung der Epoche IV zu den Händlern rollt. Beim Vorbild topaktu· 
eil sind die schweizerische Re 465 der BLS in BLS/DB-Cargo-Be· 
schriftung und die deutsche Diesellok-Baureihe 215 in verkehrsro· 

GANZ KLAR odreiNutzlängen inHO. HOm undTI 
LGP 194 mm, 300 mm und 350 mm 

Staubschutzvitrinen von Gabriel o aus kristallklarem Acrylglas, 

Im Fachhandel erhältlich. nahtlos gefertigt lolo ood P=·· • '"""'" W.odh'll", r-läod" 
o komplette Vitrine schon ab 18,70 DM 

. . ~ 

Katalog: DM 8.- (*17.-) 
Katalog + Aufbouanleitung: DM 14.- (*22.- ) 
als Brietmarken oder Euroscheck 
(* - Ausland) ..._ ... lEW~_... 

tem Outfit. Ebenfalls im derzeitigen Farbschema präsentiert sich 
der exakt maßstäbliche Bm 235-Schnellzugwagen der DB AG. Auch 
der ozeanblau-beige Gesellschaftswagen wartet darauf, in Züge 
eingestellt zu werden. Die 1:100-Mitteleinstiegswagen fahren in 
derselben Farbkombination als reine 2.-Klasse· und gemischtklas­
sige Fahrzeuge über Epoche-IV-Anlagen. Als Einmalauflage 
kommt ein gelber Meßwagen (Bild) ebenfalls in verkürzter Aus· 
führung in den Handel. An Güterwagen liefern die Salzburger 
unter anderen den bekannten vierachsigen Schwenkdachwagen in 
Epoche-V-Beschriftung und einen niederberdigen Zweiachser der 
DR mit dem Aufdruck "VEB Preß· und Schmiedewerk" aus. Im N· 
Bereich geht die überarbeitete Baureihe 80 in OB-Ausführung an 
den Start. Zu dieser Maschine paßt der kurze Niederbordwagen 
der Gattung 010. Als Zugpferd für den Eurocity "Mimara", gebil· 
det aus den neuen 1.-beziehungsweise 2.-Klasse-Schnellzugwagen 
der kroatischen Staatsbahnen (HZ) sollte der Modellbahner eher 
eine Schnellzuglok heranziehen. 

"ellr Anseboce Im lncemec: www.mcschueler.de 
Diaitai·Steuerunsen lür alle Gelesenheicen - einzeln ... 
901-650 lntellibox für Motorola, DCC und 

Selectrix - lieferbar 695,00 
901-654 18-Control, Erweiterung für 650 380,00 
901-656 Power 3, drei Geräte in einem - Booster, 

Kehrschleifenmodul und DCC-Bremsgenerator 275,00 
87 4-218 Powertrafo zur Stromversorgung, 

100 VA Leistung 189,00 

oder im sünstisen Hompletcpaket ... 
lntellibox, 18-Constrol, Power 3 und 100 VA Trafo 
zusammen 1298,76 
... Sie sparen über 140,00 D" 

Telefon (0711) 60 83 75 ...d._ Fax (071 1) 60 83 85 

~ MODELLEISENBAHN CENTER W. SCHULER GmbH r ~~ 
L_ D· 70178 Stuftgart · Christoplistraße 2 I Ecke Tübinger Straße I~ J. 
'-..I ..(~ - '= 

Anzeigenschlußtermine 
Anzeigenschluß 
Mi. 24.05.2000 



Modellbahn Kreativ 
In der DDR-Land­
wirtschaft ackene 
der !FA-Pionier­
Traktor (Bild). Info: 
Modellbahn Krea­
tiv, Limbaeher Str. 
412, 09117 Chem­
nitz, Tel./Fax (0371) 
8101173. 

HO-I FA· Traktor 

Oft IM Gartenparty in N 
Wer wird denn gleich in die Luft gehen? Neben dem HE-Männchen 
können das jetzt auch HO-Preisedein im Heißluftballon, dem Mil­
lenium-Modell 2000 von Faller. Der bunte Anlagenblickfang muß 
allerdings aufgehängt werden. In Spur ! steigt jetzt die erste Gar­
tenparty. Die Gütenbacher liefern die passende Ausstattung. Dazu 
gehören Party-Zelte und Gartenmöbel. Hat ein -Figürchen zu 
nahe beim Grill gestanden und Feuer gefangen, könnte es in den 
mitgelieferten Gartenteich springen. Drohen Blitz und Donner, 
verschwinden die ganzen Utensilien (bis auf den Teich natürlich) 
in drei Gartenhütten. Nach der Party trennt der vorbildliche Gast­
geber den entstandenen Müll selbstverständlich und entsorgt ihn 
in den neuen Wertstoffconrainern. Außerdem liefert Faller ein 
Containerset im Maßstab 1:160. 

Ein wahrhaft großes Modell schufen die Schweizer mit ihrer 01.5, 
die mit Speichen-Radsätzen als 01511 oder Boxpok-Rädern als 
01513,jeweils mit Kohlentender gekuppelt, bestellt werden kann. 
Info: Lemaco SA, Casa Postale, CH-1024, Ecublens, Tel. (0041) (21) 
6918991. 

Scheuer & Strüver GmbH Hafenschlepper 
In der Serie Hamburger Modellbaubögen erscheint ein Set mit den 
beiden Schleppern Saturn und Rasant im Maßstab 1:250. Die aus 
bedrucktem Karton bestehenden Modelle Jassen sich mit Super­
Detaillierungs-Sets, bestehend aus Neusilber-Ätzteilen, verfei­
nern. Mit den Schiffen kann der Z-Bahner Hafenszenen gestalten. 
Info: Hamburger Modellbaubogen Verlag, Schem·er & Strüver 
GmbH, Jot lassestieg 4-8,22303 Hamburg, Tel. (040) 6965 790, Fax 
(040) 69 65 79 79, E-Mail: vertrieb@scheuer-struever.de. 

http:flw Internet 
. . ww.schwe; 

e mart: into@ 9er.de 
schweiger.de 

Trix Gleichstrom HO 
Eines der größten Spielwarenhäuser der Welt * Weltweiter Versand Diesel - Elektische Zweifachlokomotive Epoche IV 

Marklin digital HO 

li*'·Jii· .•• - -·-··......-
- ·-. - l - - ---------- _.:: 

Bauwagen mit eingebauter 
Videokamera und Sender 

Art.Nr. 49940 
1459,98 

DM 
' 7QQ.OQ Q" 

• Bauwagen umgebaV1 als Schürzenwagen; 
Empfange< mot Netzge<at; Anschlusskabel fur 
Fernseher oder Vodeocamera mot Scartanschluß: 
Farbgebung blaugrun; NEM Schacht. 

Märklin 3Ltr. HO Zugpackung Nahverkehr der OB, Epoche IV 

Set bestehend aus: 1 Oampflokomohve BR 86 der DB 
(Fahrwerk aus Metalldruckguss: Dre<lich t Spotzenbeleuchtung 
beidseitig) und 2 Nahverl<ehrswagen Bauart 885 2.Kl. m 11 
verschoedenen Betnebsnr. und 1 Nahverl<ehrswagen Bauart 
516 2.KI Alle Wagen m<t letchten Rußspuren auf den Dächern 
und NEM Schacht. Art.Nr. 28508 

'~~~~~~~~~~- um;ntjl•l 11! R 'A f 1 
• F i' F - Zug der OB 

Set bestehend aus: 

einmalige Auflage 

~ 

349,98 
DM 

Epochelila 

I .. 1 •• 1 _ . -;-_A_ ILL-!----. 
- . -

I I. • ~~.~ ~~_ ..... _...J_ I 

' . .......__ - ·- -

I \ ! •• a a .. . _ .1! _ 11 _! --:· J 

Voer 2.Klasse Wagen der Baugruppe 28 mit 
unterschoedhchen Wagennummern 
(Farbgebung dunkelblau) und eonem 
Spe1sewagen der DSG on dunkelrot. 
Reisezugwagen -Sol aus den funfziger Jahren. 
Super Detaolherung: NEM Schacht. 

Art.Nr. 350051 

ll'tll'''l' ~ 229,98 
DM 

347,88 
... 

EDMD F7 der National Railroad 
Passenger Corporat.ion ·AMTRAK· 
Aufbau und Fahrgestell aus Metalldruck­
guß: 2 Motoren; bet.Numrnerntafeln 

Art.Nr. 22590 

Trix Gleichstrom HO 

St.reamliner Schnellzugwagenset Epoche IV 

Sot bostehond aus: 
1 Gepäckwagen-Saggage 
1 Schlafwagen-Sieeper-
1 Großraumwagen-coach­
, Ausslchtswg . .VistaDorne -
1 Speisewagen-Diner-
, Schlußwagen-Obeservat. 

· . .._. ___ YIOil-~---·f......,-o o~oe _ _..... --- - .... '-... - _ . ....,_. 
.. .;---Y. . ~ 

• • 1i • _ ...,..._....lii_._l ..... - .,~- .ara~-=-·=- ~ 

~.-.. - .... 1=--- - .. ..~ 

Super Oeta<lloe<Ung; Wagenkästen aus 
Alumonoum: Wagen beleuchtet: NEM. 

Art.Nr. 21263 

429,98 
DM 
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N 
N 
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Mimtnx N-Spur Bay.Kohlentrichter-Wagenset Ep.l 

b wa LU 
Set bestohend aus: 3 Kohle1rochterwagen ln gr()n 
der K.Bay.Sts.B.; Baujahr ab 1903: Wagen mit 
unterschied lichen Betriebsnummern: Speochenräder 
in grau: Konema11k für Kurzkuppfung. 

L 

114,98
0M 

Lieferung solange Vorrat reicht. Für Oruckfehler Obernehmen wir keine Haftung. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 

Überweisungen bitte an: Pschk.Nbg. 90303-853 (BLZ 76010085). Hypo Vereinsbank Nbg. 2062291 (BLZ 76020070) 
perKreditkarteoder per Nachnahme. Versandkosten je Sendung Inland DM 12.- , Europa DM 31.·. 



Foto: J. Frickel 1948er Ford Coup(! Convertible (links) und 1961er Chevy lmpala. 

Klassische amerikanische Personenwagen und Kleinlastwagen 
(Light Duty Trucks) im HO-Maßstab präsentiert der amerikani· 
sehe Automodellhersteller Classic Metal Works. Die vorbild· 
entsprechend detaillierten Metallmodelle sind in hochglän· 
zenden Originalfarbgebungen lackiert und mit zu öffnenden 
Motorhauben ausgestattet. Darunter entdeckt der Autolieb· 
habereine typspezifische Motornachbildung. Preiserlein kön­
nen sich auf den Sitzbänken der angedeuteten lnneneinrich· 
tung niederlassen. Fehlte eigentlich nur noch ein funktions· 
fähiges Röhrenradio, das die Hits der 40er, 50er und 60er Jahre 
spielt. Vorerst muß sich der Fan mit vier Fahrzeugen beschei· 
den. Cabrio-Feeling vermittelt der Ford Coupl! Convertible 
(Bild) von 1948. Chromgeschmückt transportiert der Ford Pick· 
Up von 1950 Lasten bis 1,5 Tonnen. Deutlich eleganter und 
kräftiger ist der Ford Crown Victoria Coupe, der im Original ab 
19S3 in den Showrooms stand. Das über 5,3 Meter lange Vor· 
bild des Chevrolet lmpala (Bild) von 1961 konnte mit Sechszy· 
lindermotor oder mit V8·Motoren bis S,7 Liter Hubraum und 
einer Leistung von 335 PS geordert werden. Der Käufer kann 
bei den Modellen zwischen zwei Lackierungen wählen. Info: 
Gunter's Car Company, Gunter Pelz, Edewechter Landstr. 91, 
26131 Oldenburg, Tel. (0441) 5098197, Fax (0441) 5098193. 

Die bekannte Gleisstopfmaschine (Bild) in der Baugröße HO findet 
sich als Bausatz im Programm von Völkner. Das Modell ist nicht mo· 
torisiert und wird auch ohne Beschriftung geliefert. Info: Völkner 
Elektronic, Marienburger Str. 10, 38095 Braunschweig, Tel. (0180) 
55551, Fax (0180) 55552. 
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r!!M.ibi Riviera-Expreß und DR· E94 
Den Duft der großen weiten Welt verbreitet der Riviera-Expreß. 
Die Mühlhausener bilden ihn aus einer N-Dampflok der Baureihe 
01, einem Gepäckwagen der Internationalen Schlafwagen Gesell­
schaft (CIWL) und drei Schlafwagen der CIWL. Auch der Orient· 
expreß führte in den 30er Jahren CIWL-Wagen. Zur Erinnerung an 
diese Zeit stellt Arnold einen Zug zusammen, der von einer E 16 ge­
führt wird. Dieser Zug besteht aus einem Gepäck-, einem Speise­
und zwei Schlafwagen. Der Sonderpackung liegt noch der Nach­
druck eines originalen Werbeplakates bei. Im N-Maßstab kommt 
die Bentheimer Eisenbahn ZU einer Kleinlok Köf rn. Hinter der 
DR-Nummer 254 056 steckt das Modell einer E 94. Drei vierachsige 
Kesselwagen werben für Telematik on rail, Anatank und rexwal 
services s.a. 

Autofans stufen den Mercedes CL, die Coupe-Variante der S-Klas­
se in der Rubrik Traumwagen ein. Für Gesetzesbrecher ist der 
BMW Ser Touring der Polizei eher ein Alptraum wagen. HO-Tank· 
stellen der DEA-Kette beliefert ein knallroter Scania-Kühlsattel­
zug. Das Modell des Mercedes-Actros-Hängerzuges in der Aus­
führung von ABX-Logistics beeindruckt durch seine tiefblaue 
Lackierung. Schon im Stand sieht der Mercedes SLK rasant aus, 
der jetzt im Maßstab 1:87 in Blau und Rot verkauft wird. 

M~iit·J MG A und Kommunai·Adros 
Ferienzeit-Reisezeit. Der HO-Automobilfreund träumt von einem 
Urlaub zu zweit im MG A Roadster (Bild). Das Gepäck schluckt der 
schicke Koffer 
auf dem Heck. 
Weitaus mehr 
Koffer passen in 
den Kofferraum 
des Opel Astra 
Caravan, der in 
schicker Meta!-

~ lic-Lackierung 
~ das Hersteller· 
... werk verläßt. 
~ Viel Raum für Sack und Pack bietet der beim Vorbild gerade face-

geliftete Mercedes Sprinter als Hochdach-Kombi. Das Vorbild des 
Audi Front ist ein seltener Klassiker aus den 30er Jahren, dessen 
Modellbezeichnung von dem damals noch seltenen Vorderradan­
trieb herrührt. Den Ruf Jaguars, in den 60er Jahren besonders 
sportliche Limousinen zu produzieren, untermauerte der MK II, 
dessen Nachbildung in hellgoldener Ausführung bei den Händlern 
steht. Der sechsachsige Autokran Grove kommt jetzt bei der Firma 

Brandt in einer auffälli· 
gen Dreifarblackierung 
zum Einsatz. Kommuna­
le Kraft demonstriert 
der Mercedes Actros 
(Bild) mit Abrollkipper· 
aufbau. Im Original 
treibt den orangefarbe­
nen 25-Tonner ein Die­
selmotor mit satten 570 
PS Leistung an. 

Modelleisenbahner 612000 



.,.,....,.. Gesellschaftswagen der RhB 
Anläßlich der Eröffnung des Vereinatunnels erhielt Lok 648 der 
Rhätischen Bahn (RhB) eine Motivlackierung. Diese hat Bemo im 
HOrn-Modell umgesetzt. Zwei besonders farbenfrohe Fahrzeuge 
sind der Sesselwagen "Star( c)kes Stück" und der Gesellschaftswa­
gen "Stiva Retica" (Bild). Vier HOe Güterwagen (Bild) rollen für die 
Königlich Württembergische Staatseisenbahn. Die Packung ent· 
hält zwei Holztransportwagen, einen geschlossenen und einen of­
fenen Dreiachser. Letztere besitzen Bremsersitze aus Messingguß. 

UNiAiiCiiKE1~[~:1 
I ARNOI..D Spur N 1140 Hauser 1ft Scl1w3bosctl Hai 35.00 I 
I 

029C Sdllenenbt$.0Crenerl<retlbaM" 169,00 7162 LeistHausin~ 19,95 I 
0367 Militär· ZUg 109,00 7164 Bürgerhaus on Miroster 27,50 
0378 l'oot·Bauzug 85.00 7!68 Palliziertlaus ln Sdleswlo 22,50 

1
2097 Oleselck Köfllfl sci'Nian 79,00 7180 S1ad1häuser 89,00 I 
2236 Darnpl\oi( BA61 08 199,00 7328 Fallrb1lage 75,00 
2301 HckBA 14308 5-lläl 149.00 lloll"..r Spur N 

1
2370 H ck BA E0308 189,00 7S10 HausmtBtcafe 29,50 I 
4725 ~Habls8./1lllllhp" 32.00 7571 Hausmt~ 29,50 
4nc ~EAOSIII 20.00 7910 ~ 19.95 

I 4947 ~ ~ 25.00 KJBRJ VITRIN.N I 
4954 Cal1arwrwagen 08 22.00 1201(11 Yi1me 101 cm x 61 cm cb*el 199,00 
ICATO SpurN 1201(11 Vimel01cm x61cmhel 199,00 

1 113109 E·Lck ses BA 405 .Sf· 379.00 1202(l! V~Woe 11 cm, 61 cm CUlkel2 Sliid< m.oo 
14615 S1rallenb;m Oor\nuld 2·tlg. 79,95 1202(11 v.me 11 cm ' 61 cm 1lel12 S1ück 278,00 

1
1(/BR/ Spur N LILIPUT HO 

1 7086 Kithe Schartladl 19,95 106201 llafrcii\Ok BA 62 08 259,00 
7140 Roeder1D'inRoCtlenlxlg 35,00 109101 Dan'cll1ckBA91 08 179.00 

~ 
Portokosten 7,- DM I Pretslisre gegen 3.- DM in Brielmarlcefl ~ 

Laag GmbH & Co. Verlrieb$ KG • Schützenstr. 90 • 42281 Wuppertal· Tel. 02021500007 ·Fax 02021509490 -----------
Ü iViAiiCiiKB~=:+N:l 
1 1</BR/ Spur HO 8501 E·Lck E 10 lllau 08 149,00 I 
1

8tn ~Bahlburg 
8199 Balrbe~ 
8(14 GasiNus. Weisses Rösl' 

1
9400 Sdrut1lllaiZ 
9401 Lagerhalle 
9462 GUIIhlle lüdterg 

1
9&86 ~~ 
9507 IWYtd Oelingen 
9788 fllß:gebaJde 

19796 Brauenil 
9960 Sdlwelensäge 

I 
OfJTzOLD Spur HO 
32700 Dan'jll1o1t BA 52 OB 
Llm•S"Ur HO 
6551·3 Str.lba r.un;m d'ine ~öl~ 

16551·4 Sa1ba I.O'IIeim d'ine-
8225 Dlesdck V 36 rot 08 

25,00 8584 E·Lck BA 152 .Cargo" OB 199.00 I 
27,50 8585 SVallenbnl Ouw3g Bogestra 149,00 
25,00 8586 S1Jallenb;m Ouwag Mollll'eim 149,00 
29.50 8595 OOwao~ .Kick«" 149.00 I 
29~ 8618 ~V3608sc!Mn 199.00 
45.00 8619 lloeselckV23008rot 149.00 
19,50 9756 Wagen-SdTEEflloclleiHg. 179.00 I 
35.00 9848 Tnebwagen ET ll rot 239.00 
59.00 9849 TriebwJgen ET Cllllla>teige 239,00 

129.00 91!88 Pl!rsonenwagen-Sd 1935/36 fl>, I 139.00 I 
69

•
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Jetzt auch Online bestellen: 
199,00 

99.50 
99,50 

11900 

www.matschkemodellbahn.de 

Unsere E-Mail-Adresse lautet 
MatschkeModellbahn@t-online.de 

1.::! Portokosten 7.- DM I Preisliste gegen 3.-DM in Bnelrrwf<en ~ 
Laag GmbH & Co. Ver1riebs KG • Schütz8nstr. 90 • 42281 Wt1P1*111· Tel. 02021500007 • Fax 02021509490 -----------

Foto: M. KratzS<h·leichsenring 

Mit dem I CE-S (Test ab Seite 78) und dem neuen C-Sinus-Antrieb 
geht Branchenführer Märklin in die HO-Offensive. Zwei Mittelwa­
gen 1. und 2. Klasse des ICE 3 sind ebenfaJls bereits im Fachhandel 
eingetroffen. Das gilt auch für den Substral-Kesselwagen, den DB· 
Rungenwagen Snps 719, das Schüttgut-Kippwagen-Set in OB-AG­
Ausführung sowie den zuletzt in Brühl eingesetzten Goliath-Ei­
senbahnkran. Für Z-Fans ist das Güterwaggon-Set "150 Jahre Geis- j 
linger Steige" (Bild) ebenso eine Bereicherung wie der Schienen- a 
reinigungs-Triebwagen der Baureihe 724 und die E-Lok der BR ! 
143. In der Königs-Spur I rollen die K.P. E. V.-Schlepptender-Lok der 1 
Gattung G8.1, 2.-Klasse-Personenwagen der Bundesbahn und der ~ 
Teleskop-Haubenwagen Shimms 708 der DB AG in den Handel. In ::. 
Maxi-Ausführung folgt ein Nebenbahn-Personenwagen. ~-

g' 

~ Im 044 von Minitrix ~ 
Die 1998 angekündigte Güterzuglok der DB-Baureihe 044 (Test ab j 
Seite 74) hat den Weg in den Handel gefunden. Das weitgehend in ~ 
Metallbauweise ausgeführte Modell zeichnet sich durch einen ~ 
Glockenankermotor und Getriebe im Kessel sowie die zu öffnende ::z: 

Rauchkammertür aus. ~ 

Rahmen- und Plattensystem Gleiswendel 
jjj#!l!lf 0 ' • preiswerter Unterbau 

[ • Baukastensystem 
• Steck· und schraubbar 

I • Anlagen nach Ihren 
Vorgaben 

• Präzise gehobeltes und 

r 
geschliffenes Massivholz 

I 11 • Gleiswendelbausätze 
·1 für alle Spurweiten 

• Steigung, Radius und 
Tra.ssenbreite frei wählbar 

• mit und ohne Oberleitung 

Katalog 6,·DM incl. Porto 
als Scheck oder in Briefmarken 
Schreiben Sie uns! 

Paulstr.S • D-49326 Meile • Tel. 05422·41016 • Fax 05422·1247 



Das Wunsch-Modell: 

Die einen nennen sie Charakterkopf, die anderen vergleichen ihre Front mit der 

bulligen Schnauze eines Boxer-Hundes. ln jedem Falle war die vielseitig einsetzbare 

Baureihe 58 30 eine der erfolgreichsten Rekonstruktionen der Deutschen Reichsbahn. 

Leicht geschürzt 
~· 
-~ · 

Bei einem der letzten planmäßigen Einsätze der 5830 im Personenverkehr unterquert 583032 im Mai 1978 eine Brücke bei Bloßwitz . 

• Das ehemalige Büro für 
Neuererwesen (BfN) der DDR 
wollte keine Reko-58. Die Mo· 
dellbahner auch nicht? Die 
Großserienhersteller jeden­
falls produzierten bislang nur 
die Ursprungsbaureihe 58 in 
den Baugrößen HO und N. Scha· 
de eigentlich, denn der Modell-

94 

eisenbahnerkönnte die bullige 
5830 vor vielen Zuggattungen 
nach DDR-Reichsbahn-Vorbild 
einsetzen. Allein die unter· 
schiedlichen Tender ließen ei· 
nige Varianten der Reko-Lok 
zu. Der Kessel eignete sich mit 
wenigen Änderungen für eine 
Nachbildung der Personenzug-

Iokomotive 23'0 und der Güter· 
zugbaureihe 50'0• Ein Modell 
der 5830 setzte auch den beiden 
Museumslokomotiven 583047 
und 58 3049 ein würdiges Denk· 
mal. 

Unter Lokomotivfreunden 
gilt die ab 1917 gebaute preußi­
sche G 12 als erste deutsche 

Einheitslokomotive. Die Firma 
Henschel & Sohn entwickelte 
die Dreizylinder-Type aus einer 
für die Kaiserlich Otomanische 
Militäreisenbahn der späteren 
Türkei geplanten Dampfloko­
motive. Bis 1924 beschafften 
neben der KPEV auch die Län­
derbahnen Sachsens, Badens, 
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Württembergs sowie die 
Reichseisenbahnen Elsaß­
Lothringens insgesamt 1499 
Lokomotiven. 

Das Laufwerk mit den fünf 
Kuppelachsen und der Bissei­
Laufachse ermöglichte eine 
Höchstgeschwindigkeit von 65 
km/h. Die Zughakenleistung 
betrug 1240 PS. Mit ihrer Achs­
last von maximal 16,7 Tonnen 
war sie nahezu freizügig ein­
setzbar. Auch zu Versuchen mit 
Kohlenstaubfeuerung zog die 
Deutsche Reichsbahn die Ma­
schinen heran. 

Nach dem Zweiten Welt­
krieg konnte man in den west­
lichen Besatzungszonen auf­
grund der hohen Anzahl vor­
handener Güterzuglokomoti­
ven der Baureihen 44 und 50 
auf die Dienste der 58 verzich­
ten und musterte sie ab 1948 in 
großem Stile aus. 

Auf dem Gebiet der sowjeti­
schen Besatzungszone verblie­
ben etwa 450 Maschinen. Um 

I Leichter als die 44, 
aber fast ebenso 
leistungsfähig. 

die Leistung der Baureihe zu 
steigern, baute die Deutsche 
Reichsbahn ab 1950 insgesamt 
54 Maschinen auf Kohlen­
staubfeuerung der Bauart 
Wendler um. Diese Maßnah­
men erhöhten die Leistung am 
Zughaken auf 1330 PS. Die 
braunkohlegefeuerten Loks 
der Baureihen 44 leisteten et­
wa 1600 PS, ihre maximale 
Achslast von 19,3 Tonnen be­
schränkte den Einsatz aber auf 
Hauptbahnen. Abhilfe sollten 
hier die Neubauloks der Bau­
reihe 5040 bringen, die sich aber 
im Gegensatz zu den Reko­
Loks der Baureihen 5015 und 
5280 nicht bewährten. Trotz al­
ler Widerstände gegen eine 
Rekonstruktion der 58 rollten 
die ersten Loks ab 1957 zur 
Aufarbeitung ins RAW Zwik-
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kau. Dort erhielten die Maschi­
nen unter anderem einen neu­
en Kessel mit dem charakteri­
stischen Mischvorwärmer. Um 
die größere Baulänge des Kes­
sels aufzufangen, versetzte 
man die Laufachse um 30 Zen­
timeter nach vorne. Auch die 
Hauptluftbehälter über den 
Außenzylindern, die steile 
Frontschürze und die Windleit­
bleche prägten das Gesicht der 
Reko-58. Die Steuerung der in­
neren Dampfmaschine erfolgte 
seit der Rekonstruktion mittels 
Gegenkurbel und Schwingen­
stange vom fünften Kuppelrad­
satz aus. Dem Betrachter fällt 
auch das Führerhaus auf, das 
aus dem der Einheitslokomoti­
ven entwickelt wurde. 

Weiterhin charakteristisch 
für die Reko-Maschinen war 
die Vielzahl unterschiedlicher 
Tenderbauarten. Eine Weiter­
verwendung des ursprüng­
lichen dreiachsigen Tenders 
der preußischen Bauart 3T20 
kam wegen seines geringen 
Wasservorrats nicht in Frage. 
Ketzerisch könnte man sagen, 
die 5830 erhielten die Tender, 
die gerade irgendwo herum­
standen. Die einzige Gemein­
samkeit der zum Einsatz ge­
kommenen Bauarten war die 
vierachsige Ausführung in zwei 
Drehgestellen. Da gab es umge­
baute Tender der Bauarten 
2'2'T31,5, die bislang für die 
Baureihen 17 und 39 Kohle be­
vorrateten, Einheitstender des 
Typs 2'2'T34 und Tender der 
Lokbaureihe SO. Die 5830zogen 
auch Neubau- und Wannenten­
der durch die Lande. Dieses 
Auftragen alter Klamotten war 
ein weiteres Indiz für die gerin­
ge Wertschätzung, die die Re­
ko-58 vor allem im BfN genoß. 
Desungeachtet produzierten 
die Zwickauer eine sehr 
brauchbare Maschine, die die 
Erwartungen voll erfüllte. 

Meßfahrten ergaben eine 
auf 1500 Zughaken-PS gestie-

583053 vom Bw Glauchau legt sich im Dezember 1978 in 

voller Fahrt mit ihrem Güterzug bei Gößnitz in die Kurve. 

An der hinteren Treibachse der Museumslok 583047 
erkennt man den Antrieb der Mittelzylinder-5t euerung. 

583047, hier im Bahnhof löbau zu Gast. ist mit einem 

Neubau-Tender der Bauart 2'2'T28 gekuppelt. 

gene Leistung, erhöhte Zug­
kraftwerte bei gesunkenem 
Durchschnittsverbrauch. Nach 
den Meßfahrten setzte man die 
zulässige Höchstgeschwindig­
keit sogar auf 70 Stundenkilo­
meter hinauf. Die 56 Loks teilte 
die DR den Reichsbahn-Direk­
tionen Dresden und Halle zu. 
Die neuen Kraftpakete waren 
also wie die Ursprungsbaurei­
he in den Mittelgebirgsland­
schaften zuhause. Hier zog die 

Super-58 zur Zufriedenheit der 
Lokpersonale schwere Güter­
und Reisezüge und erbrachte 
Leistungen, die fast an die der 
44 heranreichten. Ihr Stern 
sank ab 1977 mit der Abliefe­
rung der sechsachsigen rumä­
nischen Diesellokomotiven der 
Baureihe 119. Die letzten zwei 
Exemplare der 5830 mußten erst 
1982 im Bw Glauchau ihren 
Dienst quittieren. 

]oclzen Frickel 
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Nestheim feiert das 750jährige Bestehen: Zum Jubiläum haben sich auch die Zirkusleute und Reporter Harry Fix historisch gewandet. 
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Nichts gegen Schienen in den Blumenbeeten, aber Platz für die Gartenbahn findet sich 

auch im trauten Heim: Kurt Grahneis setzt die Reichsbahn auf schmaler Spur in Szene . 
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• "Man muß immer dieNäse 
aufm Boden haben!" Nach die­
ser Devise mit leichtem Berli­
ner Zungenschlag hat Kurt 
Grahneis zeitlebens gehandelt 
und ist damit auch als Modell­
bahner nicht schlecht gefah­
ren. Der gebürtige Mecklen­
burger begeistert sich seit Jah­
ren für die Gartenbahn und hat 
seine Tim-Anlage vorüberge­
hend unter Dach und Fach ge­
bracht. 

Immer an der Wand lang: 
Kurt Grahneis hatte keine Pro­
bleme, mit einem zweigleisigen 
Oval seinen knapp zehn Qua­
dratmeter großen Reihenhaus­
anbau zu füllen. Der einfache 
Gleisplan erlaubt dank Kopf­
bahnhof und Klein-Bw einen 
durchaus abwechslungsreichen 
Fahrbetrieb. Um den Hobby­
raum überhaupt betreten zu 
können, behalf sich Kurt 
Grahneis an der Zimmertür mit 
einem Klappsegment "Klapp­

narien, die Kurt Grahneis mit 
viel Sinn für Menschlich-Allzu­
menschliches rund um seine 
Schmalspurbahn entworfen 
hat. Da lohnt sich mehr als nur 
ein flüchtiger zweiter Blick. 
Der passionierte 63jährige Mo­
dellbahner schöpft aus dem 
prallen Leben und das ohne 
Zweifel mit hintergründigem 
Humor. 

Da ist zum Beispiel Maurer 
Macke. Der zeigt sich vom eifri­
gen Treiben seiner Kollegen 
aus der Mayer KG unbeein­
druckt. Er läßt den Hausneu­
bau des Dr. Gruber ohne eigene 
Mitwirkung weiterwachsen 
und hat sich zu einer dringen­
den Sitzung aufs Örtchen zu­
rückgezogen. Damit niemand 
hernach behaupten kann, er 
habe nur ein Nickerchen ge­
macht, zieht Macke die Tür mit 
dem Herzen erst gar nicht zu. 
So behält der Maurer nicht nur 
den Überblick, sondern ge­

scharniere und 
dazu Anschluß­
klemmen mit län­
gerem Kabel", so 
der Gartenbah­
ner, reichen völ­
lig, um bei dieser 

Maurer Mackes 
Krisensitzung: 

nießt auch noch 
die frische Luft 
der Außenwelt. 
Nur eins fehlt an 
Mackes Glück : Bunte Szenen aus 

Nestheimer Alltag Auf das Studie­
ren des Sportteils 

einfachen Konstruktion den 
Stromfluß in den Schienen si­
cherzustellen. 

Auf den insgesamt rund 30 
Gleismetern mit sieben Wei­
chen verkehren drei Züge un­
abhängig voneinander. "Mit 
drei Loks ist das noch über­
sichtlich", schmunzelt Grahn­
eis, der auf das Salota-System 
aus Nürnberg schwört: "Damit 
fahre ich schon jahrelang." Mit 
dieser Steuerung kann man 
über entsprechende Empfän­
ger bis zu fünf Motoren gleich­
zeitig und autonom regeln. "Es 
ist ein simples, aber äußerst zu­
verlässiges System", ergänzt 
der Gartenbahner. 

Eigentliche Stärke der LGB­
Heimanlage sind aber die Sze-

der "Nestheimer Schnellen 
Blätter" mit den jüngsten Er­
folgsmeldungen des VfL Flinke 
Hacke muß er an diesem strah­
lend blauen Montagvormittag 
verzichten: Zeitungsbote Fritz­
chen Sichelbein hat mal wieder 
verpennt. 

Derweil passieren gerade 
die Bierkutscher mit ihrem hi­
storischen Brauereigespann 
den Bahnhofsvorplatz. Ihr Ziel 
ist Dr. Grubers Rohbau jenseits 
der Bahnlinie. Schließlich soll 
dort in zwei Tagen das Richt­
fest steigen. Der Zahl der dick­
bauchigen Fässer nach dürfte 
anschließend halb Nestheim 
unter den Tischen liegen. 

"Ich versuche eben, dem 
wirklichen Leben nachzuei-
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Be- und Entladung 

des Güterwaggons 
vorm Prellbock im 

Bahnhof Nestheim: 
"Ob die Begleitpa­

piere für die Koffer 
auch korrekt sind?" 

Zeitsprung aus der 
Epoche 111 ins pralle 
leben der Wende­
zeit: Paule mit sei­

nem lamborghini 
Diabio inspiziert die 
Bordsteinschwal­
ben. 

fern", lächelt Kurt Grahneis. 
Daß dabei auch die Gastrono­
mie, so das Cafe "Zur Schwal­
be" in der kleinen Biergartens­
zene mit Maßkrüge stemmen­
dem Kellner, Stehgeiger und 
Akkordeonspieler, ihr Fett ab­
bekommt, ist kein Zufall. 

Der aus dem mecklenburgi­
schen Barth stammende 
Grahneis ist gelernter Koch. 
Im renommierten Hotel Kem­
pinski war er anno 1956 Berlins 
jüngster Abteilungschef, lern­
te dort seine spätere Frau Ma­
rianne kennen. Kein Posren 
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war dem Gipfelstürmer zu 
hoch: Das stellte Kurt Gralln­
eis anschaulich mit seinen 
Kochkünsten im Schneefer· 
nerhaus auf dem Zugspitzplatt 
unter Beweis. Auch die Füh­
rung eines eigenen Restau­
rants im hessischen Offenbach 
steht im Lebenslauf. 

Der Küchendünste und des 
Töpfeguckens überdrüssig, 
tauschte Grahneis eines Tages 
die Kochmütze gegen ein 
Brummi-Lenkrad ein: "Als 
Lkw-Fahrer im Baustoffhandel 
verdiente man besser", er-

innert sich der dreifache Fami­
lienvater, der sich 1970 in Bar­
singhausen niederließ. 

Dort wohnt Kurt Grahneis 
noch heute in seinem Reihen­
häuschen und füh lt sich trotz 
oder gerade wegen seiner jah· 

bäude nunmal so und nicht an­
ders heiße. Auch die Hinwen­
dung zur Lehmann-Garten­
bahn sei eigentlich eher dem 
Zufall und seinem Sohn zuzu. 
schreiben, verrät der Wahl· 
Barsinghausener. "Mit einer 

re als Großstadt· 
pflanze pudel· 
wohl. Insofern ist 
das Nestheim der 
Ilm-Anlage wohl 
auch Synonym 
für die erfolgrei­

Alles nur Zufall: 
Stainz meines Va­
ters als Geschenk 
zu Weihnachten 
begann es", er­
zählt Kurt Grahn­
eis. Zur Lok ge­
sellten sich bald 

Nestheim und die 
Gartenbahn-Liebe 
auf zweiten Blick 

che Suche des Erbauers nach 
einem häuslichen Ruhepunkt 
in einem von Wohnortwech· 
sein bestimmten Berufsleben. 

"Der Ortsname ist rein zu. 
fällig", wehrt Grahneis solche 
Spekulationen ab und verweist 
darauf, daß das alte Pola-Ge· 

Schienen und Wagen, denn 
Großvater Grahneis hatte kei­
nen Platz mehr. Allerdings 
hielt sich das Interesse des En­
kels in Grenzen: "Mein Sohn 
beschäftigte sich lieber mit 
Schiffsmodellen", meint Kurt 
Grahneis rückblickend. Als 

Immer an der Wand 
lang: Die zweigleisige 
Schmalspurstrecke 
erlaubt dank des 
Kopfbahnhofs inter­
essanten Fahrbetrieb. 
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Im Klein-Bw der Schmalspur­
bahn warten die Tenderlok der 

Baureihe 99 und eine Dampf­
speicherlok auf neue Einsätze. 

Sohnemann die LGB-Bahn 
schließlich gar verkaufen woll· 
te, "da habe ich mich der Sa­
chen angenommen", wußte Va­
ter Kurt dies zu verhindern. 

Als einstiger Rokal-TT-Bah· 
ner übersprang Kurt Grahneis 
so gleich zwei Spurweiten. 
Neuland? Keineswegs, denn 
dazu hat der Barsinghausener, 
seit vielen Jahren in der Mo­
dellbahnszene auch der ehe· 
maligen DDR wohlbekannt, 
ebenfalls eine Vorgeschichte 
parat. 

"Damit wir etwas zu spielen 
hatten, baute Vater uns nach 
dem Krieg eine eigene Eisen· 
bahn", denkt Kurt Grahneis an 
seine Kindertage im Westen 
Berlins zurück. Aus Verpfle· 

gungsdosen der Amerikaner 
fertigte Grahneis sen., ehema­
liger Berufssoldat und gelern· 
ter Elektriker, im Schraub­
stock unter Zuhilfenahme von 
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Metall-Stricknadeln Schienen. 
"Selbst die Motoren hat Vater 
eigenhändig gewickelt", weiß 
Grahneis noch. Von dieser frü· 
hen elektrischen Spielzeugei· 

senbahn in der Königsspur I 
"existiert leider nur noch der 
Trafo", bedauert der heutige 
LGB-Bahner. Das handwerkli­
che Geschick erbte er vom Va-

lf1essmann 

,,. kein Regeltrafo notwendig 

keine Gleiskontakte 
erforderlich 

nur vier Kabel am Gleis 
anschließen 

mit Anfahr- und 
Bremsverzögerung 

'"' integrierte 
Lichtsignalsteuerung mit 
weichem 
Signalbildwechsel 

5214 
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nur DM 99,so• 

,". für alle 2-Leiter 
Gleichstromsysteme von LGB 
bis Z 

,... Aufenthaltszeiten getrennt für 
jeden Endbahnhof einstellbar 

Betriebsanzeige durch vier 
eingebaute LEDs, 
umschaltbar auf Handbetrieb 

·unve,.blndUche 
Preisempfehlung 

Unseren aktuellen Katalog erhalten Soe be> Ihrem Fachhändler 
oder gegen DM 6,· bzw. DM 13,· fur doe CO-ROM Versoon on Bnefmarken direkt von uns• 
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Anlagen-Steckbrief 
Spur-lim-Innenanlage in Plattenbauweise 
mit klappbarem Segment im Türbereich 
• Maße: 3,80 x 2, 70 m, abzüglich 2,80 x 
0,80 m für begehbaren Innenraum 
• Erbauer: Kurt Grahneis 
• System: Zweileiter-Gleichstrom 
• Epoche: 111111 mit Zeitfenstern 
• Gleislänge: Zirka 30 m 
• Gleismaterial: LGB 
• Rollendes Material: lGB, zahlreiche 
Umbauten auf lGS·Basis 
• Betrieb: Mehrzugsteuerung mit dem 
Salota·System Nürnberg 
• Bauzeit 2 Jahre 
• Vorbild: Kein konkretes 
• Anlagenthema: Zweigleisige Schmal· 
spurstrecke der Reichsbahn mit kleinem 
Kopfbahnhof und Lokbehandlungsanlagen 

Nach dem Großputz braucht 

Toilettenfrau Minna dringend 

frische Luft, während Scheren· 

Schleifer Egon die Messer wetzt. 

Fleißige Handwerker der Mayer 

KG werkeln in Dr. Grubers Neu· 

bau. Nur Maurer Macke schützt 

eine dringende Sitzung vor. 

ter, denn Kurt Grahneis hat in 
seinem llm-Fahrzeugpark 
zahlreiche eigene "Umbauten 
auf 1GB-Basis" versammelt. 
Für seinen Feuerwehrzug er­
hielt er seinerzeit sogar ein 
internationales Diplom. 

Außerdem restauriert Kurt 
Grahneis alte Pola-Gebäude. 
Und von Zeit zu Zeit bricht 
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sich auch das Sammetfieber 
machtvoll Bahn. An die 1000 
HO-Triebfahrzeuge waren es 
schon mal. Sie wurden ebenso 
verkauft wie später über 80 
LGB-Sonderpackungen. "Da­
für habe ich mir einen Gelän­
dewagen zugelegt", gesteht 
der ehemalige Kochkünstler, 
daß sich längst nicht alle Wün-

sehe auf die Modellbahn bezie· 
hen. Um keinen falschen Ein· 
druck entstehen zu lassen: "Ich 
bin ein ganz normaler Mensch, 
kein Millionär", betont der 
63jährige, und ergänzt: "Das 
Hobby war und ist immer nur 
Hobby." 

Doch dafür wird investiert, 
nicht nur Geld, sondern vor al­
lem auch Zeit. Etwa ins Bema­
len und Arrangieren der mehr 
als 100 Figuren, die sich auf der 

nem Lamborghini Diabio seine 
Bordsteinschwalben inspi· 
ziert. Anlagenthema ist doch 
eigentlich Reichsbahn­
Schmalspurdampf in Epoche II 
beziehungsweise m, oder? 

"Alles, was bei LGB unter 
Reichsbahn läuft, von der 
Harzquerbahn- bis zur Rügen­
lok, ist bei mir im Einsatz", be· 
stätigt Kurt Grahneis. Und 
epochale Sprünge seien auch 
in der Wirklichkeit nicht unge· 

Epochesprünge 
kein Problem: 

wöhnlich: "Gera­
de bei den Bähn­
chen auf schma­
ler Spur gibt es 
auch heute noch Nestheim feiert 

Heimanlage tum­
meln. Da sitzt 
Maurer Macke, 
zückt der rasende 
Reporter Harry 
Fix seine Platten­
kamera, rollen 
die Bierkutscher 

ß etliche Winkel, in 
gro es Jubiläum denen die Zeit 

gen Richtfest, verfrachtet 
Schorschi Müller Fräulein Do· 
rette samt Pelerine und Ge­
päck ins schwarze Käfer-Ca· 
brio. 

Na, so ganz epochenrein ist 
das aber nicht, gleich gar nicht, 
wenn der Lude Paule mit sei-

stehengeblieben 
zu sein scheint", stellt der 
Reichsbahn-Fan unwiderspro· 
chen fest. 

Und überhaupt: Nur mal an­
genommen, Nestheim feiert 
gerade sein 750jähriges Beste· 
hen, und zahlreiche Festgäste 
wie Einheimische haben sich 
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deshalb in historische Kostü­
me gekleidet. Wo also liegt das 
Problem? "Man muß sich eben 
immer etwas einfallen lassen", 
grinst Kurt Grahneis spitzbü­
bisch. 

Und da hält es der Indoor­
Gartenbahner beileibe nicht 
mit Brecht: Die im Dunkeln 
sieht man nicht, läßt Grahneis 
nicht gelten. Toilettenfrau 
Minna darf nach dem Großrei­
nemachen zwecks dringenden 
Frischluftbedarfs ebenso ins 
Rampenlicht treten wie Häns­
chen Jungmann, der mit Dirne 
Schnullchen nicht nur über die 
neuesten Börsenkurse disku­
tiert. 

Die Figuren klebt Kurt 
Grahneis übrigens grundsätz­
lich ohne Bodenplatte mit Sili­
kon fest: "Die Verbindung 
bleibt elastisch und hat den 
Vorteil, daß bei Grundreini­
gungen der Anlage nichts weg­
bricht", erläutert der Prakti­
ker. Das funktioniert natürlich 
auch mit Lampen, Telegrafen-
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Kalle mischt schon den Beton, derweil Kutte und Willi noch das Fundamentloch ausheben. 

masten und anderem Zubehör 
vorzüglich. 

Auch beim Schotterbett für 
die Schienen hat Grahneis ei­
nen ungewöhnlichen, zudem 

noch preiswerten Weg einge­
schlagen: "Ich verwende soge­
nannten schwarzen Kratzputz, 
vom Hausbau bekannt, in 03er 
Körnung." Auf das Einschot­
tern der Weichen, so der llm­
Bahner, sollte man wegen der 
Betriebsicherheit aber in je­
dem Fall verzichten. Und auch 
dies gibt Kurt Grahneis zu be­
denken: "Bei einem etwaigen 
Abbau sind die Schienen, nach 
meiner Methode eingeschot­
ten, nicht mehr zu verwen­
den!" 

Der Kratzputzschotter be­
währt sich übrigens auch unter 

freiem Himmel. Im eigenen 
Grün, das der rührige Garten­
bahner natürlich auch längst 
mit der LGB erobert hat, setzt 
Gralweis beim Gleisunterbau 
auf einen soliden Betonsockel: 
"Das hält!" 

Inzwischen muß sich der 
Barsinghausener ohnehin von 
seiner Innenanlage verab­
schieden: Der Anbau weicht ei­
nem Wintergarten, sehr zur 
Freude von Ehefrau Marianne. 
Aber so ganz gibt Kurt Grahn­
eis das Terrain nicht her: Ein 
Abstellbahnhof ist schon fest 
eingeplant! Karlheinz Haucke 

Beim Tempo von 994712 bleibt Schorschi Müller Zeit, Fräulein Oorettes Gepäck im Cabrio zu verstauen. 



IJ!i m I""' I I I I I I. tj I Die Karsdorfer Ei~enba_hngesells~haft 
(KEG) wandelte SICh se1t 1992 m1t 

ihren V60 und V75 von der Werks- zur Privatbahn. 1995 begann 
sie mit modernisierten MAN-Triebwagen in Kooperation mit der 
OB den Personenverkehr auf der Unstrutbahn. Die KEG-Fahrzeuge 
mit ihren typischen Farben trifft man heute in ganz Deutschland. 

gungen der heimischen Modellbahn den 
Schrecken zu nehmen. Rainer Albrecht 
stellt den Weinert-Bausatz vor. 

Der erste Typisierungsplan der 
Deutschen Reichsbahn-Gesell­

schaft sah diese Maschine gar nicht vor, heute ist die erste 
Lok der Baureihe 03 auf vielen Sonderfahrten gern gesehen. 

m;~-C!bt. 

I: m Ii I 6\ e :f!j trn mt II :e:u:~~~~::ti~:r 
Bahn von Unzmarkt. Eigens für diese Strecke 
konstruierte man die Bauart U. Österreichs 
bekannteste Schmalspurlok ist auch im Jahr 
2000 auf ihrer Stammstrecke unterwegs. 

Das Ju\i-Keft 
erscheint • 
am 21. Jun• 
bei lhrem .. _ 
Zeitschritten-Kand\er 
immer an 
einem Mittwoch 

;;;;:;~;;;;;;;;;-~M=odellbahnanlagen 
Rolf Knippers sind 

bekannt für ihren hohen Detaillierungsgrad. 
Sein Lieblingsthema ist Ostfriesland mit 
seinen Schmalspur- und Feldbahnen. Auch 
die vorgestellte Anlage spielt am Meer. 

~lodellei<enbahner 612000 



Die Märklin-Dampfloks und 
ihre großen Vorbilder; 

128 Seiten, geb., A4, Ober 
200 farbige Abbildungen. 

marklfn Immer mehr Modellbahner erkennen die 
Vorteile einer digital gesteuerten Anlage. ln 
diesem Buch wird anschaulich über die 
Anwendung des Systems berichtet Anhand 
dem Bau einer Märklin-C-Gieisanlage wer­
den alle wichtigen Funktionen, be.sonders 
die des Memory beschrieben. Hoch im 
Trend liegen die digitalen Zusatzfunk­
tionen der Loks. Und der Digitalkran 
Goliath garantiert jede Menge Spielspaß. 
Über 250 Farbbilder und Zeichnungen mit 
ausführlichen Texten. 128 s .. A4, gebun­
den (ab Juli 2000). 

TIIOMAS ltiEliG 

Im Mittelpunkt steht das Altem von 
Loks und Wagen. Güterwagen werden 

beladen. Interessant ist die 
Gestaltung eines Bw mit 

Lokschuppen und Drehscheibe. Mit 
über 450 farbigen Abbildungen wird 

der Weg zu betriebsgerechten Mo­
dellen gezeigt. 128 5., A4, gebunden. 

Die Mlrldin-Diesel- und 
E-Loks und ihre großen 

Vorbilder; 128 Seiten, geb .. A4, 
Ober 200 farbige Abbildungen 

Herrliche Traumanlasen; 
160 5., gebunden, A4, über 
220 farbise Abbildungen. 

Der perfekte Einstieg; 128 5., 
gebunden, A4,über200 

farbige Abbildungen. 

r--------------------------------------------------· Buch-Bestellung (bitte in Blockschrift octer mit Maschine austollen) 
0 Scheck über ---DM Qnd Anteil Verpackunp- und Versandlcosten; ab DM 150,- im Inland spesenfrei) 
0 Zahlung durch Rechnung (ngl. Anteil Verpackunp- und Versandleosten DM 7,50/lnlancl, Ausland 14,00 DM) 
0 Zahlune durch Bankeinzuc (uaL Anteil V.".ckunp- und Verundkosten DM 3.00) Im Ausland nicht 
..acllch! Ab einem Bestellwert von DM 150,- liefern wir I• Inland spesenfrei! 

I 
Blinkleitzahl I Kontonummer Name und Sitz des Geldinstituts I 
. I I I I I I I . I I I I I I I I I . 

Vorname Familienname 

0 nedtke: Modellbahn-Praxisbuch; DM 39,90 
0 Rietig: Digitale Praxis; DM 39,90 
0 Homunc/RietiJ: Lokbuch Dampfloks; DM 39,90 
0 Homunc/Rietlc: Lokbuch E-/Dieselloks; DM 39,90 

NEU! Die Alpenbahnen vom Sem­
mering bis nach Nlzza in wunder­
schönen Farbaufnahmen und aus­
führlichen Texten; 144 Seiten, seb., 
Schutzumschlag, 16 x 26 cm, 

Straße 

Postleitzahl Ort 

Datum/ Unterschrift 

Hausnummer 0 Eckert: Alpenbahnen; DM 39,90 
0 Rletlc: Die schlnsten HG-Schauanlacen; DM 49,80 
0 Homunc: HO fOr Elnstelger; DM 39,80 
0 Stein: Werkstatt Modellbllhnbau; DM 49,80 (o.Abb.) 
Coupon bitte ausschneiden/ kopieren und schicken an: 

19 EMV-Versandbuchhandel, 87660 lrsee, Klosterring 9 11 o farbise Abbildungen. 
:a Fon: 08341 - 73410 oder Fax: 08341 - 73472 



EINE DAMPFBETRIEBENE DIESEL-
elektrische Maschine für alle Spurweiten, die eingesetzt wurde als 

RANGIER-SCHNELLZUGLOK UND 

"""' l'\ •'\20) 
'' · M\tte 

d\e spur der 

Hochgeschwindigkeits-Güterzuglokomotive - gab es 
nie. Und die Baureihe 80 war dies natürlich auch nicht. 
Das "Elektrische" könnte höchstens auf den 
Turbodynamo zur Beleuchtung bezogen werden. Und 
mit Diesel hat sie, wenn überhaupt, nur so viel zu tun, 
als daß dieser zum Tränken der Putzlumpen 
Verwendung fand, die gerne zum Anzünden in die 
Feuerbüchse geworfen wurden. 

Keine Universal-, aber eine Einheitslokomotive war 
dieses fleißige Lieschen, das besonders auf großen 
Personenbahnhöfen wertvolle Dienste leistete, hier Züge 
verschob, dort Garnituren zusammenstellte und 
andernorts mal auch Wagen vorheizte. Und so nebenbei 
wurden auch Heizer und angehende Lokführer auf 

e-mail: roco@roco-modeltoys.co.at 

A: ROCO MOOEU.SPlflWARlN 
GMBH 
A-5033 Solzbug 
Jo<ob ....... S.olle 8 

CH: ROCO MOOEU.SPIUWARlN 
GmbH 
Cl+94145 11ebo1ein 
Bolgochen:r""" 14 

diesen C -Kupplern ausgebildet. - Einige dieser 1928/29 
gelieferten Maschinen standen bis in die 70er Jahre 
in Dienst, zu diesem Zeitpunkt allerdings schon bei 
Privat- oder lndustriebahnen. 
Klar doch, diese Baureihe war längst auch für TI 
(1:120) fällig: 
Modell mit neuem Motor mit feingedrehter gewuch­
teter Schwungmasse, fahrtrichtungsabhängiger Licht­
wechsel, Normkupplungsaufnahmeschacht (geeignet 
für Fleischmann*-N-Kupplung), sehr gute Fahr­
eigenschaften (selbst auf sehr kleinen Radien). 
Art.-Nr. 36000, BR 80, Deutsche Reichsbahn, Ep. 111; 

Art.-Nr. 36001, BR 80, Deutsche Bundesbahn, Ep. 111, 

bei Ihrem Fachhändler! · 

Internet: www.roco.co.at 

0: ROCO MOOEU.SPIELWAREN 
VOll! ~sclodi mbH & Co 
Honc1e4,i:G. ()83395 f•"'io"'~ 
Geag-Wede-Siro& 49 
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